
!

Wiesbsilener TsgbM.
Werlaa Lanssaffe 2V » n (- »J a a  Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,

S » - It-r.v °ll? A ^ " '5°̂ ?'uhr morgrni 23 . 000 ^CÖOIlttCIltCH * _ iV ^ Ls ^ ^ Ruszeit von 8 Uhr m/rgens bis ? Uhr -b-ndr.bis8 Uhr abends.
23,000 Momenten.

. . „»».« rei« für beide Ausgaben: SvPsg. monatlich durch den Verlag Lauagasse 27, ohne Brmger-
l°bn " L Mk Sv Via. vierteljährlichdurch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —loyir. • v iö pntrtpnpti * in öWpSTirthPtt 5 fttcpioftrllert . sowie btC }BeruaS- BeNellunacn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zireigstelli
8l ^ saabestelleu in allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen SS Auigabestelll
benachbarten LandoNen und im Rheingau die betreffenden Tagblalt- Träger. --

llen, sowie die i
en und in den-I

Auzeigcn -Annahmc : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis s Uh- nachmittags.

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

o, :,, . 1- mc„ fii r lokale An.ieisen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger" §gen-Pre >S für d,e Heile , is Pig . für ioram „„„ inmi„ f,-ir „ft . aoria. n lokalen Iint
^eia
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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

UoMfchr Uberstcht.
Arbeiterkandidaturen.

Vor den diesmaligen Landtagswahlen wird an den
Türen der Parteien ziemlich kräftig angepocht und ge¬
rufen : Arbeiterkandidaturen ! Besonders , was ia
auch natürlich ist. an den Sitzen der Großindustrie.
Tas Zentrum hat in drei Ruhrkreisen Aroeiterkandr-
daturen beschlossen: die Teilung der großen Wahlkreise
kommt dieser Partei teilweise zustatten . Dagegen ist
die Wiederausstellung des einzigen Arbeiters m der
bisherigen Fraktion , August Brust , zweifelhaft, Nicht
bloß aus Gründen , die in der Person des bisherigen
Abgeordneten liegen, sondern auch, weil die Landwirte
nicht damit einverstanden sind, daß der Kreis Borken-
Recklinahausen sowohl im Land- wie im Reichstage
durch Leute aus der Arbeiterklasse (Brust und Schiffer)
vertreten sind. In Dortmund hat der nationalliberale
Wahlvorstand ' die Ausstellung eines Arbeiterkandi¬
daten für diesmal abgelehnt , weil keine geeignete Per¬
sönlichkeit vorhanden sei. Die evangelischen Arbeiter¬
verein" die etwa 45 000 Mitglieder zählen, sind über
diese Antwort unwillig , und die Christlich-Sozialen
baben der nationalliberalen Partei sofort den Krieg
anqekündigt , weil ihnen der „entsprechende' Anteil an
den Kandidaturen für den Ruhrbezirk verweigert wor¬
den sei „Entsprechend" ist hier sehr gut . Nach ihren
Stimmenzahlen bei den Reichstagswahlen wurden
nämlich die Christlich-Sozialen ini Ruhrgebiet etwa
auf V,, Kandidaten Anspruch haben, wo aber solle ein
solches Bruchstück eines Kandidaten hergenommen
werden, und was will man init ihirr anfangen ? Die
Christlich-Sozialeii sind doch nicht die evangelischen Ar-
beit"v Die Zentralleitung der Freisinnigen hat sich
init der verlangten Aufstellung von Arbeiterkandiba-
mren in „sicheren" Wahlkreisen grundsätzlich ernver
standen erklärt , aber init den „sicheren" Wahlkreisen
hapeü 's . In Betracht gezogen ist Iserlohn -Altena.
Dieser Kreis gehört zu denen, auf die sich auch die sozial-
demokratie Hoffnungen macht Übrigens können Ar
beiter nach dev Natur der parlamentarischen Ausgaben
im Landtage nicht so viel nützen wie im Reichstage, -r.

Journalisten -Hochschulen.
Ein Mitarbeiter schreibt uns : Der Ausschuß der

Berliner freien Studentenschaft wird im nächsten Halb¬
jahr Journalistenkurse einrichten, die als „Demon¬
stration zugunsten der Schaffung einer außerordent¬
lichen Professur für Journalistik an der Berliner Uni¬
versität " betrachtet werden sollen. Es sind Vortrags¬
zyklen beabsichtigt über Geschichte, Wesen und Bedeu¬
tung der Presse, über Nachrichtendienst und Redaktions¬
arbeiten sowie über Urheberrecht. So wird verschiede-

nen Zeitungen geschrieben, nein telegraphiert , der
Wichtigkeit der Sache wegen. Alle praktischen Journa¬
listen schütteln über solche Meldungen den Kopf. Sie
fragen sich: wer heckt diese Pläne denn aus ? Niemand
lernt das Berichterstatten dadurch, daß er Vorlesungen
über Berichterstattung anhört oder auch akademische Übun¬
gen über Berichterstattung mitniacht, die doch naturge¬
mäß nur Übungen im Stil sein können. Und Jfetn
Chefredakteur und Verleger wird eineii jungen Mann
deshalb einstellen, weil er die journalistische Hochschule
besucht hat ; er wird diese Art von Vorbildung sogar
unbedingt für einen Nachteil halten . Die Journalistik
— und zwar von jeder Art — wird nur in der Praxis
gelernt . Jedenfalls stellt sich erst im Beruf .selbst. hier
aber meist schon bald, heraus , für welchen Zweig
jemand die meiste Eignung besitzt. Die daneben nötige
theoretische Aus - oder Weiterbildung wird . ebenfalls
durch Selbstarbeit erworben . Hier ist aber ein persön¬
licher Berater von Wert ; solche Hilfe und Förderung
wird jedoch imnier ganz individueller Art sein müssen.
Gelehrte Leute sind manchmal gute Mitarbeiter und
der Zeitung willkonnnen für ein Spezialgebiet , das ste
beherrschen. Mitarbeiter und Redakteur sind aber zwer
bimmelweit verschiedene Dinge . Den unberufenen
Leuten, die durchaus Journalistenhochschulen gründen
möchten, darf man wirklich zurufen : Schuster, bleib
bei deinem Leisten!

Eine kritische Frage.
Eine merkwürdige Frage stellt und eine noch merk¬

würdigere Antwort auf sie gibt der unter dem
Pseudonym „Pluto " schreibende Finanzsachmann in
der Halbmonatsschrift „Neue Revue". Er wundert sich,
daß die Regierungen gerade jetzt 850 Millionen haben
mjüssen. Er möchte wissen, wofür so ungeheuere
Summen auf einmal gebraucht werden. Was Preußen
anlangt , so können die jetzt aufgenommenen fast 400
Millionen doch unmöglich sofort für die Kleinbahnen
(für die sie angeblich bestimmt sind) verwendet wer
den Und nun fragt Pluto , ob hier etwa die Mar,ne
Politik mitspricht? „Immerhin ", so schreibt er. „gibt
es Leute, die von gewaltigen Schiffsbauten sprechen
mit bereits fälligen oder bald zu bezahlenden Rech
nnngen , so daß die bis zum Oktober ausgedehnten ©r.
leichterungen für die Zeichner auf jene 400 Millionen
doch immerhin die preußische Kasse zu großen Voraus¬
lagen schon nach einem halben Jahre instandsetzen.
Später würden dann alle diese Gelder schon den Neben¬
bahnen wieder zufließen." So die „Neue Revue" !
Man wird ja nicht erfahren , wie es mit diesen Dingen
steht, und man soll auch iricht zn viel forschen. Aber
interessant genug ist jedenfalls die von Pluto ansge
worfene Frage.

Das preußische Disziplinargesetz
entstand bekanntlich ungefähr zu derselben Zeit , als das
vortreffliche Dreiklassenwahlrecht geschaffen wurde , und
daraus allein schon läßt sich der sichere Schluß ziehen,
daß es in die heutige Zeit nicht mehr paßt . Selbst das

Abgeordnetenhaus , das in seiner heutigen Zusammen-
ehung am „Bewährten " gewiß nicht gern rütteln mag,

hat wiederholt Veranlassung genommen, die Regierung
aufzufordern . eine zeitgemäße Umgestaltung dieses Ge¬
setzes (vom 21. Juli 1852) vorzunehmen, das die All¬
macht der Behörde den Beamten gegenüber zum ober¬
sten Grundsätze erklärt hat . Während das gleichzeitig
ergangene Disziplinargesetz für dei, Richterstand vollste
Unabhängigkeit verbürgt , indem es besondere Dw-
ziplinarsenate vorschreibt, unterliegt die Mehrzahl der
nicht richterlichen Beamten der Aburteilung eines Ge-
richtshoses, der aus Mitgliedern der v o r g e s e tzt e n
Behörde besteht. Daneben enthält das Gesetz noch er-
hebliche juristische Mängel , denn es kennt z. B. keiner¬
lei Verjährung , kein Wiederaufnahmeverfahren und
natürlich auch keine Entschädigung unschuldig Ver-
urteilter.

Daß nicht schon längst eine lebhafte Agitation für
eine zeitgemäße Revision dieses Gesetzes entfaltet wor-
den ist, liegt jedenfalls daran , daß es trotz seiner Ge-
sährlichkeit in Beamtenkreisen nicht genügend bekannt
ist, da die Behörden von der Allmacht, die es ihnen
verleiht , nur sehr maßvoll Gebrauch machen. ES
schwebt aber immer wie ein Damoklesschwert über dem
Haupt eines jeden Beamten , daher verdient eine
Schrift ") allgemeine Beachtung, die der Vorsitzende der
Rechtsschutzkommission des Deutschen Lehrervereins so¬
eben auf Grund seiner fast 20jährigen Erfahrung be¬
arbeitet hat , nicht etwa allein deshalb, weil sie das Ge-
setz in allgemein verständlicher Forin erläutert — das
tun die vorhandenen Kommentare bereits in umfang¬
reicherer Weise —, sondern weil hier zuin ersten Male
eine Sanimluiig von Di s z i p l i n a r u r t e i I e n
veröffentlicht wird , die die Hand  h a b u n g des Ge¬
setzes veranschaulichen. Von den zur Aburteilung ge-
langten Dienstvergehen seien beispielsweise angeführt:
Unangemessene Beschwerde, Abwehr ungerechter Be-
Handlung, Abwehr übler Behandlung durch die Presse,
Verhängung unerlaubter Strafen , Veim .nng der
Amtspflicht als Religionslehrer , Nichtbeachtung einer
Verordnung und politische Tätigkeit der Lehrer . —
Wenn das Büchlein auch in erster Linie für Preußens
Lehrer und Lehrerinnen aller höheren und niederen
Schulen bestinimt ist, so wird es doch auch allen denen,
die sich mit der Materie zu befassen hüben, ohne im
Schuldienst zn stehen, willkonnnene Fingerzeige bieten.

Aus dem Goldlande Transvaal.
Z.  Johannisburg , 23. März.

Bei Ablauf seiner Amtsperiode als Präsident der
Minenkammer hat Reyersbach eine Rede gehalten, die
einen ganz interessanten Einblick in die Veränderungen
gewährt , welche in der letzten Zeit sich in der Minen¬
industrie anbahnen oder schon dnrchgesetzt haben. Er

*) Das preußische Disziplinargesetz , bearbeitet für
Lehrer und Lehrerinnen unter Benutzung wichtiger Ent¬
scheidungen der Rechtsschutzkommission dcS Deutschen Lehrer»
Vereins von F. A. Müller . Verlag von A. Anton u. Ko.»
Berlin W. und Leipzig.
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FerMeton.
Zum 100*Geburtslage Napoleons HI.

(Geboren den 20. April 1808.)
In seinen „weltgeschichtlichen Betrachtungen " spricht

Fakob Vurckhardt davon, wie schwierig es oft den Mit¬
lebenden fei, „Größe zu unterscheiden von bloßer Macht".
Dagegen sei die Nachwelt gar streng gegen solche Männer,
„die einst bloß mächtig gewesen sind, und malt sich die¬
selben ins Schlimmere aus ". Das außerordentliche An¬
sehen. das Napoleon III . in der Seit seiner höchsten
Machtentfaltung genoß, und die jähe Nichtachtung, der er
nach seinem Sturz fast allgemein anheimfiel und die
noch heute von seinem Namen nicht völlig geschwunden
ist, sind eine Bestätigung dieses tiefsinnigen Gedankens.
Napoleon III . gehörte zn jenen Persönlichkeiten, die nur
mächtig waren , und weil seine Gestalt der Ewigkeits-
züge ermangelte , mit den großen geistigen Ideen seiner
Zeit nicht notwendig und untrennbar verbunden war , ist
er hingezogen über den Staatenhimmel Europas wie
ein unruhig flackernder Komet, überall Aufregung und
Wirrnis auf seiner Bahn verbreitend , um dann plötzlich
zu verlöschen. Bismarck hat schon 1836, gerade als
Napoleon III . im Zeuit seines Einflusses stand, diese
allgemeine Überschätzung, an der auch Friedrich Wil¬
helm IV . teilnahm , richtig erkannt , wenn er denl König
sagte: „Ich habe den Eindruck, daß der Kaiser Napoleon
ein gescheiter und liebenswürdiger Mann , aber so klug
nicht ist, wie die Welt ihn schätzt, die alles, was vorgeht,
auf seine Rechnung schreibt, und wenn es in Oftapcn
zur Unrechten Zeit regnet, das ans einer übelwollenden
Machination des Kaisers erklären will. Man bat mH
besonders bei uns daran gewöhnt, ihn als eine Art
gfoie du mal zu betrachten, das immer nur darüber

nachdenke, wie es in der Welt Unfug anrichten könne.
Ich glaube, daß er froh ist, wenn er etwas Gutes _in
Ruhe genießen kann; sein Verstand ivird auf Kosten
seines Herzens überschätzt." Immerhin lebten in dieser
zwiespältigen grüblerischen phantastischen Natur nicht
gewöhnliche Kräfte und Antriebe und gerade das Unruh-
Räselvolle seines Charakters , die Verbindung „ von
romantischer Abenteuerlust mit kalter skrupelloser Über¬
legtheit riefen vielfach einen faszinierenden Eindruck
hervor , der durch die wunderlichen Schicksale seines
Lebens, durch seine Abstammung und seine Ziele noch
verstärkt wurde.

Napoleon ist als der dritte Sohn Louis Bonapartes,
eines Bruders des großen Napoleon, der von 1806 vis
1810 König von Holland war , und der leichtsinnigen
Hortense Beauharnais geboren worden . Der Vater,
der vielleicht gerechtfertigte Zweifel an der Legitimität
seiner Geburt hatte, kümmerte sich wenig um den jüngsten
Sprössling . der nichtsdestoweniger als eventueller Thron¬
erbe offiziell anerkannt wurde : so ivar der junge
Napoleon ganz der Mutter überlassen, die ihn zärtlich
liebte und mit ihm nach dem Zusammenbruch der
napoleonischen Herrlichkeit in unruhigen Jahren der
Verbannung von Ort zu Ort zog. In Augsburg be¬
suchte er das Gymnasium und erhielt dort seine erste
wissenschaftliche Ausbildung . Dann lebte er mit der
Mutter ans dem Schweizer Schloß Arenenbcrg , wo seine
jugendliche Phantasie mit dem berauschenden Stofs der
napoleonischen Legende genährt wurde und sich früh in
ihm die leitenden Ideen seiner Weltanschauung ent¬
wickelten. Es waren jene wunderlich heterogenen Ideen
von Freiheit und Despotismus , eines Zäsarentums,
das sich mit dem Prinzip des allgemeinen Wahlrechts und
sozialistischen Tendenzen verband, einer kosmopolitische»
Politik , die doch immer wieder ans den Gedanken der
Nationalitäten zurückkam, Auschaunnaen. die ihm schließ¬

lich den Erfolg sichern sollten. Ein Träumer voll phan¬
tastischer Einfälle , ehrgeizig irnd schweigsam, in seinem
ganzen Wesen schwankend und unentschlossen, dabei doch
von zähester Hartnäckigkeit im Verfolgen von Plänen,
die sich in ihm einmal festgesetzt hatten . „Ein lieber
Dickkvpf" hat ihn die Mutter öfters genannt , die den
Glauben an seine hohe Bcstimmnilg und die Anlagen
einer frivol skeptischen Lebensauffassung in ihm be¬
festigte.

Begierig , möglichst bald eine politische Rolle zu
spielen, war er schon mit 20 Jahren in jene italienischen
Verschwörungen verknüpft, durch die sein Bruder
Napoleon LouiS die Halbinsel von österreichischerHerr¬
schaft befreien wollte. Während der Bruder beim Auf¬
stande der Romagna den Tod fand, wurde er auf die
Bitten seiner Mutter vor Gefangennahme und Ab¬
urteilung bewahrt , aber die romantische Geste des Kar-
bonaro hat er bewahrt ; die Erinnerung an diesen Beginn
seiner politischen Laufbahn ist immer wieder aufgetaucht
in dem Haß, mit dem die italienischen Freiheitskämpfer
den Abtrünnigen verfolgten , in seiner eigenen Anteil¬
nahme an Italiens Einigung . Gleich darauf sehen wir
Louis Napoleon in Verbindung mit den Führern des
polnischen Aufstandes die Krone Polens erhoffend. aber
die Einnahme Warschaus läßt diesen trügerischen Traum
zerrinnen . Doch nichts vermag ihn zu entmutigen . Als
er den Tod des Herzogs von Reichstadt, seines Vetters,
erfährt , fühlt er sich nun als alleiniger Repräsentant der
napoleonischen Dynastie gegenüber Frankreich , und er
ist fest entschlossen, diese Ansprüche geltend zn machen.
Unterdessen macht er seinem Tätigkeitsdrang in ctner
Reihe kleiner Schriften Luft, wie ihm überhaupt immer
eine starke Leidenschaft des Schreibens eigen ivar, wird
Artilleriehauptmann in der Schweizer Armee und läßt
ein von ihm selbst verfaßtes artilleristisches Handbuch in

i der französischen Armee im geheimen verbreiten . Eine
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-betonte zunächst, daß der Witwatersrand im letzten
Jahre Gold für 27 Millionen Pfund Sterling,
3 Millionen mehr als im Vorjahre , etwa 7 Millionen
mehr als im besten Jahre vor dem Kriege, produziert
Hätte, Die Gestehungskosten seien im Gegensatz dazu
gesunken, in Durchschnittszisfern von 23 s 2 d (rund
23,20 M .) per Tonne auf 19 K 10 rl (rund 19,90 M .) .
toa§ bei mehr als 15 Millionen Tonnen Rohmaterial,
Hie im letzten Jahre verarbeitet wurden , einen ganz er¬
heblichen Betrag ausniacht. Die Industrie habe sich
Hon. dem Schlage, den ihr der Krieg versetzt, wieder
wollig erholt , wenn auch — glücklicherweise— von
einem „boom " nicht die Rede sein könne. Er erwarte
Vielmehr ein stetiges, regelmäßiges Ansteigen der Er¬
träge , das die Erwartungen der Aktionäre endlich er¬
fülle. bte so lange geduldig gewartet . Die Speku-
ilationsperiöde sei jetzt vorbei und in großen Zügen der
Wert und die Natur der Randlager als festgelegt anzu¬
sehen: Fehler , Jrrtümer und Überraschungen — nach
der guten und schlechten Seite hin — werden selbst¬
redend nicht ausbleiben , sie dürften sich aber auf
Dvezialfällc beschränken. Solche Schwankungen gleichen
sich im großen und ganzen aus , ohne eine Spekulations-
Periode zu begünstigen. Die Steigerung der Netto¬
erträge sei in erster Reihe dem bereits erwähnten
Herabdrücken der Selbstkosten zu danken, die in einzel¬
nen Fallen bis zu 30 Prozent beträgt . In erster Reibe
sprachen hier die Bearbeitungskosten für das Gestein
Mit , die infolge Steigerung der Leistungen der Poch-
werke (in einem Falle z, B. von 6 Millionen ans 10
Millionen Tonnen in <8 Monaten ) prozentual geringer
werden. Auch sind die Bcarbeitungsmethoden bessere
geworden und schließlich ist auch die Arbeit , die heute
einSchwarzer in einer bestimmten Zeit leistet, bedeuten¬
der als früher . Diese Wirkung hat die Chinesenarbeit
unfraglich gehabt. Der Minenmagnat schloß damit , daß
sicherlich noch Schwierigkeiten sowohl in der Arbeiter¬
frage wie bezüglich der Beschaffung neuen Kapitales
und etwaiger Fusionen zu überwinden seien, doch müsse
deren Besprechung einer anderen Gelegenheit Vorbe¬
halten bleiben.

Deutsches Mch.
. * Das Frühjahrs - nnb Sommerprogramm des

Kaisers. Nach den bisherigen Festsetzungen werden sich
der Aufenthalt und die Reiseverfügungen des Kaisers
für die Frühlings - und Sommermonate im großen
ganzen wie folgt gestalten: Nach Rückkehr aus Korfu und
dem Mittelländischen Meer Beglückwünschung des öster¬
reichischen Kaisers mit den deutschen Bunöesfürsten am
7. Mai in Wien, Besuch beim Fürsten Fürstenberg in
Donaueschingen zur Jagd , Einweihung der Hohkönigs-
burg , Aufenthalt in Wiesbaden  zu den Festspielen,
Besuch des 116. Regiments in Gießen, Jagdbesuch in
Prvckelwitz, Teilnahme an der Jahrhundertfeier der
Leibhusaren-Brigade in Danzig und Besuch der Marien-
burg , Abhaltung der Paraden in Potsdam und Berlin,
verschiedene Truppenbesichtigungen, Teilnahme an der
Jahrhundertfeier des Leivregiments in Frankfurt an
der Oder am 7. Juni , Jagdausflüge , Kieler Wvche,
Nordlanösreise , Besichtigungen der Kavallerreöivisionen
in Alten-Grabow und in der Senne , Aufenthalt auf
Wilhelmshöhe , Abhaltung der Herbstparadc des Garde¬
korps, der Paraden über das 15. und 16. Korps und der
großen Manöver dieser beiden Korps.

* Über Deutschland und Frankreich und den Ver¬
such einer Annäherung  zwischen beiden haben die'
Friedensblätter sich bei ihrer Rundfrage auch an den
Grafen Paul v. Hoensbroech  um eine Meinuugs-
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Äußerung gewandt. Derselbe ist (vgl. Frieöensbl . Nr . 4,
1908) der Ansicht, Regierungen , Diplomatie,
Presse und Parlament  müßten zunächst mehr
Aufklärungsarbeit verrichten, um den Kulturfortschritt
der beiden großen Nachbarvölker zu fördern . Dabei
urteilt er über die Tätigkeit unserer Regierungsver-
trcter : „Der Eiertanz der leitenden Staatsmänner und
Diplomaten wird nur zu oft, und zwar gerade wegen
seiner Windungen und Schnörkel zum Kriegstanz der
Völker. Zumal die deutsche Reichsregierung mit ihrer
Spitze, dem Fürsten Bülow,  und die deutschen
Diplomaten sind seit des unvergeßlichen Bismarcks
Zeiten in die D ip lo m a t e n z o p f c r e i wieder ein
gutes Stück zurückgeglitten. Das wird leider durch jede
Bülowsche Rede über die auswärtige Lage bewiesen."

* Die Kaisergeburtstagsrede des Pfarrers Mansuy
in Ars war bekanntlich soeben Gegenstand einer Ver¬
handlung vor der Metzer Strafkammer . Die Verhand¬
lung war interessant genug, um einige Nachträge zu
rechtfertigen. D;r katholische Pfarrer Mansuy gab selbst
zu, am Vortrag von Kaisers Geburtstag von der Kanzel
herab folgendes gesagt zu haben, und zwar sowohl in
der deutschen wie der französischen Messe: „Kaisers
Geburtstag soll ein Frenüensfest sein. Aber wir Katho¬
liken haben wenig Ursache zur Freude , wenn wir auf
unsere Glaubensbrüder in Polen blicken. Der preußische
Landtag hat das Gesetz angenommen, demzufolge 270
Millionen zur Enteignung des Bodens der Polen ver¬
wendet werden sollen. Das ist etwas Ungeheuerliches.
Wie kann ein zivilisiertes Volk sich eine solche Tat zu¬
schulden kommen lassen? Und wir in Lothringen , wo
wir 500 000 Katholiken und nur 38 000 Protestanten
haben, werden überall zurückgcsetzt.  Den Pro¬
testanten gibt man die besten Plätze in der Regierung
und auf den Kreisdirektoren . Wir Katholiken sind
nur gut zum Steuerzahlen,  um unsere Söhne
zum Militär zu schicken, die Eingnartierungskosten zu
tragen und die Soldaten zu ernähren . Die Katholiken
haben daher allen Grund , zu Gott zu beten, daß er den
Kaiser erleuchte  und sein Herz nach seinem Willen
lenke." Am nächsten Tage (27. Januar ) gelegentlich der
Schulfeier tadelte der katholische Bürgermeister Dr.
Unckell von Ars diese Äußerungen mit energischen
Worten . Das gab dem Pfarrer Mansuy wieder Anlaß,
im Katechismus unterricht  vor den Kindern zu
sagen, der Bürgermeister habe ihm nichts zu sagen, er
sei ein „grober  Kerl ", „u n g c b i l ü e t", „unhöflich",
„unehrenhaft"  usw . Ein Knabe sagte auch aus,
Pfarrer Mansuy habe bei einer anderen Gelegenheit ge¬
sagt: „Die Deutschen sind goinkrss (Fresser) ; wenn sie
fressen, saufen, tanzen und Hurra schreien, meinen sie,
sie seien gute Patrioten ." Die Verhandlung endete, wie
gemeldet, mit der überaus milden Verurteilung des
Pfarrers Mansuy zu 14 Tagen Festungshaft auf Grund
des 8 130a des StrGB . (des sogenannten Kanzelpara¬
graphen) und 40 M. Geldstrafe wegen Beleidigung des
Bürgermeisters . Bezeichnend ist, daß der Erzpricster
Laurent vvn Gorze, der Vorgesetzte des Pfarrers
Mansuy , sagen konnte: „Der Pfarrer von Ars ist offen¬
herzig, vielleicht zu offenherzig, und er hat nur ganz
laut gesagt, was andere im stillen denken. Indem er
seinen Pfarrkindern die Wahrheit sagte, wurden diese
in keiner Weise aufgehetzt!" Und auf die Frage des
Richters, ob Bischof Benzler nicht seinen Unwillen über
die Predigt geäußert habe, konnte Pfarrer Mansuy ant¬
worten : „Mir gegenüber nicht."

* Die AnstellungsvcrhMnissc der höheren Lehrer
werden durch eine soeben erschienene amtliche Statistik
beleuchtet. Wir entnehmen ihr die neuesten, das Be¬
richtsjahr 1906/06 betreffenden Angaben und lassen zum
Zweck des Vergleichs die Angaben für das Jahr 1896/97

Reihe von Freunden hat sich wieder um ihn gesammelt;
mit Hilfe seiner Geliebten , der Sängerin Eleonore
Goröon , und mit anderen Bertrautcrr versucht er 1836
einen militärischen Handstreich, der mißlingt . Auf
Bitten der Mutter begnadigt, wird der lästige Präten¬
dent nach Amerika abgeschoben, kehrt aber, kaum in New
Nork angekommen, wieder zurück und beginnt von neuem
die bonapartistische Propaganda , die nun immer weitere
Kreise zu ergreifen beginnt . Die französische Regierung
verlangt von der Schweiz seine Ausweisung und droht,
als man zögert, mit dem Kriege. Nur in England ist
der Sproß der Bonaparte noch sicher. Hier veröffent¬
licht er im Jahre 1839 seine „Napoleonischen Ideen ", in
denen er den großen Oheim als den Vertreter und
treuesten Diener der Revolution und das Kaiserreich als
den Hort der Volksrechte darstellt und zugleich als die
Garantie des demokratischen und sozialen Fortschritts.
Sein Verschwörnngseifer , seine Sucht nach Konspira¬
tionen ist durch die vielen mißlungenen Versuche keines-
ivegs abgckühlt. Mit einigen Getreuen und 60 in fran¬
zösische Uniformen gesteckten Leuten landet er 1840 bei
Bonlogne , wo er die französischen Regimenter für sich
zu entflammen hofft. Er selbst eilt allen voran , mit dem
berühmten „kleinen Hut" des ersten Napoleon angetan,
einen Degen in der Rechten, der der von Austerlitz sein
sollte und vvn einem gezähmten Adler begleitet, der ihm
zu Häupten schweben sollte. Der schon inszenierte Zug
mißlingt ; Napoleon wird fliehend aus dem Wasser ge¬
zogen und gefangen genommen. Die Pariser Pairs-
kammcr sperrt ihn für Lebenszeit in die Zitadelle von
Ham. Der unverbesserliche Verschwörer aber setzt in
der Gefangenschaft seine Aufwiegelung der Waffen fort,
schreibt unzählige Artikel , in denen er mit den gegen¬
wärtigen Verhältnissen abrechnet und seine Ideen
empfiehlt, seine berühmte „Vertilgung der Armut ", die
ihm den Beifall sozialistischer Führer wie Prondhon
eintrügt und ihr: als Märtyrer der Demokratie erscheinen
läßt . 1846 entflieht er ans Ham in den Kleidern eines
gewöhnlichen Arbeiters , dessen Name Banöinguet noch
an dem späteren Kaiser haften geblieben ist, und geht
wieder nach London, wo er mit phantastischen finanziellen
Plänen und Vergnügungen aller Art in steter Geldver¬
legenheit die Zeit hinbringt und auf den großen Moment
lauert , um als „Retter in Frankreich" zu erscheinen.

Der entscheidende Augenblick kam mit der Rcvv-
lutivn von 1848. Er wird als Reprüsentnrt in die
Nationalversammlung gewählt und am 10. Dezember

ganz unerwartet zum Präsidenten der Republik durch
die überwiegende Mehrheit des Volkes gemacht. Der
Grund für seine Wahl war , daß die führenden Politiker
wie Thiers ihn für einen unbedeutenden Wirrkopf
hielten und nicht ahnten, daß sic bald die Angeführten
sein sollten, daß die klerikale Partei weitestgehende Ver¬
sprechungen von ihm erhalten hatte und endlich, daß der
Name Napoleon für die Landbevölkerung einen un¬
widerstehlich werbenden Klang hatte. Der Prinz -Präsi¬
dent ergriff mit fester Hand die Zügel der Regierung
und wußte bald seine Pvpularität zu vergrößern , indem
er überall die Erinnerungen an den großen Oheim
wieder anfleben ließ. Er reiste durch ganz Frankreich,
hielt Ansprachen, in denen er sich als den Vertreter und
Beglücker des Volkes hinstellte und strebte immer deut¬
licher der . Kaiserwürdc zu. Mit scharfsinnigem Blick
für die Kräfte, die im Volk lebendig waren , unterstützte
er, der frühere Karbonaro , die kirchlichen Mächte, stellte
den Kirchenstaat wieder her und setzte den Papst in seine
Herrschaft ein Die Armee war durch die wieder auf-
flammenden Traditionen der großen Vergangenheit an
ihn gefesselt, der Klerus stand ans seiner Seite , die
Massen aber kettete er an sich, indem er der Kammer
gegenüber für das allgemeine Stimmrecht eintrat . Als
die Nationalversammlung sich widersetzte, folgte 1851
am Jahrestage der Schlacht von Austerlitz der Staats¬
streich und ein Jahr darauf die Annahme der Kaiser¬
würde. Durch allgemeine BolkAabstimmungen, die er
mit Meisterschaft in Szene zu setzen und nach seinem Be¬
lieben zu lenken wußte, wurde das Geschehene gntgc-
heißen, und der neue Kaiser stand nun vor der schweren
Aufgabe, die schnell errungene Herrschaft zu befestigen.
Napoleon hat das eine Reihe von Jahren hindurch mit
großem Mut und Geschick getan. Mit seiner Regierung
brach für Frankreich eine Epoche reicher materieller und
geistiger Blüte an ; er hat Frankreich wieder eine
Stellung in Europa geschaffen, wie es sie seit den Tagen
des ersten Napoleon nicht mehr eingenommen hatte ; er
hat auch zuerst wieder eine zielbewusste französische
Kolonialpolitik cingcschlagen und sein Volk hinnber-
gcführt über das Meer.

Die Motive , aus denen heraus Napoleon in seiner
Politik gehandelt, liegen nicht immer klar zu Tage ; sie
sind tief in seiner komplizierten Persönlichkeit begründet
und aus kühl berechneten diplomatischen Manövern und
ganz persönlichen Empfindungen gemischt. Sein Hang
zum Intrigieren , seine Sehnsucht nach große» be-
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in Klammern folgen. Im Staatsdurchfchnitte für alle
Anstalten betrug danach das Lebensalter  aller erst¬
mals angestellten Kandidaten des höheren Schulamts
zur Zeit der Ablegung der Reifeprüfung  19 Jahre
6 Monate (19 I . 7 M.) ; zur Zeit der Ablegung der ersten

-Lehramtsprüfung  26 Jahre 6 Monate (26 I.
1 M.) : zur Zeit der Ablegung derjenigen Lehramts«
Prüfung , auf Grund deren die wissenschaftliche Be¬
fähigung für feste. Anstellung vorhaltslos erworben ist,
26 Jahre 8 Monate (die entsprechende Zahl für 1896/97
fehlt) ; zur Zeit der Erlangung der Änstellnugs-
fähigkeit  28 Jahre 10 Monate (27 I . , 1 M.) ; zur
Zeit der ersten festen Anstellung 29 Jahre 7 Monate
(34 I . 2 M.) ; für die Zeit , von welcher ab das Bc-
soldungsdienstaltcr rechnet, 29 Jahre 2 Monate (30 I.
0 M.). Aus den zuletzt angeführten Zahlen geht hervor,
daß die Anstellungsverhältnisse der höheren Lehrer
nicht unerheblich besser  geworden sind.

* Bulgarische Konsulate in Deutschland. Der übe*«
aus herzliche Empfang, der dieser Tage den Mitgliedern
der vereinigten Berliner Kaufleute und Industriellen
bereitet wurde , hat im Zusammenhang mit dem bei
dieser Gelegenheit zwischen Vertretern der deutschen und
bulgarischen Kaufmannschaft gepflogenen Meinungsaus¬
tausch die Frage der Errichtung von bulgarische n
Konsularvertretungen  im Deutschen Reich in
den Vordergrund gerückt. Die Verhandlungen dürsten
in den nächsten Tagen anfgenommen werden.

Vertusche Kolonien.
Eine Gewerbesteuer ist in Deuisch-Ostafrika am

1. April durch Verfügung des stellvertretenden Gouver¬
neurs v. Winterfeld in Kraft getreten. Die Steuer be¬
trägt 4 Proz . des jährlichen Reinertrages des Gewerbes
oder, falls die Höhe des Reinertrages nicht zir ermitteln
ist, Wz Proz . des Umsatzes. Ist kein Reinertrag oder ein
solcher von weniger als 1500 Rupien erzielt worden, so
ist bei den Betrieben , deren Anlage- und Betriebs¬
kapital 40 000 Rupien oder mehr beträgt , ein Jahres¬
steuerbetrag von 1 vom Tausend des Anlage- und Be¬
triebskapitals zu erheben.

Ausland»
RnSImrd.

Durch kaiserlichen Befehl wird vom 1. Januar 1909
ab die Zahl der Offiziersburschen  von 53000
auf 20 000 herabgesetzt ., Anspruch aus Burschen
haben künftig nur Generale , Stabs - und Oberoffiziere,
die im Frontdienst stehen. Alle anderen Personen , die
bisher ein Recht auf militärische Bedienung hatten, er¬
halten in Zukunft 10 Rubel monatlich für Priuatbe-
dienung,

Gnglmrd.
Die Katze läßt das Mausen nicht und die „Times"

nicht ihre infamen Manieren . Sie bemerkt zu dem Ab¬
gang des Lord Tweedmouth aus der Stellung als Erster
Lord der Admiralität : „Die Übertragung des Lord
Tweedmouth auf einen mehr ornamentalen Posten be¬
friedigt ein Verlangen , welches direkt erwuchs ans
seiner Korrespondenz mit dem deutschen Kaiser."

Srirkrr.
Aus K o n sta u t i n o p e l wird uns geschrieben:

Vor zehn Tagen meldeten Sie aus Wien, die Pforte wolle
einen Teil der Schulden von Milans unehelichem Sohne
bezahlen ; es ist aber nichts damit. Der Grotzwesir er¬
läßt eine Erklärung , daß die Pforte weder je einen
Pfennig für Georg Christitsch bezahlt habe noch bezahlen
werde.

rauschenden Erfolgen , das Gewebe unzähliger Projekte,
die in seinem unruhigen , träumerisch phantastischen
Geiste arbeiteten , das unruhige Hin- und Herflackern
zwischen nervöser Erregung und schlauer Berechnung
machten ihn leidenschaftlichen, geraden Charakteren be¬
sonders unsympathisch. Zwei so verschiedene Naturen,
wie Viktor Hugo und Gustav Freytag , haben den
zweiten französischen Kaiser gleich stark gehaßt; die an
seinemHofe akkreditierten Botschafter konnte er durch sein
doppeltes Spiel und die stete Unsicherheit seiner Motive,
seine schauspielerische Geschicklichkeit und energische
Zähigkeit zur Verzweiflung bringen . Man hat auch
viel von den Einflüssen gesprochen, denen der Kaiser
unterworfen gewesen sei, besonders von denen seiner
Frau , der schönen Spanierin Eugenie ; aber schon Sybcl
hat die Kaiserin gegen die verhängnisvolle Parteinahme
in Schutz genommen, die man ihr zuschreiben wollte,
und es ist sicher erst der Napoleon der späteren Jahre,
der schwerkranke, innerlich aufgeriebene Mann , der sich
fremdem Einflüsse nicht mehr entziehen konnte.

Das Eingreifen in die russisch-türkischen Gegensätze
die glückliche Durchführung des Krimkrieges hoben die
Macht Napoleons bald auf einen Höhepunkt. Zehn
Jahre lang, von 1856 bis 1866, hat er diese dominierende
Stellung zu behaupten gewußt, indem er sich die Ein¬
heitsbewegungen in Italien und Deutschland, deren
unaufhaltsame Kraft und Notwendigkeit er erkannt hatte,
zunutze machen wollte; in der Unterstützung dieser Be¬
strebungen suchte er seinen eigenen Vorteil zu er¬
reichen und seine überragende Macht zu beweisen. Aber
die er rief , die Geister, konnte er nicht mehr bannen . Sie
waren übermächtiger als er, und Italiens Einigung
vollzog sich wider seinen Willen ans der Gewalt einer
großen idealen Erhebung heraus , wie Napoleon sie nicht
geahnt. Und als ihm dann 1866 zu Beginn des Krieges
zwischen Preußen und Österreich noch einmal alle Macht
in die Hände gegeben zu sein schien, ais von seinem
Eingreifen das Schicksal abhing, da ließ er den. großen
Augenblick unbenutzt vorübergchen und nahm erst die
Vermittlerrolle an, als es zu spät ivar, als Preußen
seiner nicht mehr bedurfte. Sein Stern war im Sinken.
Schon seine großen überseeischen Pläne hatten nicht den
Erfolg gehabt, den seine Phantasie geträumt ; das ge¬
wonnene Mexiko, dieser „größte Gedanke seiner Re-
gi-rnng " mußte aufgegeben werden ; die zarten Ge¬
spinste seines rastlos arbeitenden plänesüchtigen Geistes
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Verbund nkudeMlsch gebildeter Kehrer DentHlands.
8Il . Brannschwerg, 14. April.

Heute vormittag fand in Brünings Saalbau Sie
Hauptversammlung statt. Es hatten sich hierzu so zahl¬
reiche Teilnehmer eingefunöen, daß der Saal völlig
besetzt war . Um llYz  Uhr erschien der Herzog-Regent.
Der Leiter der Hauptversammlung Pros . Ist . Wer-
ntcke  begrüßte den Herzog-Regenten im Namen der
Erschienenen. Darauf betrat Wirkt. Geh. Rat Ist . jnr.
Trieps  das Podium und hielt eine Begrüßungs¬
ansprache.

Es folgte dann noch eine Reihe weiterer Begrüßungs¬
ansprachen. t

Der Jahresbericht wurde zurückgestellt und Gym¬
nasiallehrer vr . Weber - München  nahm das Wort zu
dem Festvortrag über das Thema:
»Anteil des höheren Lehrerstandes an dem Geistesleben

der deutschen Nation ".
Aus dem Bortrag sei hervorgehoben : Dem höheren

Lehrerstande in Deutschland wird noch nicht überall
dieser verständnisvolle Eifer entgegengebracht, wenn es
gilt, ihn in allen den Beziehungen zu fördern , die mau
bei den andern führenden Ständen als wertvoll erkannt
hat. Man verkennt noch da und dort die ihm zufallende
Berussaufgabe in ihrer Bedeutung für das Leben und
das Wohl der gesamten Nation und läßt ihn in der
Wertung zurückstehen hinter bevorzugten Ständen.
Diese Erscheinung macht es zur Pflicht, seine Bedeutung
für den Kulturstaat zu betonen, ein Bild von fernem
Anteil am Geistesleben der deutschen Nation zu ent¬
werfen. nicht in einer geschichtlichen Betrachtung, son¬
dern im Hinblick auf die Gegenwart.

Die Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit des deutschen
Arbeiters , Handwerksmeisters und Bauern ist der Haupt¬
ruhm unserer Hochstehenden Volksschule. Die gewaltige
Armee des werktätigen Volkes ist ausgebildet worden
durch unseren pflichttreuen, kenntnisreichen Bolksschul-
lehrerstand. ^ .

Wer hat die Führer dieser Armee, überhaupt die
geistigen Führer unseres Volkes herangebilöet ? Die
Hochschule  soll den höheren Berufen die für eine
gedeihliche Praxis nötige fachwissenschaftliche Ausbildung
geben. Die wissenschaftliche Durchbildung befähigt den
Mann , auch neuen Lebensaufgaben gegenüber sich festen
Boden umer die Füße zu schaffen. Den Ruhm , den
Mann fähig zu machen zur selbständigen Erfassung und
Erfüllung neuer geistiger Aufgaben, wie sie das Leben.
stellt, muß die Hochschule mit den höheren Lehranstalten
teilen . Erkennen und erfüllen die höheren Lehranstalten
ihre Ausgabe richtig, so leiten sic auf allen Stufen zu
wissenschaftlichem Denken und Arbeiten , zu richtiger Er¬
fassung von Tatsachen und Erscheinungen an . Hierin
bedingen Altersunterschiede der Schüler nur Gradunter¬
schiede, nicht Artunterschiede.

Ein werbendes Wissen geben, das Kennen zum
Können wandeln , damit Lust zur Arbeit und zu geistiger
Tätigkeit überhaupt erzeugen ist eine Aufgabe der
höheren Schulen , deren Erfüllung wertvoll sein muß
für das Geistesleben der Nation . Die Früchte wahrer
Pflege echt wissenschaftlichen Sinnes sind nicht nur rein
geistige, sondern auch moralische: neben Schärfung des
Urteils und wissenschaftlichem Denken, Trieb nach Er¬
kenntnis urrd Wahrheit , Gewissenhaftigkeit, echte Be¬
scheidenheit, Achtung vor der Arbeit anderer , Achtung
vor den Grenzen , die unserer Erkenntniskraft gezogen
sind Achtung des Gebietes und der Betätigung des
Glaubens . Solche Früchte der Geistesbildung sind wert¬
voll für das Geistesleben der Nation ) sie können in
jedem richtig geleiteten wissenschaftlichen Unterricht se¬

in ihrer Weise beteiligen.
Mit dem einseitigen Ausbilden des Verstandes be¬

gnügt sich keine unserer höheren Schulen ) weitere Ziele
sind: Übung der Sinne zum Genuß und Nachschafsen des
Schönen, Belebung der Einbildungskraft , das Gemüt soll
für Edles und Hohes empfänglich gemacht oder erhalten
werden, der Wille stark zur Pflichttreue und zu gutem
Handeln . Jede unserer höheren Schulen will deutschen
Geist und Liebe zu unserem Volke einpflanzen , jede in
ihrer Art ideale Gesinnung und Geistesrichtung erwecken,
„die Wurzel aller Kultur ". Nützen die höheren Schulen
die ihnen aus Unterrichtsstoffen zuwachsenden Er¬
ziehungshilfen recht aus , dann fördern sie die „morali¬
sche Wachsamkeit" ebenso als die geistige, sie pflegen dann
nicht „mehr die technische Überlegenheit über andere als
die Verantwortlichkeit und Hingabe für andere ", kurz, sie
erziehen dann auch zur „sozialen Tüchtigkeit".

Mit allen Bestrebungen des erziehenden Unterrichts
leistet die Höhere Schule wertvolle Arbeit für die einst
führenden Schichten des Volkes, welche die Hochschule
nicht übernehmen kann. Wer diese Arbeit für das
Geistesleben des Volkes gering anfchlägt, setzt sich in
Widerspruch mit Bismarck, der 1895 sagte: „Hätte ich nicht
die Vorarbeit des höheren Lehrerstandes in unserer
Nation vorgefunden , so glaube ich nicht, daß mein Werk
oder das Werk, an dem ich mitgearbeitet habe, in dem
Maße gelungen sein würde. Ihnen (den höheren Leh¬
rern ) hat die Pflege der Imponderabilien obgelegen,
ohne deren Vorhandensein in der gebildeten Minderheit
unseres Volkes die Erfolge , die wir gehabt haben, nicht
möglich gewesen wären ". ^ ±

Auch außerhalb der eigentlichen Amtstätigkeit hat
der höhere Lehrerstand großen Anteil am Geistesleben,
an der Vermehrung und Verbreitung des geistigen Be¬
sitzes der Nation . „Umfassend und tiefgehend ist der An¬
teil des höheren Lehrerstandes am Geistesleben der deut¬
schen Nation , umfassend und tiefgehend besonders auf
dem Gebiete seiner Berussaufgabe . Der höhere Lehrer;
stand ist sich der Größe und Bedeutung dieser seiner Aus¬
gabe ebenso bewußt wie der aus ihr sich für ihn ergeben¬
den Pflichten.

In seinem Vortrag über
„Die höheren deutsche« Auslandsschnlen"

wies der Direktor Ist . Gaster, Antwerpen , zunächst auf
die gewaltige Zahl der deutschen Auslandsschulen hin)
unter insgesamt 1200 befinden sich aber nur etwa 40
höhere Lehranstalten , von welchen acht die Berechtigung
zur Ausstellung des Einjährig -Freiwilligen -Zeugnisses
haben, Sie Antwerpcner Oberrealschule auch bereits die
ersten Abiturienten zur Universität entlassen Hai.

Es wurde folgende vom Gesamtvorstand beantragte
Entschließung einstimmig angenommen : „Der dritte Ber-
baudstag der Vereine akademisch gebildeter Lehrer
Deutschlands dankt der Reichsregierung für die weit¬
gehende Förderung des deutschen Auslandsschulwesens
und erhofft für die Zukunft im besonderen eine tatkräf¬
tige Unterstützung der höheren deutschen Auslanös-
schulen, für welche dieselben Berechtigungen wie für die
einheimischen Schulen gleicher Art zu erstreben sind. Er
hofft, daß sämtliche deutsche Bundesstaaten die an den
Auslandsschulen verbrachte D i e n stz e i t bei dem Rück¬
tritt in den heimatlichen Schuldienst aus das Dienstalter
und die Pension anrechnen. Er erwartet aus natio¬
nalen , wie aus Staudesrücksichten, daß sich das Interesse
und die Mitarbeit der höheren deutschen Lehrerschaft auf
dem Gebiet des deutschen Auslandsschulwcscns noch stär¬
ker als bisher erweise."

Nach der Frühstückspause gab Rektor Professor
Schaarschmidt-Ch emnitz den einleitenden Bericht für eine

wichtigen Themas:
„Freiere Gestaltung des Unterrichts in der Erziehung

auf der Obcrstuse".
Die freiere Gestaltung könne in Studientagen , in wahl¬
freiem Unterricht oder in der Gabelung der obersten
Klassen eiutreten.

Den Schlutzvortrag hielt Oberlehrer Dr. Ullrich-
Berlin über die Lehrerbibliothekeu der höheren Schulen,
ihre Bedeutung für Schule und Wissenschaft und ihre
zweckmäßigste künftige Gestaltung . Ihre Bedeutung be¬
stehe darin , daß sie nicht nur für die Anstaltslehrer , son¬
dern auch namentlich an kleineren Orten für weitere
gebildete Kreise das Rüstzeug für wissenschaftliche Ar¬
beiten abgeben und so einen nicht unerheblichen Einfluß
auf das geistige Leben der Nation ausüben . Sodann
besprach Redner die für die zweckmäßigste künftige Ge¬
staltung der Lehrerbibliothekeu wichtigsten Punkte : die
Mittel und ihre Verwendung , die Genutzungsverfahreu,
die öffentliche Erörterung einschlägiger Fragen und end¬
lich die dadurch erleichterte, dringend notwendige An¬
bahnung von Zusammenhängen zwischen den Lehrer-
bibliotheken im ganzen.

Es schloß sich eine Diskussion an . Oberlehrer Dr.
Lorey-Görlitz möchte folgenden Leitsatz adnommen
wissen: Die heutige Versammlung begrüßt jeden Ver¬
such einer freieren Gestattung , der geeignet erscheint,
den Übergang zur Hochschule zu mildern . Von der
Gabelung ist er kein Freund.

Schließlich teilt der Vorsitzende mit , daß als Bororr
die Provinz Sachsen gewählt wnö als nächster Verbands¬
jag 1910 die Stadt Magdeburg in Aussicht genommen sei.

Hieraus referierte Oberlehrer Ist . Ullrich-Berlin
über die „Lehrerbrblrotheken der höheren
Schule  n".

Dann schloß Oberrealschnldirektor Professor Ist.
Wernicke den 3. Verbanöstag der akademisch gebildeten
Lehrer Deutschlands.

Aus Stadt xmh  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16. April.

Osterwandernngcn.
sVom Rhein- und Taunusklirb Wiesbaden.)

3. Chausseehaus - Ludwig - Schwenckhütte-
G rau er Stein - Klingen wühle - Rauen-
thal - Kiedrich - Eltville.  Gesamtmarschzeit

3% Stunden.
Bis zum Chansseehaus mit der Bahn , dann auf der

alten Rheingauer Straße — Markierung Rotes Kreuz —
in 80 Minuten zur Ludwig-Schwenckhütte, einer un¬
mittelbar am Grauen Stein vom „Rhein - und Taunus¬
klub Wiesbaden" erbauten Schutzhalle, welche den Namen
des früheren sehr verdienstvollen ersten Vorsitzenden des
Klubs trägt . Bon dem Aussichtsgerüst des Grauen
Steines bietet sich eine herrliche Aussicht auf den Hoch-
taunus . Wir wandern auf der Rheingauer Straße
weiter , jetzt der Markierung Schwarzer Strich folgend,
die uns in ein kleines Wiesental geleitet, das sich zum
Schlangenbader Tal hinunterzieht . Bald überschreiten
wir die Waldafsa und erreichen, 40 Minuten von der
Ludwig - Schwenckhütte entfernt , die Klingenmühle
(Wirtschaft). Bis ins 18. Jahrhundert stand hier die
Klingenpforte , ein gemauerter Torturm im Gebück. Wir
gehen aus der andern Talseitc den Berg hinan und nach
etwa 25 Minuten sind wir in Rauenthal . Ein altes Lied
erzählt uns , wie einst die Franzosen unter Anführung

zerrissen an den scharfen Kanten der Wirklichkeit. Als
sich dann endlich der todkranke, ganz haltlos gewordene
Herrscher, dem die von ihm geschaffene Situation über
den Kopf gewachsen war , zum Kriege mit Deutschland
drängen ließ, war er bereits ein verlorener Mann , der
ausgespielt hatte. Aber bis zum letzten Atemzuge ist das
unruhige Feuer einer nach Macht und Neuerungen be¬
gierigen Seele in ihm nicht erloschen) auch der gestürzte
Herrscher hat in der Einsamkeit von Chiselhurst noch
immer die bonapartistische Propaganda getrieben, sich
gegen den Fluch „der Vernichtung und des Verrats von
Frankreich" gewehrt und in Aufsätzen und Broschüren
für seine Sache gekämpft, bis er am 9. Januar 1873 sei«
Leben beschloß. 0 . W.

Aus Kunst und Leben.
o Ei » neuer Roman Tolstois. Tolstoi hat soeben

einen neuen Roman geschrieben, der den Titel „Pater
Serams " führt , Mach, der Mitteilung der rnsstschen Zei¬
tung „Retsch" aber erst ein Jahr nach des Dichters Tode
veröffentlicht werden darf . Uber den JnHalt wird
folgendes bekannt : Es ist die Lebensgejchichte eines
Gardeosfiziers , der in den Höchsten Kreisen von St.
Petersburg verkehrt und von den Reizen einer glanzen¬
den Weltdame gefesselt wird . Er bietet ihr Herz und
Hand und ist selig, als sie ihn evhört. Dem Bräutigam
aber wird offenbar, daß die Dame die Geliebte eine^
hochgeborenen Herrn ist, und im Ekel uberden  Lauf
der Welt und die Nichtigkeit menichlichen Glucks tritt
er aus der Armee aus und wird Mönch. Er nimmt den
Namen Sergius an und sucht in Frömmigkeit und
Selbstpeinrgnng Vergessen und Frieden . Eine - rebe zur
aanzen Welt erfüllt allmählich seine Seele , er nimmt
die Gottheit in sich auf und wie die altindischen Büßer
findet er Seligkeit und Verzückung in dem Absterben
aller menschlichen Leidenschaft, in der Abwendung von
allem Irdischen . Der Ruf seines heiligen Lebens breitet
ück weithin aus , und die Bauern beugen sich vor ihm in
Verehrung als einem Wundertäter und Gottesmann.
Mit einem heiteren Capriccio hebt im Gegensatz zu dem
Weihevollen Schluß des ersten Teiles die zweite Ab¬
teilung des Romans an . Lustige Weltkinder, lunge
Herren und schöne Damen , vergnügen sich auf einem
Ansfluge in der Nähe des Klosters, in dem Sergius
-in weltabgewandtes Leben verbringt . Sie erzählen

von ihm und seinem romantischen Schicksal, und eine
kecke Frau , die auf die Macht ihrer Schönheit baut , ver¬
mißt sich, den Heiligen zu verführen . Eine Hohe Wette
mit ihrem Freunde , der das nicht glauben will, bekräftigt
das frivole Spiel und bestärkt sie in ihrer Absicht. Mit
von Regen durchnäßten Kleidern tritt sie in all ihrer
verführerischen Schönheit in die Hütte des Eremiten
und in dem neuen Antonius lodern bei ihren üppigen
Berführungskünsten die alten Flammen wieder empor.
Um den bösen Dämon zu vertreiben , ergreift er ein
kurzes Beil und hackt sich einen Finger ab . Bon schauder-
vollem Entsetzen ergriffen , von Tränen der Scham über¬
flutet , entflieht das Weltkind aus der Hütte des Heiligen.
Sergius erlangt einen immer größeren Ruf unter den
Bauern und wird von vielen Kranken und Unglücklichen
aufgesucht, um ihnen zu helfen. Da bringt ihm auch
ein Kaufmann seine schwachsinnige Tochter, daß er für
sie zu Gott bete. Das junge schöne Mädchen bleibt in
der Zelle des Anachoreten, den mitten im Gebet nun
wieder die Gewalt sinnlicher Leidenschaft erfaßt . Dies¬
mal unterliegt er und entsetzliche Verzweiflung ergreift
ihn nun , die sich in wahnsinnigen Haß gegen die un¬
schuldige Ursache seiner Sünde kehrt. Er ergreift das¬
selbe Beil , mit dem er sich einst den Finger abgehackt,
und spaltet dem Mädchen den Schädel. Nachdem er lange
den blutigen Körper aus stieren Augen angestarrt , ver¬
läßt Sergius seine Hütte und der langbärtige Mönch
wandert mit dem im Winde flatternden Haar , einen
Pilgerstab in der Hand, ziellos ostwärts . . . Das ist
das Schlntzbrld des Romans.

K. Uber einen interessanten Fund berichtete der
Bibliothekar der Pariser Nationalbibliothek Lson Dorez
in der letzten Sitzung der Acadomie des Jnfcriptions.
Es ist ein bisher unbekanntes Gemälde Botticellis , und
zwar ein Portrait , wie es in dem Oeuvre des Meisters
selten vorkommt, einen Professor in seiner Amtstracht
darstellend. Der Dargestellte ist der Professor der Me¬
dizin an der Universität Pisa Lorenzi, genannt Loren-
zano, ein bedeutender Humanist, der sich viel mit den
Werken der griechischen Ärzte beschäftigte. Botticelli
wird ihm nach Dorez' Annahme in der Umgebung
Savonarolas begegnet sein und sein Bildnis zwischen
1495 und 1500 gemalt haben. 1502 beging der Professor
Selbstmord , indem er sich in einen Brunnen stürzte.
Das schöne Werk befindet sich gegenwärtig im Besitz des
Barons Lazzaroni.

Theater und Literatur.
Zu Ehren des Berbandstages des Vereins akademisch

gebildeter Lehrer Deutschlands fand im Hoftheater zu
Braunschweig die Uraufführung der Tragödie „Hero¬
strat von Ephesus"  von Oberlehrer Ludwig .Löser
statt. Das Werk, das recht bemerkenswerte Ansätze von
dichterischer Kraft und Eigenart aufwetst, errang einen
lauten Erfolg.

Bildende Kunst urrd Musik.
Nach den von Breitkopf u. Härtel herausgegebenen

sta t i st Ische n Op e r n aufs ü Hstu n g sb e richten
ist Richard Wagner  im letzten Winter mit rund
1700 Aufführungen an deutschen Bühnen der am meisten
aufgeführte Komponist. Im großen Abstande folgen
dann Verdi mit etwa 700, Lortzing mit der gleichen An¬
zahl und Mozart und Bizet mit je 500 Aufführungen.
Freilich , die Zähl der Operettenaufführungen einer
„L u st i g e n W i t w c" hat Wagner bei weitem nicht
erreicht, sie ist fast daS Doppelte und berechnet sich auf
rund 3000 Aufführungen , wohingegen Joh . Strauß nur
1300 mal aufgeführt wurde. — Das ist der Geschmack
der Zeit!

Als Nachfolger des verstorbenen Geheimrats Prof.
Dr . Lessing, des Direktors des Berliner Kunst-
g e w e r b e m u s e u m s , ist der Cölner Prof . Ist . Ritter
v. Falke  ernannt worden.

Kammersänger S che r d e m a n t e l in Dresden hat
einen neuen Text für Mozarts „Oosi kan tntto"
nach Calöerons „Dame Kobold" verfaßt.

Für ein Denkmal Gustav von Mosers  ist
jetzt in Görlitz vor dem Stadttheater der Grundstein
gelegt.

Wissenschaft nnd Technik.
Eine Zusammenkunft von Polar,

forschern  ist für Ende Mai zu Brüssel in Aussicht
genommen. Es wird dann die ständige internationale
Kommission für Polarforschung sich endgültig konsti¬
tuieren . Ein Teil der bisher an der Polarforschung teil¬
nehmenden Staaten hat bereits seine Vertreter ernannt.
Von deutscher  Seite sind P c n ck(Berlin ) und v o n
Drygalskt (München ), als Stellvertreter Wiechert
(Göttingen ) und Suvan (Gotha) in Aussicht genommen.
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von Kleinholz Schlangenbad überfielen und Franz
Ludwig Fürst von Pfalz -Neuburg , Prinz Mecklenburg,
Graf Branufels und viele andere edle Herren gefangen
nahmen , um über den Rhein wieder zurück nach Trier
mit ihrer Beute zu ziehen über Rauenthal kamen, um
freien Durchzug zu erhalten . Der ängstliche Schultheiß
Hofmann riet vergeblich, erst abzüwarten , bis das ge¬
einte Land ihnen zu Hilfe käme, um den räuberischen
Franzosen in den Rücken zu fallen, nichts hielt die ge¬
treuen Rauenthaler mehr zurück, wo sie den Fürsten in
Gefahr wußten , und drunten im Tal bei Kiedrich schlugen

jsie die Feinde in die Flucht und befreiten die Gefangenen.
Nach Mainz führte man die tapferen Sieger , wo mit
gnädigem Angesicht der Kurfürst sie belobte und versprach,
ihrer wackeren Tat und ihrer Treue zum Fürsten zu ge¬
denken. Doch bald hatte der Kurfürst die Tapferen ver¬
gessen, die nun beim Wein gar oft des wortbrüchigen
Kurfürsten grollend gedachten, bis des Fürsten Herrschaft
in Mainz zur Neige ging : „Und nur ein kleines Stübchen
erinnert allenfalls — Noch heut' an jenes Grollen , das
Stübchen des Krawalls , — Im Gasthof, wo im Schilde
jetzt Nassaus Name prangt — Und wo man friedlich
^heute ein Schöppchen sich verlangt !" So schließt das
alte Lied. — Wir durchwandern den ganzen Ort , vorbei
an der spätgotischen Pfarrkirche St . Antonius mit ihrem
weithin sichtbaren Turm , wenden uns dann am Ansgang
des Ortes , beim Kruzifix , rechts ab. Bald sind wir
unten im Sulzbachtal , das wir kreuzen, um zum Eltviller
Forsthaus zu gelangen . Nun einige Minuten im Tal
auf der Fahrstraße , dann rechts auf schönem Fußpfad den
Berg hinauf zum Dicknet, einem Aussichtspunkt mit
Schutzhäuschen. Von hier immer durch Weinberge mit
hübschen Ausblicken nach Kiedrich. Sehenswert ist hier
die Pfarrkirche St . Valentin , welche Ende 1400 erbaut
wurde . Das in der Kirche mit 86 Bänken noch fast völlig
erhaltene Kirchengestühl ist eines der wenigen aus der
Zeit von 1500. Der Meister desselben war Erhärt
Falkener aus Abensberg . Nahe der Kirche die
St . MiHaelskapelle , eines der schönsten Werke deutscher
Spätgotik . Auch die auf dem Friedhof stehende Kreu-
zigungsgruppe aus dem 16. Jahrhundert zeigt eine
meisterhafte, realistische Vollendung , wie nur wenige
aus dieser Zeit . — Von Kiedrich führt die Landstraße —
Markierung Roter Strich — in einer halben Stunde nach
Eltville . Rückfahrt nach Wiesbaden (14 Kilometer)
6.50, 7.54, 9.00, 9.20, 10.53 Uhr.
4. Dreibrückenweg:  Kaiserbrücke , Mainz , obere

Ersenbahnbrücke, Kostheim.
Wir fahren mit der Elektrischen bis zur Kaiserbrücke.

Diese überschreiten wir , wobei sich uns schöne Blicke nach
dem Taunus und Rherngau bieten. Nun entweder am
Rhein entlang oder durch die Stadt zur oberen Eisen¬
bahnbrücke. Auf dieser abermals den Rhein beim Fort
Mainspitze überschreitend und an diesem vorbei, immer
dem Bahndamm entlang , zur Kosthermer Brücke, dann
über den Main nach Kostheim (Gasthaus „Zum Engel ").
Von Kostheim zu Fuß oder mit der Elektrischen nach
Kastel (10 Pf .) und von hier zurück nach Wiesbaden . Ge-
famtmarschzeit 1% bis 2 Stunden.

— Die Reform des Gepäcktarifs. Über die Neu¬
regelung der Reisegepäckfracht, die mit dem 1. Mai ö. I.
jeingeführt wird , wird folgendes gemeldet: Nach dem
»jetzt geltenden Tarif darf Reisegepäck nur mach solchen
Stationen angenommen werden, nach denen Fahrkarten
»gelöst sind. Wenn Reisende eine direkte Fahrkarte nach
ihrer Zielstation nicht erhalten können und daher zu¬
nächst eine Fahrkarte nach einer Zwischenstation lösen
Müssen, kann nach dieser auch nur das Gepäck abgefertigt
»werden. Diese und die nochmalige Abfertigung nach der
Zielstation bewirkt eine Verteuerung der Gepäckfracht
gegenüber der direkten Abfertigung . Die deutschen Eisen-
bahnverwaltungen haben deshalb beschlossen, den Reisen¬
den in diesen Fällen finanziell so zu stellen, als ob sein
Gepäck ursprünglich direkt nach der Zielstation abge¬
fertigt worden wäre . Trotz der unterwegs nötig werden-
den Umbehanölung tritt darnach eine erhebliche Ver¬
billigung der Frachtsätze ein. So werden z. B . jetzt für
160 Kilogramm Reisegepäck auf gebrochenen Fahrkarten
Tübingen -Magdeburg und Magdeburg -Flensburg , die
an Stelle einer direkten Fahrkarte Tübingen -Flensburg
(über Nürnberg -Halle-Stendal ) gelöst werden mutz,
24,50 und 15,75 gleich 40,25 M . Fracht erhoben, während
der direkte Frachtsatz Tübingen -Flensburg nur 35 M.
beträgt . Dieser um 5,25 M. billigere Satz wird künftig
trotz der Umbehandlung des Gepäcks in Magdeburg aus¬
schließlich zur Erhebung gelangen.

— Die Burg Cratz in Eltville steht zum Verkauf.
Damit wird das allgemeine Interesse auf eines der inter¬
essantesten Bauwerke der genannten Stadt gelenkt, dessen
altertümlicher Rundturm die Aufmerksamkeit des vor-
Äberfahrenöen Reisenden erregt . Durch das „Freigätz-
chen" wird die Burg von der alten Besestigungsmauer
getrennt . Aus dem „Freigäßchen" gelangte man in den
sogenannten „Freihos", in dessen Mauern der flüchtige
Verurteilte sicher oder „frei" war . Die älteste Ansiede¬
lung auf diesem Freihof gehörte der Familie Münch von
Lindau . Das Besitztum ging 1496 von Anna Münch von
Lindau über aus Johann Frei von Dern . Nach der Bau¬
art zu schließen, ist dieser Johann Frei von Dern der
wahrscheinliche Erbauer der Burg . Die Familie der
Frei von Dern erlosch Mitte des 18. Jahrhunderts , und
durch Erbschaft ging die „Burg " über in den Besitz von
Adolf Franz von Greifenklau , einem Sproß des bekann¬
ten Rh ein gau er Geschlechts. Das Burghaus kaufte im
Arrfange des 19. Jahrhunderts Graf Carlomann von
Brumm , von dessen Erben es der verstorbene Besitzer
W. Craß erwarb.

— Ans dem Frankfurter Palmengarten . Nur spär¬
lich bietet die Natur bis jetzt ihre Gaben im Freien,
Grün und Blüten ziehen es bei den kühlen Lüften vor,
im Boden oder rn der schützenden Knospenhülle zu ver¬
bleiben und bessere Zeiten zu erwarten . Anders ist es
mit den im Glashaus untergebrachten Blutenpflanzen,
die unbekümmert nm Frost , Regen und Wind ihre Ent¬
wickelung öurchmachen und jetzt eine Augenweide für den
Besucher bilden . Erinnerungen aus alter Zeit wecken

WrssbKderrer TagdLalt,
die Azalcenbälttne in der Blütengalerie , sie schmückten
einst die Schanhänscr des herzoglich nassauischen Gartens
in Biebrich a. Rh. und erfreuen noch heute die Besucher
des Paluiengartens . Man ergötzt sich immer wieder an
den stattlichen Pflanzen , die im Schmuck der Blüten da-
stchen. Nicht minder verdienen auch die anderen Dar¬
bietungen in dem niit Sorgfalt ausgestatteten Raum
das Interesse und eingehende Besichtigung, sie sind viel¬
seitig und weisen alles auf , was jetzt an Blumen zu
haben ist. Ein anderes Bild zeigt sich in dem Haus 4
der Schauhäusergruppe . Ein entzückender Flor des
Sortiments der Azalea inckioa hat dort Platz gefunden, in
wohldnrchdachter und wvhlgelnngener Anordnung baut
sich die ganze Farbenpracht auf. Aber nicht nur die Ge¬
samtwirkung ist überraschend, sondern auch in den Ein¬
zelheiten sehen wir Len guten Kulturzustand der Pflan¬
zen, die in verschiedenen Formen ausgestellt sind, unter
denen besonders die mächtigen Kronenbäume und die
schlanken Pyramiden auffallen. Unter der Fülle der
Blüten verschwindet die Belaubung fast vollständig,' in
glühendem Rot , in schneeigem Weiß, in allen Tönungen

.von Rosa, in Violett , in bunten Farben leuchten die
zierlichen Blumen . Das derzeit blühende Sortiment
umfaßt 140 Spielarten , die beinahe alle in Blüte stehen.
Einen reizenden Rahmen bilden die kleinen Vergiß¬
meinnicht, deren zarte Farbe außerordentlich angenehm
ist. Nächst den Azaleen sind es Orchideen, die in zahl¬
reichen Arten und Varietäten einen aparten Flor ent¬
falten und viel bewundert werden. Von anderen Blüten¬
pflanzen seien noch erwähnk die Cinerarien in Haus 12,
die Gloxinien in Haus 13, die Anthurien in Haus 9; un¬
ter den Pflanzen des Warmhauses ist die eigenartige
Medinilla magnifica aus Java (Haus 3) mit den schön
rosenroten Rispen zu nennen , auch an den bunten Cala-
dien wird man Freude haben.

— Billige Ferienreise durch Italic », Sizilien und
Nordasrika bietet nach bewährtem Programm auch in
diesem Sommer wieder die „Vereinigung für deutsche
Mittelmeerfahrten ". Die auf drei Wochen berechnete
Reise beginnt diesmal am 15. Juli in Gens und geht von
Marseille auf großem, vorzüglich eingerichtetem Salon¬
dampfer nach Barcelona , nach Palma auf den Balearen,
Algier , Tunis (mit Abstecher nach Karthago und der
Sahara , Oase Gabes ), Tripolis , Malta , Syrakus , Taor¬
mina , Stromboli , Amalfi , Capri mit blauer Grotte,
Neapel mit den Lavafeldern und Pompeji , Rom und die
Riviera mit Monte Carlo . Die „Vereinigung für deut¬
sche Mittelmeersahrten " verfolgt keinerlei geschäftliche
Zwecke. Sie hat einzig das Ziel , den Reiselustigen aller
Stände eine Ferienreise durch die Länder am Mittelmeer
zu ermöglichen. Der Preis der 21tägigen Rundfahrt
von Genf bis Genf beträgt einschließlichder Unterkunft
und guter Verpflegung (mit Wein) an Bord wie in den
Hotels , der Ausbootung , der Eisenbahn - und Wagen-
fahrten , der Führung , Trinkgelder ufw. usw.. nur 375 M.
Ausführliche Prospekte werden kostenlos vom Schrift¬
wart der Vereinigung , Lehrer O. Hinz in Charlvtten-
burg , Kirchstraße 35, abgegeben.

— Preisausschreiben des Deutschen Skatverbandes.
Im Vorjahr erließ der Deutsche Statverband ein Preis¬
ausschreiben zwecks Erlangung geeigneter Vorschläge,
den Zwiespalt im Reizen zu beseitigen. Bis zu dem an¬
beraumten Termin waren 14 Lösungen an den Vorstand
gelangt und wurde einstimmig beschlossen, trotzdem keine
Einsendung der Erwartung , Farben - und Zahlenreizen
zu vereinen , völlig entsprach, die ausgesetzten 100 M. zur
Verteilung zu bringen . Wie groß das Interesse an dem
Preisausschreiben war , beweist, daß sogar Amerika sich
an der Lösung beteiligte . Die Lösungen sind in Buch¬
form erschienen und vom Verbandsvorsitzenden Robert
Fuchs, Altcnburg , S .-A., welcher auch in allen Skatan¬
gelegenheiten kostenlose Auskunft erteilt , zu beziehen.
Es sei noch darauf hingewiesen, daß der 9. Deutsche Skat¬
kongretz am 7., 8. und 9. Juni ü. I . in Nürnberg stait-
finöet.

— Ein Schwindler treibt zurzeit in den um¬
liegenden Ortschaften sein Unwesen. Er gibt sich als
Reisender eines Mainzer Optikers aus und verkauft
wertlose Messingbrillen und Zwicker als goldene für
vieles Geld. Die Betrogenen merken den Schwindel
erst zu spät und suchen daun den betreffenden Optiker
auf, um ihre Beschwerden vorzubringen . Der Optiker
erstattete bei der Polizei Anzeige gegen den unbekannten
Schwindler.

— 40 Jahre im Ehebund. Herr Georg Klein  und
Frau Sophie , ged. Faust , Aarstraße 11, begehen am nächsten
Sonntag , den 16. April , das Fest ihrer 40jährigen ehelichen
Verbindung . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla-Theater. Am Donnerstag und Freitag

bleibt das Theater geschlossen. Am Samstag tritt sodann
ein vollständig neuer Spielplan in Kraft , der seinem erfolg¬
reichen Vorgänger nicht nachstehen dürfte . Ganz besonderes
Gewicht hat die Direktion darauf gelegt, das Programm so
humoristisch als möglich zu gestalten. Da ist in erster Linie
zu nennen der Humorist Bacchus Jacobh . einer der besten
Variete -Hmoristen, dessen Name neben Otto Reutter mit
Ehren besteht. Seit Jahren ist derselbe nicht mehr in Wies¬
baden gewesen: mit seinem urwüchsigen süddeutschen Humor,
seinem zündenden Repertoire und der Verve "seines Vor¬
trages wird er zweifellos auch hier das Publikum enthusias¬
mieren . Ein weiterer Vertreter der Humoristika ist der
Bauchredner C. Nobel, der als der beste seines Faches gilt,
ferner die Exzentrik-Akrobaten Orenses , die Vortrags¬
künstlerin Cilli Corde und der amerikanische Hundc-Tingel-
Tangel von H. Siegel , eine absolute ' Novität des Varietes.
Vervollständigt wird das Programm sodann durch die,Wiener
Soubrette Mizzi Giradi , die phänomenalen Krastturner
The Reros , das Moskauer Tanz -Ensemble Ulanoff und den
Kinematoskop Buderus . Die Premiere am Samstag dürfte
also den Freunden der leichtgeschürzten Muse wieder ein->n
interessanten Abend bringen.

Vereins -Nachrichten.
* Die Feldberg -Riege des „M ä n n e r t u r n v e r-

eins"  veranstaltet am Karfreitag eine Nachmittagstour über
Bingert nach Heßloch, zurück über Rambach und Sonnenberg.
2 Uhr Abmarsch vom Kaiser -Jriedrich -Platz.

* Die Gesellschaft „T e r p s i cho r e" veranstaltet am
2. Osterfeicrtag einen Ausflug nach Biebrich, Turnhalle.
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Nassauische Nachrichten.
y. Ssnnenberg , 14. April . Das Gesuch des Fritz

Wagner hier um Abgabe von Schrottersteincn zur In¬
standsetzung des Weges Trauereiche-Eigenheim aus dem
Sieinbeuch am Tennelbach wurde in der gestrigen Ge-
meindcvvvstandssitzung gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr genehmigt. — Die auf dem Friedhof stehenden
Reste  der ans dem 13. Jahrhundert stammenden
K i r che des Kirchspiels Sonnenberg und der umliegen¬
den Ortschaften sollen erhalten werden, doch soll der Vor¬
sicht halber über den gegenwärtigen baulichen Zustand
ein Gutachten von Sachverständigen eingeholt werden.

A Schierstein, 14. April . Heute abend 8 Uhr ertönten
Alarmsignale der Feuerwehr in den Ortsstraßen . Es
b r a n nie bet der Witwe Ambrosius in der Lehrstraße,
wo Kinder mit Zündhölzchen gespielt und einen Hühner¬
stall in Brand gesteckt hatten . Nachbarn löschten den im
Entstehen begriffenen Brand , so daß derselbe beim Et .r-
treffen der Feuerwehr bereits gelöscht war . — Bedeuten¬
des Aussehen erregt hier eine Heiratsassäre,  wel¬
cher eine öffentliche Warnung vor dem jungen Paar von
seiten der Angehörigen der jungen Frau gefolgt ist. Der
Ehemann stammt von hier , resp. von Biebrich, und das
Paar hat sich gegen den Willen der Angehörigen der jun¬
gen Frau , einer W i e s b a d c n e r i n, in London trauen
lassen.

— Eltville , 14. April . Die Zentralverkaufs-
g e n o s s e n s cha f t RHeinganer W i n z e r v e r -
eine  Hielt in Ostrich eine Versammlung ab, in welcher
die ernannte Kommission Bericht über die Krisis dieser
Raiffeisenschen Genossenschaft erstattete. Baron von
Mengershausen von der Neuwieder Zentrale , der die
Leitung und Regelung der Eltviller Verkaufsgenossen¬
schaft übernommen hatte, erstattete den Bericht. Nach
diesem sind die Verhältnisse die denkbar traurigsten , die
gesamte Haftsumme  von rund 800000 M . scheint
p e r l o r e n zu sein. In den Fehlbetrag teilen sich der
„Rhein . Volksztg ." zufolge 16 Winzervereine mit 746 000
Mark , zwei Einzelpersonen mit 66 000 M . und die land¬
wirtschaftliche Kasse mit 15 000 M. Die Geschäfts¬
führung  müsse, wie Mengershausen hervorhob , von
oben Herunter ganz miserabel  gewesen sein. An
einem Londoner Weingeschäft gingen rund 60- bis 65 000
M ., an, dem Einkauf französischer Rotweine im Betrage
von 113 000 Frank gingen 70 000 M . verloren . Man be¬
schloß, den Konkurs nicht anzumelden , sondern die Rege¬
lung durch freiwillige Vereinbarung vorzunehmen . —
Die „Franks . Ztg ." bemerkt hierzu : Man fragt sich:
Wie ist es möglich, daß die Verkaufsgenossenschaft eine
solche Unterbilanz erlangen konnte, und warum sind die
verantwortlichen Stellen gegen diese Geschäftsführung
nicht rechtzeitig eingeschritten'? Wer ist der Schuldige
und warum wird er nicht zur Rechenschaft gezogen?

oi. Hochheim, 14. April . Am letzten Sonntag wurden
die diesjährigen Konfirmanden , 13 an der Zahl , kon¬
firmiert.  Die Zahl der in die Schule eingetretenen
'evangelischen Kinder beträgt 17. In früheren Jahren
wurden die Kinder des Filialortes Flörsheim mit den
hiesigen gemeinschaftlich eingesegnet, auf Wunsch von
Flörsheim geschah dies in diesem Jahre zum ersten Male
in Flörsheim . — Im Gasthause „Zur Rose" hielt am
Sonntag der 13. Landwirtschaftliche Bezirks¬
verein  eine Versammlung ab, auf welcher Herr Kreis¬
obstbaulehrer Bickel-Wiesbaden einen Vortrag hielt über
das Thema : „Wie läßt sich der Obstbau, insbesondere
der Steinobstbau , in Hochheim einträglicher gestalten?"
Die zahlreich erschienenen Mitglieder des Vereins , sowie
Obstzüchter und Gartenbesitzer, folgten den, interessanten
Ausführungen niit größter Aufmerksamkeit. — Nach dem
Geschäftsbericht des hiesigen Vorschuß - und K r ed it -
Vereins,  E . G. m. u. H., wurde im letzten Jahre bet
einem Umsatz von beinahe 114 Million ein Reingewinn
von 4940 M. erzielt . Auf Antrag des Vorstandes und
Aufsichtsrates beschloß die am Sonntag stattgehabte
Generalversammlung , eine Dividende von 4 Prozent zu
verteilen . Der Zinsfuß beträgt seit dem 1. Januar lsi/s
Prozent , bei Einlagen mit jährlicher Kündigung 3%
Prozent.

?? Niederseltcrs , 15. April . Mit dem Zuge 12.32 Uhr
von Limburg trafen gestern der Wirkt. Geh. Rat Exzell.
Or. Thiel  vom Ministerium für Landwirtschaft usw.,
der Regierungspräsident Dr. v. Meister  mit mehreren
anderen hohen Beamten , ferner der Prokurist der
Firma „Königl . Mineralbrunnen Siemens Erben zu
Berlin ", Ludolf Brunning,  hier ein. Die Herren
begaben sich vom Bahnhof sofort zum sogen. Börnchen,
einer vom Mineralbrunnen „Königl . Selter  s"
etwa 600 Meter entfernt gelegenen Nebenqnelle dieses
Brunnens , die in den letzten Jahren vom Ingenieur
Scherrer (Ems ) im Aufträge der .Königl. Staatsregie¬
rung gefaßt worden ist, nachdem sie bisher unbeachtet
geblieben war . Das Börnchen soll dem Vernehmen nach
für den Haustrunk der Bevölkerung des goldenen
Grundes nutzbar gemacht werden. Wie verlautet , wird
staatlicherseits beabsichtigt, dieser den Haustrunk — an¬
statt wie bisher nur während der Arbeitspausen — wieder
zu jeder Tageszeit zu gewähren, welche Einrichtung
früher bestand, aber schon ums Jahr 1786 von dem
Brunnenkommissar Schimper mit Genehmigung des
Kurfürsten von Trier abgeschafft wurde, ohne daß die
gutmütige Bevölkerung Widerspruch erhoben oder einen
entsprechenden Wertersatz verlangt hätte. Die Wieöer-
gewährnng des Haustrunks zu allen Tageszeiten wäre
unbestreitbar eine höchst anerkennenswerte Maßnahme
der Königl. Regierung , die überall den besten Eindruck
Hervorrufen würde . Gleichwohl berührt die Abweisung
der Bevölkerung von den Hauptquellen „Königl.
Selters ", für die Zwecke ihres Hanstrunks , woselbst sie
und ihre Vorfahren seit mehr denn 1000 Jahren den ge¬
wohnten Trunk entnahmen , hier allgemein äußerst
schmerzlich. Wenn auch zugestanden werben mutz, daß
nicht Bewohner sämtlicher zur Entnahme des Haus¬
trunkes zugelassenen Orte an den Hauptquellen täglich
verkehren können, wenn die teuere und wertvolle
Fassung derselben nicht sehr bald notleiden soll, so gibi
man sich doch hier der Hoffnung hin, daß wenigstens den
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beiden Selters (Niederselters und Oberselters ), denen
der Brunnenbetrieb , im Gegensatz zu den anderen hier
noch in Betracht kommenden Orten , große Lasten und
zum Schutze der Quellen auch empfindliche Beschränkun¬
gen auferlegt , für welche sic ausreichende Entschädigung
sonst nicht erhalten können, besondere Vergünstigungen
hinsichtlich der Entnahme des Haustrnnks an den Haupt¬
quellen eingeränmt werden. Auch wird die Königl.
Staatsregierung dafür sorgen, daß die bisherige recht
primitive Einrichtung des Börnchens entsprechend ver¬
bessert und die gesamte Umgebung desselben ein dem
großen Werte der Quelle angepaßtes Aussehen erhält.

ni . Limburg , 14. April . Die Ausschußsitzung des
B i en e n z n cht v e r e i n s für den Regierungsbezirk
Wiesbaden fand in diesen Tagen in der „Alten Post"
dahier statt. In derselben wurde das Budget für das
laufende Rechnungsjahr mit 6280 M . in Einnahme und
Ausgabe gestellt. Als Ort für die nächste Generalver¬
sammlung wurde H o f h e i m i. T . bestimmt. Als Preis¬
richter für die Ausstellung wurden folgende Herren ge¬
wühlt : Lehrer Fink in Staffel , Prätorius in Wies¬
baden, Lehrer Deisner in Dauborn und Wilhelmy in
Dies . Zu dem am 23. April in Naumburg tagenden
Jmkerbunöe wurde der Vereinssekretär Herr Lehrer
Strack gewählt.

ni . Staffel , 14. April . Ein Bauersmann aus Biebrich,
der mit Schweinen auf dem Markte in Hadamar war,
fuhr nach dem Verkauf der Tiere wieder heimwärts:
er saß auf seinem Wagen und hatte neben sich seinen
Sohn von 12 Jahren . Unterhalb des Dorfes auf dem
Auller Weg scheute das Pferd und der Wagen stn rzt e
u m. Vater und Sohn kamen unter den Wagen zu liegen,
wo sie übel zugerichtet wurden , da das Pferd den Wagen
noch weiterschleift-e. Besonders starke Verletzungen
hat der Junge erlitten . Die Einwohner Staffels kamen
sofort mit Verbandszeug und Wein, um den Verunglück¬
ten die erste Hilfe zu reichen. Ein Mann von hier fuhr
die Verunglückten nach ihrem Heimatsort . — Die Hiesige
Ton - und Stein gutwarenf  a b r i k ging durch
K a n f in den Besitz einer Berliner Gesellschaft über.

— Ems , 14. April . Der diesjährige , von Direktor
Dr . H ö f e r erstattete I ahresbericht der E m s e r
Realschule  mit Reform -Realprogymnasium i. E.
zeugt von einer weiteren erfreulichen Entwickelung des
höheren Schulwesens der Stadt und von -dem inneren
und äußeren Ausbau der Anstalt . Nicht nur hat sich die
Schülerzahl gegen früher unt fast % gehoben, es sind
auch zwei für Schule und Stadt bedeutsame Einrich¬
tungen getroffen worden : die Angliederung des Reform-
Realprogymnasiums an die bisherige Realschule und die
Gründung des Familien -Alumnats für auswärtige
Schüler . Die Erfahrungen , die mit der ersten Klasse
der Reformschule (Latein erst von Untertertia an) ge¬
macht wurden / waren sehr günstige und lassen das Beste
auch für die Zukunft hoffen. Das Alumnat , das dem
Direktor der Anstalt untersteht, hatte 11 Zöglinge . Der
Bau eines für 26 Schüler berechneten besonderen
Alumnatsgebäudes ist für das neue Schuljahr in Aus¬
sicht genommen. Bewährt hat sich auch in diesem Jahre
die möglichst überall durchgeführte Verlegung des Unter¬
richts auf den Vormittag , besonders für die auswärtigen
Schüler .. Der Jahresbericht enthält auch sehr bcher-
zigewswerte Winke für die Eltern , u. a. in bezug auf
die Privatlektüre der Schüler , deren Überwachung
dringend empfohlen wird . Die Zahl der Schüler betrug
124 gegen 98 in: Vorjahre . 17 Schüler entließ die An¬
stalt mit dem Zeugnis der Reife. Das neue Schuljahr
beginnt Dienstag , den 28. April . — Der wissenschaftliche
Hilfslehrer an der Realschule mit Reform-Rcalprogym-
sLsium Herr Gotthardt  wurde ab 1. April 1608 zum
Oberlehrer an dem Kgl. Realprogymnasium zu Bieden¬
kopf ernannt . _

Sport.
* Zum Motorüootssportauf dem Rhein. Die Tatsache,

daß unser Rhein, das schönste und herrlichste Binnenwasser,
welches Deutichland besitzt, in den nächsten Jahren der
Tummelplatz zahlreicher Motor-Sport- und Vergnügungs¬
boote zu weöden verspricht, drängt uns die Frage auf, bb
nicht die ^ tabt- und Kurverwaltung diesem bisher bei uns
fast unbekannten und doch so eleganten Sport mehr Interesse
wie bisher zuwenden sollte. Wir haben von Mainz bis
Rü'deshe-im ein Wasser zu Sportzwecken zur Verfügung, wie
es schöner und herrlicher nicht gedacht-werden kann, wir
haben eine reiche und elegante Einwohnerschaft und zahl¬
loses Badepublikum, das unterhalten sein will und die
Reize des Wassersports. und des Wassers überhaupt zu
schätzen weiß. Sollten sich, da alle Vorbedingungen für eine
prächtige Ausübung des Motorbootsports in"und bei Wies¬
baden gegeben sind, nickt auch Leute finden, die diesem
Sport, der seit der nunmehr erfolgten, völlig einwandfreien
technischen Durchbildung des Explosionsmotors ein weites
Feld der freien Entwickelung vor sich hat, bei uns im Rhcin-
gau eine bleibende Stätte errichten? Ein Mittelrheinischer
Motor-Jachtklub' mit dem Sitz in Wiesbaden wäre gewiß
bald inS Leben gerufen und dürfte zahlreicher Mitglieder ge¬
wiß fein und eine „Rhsingauer Woche" wäre doch ein
schönes Feld der Tätigkeit für unsere rührige Kurverwaltung.

kl. AlS Laichschonreviere während der diesjährigen
Frühjahrsschonzeitder Fische sind der Schiersteiner Hasen,ferner die Gewässer innerhalb der Krippen westlich und süd¬
lich der Rettbergsau, sowie die Altwasser an der Bauern«::
bis zur Schiersteiner Gemarkungsgrenze bestimmt und durch
Tafeln mit entsprechender Aufschrift kenntlich gemacht
worden.

* Rasensport in der Marine. Wie bei den Schul¬
behörden, die kürzlich auch hier die Einführung eines obli-
atorischen Spielri-achmittags verovdneten, so bricht sich auch
ei Heer und Marine immer mehr die Erkenntnis von Idem

immensen Wert sportlicher Betätigung für' die Wohlfahrt
unseres Volkes Bahn. Besonders die Marinebehörden unter¬
stützen die Pflege der Rafenfpiele aufs nachdrücklichste, und
wenn man beispielsweise nachmittags den großen Exerzier¬
platz in Wilhelmshaven betritt , wird man erstaunt sein
über das Leben und Treiben, das dort herrscht. Neben
kleineren eifrig exerzierenden oder signalisierenden Ab¬
teilungen findet man stets eine ganze Anzahl größere Ab¬
teilungen, die mit großem, Eifer allerhand Bewegungsspiele
treiben, unter denen Ballspiele, Barlauf, den Dritten ab-
schlagen, Wettlauf usw. die -beliebtesten find. Die Leute be¬nutzen nicht etwa hierzu ihre dienstfreie Zeit, sondern es
sind ganz besonders zu diesem Zwecke reservierte Dienst¬
stunden, die so verwendet werden, und die Vorgesetzten sind
sich keinen Moment über den hohen Wert und die gute Wir¬
kung auf die Mannschaften im Zweifel. Besucht man am
späten Nachmittag oder an den dienstfreien Mittagsstunden
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die Kasernenhöfe, so kann man stets eine ganze Anzahl
Matrosen dem Schleudcrball-, Fuß- und Faustballspiel
huldigen sehen, wozu die nötigen Geräte aus den Mitteln
des betreffenden Truppenteils 'beschafft werden. Ebenso wird
mancher-L-onntagnachmittaganstatt in der Kneipe oder im
Tanzlokal auf vernünftige Weise beim Spiel im Freien zu-
gebracht. Auch der in Sportkreisen schon bekannte Marine-
Sportklub Wilhelmshaven zieht immer mehr die Aufmerk¬
samkeit weiterer Kreise aus sich. Ms Meister des Bezirks
Oldenburg nahm der nur aus aktiven Matrosen bestehende
Verein an Iden'Schlußkämpfen um die novddeutsche Meister¬
schaft teil, wobei er sich allerdings mit knappem Resultat
dem Bremer Sportklub beugen müßte. Aber bald Ibowiqs er
von neuem seine hervorragendeL>pielstärke, indem er zunächst
die Oldenburgische Repräsentativmannschaftmit 2:0 schlug
und dann der besten Bremer Mannschaft, Fußballklub
Werder, eine Niederlage von 3:2 beibrachtc. Man ist allge¬
mein auf die weitere Laufbahn des jungen Vereins, des
ersten in Deutschland, der sich nur aus aktiven Hecresange-
hörigen zusammenseht, gespannt. Gegenwärtig steht der
Sportverein Wiesbaden mit den WilhelmshavenerMar -ne-
behörlden in Unterhandlung, um eventuell ein Spiel der
Marinemannschaftin Wiesbaden zu ermöglichen. Hans.

sr. Ein Rekord im Fußvallsport. Nicht weniger als 36
Spiele zwischen deutschen ausländischen Vereinen finden am
Karfreitag und an ,den Osterfeiertagen statt, eine Zahl, die
deutlich die Verbreitung wiedergibt, die der Fußballsport in
der letzten Zeit genommen hat. Von Berliner Vereinen
spielt Preußen in Brüssel auf dem vom Leopold-Klub ver¬
anstalteten Turnier und Germania in Kopenhagen gegen
Boldklubben af 93. Der deutsche Meisterschaftsklüb Frechurg
beteiligt sich au dem Fußballturnier in Turin . , Weitere
deutsche Mannschaften treten die Reise, nach Österreich,Holland, Schweden, Frankreich und die -Schweiz an. Von
den ausländischen Gästen, die innerhalb der Grenzen
Deutschlands weilen werden, sind die drei Pariser Mann¬
schaften hervorzuheben. Cercle Athletique fährt nach
München und der Racing Club de France ::ach Hamburg.
In der alten Hansastadt,"sowie in Kiel und Hannover wird
auch Frem-Kopenhagen zu einigen Spielen antreten. Außer¬
dem sind mehrere holländische Mannschaften in , den ver¬
schiedensten Städten Rheinland-Westfalens zu Gast.

8r. Das Badener Zukunfts-Rennen, das wertvollste
deutsche Zweijährigen-R-ennen und durch die Begegnung mit
den französischen Pferden zugleich der beste Prüfstein für die
Vollblutzucht Deutschlands, hat am Mittwoch einen recht be¬
friedigenden Nennungsschlußgehabt. In Berlin wurden
28 und in Paris 40 Unterschriften abgegeben, wozu noch die
eine oder andere Nennung in London, Brüssel, oder Wien
kommen dürfte. Namentlich die Zähl der -deutschen Unter¬
schriften, von denen allerdings je sieben auf Graditz und die
Herren v. Weinberg, sowie 4 auf Freiherrn Oppenheim ent¬
fallen, wirkt sehr erfreulich, nachdem sie von 53 im Jahre
1900 aus 16 int Vorjahr gesunken war. Die Franzosen
legten sich ebenfalls ganz besonders ins Zeug, und habendie Zähl ihrer früheren Nennungen noch um einiges über¬
troffen. Nicht weniger als 21 französische Rennstallbesitzer,
darunter Mons. M. Caillault, Mons. E. Veil-Pieard, Mons.
M. Ephrussi, Baron E. de Rothschild und Mons. I . de
Bremond gaben ihr Interesse für das Badener Zukunfts-
Rennen durch Unterschriften zum Ausdruck.

sr . Um die Lawn -Tennis -Weltmeisterschaft kämpften in
New Dort der Engländer E. Miles und der Verteidiger des
Titels I . Gould-Amerika. Der noch jugendliche Ameri¬
kaner, der schon im vergangenen Jahre einen leichten Sieg
über Miles feiern konnte, fertigte auch diesmal seinen
Gegner sicher mit 6—2, 6—4, 1—6, 6—3 ab. Dieser Aus¬
gang -des Kampfes kam für England überraschend, da man
auf E. Miles große Hoffnungen gesetzt und erwartet hatte,
daß er den Titel für seine. Heimat zurückerobern-würde.

sr. Ein Oster-Lawn-Tennis-Turnier von internationaler
Bedeutung wird der Tennis-Club de Paris auf seinen Spiel¬
plätzen veranstalten. Der Australier A. F. Wil-üing hat dort
seinen im Vorjahre zuerst gewonnenen Hercnrsforderungs-
pokal zu verteidigen und wird keinen leichten Stand haben,
da er auf vorzügliche Gegner trifft . Zu diesen zählte der
Engländer M. I . G. Ritchie und dessen Landsmann Dr.
Flanelle, während Frankreich durch seinen Meister Decugis,
der jetzt in guter Form sein soll, und Vachcrot vertreten
sein wird.

* Die internationale Lawn-Tcnnis-Saison. Die Ameri¬
kanische Lawn-Tennis Association hat leider beschlossen, sich
offiziell nicht an den Olympischen Spielen zu, beteiligen. Da
nun die Englische Lawn-Tennis Association eine Mannschaft
nach Australien schicken will, die versuchen soll, den Davis
Cup wieder zurückzugewinnen, hatte die AmerikanischeL. T.
A. die EnglischeL. T. A. eingeladcn, nach Beendigung der
Olympischen Spiele, also Ende Juli oder Anfang August,
eine Mannschaft nach Amerika zu senden, um dort die Vor¬
runde um den Davis Cup äuszutragcn. Die englischen
Spieler könnten sich dann zur selben Zeit an den,in: August
stattfindenden amerikanischen Meisterschaften beteiligen, und
nach deren Beendigung könnte dann die in der Vorrunde
um den Davis Cup siegreich gebliebene Mannschaft von
Vanconver direkt nach Australien segeln. Auf diese Weise
könnte England die häufigen Besuche der Amerikaner er-
wideri:, und gleichzeitig könnten wenigstens für ein Land
die sehr bedeutenden Reisekosten nach Australien gespart wer¬
den. Der Council der Englischen Lawn-Tennis Association
hat nun diesem Vorschläge seine Billigung erteilt und ihn
dem International Selection Committee zur Berücksichtigung
empfohlen. ■Demnach sind in diesem Jahre reichliche Lor¬
beeren zu pflücken. Die englischen Meisterschaften, die Olym¬
pischen Spiele, die amerikanischen Meisterschaften und der
Davis Cup. Ob H. L. Doherty wohl auch hieran denkt und
diese glänzenden Aussichten mit seinem Entschlüsse, sich
wieder an erstklassigen Lawn-Tennis-Konkurrenzen zu , be¬
teiligen, etwas zu tun haben? — Für das Nichterscheinen
der Amerikaner wird in gewissem Maße das Sviel von H. A.
Parker, der ja auch auf dem Kontinente durch seine Siege in
Ostende und Marienbad vor drei Jahren bekannt ist, einen
Ersatz bieten, von dem Spiel des Weltmeisters Brookes
natürlich abgesehen. („Sport im Wort".)

sr. Die Olympischen Spiele in London werden ans
Schweden eine sehr starke Beteiligung aufweisen. Der
schwedische Reichstag hat für die Entsendung einer umfang¬
reichen Mannschaft 20 000 Kronen zur Verfügung gestellt und
außerdem wird ein in London ansässiger Schwede die Be¬
wirtung der ganzen, auf 76 Teilnehmer berechneten Expe¬
dition während ihres Londoner Aufenthaltes übernehmen.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer

Schietzautomaten.
Acht Wirte aus Dotzheim,  welche bisher in ihren

Lokalen -Automaten ausgestellt hatten , deren Zweck es
hauptsächlich ist, den Verkauf von Zigarren zu beleben,
sind wegen verbotenen Glücksspiels zur Verantwortung
gezogen. Das System der Automaten ist so bekannt, daß
es nicht näher beschrieben zu werden braucht. Das
Schöffengericht hat die Wirte freigesprochen, weil es der
Ansicht war , daß bei dem Spiel doch nicht allein der Zu¬
fall, sondern -mehr oder weniger auch das Geschick des
Spielers für den Gewinn ausschlaggebend sei. Wider
dieses Urteil jedoch ist vom Amtsanwalt die Berufung
eingelegt worden. Wie vor dem Schöffengericht, so lagen
auch vor der Strafkammer während einer ganzen Zeit
Richter und Angeklagte der Ausprobung der Automaten
ob. und einer der Wirte brachte es auch fertig, bei. 10

Donnerstag , 16 . April 1968 . Seite 3.

Würfen 5 Treffer zu erzielen, während die Höchstzghl
der Treffer bei den Richtern 4 auf 10 betrug . Das heu¬
tige Urteil Hob das Erkenntnis der Vorinstanz auf und
verurteilte jeden der Wirte zu einer -Geldstrafe von
3 M. als der gelingst zulässigen Strafe , da es sich in dem
vorliegenden Falle zweifellos -um einen Ausspielapparat
handele, und ein Einfluß auf das Herabfallen des Geld¬
stückes fast ausgeschlossen fei. — Wie uns die Wirte Mit¬
teilen , werden sic sich auch bei diesem Urteil nicht be¬
ruhigen , sondern es mit dem Rechtsmittel der Revision
anfechten. _

* Wegen zahlreicher Soldatcnmitzhandlnugen wurde
der Unteroffizier Schwasta von der 10. Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 84 aus Rendsburg nach der
„Volksztg." von dem Oberkriegsgericht in Altona zu
1 Jahr Gefängnis und Degradation verurteilt . Das
Kriegsgericht der 18. Division hatte ihm wegen derselben
Verfehlungen nur 8 Monate Gefängnis zudiktiert.

* Luxemburg, 15. April . Der hiesige Assisenhof ver¬
urteilte den Masseur Heimeroth,  der in der Nacht
zum 2. Januar den Maler Guthverl aus grundloser
Eifersucht erschlagen hatte, zu 20 Jahren Zwangsarbeit.

Uemmschtes.
* Pensionsanftalt deutscher Journalisten und

Schriftsteller (Versicherungs-Verein an? Gegenseitigkeit)
in München. In dem Geschäftsbericht für 1907, der so¬
eben zur Versendung gelangt , verbreitet sich der Vor¬
stand an der Hand der Rechnungsabschlüsse eingehend
über die erfreulichen Erfolge , die der Anstalt im ver¬
flossenen Jahre beschieden waren . Die Ausführungen
des Vorstandes werden ergänzt durch den Bericht des
Aufsichtsrats und ein ausführliches Gutachten des Ber-
sicherungstechnikers der Anstalt Herrn Prof . Dr. Will).

-Blolf-Letpzig. Der Bericht, dem bei der Bedeutung der
Anstalt für die sozialen und humanitären Interessen der
deutschen Journalisten und Schriftsteller weiteste Ver¬
breitung zu wünschen ist, kann jederzeit durch die Ge¬
schäftsstelle der Anstalt, München, Max-Josephstraße 1/8,
links , kostenlos bezogen werden.

eg. Tiere als Gewohnheitstrinker , über ein fast
unglaubliches Kuriosum weiß der Petersburger „Herold"
zu berichten. Daß die Russen dem Wodki ungemein zu¬
getan sind, ist schon ans der Geschichte Friedrichs des
Großen bekannt. Aber in Rußland sind nicht allein die
Menschen Säufer , sondern, wie den: Petersburger Blatt
ans Perm geschrieben wird , auch die Tiere . Im vorigen
Jahre lebte bei der Akziseverwaltnng ein Hahn, der täg¬
lich bis zur Besinnungslosigkeit betrunken war . Von
seinen schlechten Angewohnheiten bekam er gleich seinem
Besitzer, der ihm das Trinken beigebracht hatte, das
Delirium tremens und starb an Alkoholismus . Dieses
edle Vieh hat aber bereits einen würdigen Nachfolger
gefunden, denn jetzt ist nämlich in Perm ein Ziegenbock
zu sehen, der sich in der „Butterwoche" das Saufen an¬
gewöhnt hat. Wer weiß, was während dieses russischen
Nationalfestes von den Menschen im Trinken geleistet
wird , kann sich allerdings darüber nicht wundern , daß
die Tiere davon angesteckt werden. Während der Bntter-
woche ist ein richtiger Russe überhaupt nicht nüchtern.
Genau so ergeht es besagten: Ziegenbock. Er erscheint
täglich bei der Monopolbndc (das ist die amtliche-Schnaps-
niederlage ) und erbettelt sich ein „Fläschchen". -Sobald er
dasselbe ausgetrunken , wackelt er zu seinem Stalle.
Meist kommt er aber gar nicht bis dorthin , sondern fällt
gewöhnlich in den Graben , wo er seinen Rausch aus-
schläft.

* Der entführte Polizist . Ein Heiteres Intermezzo
haben die Bewohner eines kleinen Kreisstädtchens in
der Nähe von Göttingen einem lustigen Berliner Auto¬
mobilisten zu verdanken. Dieser erschien dort vor
einigen Tagen mit seinem luxuriös ausgestattetcn Auto¬
mobil, das er vor das einzige Cafehaus des Städtchens
lenkte, um sich hier nach Möglichkeit zu amüsieren . Er
ließ sich „Herr Graf " titulieren und wußte bald einen
fröhlichen Zecherkreis um sich zu scharen, zumal der
„Herr -Graf " das Geld mit vollen Händen um sich warf.
Schließlich wurde die städtische Kapelle herbeigeholt, die
bis Mitternacht konzertieren mußte. Die Likörflafchen
usw. wurden erschöpft, so daß der Inhaber des Cafes
in einer Nachbar Wirtschaft Nachschub holen mußte. Bei
dem ungewohnten Getöse, das die lustige Gesellschaft voll-
sührte, konnten die Nachbarn nicht einsch-lafen und er¬
statteten polizeiliche Anzeige. Bald erschien denn auch
der Hüter der Ordnung , um Feierabend zu gebieten.
Jedoch wurde auch er veranlaßt , einige Tropfen auf die
Lampe zu gießen, und nach kurzer Zeit — man weiß
nicht recht wie — saß er mit den: „Herrn Grafen " im
Automobil , das im flotten Tempo dem Haustein cnt-
gegensauste. Der Bürgermeister des seines Hüters be¬
raubten Städtchens telephonierte überallhin , um den
Polizisten ausfindig zu machen. Dieser aber fuhr am
anderen Morgen im prächtigen Landauer wieder seiner
Heimat zu. Unterwegs ereignete sich noch ein Malheur:
die Pferde wurden scheu, gingen durch -und der Wagen
fiel in einen Graben , wobei die Deichsel brach. Nach
Reparierung des Schadens fuhr der Landauer mit dem
Polizisten im Stüötlein ein. Der Bürgermeister sah
vorn Fenster seiner Wohnung den „Einzug " mit an.
Wie die Begrüßung ausfiel , davon schweigt des Sängers
Höflichkeit. Das Schönste bei der Sache aber ist, daß
der -Graf -gar kein Graf , sondern ein bekannter Berliner
Sch-anspielr gewesen sein soll, der ans diese Weise seinem
Assen einmal wieder Zucker -gab.

* Ein Gauner , der seine Schulden bezahlt, steht wohl
ziemlich vereinzelt da. Über ein solch merkwürdiges
Individuum berichtetH. Groß ' „Archiv für Kriminalistik"
(F . C. W. Vogel, Leipzig). Ein eleganter -junger Mann,
der sich längere Zeit unter verschiedenen adeligen Namen
in Österreich herumtrieb , hatte, Zimmer nur bei Hoch¬
gestellten Geistlichen, bedeutende Summen als Reisegeld
herausgefchwinöelt. Er benützte als Vorwand hiezu
jedesmal eine Entführungs -zeschichte, derentwegen er an¬
geblich sein Vaterhaus habe verlassen müssen, in das
er nun reumütig zurnckrehren wolle. Dem „verlorenen
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Sohn " wurde meist reichlich Geld gegeben. Nur in Graz
hatte er mit seinem Schwindel kein Glück; er sah sich
LesHalb gezwungen , Schulden zu machen und verduftete.
Dann wandte er sich nach einer anderen Stadt , wo er
wieder non einem hohen Geistlichen eine größere Summe
erhielt . Hierauf reiste er wieder nach Graz zurück, um,
wie die Untersuchung ergab, dort — seine Schulden
zu bezahlen. In Graz wurde der steckbrieflich Ver¬
folgte abgesaßt und zu siebenjährigem Kerker verurteilt.
Der Schwindler zeigt sich also nicht nur als Spezialist
in der Art der Tatverübung und der auserwählten
Opfer, sondern auch in der Verwendung seiner Beute,
denn ein Gauner , der zuerst an einem Orte Schulden
macht und von dort verschwindet, später aber , selbst auf
die Gefahr der Entdeckung hin , nur deshalb wieder¬
kehrt, um mit anderwärts erschwindeltem Gelbe diese
Schulden zu bezahlen, ist wohl ein weißer Rabe.

* Ein hübsches Kleinbahnidyll hat sich im Havel-
lande abgespielt; es ereignete sich auf einer mehrere
kleine Dörfer und Städte miteinander verbindenden
Eisenbahn, die im Volksmunde die Bezeichnung „Blind¬
schleiche" führt . Diese erlaubte sich vorige Woche mit
ihren Fahrgästen einen köstlichen Scherz. Fahrplanmäßig
lief um 2 Uhr 11 Minuten die Lokomotive in Retzow
ein, Personen - und Güterwagen mitsamt dem Zugführer
hatte sie aber nicht mitgebracht, sondern auf der vorigen
Station Pessin zurückgelassen. Unverdrossen fuhr darauf
die Lokomotive zurück und holte die vergessenen Wagen
und den Zugführer nach, von dem in Retzdorf wartenden
Publikum mit Hurrarufen bei ihrer nochmaligen An¬
kunft begrüßt.

Kleine Chvsrrrk.
Schlechte Geschäfte. Die Küchenverwaltung oes

englischen Parlaments hatte im vergangenen Jahre eine
Mindereinnahme von 40 000 M., weil das Parlament,,
wie der bekannte Abgeordnete Leis Jones mitteilt , ;etzt
so viele Abstinenten zählt, daß ihr Einfluß auf die Trink-
anschauungen sämtlicher Mitglieder unverkennbar ist.

Wirkliche Meisterin . In Hessen sind, wie vielfach
auch anderwärts , Meisterprüfungen vorgeschrieben. Jetzt
hat im Schneidergewerbe auch eine Dame, Frau Lehrian-
Bensheim , die Prüfung abgelegt und mit Auszeichnung
den Titel eines „Schneidermeisters " davongetragen.

Die Adjutantiu . In Drosendorf bei Forchheim
wurde bei der kürzlich stattgehabten Vorstandswahl der
Freiwilligen Feuerwehr eine Frau , und zwar ein¬
stimmig, zum „Adjutanten " ' gewählt. Aus welchen
Gründen , wird leider nicht angegeben.

Ein Hotelschwindler. Die Kriminalpolizei verhaftete
in München-Gladbach einen Hochstapler namens Dahl¬
hausen aus Nivpes , der beschuldigt wird , in Cöln,
Aachen, Düren , Krefeld, Düsseldorf, Neuß, Viersen und
München-Gladbach dadurch Schwindeleien verübt zu
haben, daß er unter falschem Namen sich in Hotels ein-
logierte und dann bei Geschäftsleuten große Warenposten
bestellte.

Ein eigenartiges Jubiläum wird im Juni d. I . cn
Saratoga County , N.-Y., gefeiert werden. Im Jahre
1808 wurde dort von B . S . Clark der erste Enthaltsam¬
keitsverein in Amerika begründet . Zur Erinnerung an
diese für die so außerordentlich erfolgreiche alkohol-
gegnerische Entwicklung in Amerika wichtige Jahrhun¬
dertfeier findet in Saratoga Springs , N.-N-, vom 14. bis
30. Juni ein Weltkongreß statt, der nicht nur mit einer
großen Ausstellung verbunden ist, sondern ans dem be¬
sonders über die Fortschritte der Nüchternheitsbewcgung
auf der ganzen Erde täglich eine Reihe Vortrüge ge¬
halten werden.

Das Feuer in Vostou. Aus New York wird tele¬
graphiert : Drei Lumpensammler haben die Feuers¬
brunst in Chelsea verursacht. Bei scharfem Wind zündeten
sie auf einem freien Felde ein Feuer an, um Lumpen zu
trocknen. Der Wind fegte den brennenden Haufen fort
und setzte Hunderte von ölgetränkten Stücken Papier und
Baumwolle in Brand . Diese wurden gegen eine große
Lumpenfabrik getrieben, die sofort in Flammen auf¬
ging ; von da sprang das Feuer auf eine andere Fabrik
über . Noch ehe Feueralarm gegeben werden konnte,
stand fast die ganze Stadt in Flammen . 87 Personen
werden vermißt , eine Anzahl von ihnen ist jedenfalls
perbrannt . _ _

Setzte Nachrichten.
Der Kaiser im Süden.

hä . Rom, 15. April . „Tribuna " veröffentlicht ein
Telegramm aus Korfu , wonach die Reisepläne Kaiser
Wilhelms infolge der ungünstigen Witterung eine Ände¬
rung dahin erfahren haben, daß die Abreise des Kaisers
wahrscheinlich vor dem festgesetzten Termin erfolgen
dürfte . Das Achilleion besitzt auch keine Heizvorrichtung.
Der Kaiser wird vor seiner Landung in einem öster¬
reichischen Hafen auch Bari besichtigen.

Fürst Vülow in Rom.
Rom, 15. April . (Privattelegraimm .) Heute vor¬

mittag begab sich Reichskanzler Fürst Bülow  vom
Hotel „Regina ", der interimistischen preußischen Gesandt¬
schaft, ans in Begleitung des Gesandten ». Mühlberg
nach dem Vatikan , wo er in e i n st ü n d i g e r
Audienz vom Papst empfangen  wurde . Der
Audienz folgte ein Besuch des Fürsten Bülow beim
Kardinal Ŝtaatssekretär Merry del  Bal . Während
der etwa 'Mündigen Unterredung des Reichskanzlers
mit dem Kardinal wurden die Fürstin Bülow  und
nach ihr der Gesandte v. Flotow  und Professor von
Renners vom Papst empfange  n.

wb. Rom, 15. April . Die Blätter nehmen die Er¬
klärungen des Reichskanzlers Fürsten v. Bülow  sehr
sympathisch auf. Die „Tribuna " sieht in ihnen einen
neuen Beweis der Identität und der friedlichen Absichten
der deutschen und italienischen Politik , des erprobten
Einvernehmens Bülows und des Ministers des Äußern
Tittoni - Das „Giornale d'Jtalia " betont, daß die so
herzlichen und freundschaftlichen Trinksprüche, die bei

!dem Lestrigen Di."rr bei dem Minister Tittoni beide
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Minister ausgetauicht haben, von guter Vorbedeutung
seien für die Erhaltung der ausgezeichneten Bezlehun-
gen zwischen den Regierungen der beiden verbündeten
Staaten.

Der K ö n i g gab gestern abend zu Ehren des RerchÄ-
mnzlers ein Diner zu 84 Gedecken. Zur Rechten des
Königs saß Donna Laura Minghetti , zur Linken die
Fürstin v. Bülow . Die Königin hatte zur Rechten den
Herzog von Lenchtenberg, zur Linken den Fürsten von
Bülow . Ferner waren eingeladen : Minister Tittoni,
der erste Sekretär der deutschen Botschaft, Freiherr
Ritter zu Grünstein , der zweite Sekretär , G« s v. Wedel
mit Gemahlin , der dritte Sekretär , Fürst zu Lynar , die
zur Botschaft kommandierten Oberleutnant Beyersdorf
und Leutnant Erbprinz zu Menburg mit Gemahlin , der
Militärattachö Oberstleutnant Freiherr v. Hammersteni
mit Gemahlin , der Marineattache Kapitän zur See
Rampold , der Minister des König!. Hauses Geueralleut-
nant Penzio Vaglia , der Oberzeremonienmeister Graf
Giamvtti und Generaladjutant Brnsati.

Die Lage in Marokko.
bä . Madrid , 15. April . Die spanische Regierung traf

mit dern Maghsen ein Abkommen bezüglich öeS Trans-
Portes seiner Mahulla und Artillerie von Murchicu nach
Rabat . Wahrscheinlich wird der Kreuzer „Numancia
diesen Transport übernehmen.

Stuttgart , 15. April . (Privattelegramm .) Durch
König!. Verordnung wird der Landtag  am 5. Mai
wieder zusammentreten.

Bromberg , 15. April . (Privattelegramm .) Wie die
„Ostdeutsche Presse" meldet, ist heute Nacht der Reichs-
und Landtagsabgeordnete Fabrikbesitzer Max Zrnd-
l er (deutschkonservativ ) in Schönlanke g estorb  e u.

wb. Neustrelitz, 15. April . Wie die „Lanüeszrg." von
zuständiger Seite erfährt , entspricht die von Berliner
Blättern gebrachte Nachricht, daß die Ehe der Herzogin
Marie zu ' Mecklenburg mit dem Grafen Jamatel  ge¬
schieden sei, insofern nicht den Tatsachen, als zwar seitens
der Herzogin die Ehescheidungsklage vor dem zuständi¬
gen Pariser Gerichtshof erhoben, das Urteil jedoch noch
nicht gefällt wurde. Die von den Blättern gemeldeten
Einzelheiten sind teils ungenau , teils direkt unzu¬
treffend. . ,rr  ,

bei. Budapest, 15. April . Die Höhe der Gesamtschnl-
den der beiden Brüder Palko witsch,  welche hier
Selbstmord begangen haben, konnte noch nicht festgestellt
werden. Soviel weiß man jedoch schon jetzt, daß sie bei
mehr als 20 Geldinstituten und bei mehreren Wucherern
Wechselschulden hatten.

bä. Caracas , 16. April . In Venezuela i st ein
neuer Konflikt  entstanden , indem die Regierung
von dem früheren Liquidator der Asphaltgesellschaft, Gar-
ner , die Hinterlegung einer Kaution von einer Million
verlangt , bevor er die Erlaubnis zum Verlassen des
Staates erhält.

*

hei, » erlitt , 15. April . Der verhaftete Knaben-
Mörder August Heider  wurde heute vormittag
noch einmal eingehend verhört . Er leugnet die Tat auch
heute noch, gab sich aber eine schwere Blöße und wurde
auch sonst noch weiter belastet. Als ihm die Krinnnal-
kommissare vorhielten , daß sie doch ein Fingerglied in
der Asche des Kachelofens gesunden hätten , sprang Heider
erregt auf und rief : „In dem Kachelofen können Sre
überhaupt nichts gefunden haben, darin habe ich ja gar
nichts verbrannt ." Auf diese Äußerung hin festgenagelt,
erklärte Heider, daß er nun überhaupt nichts mehr ,sagen
werde. Dabei blieb er auch.

Gestern nachmittag hat sich der 32jährige Buchhalter
der Deutschen Bank Willy P r o b st auf der Toilette des
Bankbureans erhängt.  Angeblich haben Familien¬
zerwürfnisse den Anlaß zu dem Selbstmord gegeben.

bä . Paris , 15. April . Von den Sei dem Erdrutsch
am Kai Austerlitz  verschütteten Personen wurden
zwei als Leichen geborgen. Ein dritter befindet sich noch
unter den Erbmassen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAuf Rücksendunaoder Äusbrwahrimg der uns für diele Rubrik zuaebendsn, »ici»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlaneu.i

* Heute kam mir eine Liste fast sämtlicher Straßen
Wiesbadens  in die Hände, und ich,las Namen,  dm
mir wirklich mitunter wie böhmische Dörfer vorkamen, ich
las von einer Chatten -, Cimbern -, Teutonen -, Mattialer -,
Sirene -Straße und noch einer Menge so herrlicher Straßen¬
namen, die Grillparzerstraße nicht zu vergehen , >dre schon rat
Bolksmund die „Grillenberger heißt, , denn wer kennt im
gewöhnlichen Publikum einen Mann mit Namen Grillparzer,
dessen Theaterstücke, z. B. die „Ahnsrau ", wohl niemals hmr
aufgeführt werden. Nun mag dem sein, wie ihm wolle, der
Geschmack ist üben verschieden und man muß sich die Namen
der Straßen gefallen lassen, ob man will oder nicht. Daß
sich aber in der ganzen Stadt keine  M o l tk  e st r aße
findet und man für diesen Mann kein Plätzchen Hai, das nach
ihm benannt worden wäre , das , muß wirklich wunder¬
nehmen. Vielleicht genügt dieser Hinweis , um bei, der Taufe
einer neuen Straße , unseren großen Strategen in Erinne¬
rung zu bringen und ihm wenigstens mit Benennung einer
Straße in unserer Stadt ein Denkmal zu stiNen.u Ern Moltleverehrer.

(Soviel wir wissen, ist ein „Moltke-Ring " in Aussicht
genommen. D. Red.)

* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Sie erwähnten in
einem Artikel das leidige Aus spucken . . An und für sich
war mir derselbe aus dem Herzen geichrieben. Run denn
auch ein „Aber" : Ich glaube, das Thema ist wert , etwas be¬
leuchtet zu werden. Registriert man die vielen Klagen
wegen Unterlassung des Sprengens , ,o wird man doch nicht
unterlassen .können, zu glauben , -das häufigere
Sprengen  fehle in Wiesbaden , der nobelsten Knrstadt
des Erdteils . Vor allem wird zu wenig m den , Verkchrs-
straßen gesprengt. Ich verstehe darunter aber nicht, die im
Kuvviertel gelegenen Straßen , londern ,d:e mHernitr-afze,
Schiersteiner Straße , Ringe usw. Vor allem sollten nicht
allein die Fahrdämme , sondern ganz besonders die ^.rottmrs
berücksichtigt werden. Infolge des Umstandes, daß die,e alle
oder meistens noch von Asphalt gefertigt hnd. be, anders
die alten — neuerdings hat man sich ,a zu Platten mit
Riefen entschlossen — gibt es, die beste Gelegenheit zur
Staubentwickelung , weil sich die Sandlornchcn leicht ab-
treien , und zwar zu einem so empfindlich die Atmungs¬
organe - und Schleimhäute reizenden Stauv , daß ,es kein
Wunder ist, wenn '.Hermann spuckt. Die Trottoirs sind

meistens nicht in dem sauberen Zustand, wie man ec, tu
unserer Staoi verlangen könnte. Also mehr Sprengen.
Bei nassem Weiter spuckt nieniand, , weil er, wie oben er¬
läutert , nicht vom Staub dazu gereizt wird ! . Dr . (j.

* Das Beschmutzen und Be sch mieren der
Häuser  und Trottoirs seitens der Kinder nimmt gegen¬
wärtig in unserer Stadt einen solchen Umfang an , ,o dag

nur Priuar - uno ossenincye uh, uhc- .r
über beschmiert sind: in manchen Stadtteilen ist lern Haus
hiervon verschont geblieben. Es ist wirklich ein Jammer , zu
sehen, wenn Häuser durch frischen Anstrich ein laubere » und
elegantes Aussehen erhalten haben, nach ganz -urzer Zen
wieder mit Kreide und Kohle und auf sonstige Weife ver¬
unziert sind. — Und wie leicht wäre es docy, diesem Un¬
wesen zu steuern : Ein Verbot  seitens der Polizei¬
behörde  mit entsprechender Strafandrohung und dem
Hinweis , daß Eltern und Erzieher für solche Vergehen ihrer
Kinder haftbar sind. Die Schutzmannschaft wird aMewle,en,
strengstens hieraus ihr Augenmerk zu richten und Vorkomm¬
nisse dieser Art unnachsichtlich zur Bestrafung , zur Anzeige
zu bringen . Das gibt Respekt, und wenn solche Verbote
richtig gehandhabt werden, so wird dieser Unfug schon Nach¬
lassen. Ein Vergleich mit unserer Nachbarstadt Mainz , den
ich in letzter Zeit angestellt, zeigt, daß dieser Übclstand lange
nicht so verbreitet ist wie in hiesiger Stadt . Der Grund
dieser auffallenden Erscheinung liegt wohl einfach darin , daß
die dortige Volizeibehövde hiergegen des , öfteren Ver¬
warnungen erläßt . Übrigens könnte auch die , Schule zur
Verhinderung dieser häßlichen Zustände viel beitragen . v.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert.)
I . H. I) . 47 bedeutet chronische Krankheit 'der Atrnungs-

organc , ' unter welchen der allgemeine Körperzustand nicht
wesentlich leidet, A. 41 leichter Grad von Kropf, der die
Dienstfähigkeit nicht ausschlietzt und 8. 5/s volle Sehschärfe.

A. L. Um den vor 100 Jahren abgelegten Adel wieder
führen zu können, bedarf es der Genehmigung des Herolids-
amtes zu Berlin , die jedoch nur in sehr seltenen Fällen er-

A. S .' Wegen der Korbbogenberechnung müssen Sie sich
mit einem Architekten in Berbinduiig setzen.

I . S . Wenn der Mieter zu dem bestimmten Termin
auszieht , dürfte keine besondere Übergabe der Wohnung er¬
forderlich sein. Dagegen hat der Mieter unter den ob¬
waltenden Umständen kein Recht, den Mietzins zurück¬
zubehalten . . . . ^

Wiesbaden E. H. >L>ie wenden stch mit dieser Frage
unter Beifügung einer Rückmarke am besten an die be¬
treffende Bürgermeisterei . . . ...

D. O. Eine Firma , die Luftballonhüllcn fertigt , ist uns
unbekannt.

Fmullien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . so;  geöffnet an Wochentagenvon 8 bis 1 und S bi ? Illir
für Eheschließungen nur Dienstags, Donnerstags u. Samstags von 8—1 u. 3- 0 Uhr.)

Standesamt Santtsubeng - Rainbach.
Geburten:

dem Maurer K. Mernberger in Sonnenberg e. L.
dem Maurer Wilhelm Bach in Sonnenberg c. T.
.dem Küfer Wilhelm Eckhardt in Rambach e. T.
dem Amtsgerichts -Assistent Philipp Max Hornfeck

in Sonnenberg e. T„ Irene,
dem Schuhmacher A. Kruszvnski in Rambach e. S.
dem Tüncher. Karl Schmidt in Sonnenberg e. T.
dem Landwirt Georg Hahn in Sonnenberg e. S.

Aufgebote:
Maurer Emil Dietenbach mit Näherin Elisabeihe

Pauline Spitz, beide in Sonnenberg.
Schlossergchilfe Lch. Eüm. Steudter mit Kath. Sus.

Weber, ohne Beruf , beide in Wiesbaden.
Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Paul Epaminonda Turci , Witwer,
aus Cessna in Italien , mit Fabrikarbeiterin
Maria Alfonsine Josephine Piacenti in
Schierstein . . _

Landmann Gg. Karl Schmidt in sonnenberg m:t
Dorothea Philippine Damm , ohne Beruf , in
Heßloch.

Kammacher Franz Fleckcnstein in Biebrich mit
Luise Abt, ohne Beruf , rn Sonnenberg.

Sterbefälle:
Rentner Karl Schmidt in Sonnenberg , 57 I.
Irene , T. des Amtsgerichts -Assistenten Philipp

Max Hornsleck in Sonnenberg , 3 T.

30. März
31. „
1. April:
5. ,.
6. ..
9. .,

13. ..

6. April:

14. ..

6. April

10.

11.

2. April
9.

Geschästliches.
fKinderernähr ungi „

Nach den zahlreichen Versuchen, die von Aerzicn mit Bioson als
Zniatznahrung für Linder in der Entwicklung gemacht wurden,
einpaehü cs sich, dieses beste und billigste, blutbildende und
kräftigende Näbrmittel d-e Kinder eine Zeit lang trinken zu lassen.
Erhältlich das halbe Kilo drei Mark in den Apothekenu. Droger ien.

erhältlich in der f SUnUS - Apöthßkß. 39 0

»ä ” . l

HÄÄ tÄ -So<rax.1
Life 50  Pf Tola-Sella 25 Pf.
SS SpeÄten Firma
Ueinrloi i Mach

Sie AiieWeße»S8 MMener SogMaltö.
Hanpt-Agciltnr: Wilhelm strafe 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismnrckriug 29, „ 4020.

„ 2 : Adelhcidstraßc 76,
3 : Goethestraße 13,
4 : Dambachtal 1,

•. :7v-

Die Wor ' grrr -Arrsgalre mnfaßt 20 Seite»
mit der Verlagslreilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicber Redakteur für Politik und Handel: A. Heger Horst ; für das
Feuilleton: I . V : W- Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svort:
C- Rötherdt : für Nasfauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Genchtssaal: H- Diefenbach : für Die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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dauert nur noch bt $ Ü 1t 6 (̂ McfCS ÜTOItCltS
Sämtliche Waren zu jedem annehmbaren Preise.

Zim » Mever.
L134

Aufträge nach Mass. 460
Wenn . üitickdorn , Gr. Burgstr. 4.

unterstelle mein gesamtes Lager in Porzellan - Oese », eisernen
Oefen rc. einem

LäOlL ' 8Ot ! lG,
19a itöarktstrasse 19a, !. Etage, Ecke Grabenstr. 2,

Feinste Herren-Schneiderei.
—  Spezialität : Englische u. amerikanische Breeches . — ——

empfehle ich in grösster
Auswahl:

Adclhcidstrabe 7 @a. Telephon 335 ». 544

Bester Feiertags -Krrchen

sowie sämtliche Sorten Kuchen in vorzüglicher Dualität
empfiehlt d7l

Tel . 486 . Kirchgasse 42,
König !. Rnm . Hoflieferant.

Wr »rL « i» nnÄ L.vÄsi 'KsvirS
outlerns unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen.

Meine Halben.
Frau E . Gronan , Wiesbaden, Kirchgasse !7, I.

Elektrische Gpsichts-Massasre, Vibrations - Massage nach Dr. Johannsen.

Mein Spezial -Magazin

fjefraefet sieh bis I. Jyli

Wiesbaden,
47 Kirc &gasse 47.

Teleplion 213.
K198gegenüber Schötzenbofstrasse

Conrad Krell . ie
(Erbsenkörner) hat in Wagenladungen
abzugeben Jos , »tn uip , Hadamar.
JH-  Hygienische _Jg_
“l " BednrfS - Artikel , V
neueste rllustr. Preist , u. viele ärztl . Spez.
gratisU. franko. Weinens Siieliie
ftiaciif ., Gera -R.

Unübertroffen für BAlucIerbreie , Bflaminris , ins «,
’E' orten , ’S' eetreE »üeiie etc.

B«leffl ?-- S5| Msle !nittel für Kuppen , Saucen , ßemiisc etc
Kocbproben und Rezeptbueh gratis in
Drogen- und Iiolonialwaren-Geschäften 411

Vertreter : HölflF . ElCfl , WlSSbädOtl , Schwalbaclierstraese30.

empfiehlt ihre ausserordentlich preiswerten , ^ nt nbjgjelagferten Flaschenweine
im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der JLrngpe Plato.

L
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aterkarten von S Pfg. an,
Gesangbücher, alle Suhreib-
■wären für Bureau, Schule und
Haus, Portemonnaies u. s.w.
empfiehlt (] ar j j . Lang,

B5845 19 Gneisenaustr. 19.

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen- ^
Kostüme, Valctots, Herren- u. Knaben- j
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe,!
zum Selbsteinkaufspreis zu verkaufen!
Schwalbacherstr . i2 , 2 . Et. 491

Mailisctie Grosser!UM Maifisctie
proPfd .l .SOMk. 10,000 Pfund. pro Pfd .l .SOMk.

Me wiederkehreud!
W KM | S| elegante Herren- u.
fc . * » ^ 8* Danren- Stiefel in
MM N p K j§ schönster neuest. Fasson,

ly gy M in Derby, mit ameri-
'AI GW konischen, französischen

und XV.Avsatz, auch für
Konfirmanden, sollen bis Ostern zu noch
me dagewesenen Preisen verkauft werden. l
_R ur Reug affe 22, L Stiege.

B sleobten , p losU,LUtLU886MgS,
Mitesser , Sommerspross .,!
gelbe, rote Fleck., das best,

siZr-. Ku.iixt’3 Glyzerin-
ISchwefelmilch-Seife . Man

verlange Br . Kuhn . Echt nur ü.
Fvz. Kuhn , Kronenparf ., Nürnb.
Hier in Apoih., Drog . u . Parfüm .^Mauritiusstr . 6.d

- r67-
Sanitas -Drog .

Telephon 288. Telephon 2!

KelitzlMsLliv
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische

25 Pf.
Kerians 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 1.20 Mk.
Laclisfbreiien2Mk.

50 Pf.
Angel-Schellfische

60 bis 70 Pf.
Östsesdorscb 30 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2 Mk. 50

Kabeljau so Pf.,
im Ausschn .40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandesv.80Pf.an

bis 1 Mk.
Salm2 Mk.
Bratzander 1 Mk.

20 Pf.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Echter Rheinsalm

5 Mk.
Leb. Hummer etc.

billigst.

gratis Katalog z:>ver¬
langen über da?
beste Nutzgeflügel,

Brurerer, Geflüg-ihüuser, sämtl.
Zuchtgeräteu. s. w. Ff 00

Geslügelpart in Auerbach, Hes,.

Strohhüte, @
modernste Formen, f. Damen u. Mädoii.,
garniert u. Ungarn., zu maß. Preis in
vrosser jHiiiswiaSpS. B 500b

Bismarck-Ring 26, Parterre links.

Blau -wciszcn schieserfreien otlberbcä
(verschiedene Körnungen) aus den Silber-
uud Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen, Karren und Körben
die Alleinvertretung
Jlu  RettennASiyer,

NikolaSstrahe3. _ 573
Tele vbon 12 und 2376._

Feinster hiesiger trockener
Land -Schmkeu,

a Pfd . 1 Mk , versendet unter voller
Garantie für feine Ware gegen Nachnahme

SS, Hanruiann , &<A2>Ctt>OVM«
Kasselerstrasie. _

DgVteKkies
filverblaucn und gelben , in schöner

Ware, empfiehlt
W. A. Schmidt Nachfolger.

28 Moritzftratze 28,
Zigarrenladen. 5/7

Torböfs,
Feinste gefüllte biomkendamer BratauCKinge

10 Pf ., Dtzd . 1 Mk.
&©Tbenctfr. Karpfen Ff. Lebende

ganze Fische,
1 Mk. 5 ®.

Bestellungen Hechte. !
für Karfreitag bitte möglichst schon laenteaiifznnßhfin. K128

i

Empfehle gute
Speiss -ÄKrwMm ..

W'STLikl, Landwirt,
Schwalbachersir. 23̂ _

zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

Blusen in Seide, Wollflanell, Wollmusseline Stück 10.—, 8. , 5.50.
JSisi ^ eiB in Satin, Seidenbatist, Mull und Waschstoffen Stück 12.- , 10. , 8. , 6.—, 4.
JKosili .miT©c3£© aus soliden Stoffen, neueste Fassons, Stück lo . , 1- , 10. , 8. ,

und Bordiiren - Kofttfimrifoke Stück 25.—, 20.—, 18. , 7. •
Seiawatrs © Stück 85. , 25. , 20. ■, 4. <o. ^
JKorgenrocke , ungeheure Auswahl, in Wolle, Wollmusselineu. Waschstoffen Stück 25.-
M &Miaees Stück 12.—, 1.—, 5.—, 2.50.

-, 1.95.
3.50.

•, 20.—, 15.—, 3.—.

Sauerkraut, Gurken,
Obst - u. iNemüse-Kouserve»

empfiehlt billigst 531
lurtin ileysiegel,

Ecke Friedrich- tu Lchwalvacherftr.

tl'JlA JL.

• ' - ■* « $ •

i
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= = =  Besonders vorteilhafte Damenhüte
DNMLK--WtE.

Matelot-Hiite, ”” "od“""Im“nmil  Ä °‘Ä ......
flTllju . feines Strohgeflecht mit Samt- und Seidenstoff-Garnitur,
melier time , moderne Formen . . l- - -

ßefflkaidt-FOna. weiss und farbiges Strohgeflecht mit reicher Beeren-,Rosen-und Tüll-Garnitur.
ßeikaildt - FOri , weisses Fantasiegeflecht mit Chiffon - und Blumen -Garnitur . ^

aus feinem weissem Fantasiegeflecht mit reicher Rosen - und Raub -Garnitur

85  p,
: 3.95

Garnierte Kiwöer -Küte.
Matrosen-Hilte . 85. 85. I.ib
Batist-is.Stickerei-IIlitciienu. liäuklien stilok

ete.
05 , K.2L.
bis LC) Mark.

Glo«ken-Fonn
Glocken-Forüi aus feinem weissem Fantasiegeflecht mit reicher Flieder - und Rosen -Garnitur

50

75
W

IS 3 -teilig , alle Farben,

ItOSentUlf * 6 -teilig , alle Farben,

9 -teilig , alle Farben,

Die letzten Pariser Neuheiten in garnierten Bamen -HüteD

ZZ pf.

55 Pf.

75 Pf-

2 La -frarxe-
99 pf.

- mi
JRosen und LaubFranz.Rosen-Piqnet

Pariserl elltSieil in prachtvoller Ausführung.
sind ausgestellt und bitte ich um Besichtigung meiner Ausstellungen

im Schaufenster und Geschäftslokal. &

Sämtliehe in den hiesigen
anstalten eingeführten

3tDong§*Scn'lEigcruwß
Am ZO. Juni l ®m,  Ävr-

nnttags 18 Uhr , soll im Ge-
schäftög -bäude des Amtsgerichts,
Zimmer Nr . 63 , die dem Gärtnerei-
besttzer Karl Ranke gehörige
Gärtnerei Plalierstraße 15 , 17 , 19,
gestehend aus Gärtnerhaus mit Ge-!ws .. . 'wächshäusern nebst den zum Betrieb
Der Gärtnerei gehörigen Ländereien,
zwangsweise versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in den
Sprechstunden der Gerichtsschreiberei
auf Zimmer Nr . 31 erteilt . F255

Wiesbaden , 8 . April 1908.
Königliches Amtsgericht,

Wbtl . 1 « .
Zreiwillige" Feuerwehr.

Mittwoch, den 22. d. M ..
abends 7 Uhr, findet
im Hofe der Feuerwache
Hebung des 2. Salbzuges
(Letter 2, Ommbus-
spm̂ e 2, Saugspritze 3)
Wiesbaden , 15. April 1608

Die Rr anddrrektlon.

^ekmtmÄMß.
Dte Gemeinde Naurod hat einen

jungen , gut genährten , zur Zucht
llntauglichen und noch nicht ver-
vandten Bullen zu verkaufen.

Verkaussbedingungen können auf
dem hiesigen Bürgermeisteramt ein¬
gesehen werden , woselbst von Reflek¬
tanten Gebote für hg lebend Ge¬
wicht in verschlossenem Kuvert mit
lwr Aufschrift„Bullenverkauf" bis
zum 22 . April d . I . , vor
mittags 12 Uhr, einzureichen
sind . P 302

Narrrod, den 14. April 1908.
Hackenberger, Bürgermeister.

Mischer
hcharbeiter- VerWO,

©Ifeiffielieii und privaten Idefer-
7410

Sehl tüeher
vorrätig.sind in den neuesten Affliageii «lauer fiiaft gefeinten

Wühelmstr. 52. MlÜ MÜNLÄ»  Fernruf 2825.

Dt Thompson’3 Seifenpulver
t'S bestes , im Gebrauch

billigstes und bequemstes

Waschmittel der Weit

fOTEN PULVER ^ i Vs U  Paket ! f § Pfg.

ßr. sned. Friederike Öfoerdieck
wohnt jetzt

®beinstrasse 9 ®, I.
_ Fernaprecher 3361.

an sich. Leute auch geg. bequ.
^ - , , Ratenzhl. verl. diskr. u. schn.

z. koul.Beding.Selbstgeb. C. A . Wlnit-
ler , Berlin 57 , Potsdamerstraße 65.
Glänz. Dankschreiben. F70

ohne Bürgen schnell diskret
HDtW gibt Selbstgeber Sies -steji,
Berlin 81 , Wattstratze 1. F161

• Gebildete Frau , Wwe., mittl.
Jahren die einem größeren
Etablissement Vorsicht und die
seinsie Küche selbst leiten kann,
mit zwei erwachsenen Töchtern,
sucht eine gutgehende

Perser ÄDiche.

»br|

Neu ? Neu ! Neu!

MemW « Cm-iM
hauptsächl. z. Addieren v. Hauptbüchern.
Auch für Oberkellnerv. großem Vorteil.
8u haben beiBeruh. Karl eÄt S? #fTe
Das Installations-Geschäft

von
Friedrich lii ieg

bestndet sich nach wie vor Kirchgaffe 19.
im soofe links, u. werden alle Reparaturen

prompt und billig ausgeführi.
Polieren . Wichsen, Reparat . aller

Snstttnt3s In
Höhere kaufm. Fachschuie.

Möbel Pianos , Antiken sofort und billig
bei Karb, Bertr amstraße 11._u. DrMden.

speziell alte hartnäck. Fälle.
Spezralkuren für

Zahlstelle Wiesbaden.
Am Donnerstag , den 16»d. M . ,

abendS«fl- Wer
Außerordentliche

WMkl -UeOmlW
tm GewerkschaftShans , Wellritzstr. 41.

Tagesordnung:
1. Die Vertragsoerhandlungen m

Leipzig,
2. Dis Maifeier. ,

stur Legitimation sind die Mitglieds¬
bücher mitzubringen. Wir erwarten,
daß kein Kollege in dieser Versammlung
ieblt *

Die Loka'.v/rwaltnn«.

^B. Langen, Mainz,
Schustergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F3S
Sprechzeit tä alich 8—8. Prosp. gratis

7~  ^
-

Rheinstr. Telephon
103. 3080.

Baiäels Merkur. ScM-
ni Suraolileliraiista t.

MmÜÄWll
beh. arznei- u. operationslos. R3027

K.OhSr°t Dressier,
Institut für Naturhcilkundc,

Kaiscr-Friedr.-Ring 4. 16—12 u. 4—

Ersto Eehrkritkte. —
beginn neuer

FSWI- K8S
Absnüimrsa

AM uittwocli , SS . April,
und SÄositeg , den 4 . Mai,

in S3nicliä*alt ssn S,
Stenosi ,®p1* ie "

Mrsscliinemselareitoe»
(15 Maschinen).

Schönschreiben und allen
Handelsfäcbern.

fh» Monom r . _jj
Einzel-Unterweisung

der Schüler und Schülerinnen
nach BOjähr. prakt . Erfahrung.
Prospekte gerne zu Diensten.
Zeugnisse, kostenlose Stellen¬

vermittlung . A

Abreisehalber und pekuniärer
Verhältnisse wegen verkaufe
meine sämtlichen

echten Teppiche
zu iedem annehuibaren
Preise » Offerten u. rr . :*B1
an den Tagbl.-Vcrlag.

KklanlklWaren-GMichtungen.
Ladenthcken , mit n . ohne Marmor,

WegelschrM , MM . KAank
kauf. Sie bill. n. aut Marktstr. 12. S väih.

Hochvornchmer
Empire - Salotb

komplett bis auf Lüster u. Teppich,
preiswert abzugeben. Näh. Franz-
Abt str. 2,  P . Keine Händler nachsr.

2-st. Lüster für Laden,
1 Waschmunge, 1 Badewanne u. 1 4-fl.
Gasherd bil!. adz. Gneisenaustr.10,Hochp.

ELserNe Treppe.
leidit gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, lüllig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
ZLttli -r & MSnipfer , Aömerbcrg8

GLtierireNNmrg
' Rai in all. Rechtssachen. Bure

m.' s . Bleichstr. 15. 1, v. 4—6 Uhr.

AbdchrisLeu
u.ServielsäM gnng en in Maschinen¬
schrift fehlcrirei, schnell, billigst. 7214sÄrist . . . .
Lch-n .,nn ' sSÄreiv !lnVe, Marktstr.12,1.Massage

(international)
von junger Dame.

Sprechst. : morg. 9 bis 8 Uhr abends
Michclsberg24, 1. Etage.

am liebsten in Wiesbaden.
Barmittel vorhanden. Aus¬
führliche Offerten n. 339
an den Tagbl .-Berlag erb.

Wer diskontiert3-MonaLs-Wech?el
üb. 1000 Mk.geg.Sicher!), n. g. Entschädig.
Off n. sä«  an den Tagbl.-Ver l.

Aue «- ». Rsrm -MWllsl
gegen hohen Lohn gesucht

Abbruch Langgaff c " -87.

_ _ W
u.Mädch.Hilfeb.monaÜ.Ttorung .u.Bc-
schwcrvenqewisscnh.n.-.r 'olgr.Th.Hohen¬
stein, Bertin-Friedenan 2. (Rückp. erb.)

wenden sich bei AuSblei-
DaMssN den bestimmter Vorgänge

v-rtrauensvoll an Frau
M. Mu3cynski, Zürich 1 (Schweiz).

Löwenstraße 55. F18b
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.
Damen besseren Standes wende»

sich in allen diskr. Franenangelegenheitcii
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A. » 8b an den Tagbl.-Vermg.

Diskr."Priv .-Entb. b. Betty Treichler,
Hebam, Main .z, Gärtnerstr. 1, 1. L'  W

Relsehegleitirzzg
n Frankreich sucht sprachgewandter Herr.
Off. u. «4 ° DL Tagbl.-Haupt-Agentur,
WilhclmstraßeL^ 7418
'MTHshlieünng n. Englanti_ 'Scheidung in

u. and.Land. Prosp.gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur .: Brock
L Co.. London E. C. 80. Queenstr. E165

Heirats-Ailskiiilste ,8
Ermittelungen, Beobachtungen re.
Strengste Diskretion. — Billige Preise.
AuSkünstei„ <5onfianee " ,Maiktstr .12,1.
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Merbitche Usrsone ».
Kaufmännisches Personal.

Privat -Sckretärin
L Eintritt gleich nach Ostern gesucht.
Verlangt wird : Gewandtes Auftreten
am Fernsprecher u. im Verkehr mit
Publikum , beste Leistungen im Steno¬
ramm u. an der Schreibmaschine,
ute allgemeine kaufmännische Kennt¬

nisse, unbedingte Zuverlässigkeit und
Diskretion , nebst rascher Auffassungs¬
gabe. Geboten wird : Angenehme
leichte Position (nur 6 Std . Arbeits¬
zeit pro Tags , verbcsserungsfähige
Stellung . Nur Offerten von Damen
jnxS besseren Familien , die glauben,
pb. Ansprüchen entsprechen zu können,
mit curiculum vitae u. äußersten An¬
sprüchen finden Berüsicht. u. bitte ich
ölche u. A. B. 82  hptpostl . hier ein zur.

Tücht. Kontoristin per 1. Mai
u engag. ges. Off . m. Bild , Zeugn . u.
"ehaltsan spr. u.  F . 307 a. Tagbl .-B.

Suche auf 1. Mäi
eine Verkäuferin . Franz Pauli,
Metzgerei,  Rö derstr aße 30._

Lehrmädchen sofort gesucht.
Lchönfelds S chu hbazar, llltarkt str. 11.

Ein Lehrmädchen aus achtb. Fan:,
egen, sofortige Vergütung gesucht.

Abler , Taunusstraße 3-1.Konditorei
, Lehrmädchen

und junges Mädchen für leichte Ar-weit tagsüber a>‘
Krawaitengesch

esucht. Handschuh- u.
Theat .-Kolonnade 6.

Hewerbliches Verfonak.
. Nähmädchen

gesuch t. _ Hotel Sp ie gel.
. Tücht. Rockarbeiterin, sow. Zuarb.
.fowrt gesucht Taunusstraße 16, 3 l.

Tcht. Zuarbeiterrn ^f. D.-Schneib.
gesucht Häfnergasse 16, 2. Et age.

. Zuarbeiterin für Taillen
lsofort gesucht Taunusstraße 9, 1 r.

Tüchtige Zuarbeiterinne»
Werden gesucht Hellmundstr . 53,  2 I.

2 tücht. Zuarbeiterinnen f. Konf.
gesucht Dotzheim erstraße 55. 4 rechts.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
Häfnergasse 16, 2.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht Mauritiusstraße 3, 1 r._

"Modes . Lehrmädchen gesucht '
LVilhelmstraße 42._ 7419

Tücht. ;üng. Herrschaftsköchin,
gewandt m einfacher u. feiner Küche,
4. allernsteh. Ehepaar bei hoh. Lohn
ju. guter Behandlung gesucht. Keine
^Hausarbeit . Magda Glembowitzki,
iStellenvermittlerin , Wörthstr . 13  ?
, , Kochfräulein gesucht 7394
-Privath otel Cordan , Niko lasstr . 18a.

Freundliches Mädchen,
w. auch :m Koch. u. Hausarb . erf . :st,
z. kl. Kinde b. hoh. Lohn bis 1. Mai
ges. Vorst, v. 11—3. Mor itzftr. 81. 1.
l junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusstraße 23, P . r ._

Mädchen, welches gut kochen kann,
gesucht Luisenstraße 25, 1 St.

Tücht. ordentl . Mädchen sofort
für Küche u. Hausarb . bei gut . Lohn
gesucht Her rngartenstraß e 2, 1 St.

Zum 1. Mai
sucht einz. Dame ein zuverl . Mädch..
welches rochen kann und die Haus¬
arbeiten versteht. Kaiser -Friedrich-
Ring 22, 2 links._

Für Küche und Haushalt
ein sauberes , tüchtiges und solides
Erstmädchen gesucht. Villa Äier-
stadterstra ße 23  a._ 7335

Tücht. zuverlässiges Alleinmädch.
gesucht Rheinstraße 97, 3 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
Webergasse 39, im Eckladen.

Ein braves Mädchen,
das alle Hausarb . gründl . versteht u
etwas kochen kann, ' baldigst gesucht

Erfahrenes Hausmädchen
gesucht Rheinstraße 20, 1. 7381

Ordentl . Mädchen
für gleich gesucht. Friedrichstraße 10,Konditorei.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Neugasse 24, 2.

Junges saub. Mädchen gesucht
Frredrichstraße 11. I . Ulrich.

Ein ordentliches Hausmädchen,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
als Zimmermädchen auszubilden , zu
s. Eintr . ges. Sonnenbergerstr . 10/Il.

Reinl . Mädchen in ruh. Haushalt
gesucht Moritzstraße 5, 1 rechts.

Zuverlässiges besseres Mädchen,
das kochen tann, ^ jede Hausarbeit
Versteht u. kinderlieb ist, nach außer-
balb für feinen Haushalt gesucht.
80—35 Mk. monatlich. Vorzustellen
Adelheidstraße 18.

Per 1. Mai braves Mädchen,
w. etw. koch. k. u. alle Hausarb . verst.,
gesucht Rheingauerstraße 17, 1 links.
Ja . Mädchen mit gut. Zeugnissen

in il . Haush . baldigst ges. Zu melden
vormittags Knausstraße 2, Part . l.
Suche z. 16. o. 21. 4. einfach, jung.

Mädchen. Gneisenaustr . 27, 3 rechts.
Aelt. selbständ. Mädchen

bei gut . Behandl . u. a. Lohn gesucht.
Heinemann , Taunusstraße 40.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleine Familie sofort gesucht
Mauritiusstraße 4, 2. Etage.

Tüchtiges Dienstmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Englisches Büfett , Taunusstraße 27.

Zwei fleißige Mädchen
aus gleich oder nach Ostern gesucht
Elisabethenstraße 13.

Älleinmädchen für bauernd
gesucht Moritzstraße 27, 2.

Dienstmädchen, ehrlich u. tüchtig,
per 1. Mai ges. Bismarckring 17, 1 r.

Ein solides besseres Mädchen,
welche? büraerl . kochen kann, wird
ges. Näh. Raucnthalerstr . 16, 1 r.

Ordentliches Mädchen
zu jungem Ehepaar per 15. M
Weklritzst raß e 16, La den.

Mädchen vom Lande
für kl. Haushalt sofort gesucht. Näh.
Mrk straße 18, 2 links . _ B 5562

Gesucht zum 1. oder 15. Mai
ein älteres zuverl . Alleinmädchen zu
kl. Fam . Kais.-Fried r .-Ring 65, 2. Et.

Älleinmädchen,
das etwas kochen kann, bei bohem
Gehalt per sofort gesucht. Borstellen
von 3—5 Uhr Moritzstraße 12, 1. Et.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Stenogriiphin gesucht
per sofort in Speditionsgeschäft
für Korrespondenz rnit Schreib¬
maschine nach Diktat . Motte u.
sichere Arbeiterinnen ( mindesten«
130 —140 Silben in der Minute)
wollen stch melden mit Zeugnis¬
abschriften u . Gshaltsansprüchs»
smüj j . 7 *  an Tagbl .-Hanpt -Ag .»
Wilvelmstratz e «. 7411

Schrrhhranche.
Suche eine tüchtige

Verkäuferin
bei hohem Gehalt in ein feines Spezial-
Schuhgeschäft . Zeugnisse nebst Photo¬
graphie erbeten. (Ist Llbx. 4003) I ' 118

Schnhwaren-

Marburg i
Tüchtige Verkäuferin

für Parfümerie gesucht.
G . Herzig » Webergasse 10.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht.

F . Hirsch Sühne,
Langaassc, Ecke Bärcnstraße.

"Braves Armiidchen
für Parsümeriegeschäftgesucht.

G . Herzig , Webergasse 10.
Hewerölichrs Personal.

Hallsmäöchcl!BÄ»?.'Hotel

Stickerinnen
werden angenommen.

Nass . Leinen -Industrie
_I . M . Baum » Kir chgasse.
Eine ältere inAigente

Person
wird für die Aufsicht der Wirtschaft
und Erziehung dreier Kinder nach Lodz
(Russisch- Polen) gesucht. Zu erfragen
Hotel Fuhr , Zimmer Nr. 34, zwischen
9—10 früh und 2—4 nackm._

Fräulein von 2—8 Uhr abends zu
2 Knaben v. 6 u. 10 Jahren gesucht,
w. Schularbeiten beaufsichtrgen rc. muß.
Schriftliche Offerten oder Vorstellung
von 1—3 Uhr
_ Moritzstratze 68 , 2.

Reelle Vermittlung.
erstkl. Herrschaftspersonal

(O ' HfllP für gräfl., fürftl. und erste
Herrschaftshäuscr hier u.

autzerhalb . 7235
>°>»/ vr . Personal aller Branchen

für Hotel, Pension und
Geschäftshäuser in großer

Anzahl; über 50 Küchen-, Hans-,
Allein-, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt, für hier und außerhalb.

Ä»/ x kaufmännisches Personal:
l^ iinir Verkäuferinnen für Kon¬
dolier ) ^ ditorci, Metzgereiu. s. w.

Zeugniffe Weeden mit derS chreib-
maschins billigst vervielfältigt.

I ® Zrutrak -Bureau (Tel . 2035)

Bernhard Karl,
n-B errn ittler , Gchnlga '

Belköchm
sucht f. sofort Stellen - Nachweis Ger¬
mania , Jahnstr. 4. Tel. 2461. Daselbst
erhalten Mädchen Kost u. Logis f. 1 M.
Frau Anna Kiefer , Stellcnvcrmittlerin.

Tüchtiges Mädchen,
das sein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , per 1. Mar
gesucht. Zu melden vormittags von
8—11 Uhr und nachmittags von 2
bis 5 Uhr Adolfs allee  45 , 2. Etage.

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus u. ern braves
Zweitmädchen, das Liebe zu Kindern
hat , z. 1. Mai ges. Ta unusstr . 44, 2.

Einfaches williges Fräulein
oder besseres Hausmädchen, welches
kinderlieb ist u. sich allen Arbeiten
unterziebt , gegen hohen Lohn bei
guter Behandlung sofort gesucht
Rheing auerstraße 3, 2. Eta ge links.

Gesucht zum 1. Mai
ein tücht. Mädchen für Hausarbeit,
welches auch Lust hat , in kl. Geschäft
etwas zu helfen. Eltbillerstraße 18.
Laden . B5590

T. Tüncher ». Anstreicher gesucht
bei Bilse u. Böhlmann.

Gesucht
Zimmerhaushälterinnen u. Küchen-
haushältcrinnen für Jahresstellen in
erste Hotels , Wäschebeschließerinncn,
Büglerinnen und Näherinnen für
Hotels , perfekte Stopferin f. Hotel,
ein Portier -Fräulein mit perfekt
Englisch in ein erstklassiges Privat-
Hotel, Fräulein zur Stütze f. Hotel
und Herrschaftshäuser , eure Wirt¬
schafterin für ein Gut in der Nähe
Wiesbadens , eine tüchtige Haus¬
mamsell, welche die seine Küche pers.
versteht, für ein feines Herrschafts¬
haus nach außerhalb , eine gute pers.
Herrschaftsköchin zu zwei Personen
(45 Wk.) nach außerhalb , desgl. für
hier , große Anzahl Hotelköchinncn
(bis 100 Mk.), Restaurationsköchinn .,
perfekte n. fein bürg . Herrschafts-
Köchinnen, perfekte u. angehende
Jungfern , erste adrette Stuben¬
mädchen, Hausmädchen kür Hotels u.
Herrschaftshäuser , Engländerinnen,
Französinnen , Kinderfräulein mit
Sprachkenntn .. eine tücht. Kassiererin
für ein großes erstklassig. Restaurant,
tüchtige Büfettfräulein , Servierfrl .,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, große Anzahl 'Alleinmädch.
für kleine Familie » (bis 36 Mk.),
Verkäuferinnen für Schweinemetzg.,
Zimmermädchen für erste Hotels u.
feinste Pensionen nach hier, an Rhein
u. allen Badeorten , Küchenmädchen
für Hotels , Pensionen u. Herrschafts¬
häuser (höchstes Gehalt ).

Internationales
Zentral - Stell en-Vcrmittl . -Buxeau

MraknSÄ
Bureau allerersten Ranges

für Herrschaft«!,äuser und Hotels,
Langgaffe 24 » 1. Tel . 2555.

Frau Öiita Wallrabcustein,
Stellenverniittkerin.

Tüchtiges HauSmädchen,
welches servreren , nähen u. bügeln
kann, sos. gesucht. Frau Dr . Äug.
Dhckerhoff, Biebrich, Rheingaustr . 18.

Junges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Friedrrchstraße 10, Konditorei.

Tüchtige Büglerinnen sof. ges.
N-uwäickierei B:el, Bertramstraße 9.

Tücht. Büglerin
f. dauernde Besch. Elarenthalerstr . 3.

Perfekte Büglerin gesucht
Scharnhorststraße 22, 2.

Ein Mädchen k. das Bügeln grdf.
erlernen Emserstraße 69, Gartenh.

T. Waschmädchendauernd ges.
Scharnhorststraße 22, 2.

AKeinst. ält . Person tagsüber
zu zwei Kindern gesucht. Näheres
Röderstraße 28, Vdh. 3. St.

Junges Mädchen
für morgens 2 Stunden u. nachmitt,
zu Kindern und leichter Hausarbeit
gesucht Mauergasse 17, 2. Etage.

Monatsmädchen
für vormittags gesucht. Lohn 30 M .̂
Zu melden Abeggstraße 10. 7407

Monatsmädchen oder Frau
-gesucht Walluferstraße 3, 2. B5598

Tüchtiges Monatsmädchen
d. 8—5 gcs. Weilstraße 6, Part.

Junges Monatsmndchen
tagsüber gesucht Goethestraße 1.

Laufmädchen gegen guten Lohn
sucht Schuhw.-Konsum, Kirchgasse 19.

Ein nettes junges Laufmädchen
gesucht. Vorzustellen und nähere Aus¬
kunft wird erteilt von 1—2 Uhr
Webergasse 3. bei Böhringer.

Eine gesunde Amme sofort aes.
Dotzheimerstraße 94, Laden . B 5565

Männliche Personen.
Kaufmännisches F>erlo::ak.

Reisender gesucht!
Mineralwasser -Fabrik mit vorzügl.
Svezialartikel sucht sleiß. gewandten
Vertreter . Oss. mit Zeugn . u. Ge-
baltsansvr . n. P . 307 Taabl .-Verlaa.

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Medizinal -Drogerie Cratz,
Langgasse 29.

Braver kräftiger Junge
als Lehrling in Kolonialwarengesch.
unter günstfgen Bedingungen gesucht.
Off . u. W. 309 an den Tagbl .-Verl.

Geiscrbliches ^ ersonak.

Junger tücht. Tapeziergehilfe
sof. ges. Eltvillerstraße 7, Best.

Wochcnschneider
gesucht Karlstraße 3g, 2 St ._

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Blückerstraße 10, 3. B 5422
Ein junger Gärtnergehilfe gesucht.

Gärtnerei Wagner , Well ritztal. B5566
Lehrling für Dreherei u. Schloss. ,

gesucht. Gründl . Ausbild ., Wegebest
ausgeschlossen. Sofort . Anfangsvera.
Wiesbad . Eisenq. u. Maschinenfabrik,

' & 'St ark.
Schlosserlehrling gesucht.

I . Bausch, Wellritztal . B 5385
Ein Schlofferlehrking g. Vergüt.

ges ucht Schwalbach erstraße^ t3._
Malerlehrl . g. sos. Bergüt . ges.

H. S cherf, Fr ankenstra ße 5.  stc >241
Ordentu Hausbursche gesucht

von I . Ra pp Na Lf .. Goldgaiŝ L,
Ein Hausbursche'

sofort  g esucht Nikola Sstra ße 12._
Ein sauberer Hansbursche

auf sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Bosso ng, Kirch gasse 42a.

Junger Hansbursche gesucht.
F . Fl ößner,  Wellritzstraße 6,

Jung . saub. Hausbursche gesucht
Gg. Auer , T aunusstraße 26.

Ein junger Hansbursche gesucht.
Ehr . Keiper . Webergaffe 34.

Jung . sa:rh. Hansbursche ges.
Bäckerei Wa llacher, Bl ücherstraße 48.

Hansbursche,
jüngerer , ordentlicher , stadtkundiger,
gesucht. Guggenbeim u. Marx.

Ein junger braver Laufbursche,
der Rao fahren kann, sos. ges. Voc-
zustellen zwischen 10 u. 12 Uhr. Zu
erfragen im Taabl .-Verlaa . Us

Junger Laufbursche sofort 0Ci
E. u.  A . Bing , Marktstr aße 26.

gesucht.

Junge von 14—15 Jahren,
möglichst Radfahrer , gcs. Zeitungs¬
kiosk, Taunusstra ße 1.

Ein sauberer stadtkund. Kutscher
sof. gesucht Adelheidstraße G,

Zwei tüchtige Fuhrknechte
gesucht Mainzerstraße 35. 7890

Weibliche Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.

Fräulein sucht Anfangsstelle
auf Arusm. oder Baubureau . Ausgeb.in allen kaufm. Fächern, Stenograph.
und Maschinenschreiben. Offert , u.
M . W. Post Bismarckring.

Kewerötiches Personal.

Ers . Kinberfräulcin
mit langjährigem Zeugnis , kinderlieb,
i. Haushalt erfahren , sucht sof. Stell,
in besserem israel . Hause. Offerten
unter B. 809 an den Tagbl. -Verlag.

sucht Aushilfe
an Büfett , eventuell auch zum
Zapfen . Offerten unter D . 74 an
Sie Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
straße 6.  7392

Gebildete Witwe
in mittl . Jahren , in Küche, Haush.
u. Nähen erfahren , w. Stell , z. selbst.
Führung eines besseren Haushalts.
Off . u. 11. 308 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Stellung
als Servier - oder Bufettfräulertz-
Oss. unt . P . 309 an den Ta gbl.-Veü.

Unabhängige Frau sucht Stellung
zur Führung eines Haushalts . Ofl-
unter Z. 309 an den Taabl .-PerlaL

Tüchtige Köchin ^ ,
sucht Aushilfe . Scharnhorststr . 17, 3 h

Perfekte Köchin sucht Stelle . ^
Nerostraße 42, Borderh . 3. St . recht«

Perfekte Köchin
sucht Stelle zur Aushilfe . Gesl. Osl-
unter M. 310 an den Tagbl .-VerlaL

Bürgcrl . Köchin sucht Stellung,
am liebsten auf dem Lande . Ofsert.
unt . S . 307 an den Tagbl .-Verlag . ^

Tücht) brav . Alleinmädch. s. St.
auf gleich oder 15. April . Offert , u.
T . 307 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen aus guter Familie,
17 Jahre , welches nähen u. bügeln !->
in Hausarbeit erfahr ., sucht in Herr-
schaftl. Hause per 1. Mai Stellung-
Näh.  Kl . Burastraße 3, Laden._.

Früul ., pers. in Manicnre

Off,  n . Herina nnstr . 19, 1,  b . Hornig
Ein Mädchen, welches kochen .

kann, sucht Stellung zum 1. Mai itz
kleinem feinem Haushalt.
Bleichstraße 39, 3 r echts.

Näheres
B558S

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen U>
einem Herrschaftshaus auf sofort od-
1. Mai . Offerten unter K. 310 all
den Tagbl .-Ver lag._ _

Junges Mädchen,
d. etwas nähen k. u. auch and. Hand¬
arbeiten verst., s. St . z. 1. Mai als
Kinderm . Z. erfr . Morrtzstr. 76, 5—■§:

I . s. Fra » s. v. 11 Uhr Über Mit.
Monatsst . Westendstraße 15, Gth . 2 r.

Männliche Personen.
Hewerbk iches Fkxrsonal. ^

Langjähr . Oberkellner, 38 I . alt,
welcher auch selbständ. war , im Aus¬
lande , wünscht Stellung als Ober¬
kellner, Portier oder irgend w. Ver¬
trauensposten , gcg. beicheid. AnspO
Beste Referenzen . Gesl. Off . unter
K. 309 an den T ag bl.-Verlag . ^

Verh. Mann,
32 I . alt (Bauhandwerker ), welcher
mehrere Jahre selüständig war , suA-
Ber tr .-P osten. Off. T . 309 Tagb l.-V.-

Chauffeur , verh., mit g. Zeugn ., .
sucht baldigst Stell . O ;; , u. Z. 310
an den Tagbl .-Verlag.

Verh. Mann , Mitte d. 36er I .,
sucht, auf langjähr . Zeugn . u. prima
Res. gest.. Stell , als Bureaudiener,
Kassenbotc, Einkassierer usw. Kaution
kann gestellt werden. Offerten unt-
R . 809 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirat , ged. Mann
sucht Stellung , auch VertrauenSt
Kaution kann gestellt werden. Na
im Tagbl .-Verlag.

ertrauenSpost.
" !äh.

XTn
Junger Diener

mit guten Zeiigrirffen sucht Stelluna-
Off. ' ii. G. R .' 18  h auptpostlagern d.-

Suche für meinen Jungen
tüchtigen Weißbinder - u. Lackierer-
mei st er.  Näh . Walram str. 27, istb.
"Ein 14-jähr . Junge sucht Beschäft.
Näb. Mor itzstraße 25, Sth . 2 rechts.^

Herrfchastskutscher,
iiüchtern ü. zuverlässig, sucht Stelle.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 1^

die gut bürgerlich
«M 1*1^ kocht, für sofort ges.

Luisenstrast e 22 , 1 links.
Suche perf. skochinn., 1. Hausmädch.

f. g. Herrschaftsh., t. Haus-, Alleiiim. b.
h. Lohn. Frau Eliie Lang , Stellm-
Vcrmittlerin, Moritzstraße-52, Part.

Köchschulerin
findet Aufnahme. Pcustou Villa
Tannenburg , Lg. -Schwalvach.
Haus-u. Küchenmädchen
in nur erste Häuser bei hohem Gehalt
sucht Genfer Verband,

_ Langgasse 13, 1.

das gut bürgerlich kocht und die Haus¬
arbeit mitübernimmt, wird zu kleinem
besseren Haushalt nach Sonnenberg bei
Wiesbaden gesucht. — Dauernde gute
Stellung . Offerten unter A . SSI an
den Tagbl.-Verlag._

PIT * Ordentliches , schnlircics
Mädchen für Au «gänge gesucht
An der Ringkirche 0, Part.

Männlichs Personen.
Kaufmännisches Z?ersonak.

KoMemic SÜtXmifS
Untersuchung gegen Fixum und hohe
Vrov. an allen Plätzen gesucht. Hoher
Verdienst, leichtes Arbeiten. Offerten
unter 8». SU« an den Tagbl.-Verlag.

Provisions -Reisender
für den Vertrieb dines neuen , gesetzt.

it Fließen-
erten unt.

Tag bl.-Verla g.
MMl  WeMMeW!

hochlohn. Vertr. rc. Prospekt frei. B72
•Soi «. Si , Scüiisltz . Verlag, Cöln 18.

mit  b -öh- Schu'
bilbuiifl suchen

Gebe, üüollweber.

HewerkkichesPersonal.

MW.Führer mMsuleur
für meinen Gesckäftswagen Motor-
Dreirad) zum sofortigen Eintritt
gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.

Tücht.Dekorationsmater
per sofort gesucht. Wieöbadeuet
Fahueufabrik » Friedrichstrabe25. ^

Tüchtige

M»ln 8Ä Arfteiltzn
sofort gesucht.

7395
gegen hohen Lohn
Stellung dauernd.

Schöppler & Hoffman » ,
Mainzerstraßc 62.

Für ein hiesiges größeres Bart«
bureau wird per sofort ei»

junger Mann
als Volontär mit g. Schnlbildun«

gesucht. Gest. Off-zu cngagrcre»
mit Lebenslauf u . K
den Tagbl .-Verlag.

»W« att

Diener
für einträgl. Posten sucht Stellennachweis
Germania. Jahnstraße 4. Frau Anttä
Kiefer , Stcllcnvermittlerin. Tel. 2461^

Mn Laufjunge
für die Botengänge innerhalb der Anstalt
zum 1. Mai gesucht. § 237

Stadt . Krankenhaus.
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Werbliche Nersone » .
Kaufmännisches Personal.

Als EWstilgsümezil Arzt
sucht für 1. oder 15. Mai geb. Dame
Stellung . auch Ucbernahme der Korre¬
spondenz rc. Zu erfr. u. r » r « ni der
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7876

gewerbliche s Hkersonak.

KinderfräRleiu,
24 Jahre alt, Prot., deutsch und franz.
sprechend, in Kinderpflegeund Erziehung
erfahren, sucht, gestützt auf sehr gute
Zeugnisse, Stelle auf 1. Mai oder etwas
später. Gleiches Fräulein ging auch als

pgr Stütze, "W
da im Saust ), tücht. u. Koch, gelernt. Gefl.
Off. erb. man u. Ä. SS , Tgbl .-Verl.

GebNele %mt,
jahrelang selbst, tätig u. vor keiner
Arbeit zurückschreckeno, sucht 1. oder
15. Mai St . als Haus -, Empfangs -,
Gesellschaftsdame od. Repräsentantin
m Herrschaftshaus oder Fremden¬
pension . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ub

Hausfriiuleill.
Für meine Nichte, kath., 21 I . alt,

aus guter Architekten-Familie , bisher
in grossem elterlichen Hause zu alleu
häuslichen Arbeiten herangezogen,
wünscht man , da noch viele Ge¬
schwister vorhanden , in best. Familie
usw ., ohne gegenseitige Vergütung,
entsprechenden Wirkungskreis als
Stütze bei Familienanschluß . Das
junge Mädchen ist von bester Gesund¬
heit , gut erzogen u. fleißig beanlagt;
man wünscht aber nur solche
Stellung , wo der dienende Charakter
nicht zu sehr in die Erscheinung tritt.
Gefl . Anfragen unt . „Hausfräulein"
nach Bonn , Händelstraße 13, erbeten.

Aclteres Mädchen,
welches die feinbürgerliche Küche
versteht und einen Haushalt selbst¬
ständig führen kann , sucht Stelle
zu einzelnem Herrn nach auswärts.
Offerten unter F . IS . 4098 an
Rudolf Moffe , Darmstadt . F118Russin
in mittleren Jahren , w. gut dentis
spricht u. längere Jahre eine kranke
Dame auf Reisen begleitet hat , sucht
ähnliche Stellung bei Dame oder
Herrn . Off . u . C. 74 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6. 7887

Empf. perf. Köchinnen, Stütze, Servier-
fräul., Kindermädch., t. Haus - u. Allcin-
mädchen m. g. Zeugn . Fr . Elise Lang,
St .-Vermittlerin , Dtoritzstr. 52. Tel 2368.

Gesunde zweitstilleude Schenkamme
sucht Stelle . Näh. bei (Nr .8677) § 39

Fr . Betth Treichler , Hebamme,Mainz, Gärinergaffe1, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Angehender Komis
sucht Stellung per 1. Mai . Derselbe
ist der spanischen Korre,p. mächtig, kann
stenographieren und Maschinenschreiben.
Zeugn . z. Diensten. Gefl. Offerten unt.
F . « . B . nach Darmstadt , Alexander-
straßc 4, Part. F7 <3

Gewerbliches Personal.

Gesucht
wird für Kaufmannssohn , Franzose, 16
Jahre alt und etwas deutsch sprechend,
Lebrlingsstellc ohne gegenseitige Ver¬
gütung, bei freier Station in besserem
Detailgeschäft . Pr . Referenzen am Platze.

Offerten unter C . 308 an den
Tagblatt -Verlag.

LehrMe gesucht.
Für einen jungen Mann , evang.,

Absolvent der Realschule, m. Berechtig,
d. einj. - freiw . in einem Bankhaus
geeignete Lehrstelle gesucht. Offerten
vermittelt unter bs.  15 die Expedition
der „Wildunger Zeitung ."

Junger BaMechmker,
flotter Zeichner , Absolv . e. Kgl . Bail-

Küchenchef,
gute Zeugnisse, baldigst Jahresstellung.
Letzte Stellung über 3 Jahre . . Offerren
unter «l . 309 an den Taab l.-Verlag.
^Pensionierter Staatsbeamter,
46 Jahre , mit allerersten Referenzen,
sucht Vertrauensstellung . Kautionsfahig.
Gefl. Referenzen unter F . 4 polt*
lagernd Bismarckring.

Jleiliger kredsamer Mann,
30 I ., sucht Vertrauensposten irgend
welcher Art , welcher keine besonderen
Branchekenntnisse erfordert . Hohe
Kaution kann gestellt werden . Be¬
treffender würde auch Rer,eposten an¬
nehmen . Offerten unter R. 365 an
den Taäbl .-Verlaa erbeten.
1F11 Jahr alt . Junge , m. dre
Konditorei erl., kann ans. Mai emtreten.
Näb. Mainz Gr. Bleiche 41, Schlereth.

- wohnmaz -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung» - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Z ..fgab- z h.

In dieser Rubri ! werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraße 47 1 Z„ K.̂ n K. 1. Mai.
Hellmundsträße 13 M -. Küche. K. u
. Mems . zu dm. N ah. Hth.  2 . 1526
Michelsüera 12 1 Km . u. Küche zu

verm . Nah . das. bei Freund . 1579

2  Zimmer.
dlerstraße 47 2 Z., K. u. K. 1. Mai.
iüdingenstraße 8 schöne 2-Z.-Wohn.
sofort zu vermieten . _ ■_ _

ZiMaraben 10 2°Z.-Wohn7Kofop j,
Hochstraße 2 u. 4 2 g . U- Okik—
Jdsteinerstraße 21, Landhaus , schone

2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Marktstratze §^Uim . u. Küche, Hth.,

Schuhmacher bevorzugt . Näheres
Marktstr . 11, bei Schö rzfeld

Rheingauerstraße 17, Ht
zu Verm. Näh . Borderh . 1 l . 1496

Scharnhorststr . 38, ~' i‘ " ” Äscuuriti-vi. ua,
u. Zub . p. 1. 7. b.

M72N. d. V.
., Küche
. 85272

>- ie,nnau - j-o ± iw;
2. St ., v. 1. Juli z. v. Nah . B . P.

SLellritzstraße 26, Hth. 1 >st ., 2 |
Küche u. Keller zu verm . 1531

»unmermunnsir . o, a
r. L. p. fof . 0. sp. R. V. 1 r. 85268

3 Zimmer.

Vlcichstraße IN 8-13--W . zu
Helenenftraßo 18, Vdh. i l ., 3-^ un.ctr\ .v . . -i» t-t ,, -v-rrr -to toti

zu vermreren : per lüTuti, twwuu
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.
Wohn ., mit Küche u, Keller , sown

fe
%
Rechtsanwalt Stempel zu Wies

5 Zimmer.

turiliruitr ot r “ -VOWfiirt. « nb, . v. 1. Juli.

Adelheidstraße 7, 1. Etage , 5 große , S
elegante Zimmer , mit gr . Balkon , z
2 Mansarden u. sonst. Zubehör , )
Garten , preisw . z. 1. Juli zu vm . -
Besicht . 11— 1 Uhr. Nah . P . 1632 )

Älexandrastraße 15 5 Zimmer , Bädj s
Balkon , Fremdenz ., Zubehör , evtl . '
mit 2 Bureauräumen , zu vm. 1668 -

Ecke Gutenbergvlatz 3 u. Klopstock- '
straße 1, Herrschaft!. 5- u. 4-Zim .- -
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli 1
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part . 1613 ^

6 Zimmer . ^

Nikolasstraße 26, 1. Etage , elegante
6-Zim .-Wbhnung , großer Balkon,
Gas und elektr. Licht, nebst reich!.
Zubehör auf sofort oder später . .
Näheres Hochparterre daselbst . 1631

Kaden und Geschäftsräume.
BleiKstraße 19 Werkst, od. Lager -R.
Karlstraße 39 Arveitsrnume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links . 1449

Schöne Läden , für jedes Geschäft ge¬
eignet , billig zu vermieten . Nah.
Rheinstraße 82, 1. Etage . 1520

Butter -, Eier - u. Käse-Spezialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm . Off . unt.
T . 268 an d. Tagbl .-Perl . 1434

Mohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine
> Dachwohn . per sof . 0. spät . 1438

Möblierte Mohnungen.
>. Scharnhorststraße 24 möbl . abgeschl.
; 3-Zim .-Wohn . m. Küche, 1. St ., z. v.
i Möblierte Zimmer , Mansarden

etc.

l Adelbcidstraste 40, Part ., eieg . möbl.
- Erkerz . mit Terrasse sos. zu verm.
e Adlerstraße 59, H. P . l ., sch. möbl . Z.
- Albrechtstr. 12. Vdh. P ., sch. möbl . ZI
- Albreckistratze 28, 1 1.7 aut mbl . Z. b.
^ Albrechtstraße 30. P „ m. Z77"W . 4.50.
' Albrechtstraße 35, 1, schöne Zim . frei.

Babnbokstraße 18, 2, frdl . möbl . Z. b.
- Bertramstr . 2. B . rä möbl . Zim . z. b.
0 Bertramstraßc 6, 3 I., mbl . Z. m. Ps.
'. Bismarckring 32, 1 l„ aut möbl . sep.
° Zimmer an jungen Herrn zu vm.

Bismarckring 38, 2 l ., sch. s. Balk .-Z.
.. Bleichstraße 7, 3 L, mobl . Zrm. zu v.
7 Bleichste . 12, 2, bess. Schlfst . m . K. f7TE7

%| - «T.. . . ... t*»...V,— i

Bleichstratze 18, 1 I., gut mbl . Z. sof.
Blücherstraß e 8, 1 r„ sch, rn.  Z . 85595

Dotzheimerstraße 15, 3 r., g. mbl . Z.
Dotzbeimerstraße 20, 1 l ., eins . mbl . Z.
Dotzheimerstraße 49, 2, schön möbl.

großes Balkonzimmer zu verm.
Dotzheimerstraße 109, 3 r., ein mödi.

Kim . mit Balkon billig zu verm.
Eleonorenstratze 8, 2. St . tks., schon

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Eltvillerstraße 3, 1 r., mobl . Z . z. v.
Frankenstraße 1. 1 r., sch. mobl . Z.
Frankenstr . 13, H. 1 r., m . Z. 85252
Friedrichstraße 39, 2, g. möbl . Wobn-

u. Schlafz . in b. Hause . Nah . i. Ld.
Friedrichstr . 43 , 2, m. Z. m. u. o. P.
F-riedrichstraße 46 aut möbl . Z. m . P.
Grabenflraße 28 möbl . Zim . zu vm.
Läkneraaffe 3. 2, g. m. Z„ sep. Erna.
Hclenenstratze 2, 1 l ., möbl . Zrmmer

sofort oder später zu vermieten.
Hellmundsträße 3, 2 t., s. mvt . Z. z. v.
Hellmunbstr . 12. 1. m . Z. m. u. o. P.
Hellmundsträße 30. 2, 2 m . Z. sofort.
Hellmundsträße 36, 1, sch. m. fst nntN -ns . an 2 .st>. od. Dam . bill . 85542
Hellmundsträße 40, 1 r.. sch. m. Z- sof.
Hellmundsträße 44, 1, g. mobl . Zrm.
Hellmundsträße 45, 1 r., mvl . Z. z. v.
Hermannstraße 20, 1, movr. Zrm,

9 mit möbl . Kim. zu vm.

Moritzstraße 3, 2, 1 oder 2 mobl . Z.
iev . mit Pension ) zu vermieten ^,

Nerostratze 21 , 1, frbl . möbl . Ma nff.
Öranienstraße 3, 2, möbl . Z. mit sep.

Eingang frei . Nah , das. Part ._ _
O ranienstraße 22, 2 l ., mobl . Z.  z.
ri , „nienstraße 23, P „ gut mbl . Zim.
Oranienstraßc52,Z r.,g .ffn.

Ri eülstraße 10, Vdh. 2, m. ZinnM,
Riehlstraße 15 », Seitenbau 2. Stock,

sanb er.es möbl . Zimmer zu verm.
Villa Ottilie , Röbcrstratze" 32,nahe

der Taunusstr ., fein mobl . Wohn-
Schlaszim .,' einzelne Zimmer . ,

Römerbera 16 mvl . Z. a. T age ii . 23,
R ömerberg 17. P. , frbl . mofiI ,JkM.
Römerberg 23 ein gut u. etn etnf.

öbl. Kim , frei . Nah . S attlerei,

Fabnstraße 22, 3, frdl . mbl7^ . Ulf
Kaifer -Frdr .-Ring 60, 1, mbl . Wohn

u. Schlafz ., auch einz ., ruh . Lage,
i . d. Nähe d. Bah nh., m.  u . o. Penf,

Kapellenftraße 51, P ., g. tnfil. Schlaf-
zim ., ev. m. Wohn z., rn ruh. Haufe.

Karlstraße 30, 1 I., sch. möbll^Z.  sof.
Karlstr . 37. 3HFZ . m. Kaffee , 20 M k.
Kirchaaffe 17, 2 I., gut möbl , Zrm.
Kirchnasse 19, 2, schön,möbl . Zimmer

mit oder ohne Pen sion zu verm.
Lebrstr. 3, P ., erh. 2 r. A"'

S -llacht itraße 8 einfach  mfl . Stube,
- ' ' ' 1 lZrnöm . Zim.  billig.S
Schwa"lbacherstrahe10F2 , nahe Rheinüraüe . aut möblierte Zimmer z. v.

8 Zimmer «nd mehr.

staiser .Friedrich .Ring 8 , 3. Et ., acht
Zim., Balk. u. reich!. Zubeh. z. I . Oki.
zu vm. Näh. GeiSdergstr . 20 , P.

Kiiden und Geschäftsräume.

Eaalgasie 4 -6 , Laden event. mit kl.
Merkstätte, per sofort zu verm. 1352

etc.

Adell,eid!!r.MLS?Wt
Ädelfteidstratze Ll , Part . . Salon m.

Swlaiümmer .̂ lea. möbl. zu vermi eten.
Älbrechtstraste 2 , 2 , zwei gut möbl.

Zimmer mit Pension per 23. zu verm.
Moritzstraste 10 , 1 » . 2,

schön möblierte Zimmer mit guter
Pension in versch . Preislagen
soiort zu vermieten

mit Zubehör per sof.
(CUVvll od. spät, zu vermietest

Oranienstraße 51. 1690

Metzgerei
per 1. Juli oder 1. OL ?u v-rm. NÄH

Baubureau Frankenstiaße 3. 6811

Möblirrle Wohnungen.

«ompl . möbl . abgeschloff . Etagein Privatvilla,
sst. ruh . Kiirl . , 5  Min . v . trochbr . »
z. v . Nüst , im Tgb l . -Vcrl . Ir

Am NerstaL
schön möbl. Wohn., abgeschl., preisw. zu

vermieten. Näh. Tagbl .-Verlag. 11g

Oranienstraste 85 , tBotbetü .. 2.  Et.
rechts , möbl . Wolln « « . Schlar-
zinrmer aus gleich zu vermi eten.

Philippsb r̂gstraße 28 » P . U,  sch.
möbl . Zim, » er, gesunde Lage.
8 Minute » v . Ze ntrum.  8 5890

Luisenvlatz 27H!., möblstMans . sosörtl
Mainzerstraße 44 mbl . Z. m. u. o.Z3,
Marktsträtze 14, 2, am Schlohplatz , cl.

möbl . Z., Auss . n . d. Schloßplatz,
mit  Fr ühstück sofort zu ver mieten.

Marktstraße 14, 2. schönes Zrmmer
mit Pe nsion zu vermieten . .

Marktstraße 21, £T2 , sch, m. L. 78 ' -
Manergasse 17, 2, möblierte Zimmer,

20 und 30 Mk. vro M onat.
Mauergasse 19, S . 2, moblüZim . an

ein Frl . zu verm ., Mt . 15—18 Mk.
Moritzstraße 10, 1 u. 2, große behagl.

möbl . Zimmer mit gut bürgerlicher
Pension im Preise , von 70 Mk. an
per sofort zu vermieten.

SÄ . möbl . Zimmer an Vcr»
käu seri » zu verm. Bleichstr. 89^3^ .

2 gut m. Part .-Zim. (Schreibtisch) ! . Mai
Drudensir . 4 , V ., n. Ecke Emserstr.

Remisen , KtaUnug en etr.

sjmniefen:
Stallung für 8—10 Pferde, gr. Remise,
sowie Äutomobilgarragc . Näh. Baub.
'Itavcr.  Fra nkenstrabe  3 , 2. 6877~ Großer
mit Aufzug, für all - Zwecke geeig., auß.

billig abzug-b-ü. Adolfstrage 10, P.

" ^ AuswäriUc Wohnunge r'. .

SchwalbLchMr .,2 ^ 2iri7mMIInm
Schwalbacherstraße ,38, 3 rü Ecke

Wellritzstraße , schön mobl . Zimm er,
Gchwalbackerstr. 65,1 , sch, m. Z., 4 M ,
KUbenstraße 16, Gth . T g. m . Zi m^
Webergasse 58 , 2 , möbl . Zinn zu vm,
Wei 'lltraße 8, Vdh. 1 l .Kch.̂ mM7K
Wellritzstraße 4, 1, möK7^ ). a. saub.

anstand . Herrn zu vermieten ._
Wellritzstr. 48, 1 lh 'sch. m . Z. 854 87
Werderstraße 4, 1 links , schön mobl

Zimmer , sev. Ging ., zu vm. 85582
We stendstraße 15, Part ., möbl ."Zim.
Westendstraße 22, P „ a-.mbl . Schlaf-

n. Wohnzim . bei alleinsteh . Dame
zu mäßigem Pre ise zu vm . 8 5560

Wörthstraße 1, 2, Weimer , gut möbl.
Zimmer zu verm ieten ._ ._

Wörtbstra ße 8, 1, möbl . Z. m . 2 B.
Wörthstraße 16, Part ., mobl . Zimmer

mit oder ohne Pension zu  verm.
WörMtraße 17. 2, m.  Z „ 1 o,_2 Bett.
Borkstraße 14, 2 l„ möbl,  Zi m. 85583
Sckön möbl . Zimmer m . Balkon z. v.

Näh . Gusta v-Adolfstr . 6, 1 r . 85834
Eins . möNstfZimmer m. o. o. Pension.

Steingasse 20 , Parterre.

Mansarde , groß, hell , im Hth^ .K. vm.Nä b. Marktstr . 11, bei SÄonfeld.
Ein leeres Zimmer mit sep.>Einoang

sof. Adr. i. Tagbl .-Verl . 86570 vg

Remisen, Kt«Uungen etr.
Weinkeller , ca. 260 Omtr ., m. Pack,

u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 39. per sof. oder spat.
Näh . Dotzheimerstr . 28 , 3 l. _1448

Stall , Remise , Heuboden n. 2-Zim .-
Wohnung auf gleich od. spater für
460 Mk. zu vermieten . Altmoos,
Südfriedhofstraße.

ft'-’,**

In diese Rubril werden
nur Anzeige» mit Überschrift

-usaen-mmen. — D-rS H-rv °rh-b-n einzelner
Worts im Text durch seite Schrift ist unstatttzast.

2—3-Zim .-Wohnnng m. .Zubehör
p. sofort od. 1. Mai gesucht. Off . m.
Preis u. U. 310 an den Tagbl .-Verl.

Beamtenwitwe .
mit ält . unvcrh . Sohn sucht z. 1. H» "
sonnige 3-Z.-Wohn .. ev. Gartenben.
Gefl . Off . n . H. 310 a. d. Tagb l .Merl.

KistdeistTLeute suche» p. 1. Sult
Z—4-Z.-Wohn ., Part ., m . Bad , elektr.
Licht, Balkon , Landhaus bevorzugt.
Genaue Offerten m . Preisang . unter
R . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Herr „
sucht möbl . ungcn . Zimmer Gefl.
iT)« . 11. ?s. 310 an den Tagbl .-Verlag,
—Frästlein sucht leeres Zimmer
in gutem .̂ au 'e. Öifeeien u. M . £>•
postlagernd Bismarckring.

. j /j_ g schon mobl._Zi m. 854 45
$ceu )öcnfitt S, 2. M ., schon möbl.

Zimmer mit od er ohne Pen sion._
Wcb - rgässe 54 , st) gr. freuudl. möbl.

Zimmer zu vermieten.~--_ -__
Möbliertes Zimmer für Daucrmieier

in der Nähe der Langgasse zu verm.
Riibinaeustraße 8, 2, bei Wenig -l er.
W^ Feiu möbl . Zimnter »dl
in besierem ruhig . Hau halt zu
verm . Frievriaist eaße 44 , 3 r.

Leere Zimmer und Wnnsardeu etc
Ndelüeidstraße 21 'leere Ma ns. z. vrm.
Bleichstraße 19 leere Mansa rde zu v.
Uäetbestraße 1. 1.  Frtfp .-Km . z. ,vni.
Goetbest raße 1 Räume z. M öb.-Einst.
Oranienstr . 427D . 2 ststZ ., l . 0. möbl.
Aeerobenstr . 9, Wb._2 I., sch, gr . Z.
Walramstratze 11 sch. Il"P .-Z. sofort.

Pe »?rs«s -Billa
zu mieten gesucht ; ungefähr 20 Wohn-
räume, gute Kurlage. Angebote unt
Skizze u, A.  33 ® an den Tagbl .-Verl.

In diese Rubri ! werden ^ ..
nur Anzeigen mit Überschrift

P naensteLerstraße 1, R erotast^

Gesiickt
zum 1. spätestens 15. Mai von ruhiger
llüner Familie (ein Kind) eine
Wohnnug v . 5 — © Zimmern
mit allem Zubehör . Ausfuhr !.
Angebote mit Preisangabe erb. unter
Chiffre 4 . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Kchö»»itäl. SiUurajIii. '’Sui
zu vermieten Hallaart -rstraßc 4,2 . Et.

/& ■ im Taunus , Waldstraße 4,
«PilSjW schöne Wohnung, direkt am

Walde auch für Sommerwohnung ge-
eiattet, 5 üiminer mit Balkan, zu verm.

c-xst erri >nastsh >:i«ö tziiever-
^ ivatinf sind Wohnungen, 2, 3,

4 Zim . , .« üchc , Bad rc. , auch
einige möbl . , M verm . Nah.F . Nheinftr. 0 ,̂ P)iesb.

WN Miiif il » L Ä•'!Onvaniffn«M ..._ _ _ _
>KM ?»4 » ,fmk

-rg . Beamter sucht m der Nahe des
Bakubo S bess. möbl. Zimmer. Offerten
mit Preis unter F . SU an den
Tagbl .-Verlag.

Geiucht für zwei ältere christ¬
liche Damen Anfang Mar ge¬
räumiges ruhiges sonniges Zimmer
mit Balkon , Thermalbädern und
Pension . Off. an )1 . 8iexn »iuil,
Hotel Astoria.

Für ein junges Mädchen . .
wird spätestens bis zum 1. Mar eme
Pension in einer besseren ?i-amilie
Wiesbadens gesucht, wo es sich n»
Haushalt, Kochen usw. und M den
gesellschaftlichen Formen vervoll¬
kommnen kann, dlngebo. e mit Preis¬
angabe unter S . 309 an den .̂agb. .-
Berlag .

WtrMeMjsd
mit und ohne Pension preiswert. ^

Pension Schupp,
Rheinstr . 2 « . 1» schräg gegenüber

der Hauptpost . 7295
Gut möbl. Zimmer. Bad. Balkon.

Garten . Schöne Lage. Mäßige Preise.

—fiütpüüon tf)«nnp,—
Taunusstraße 49 . Telep hon 76 « .

KM'" Erholungsheim " P
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer,
Baikone. Veranda . Prachtvoller Garten
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung . Lift. Zivile Preise.
English spoken . On parle frangais.

Pension Sedinn-
Am Römertor 1, Ecke Langgasse,
nächste Nähe der Kuranlagen, schon
möbl. Zimmer mit und ohne Pension
in allen Preislagen.

Für rin junges Mädcheu
(19 Jahre ) wird für den Monat Mai
in seiner bürgerlicherFamilie oder dergl.

in der sich ein oder
mehrere ungefähr gleichalterige Mädchen
besinden.AuserrLhaLL gesucht.
Gefl. Adressen unter M. an den
Tagbl .-Verlag zu senden.
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Kapitalrrn -Angobote.
Erstes HNpotliekcn -Kapital

auf gute Objekte auszuleihen. Off. u.
3 -S8 an den Tagbl.-Verlag.

jjpr  25,00 » M. auf gute zweite
“ix Hypothek auszuleihen, ferner '* 1
“ 35,000 —40,000 M . z. An - 41

kauf e. gut . Restkaufslhilt . Jp
_ » , BSngel . atbolfftr. 3. 7367 % .
iou,oo « Mark im Ganzen

oder geteilt auf hies. Geschäftshaus an
1. St ., 12—15.000 Mk. an 2 St . sofort,
10,000 Mk. an 2. St . am 1. V., 10,000
Mk. auf gut. Nestkauf zu vergeben.

IS. Stteclists -tät , Dotzheimerstr. 32.
220,000 Mk. Privatkapital

sind in veliebiae » Beträgen auf 1.
Hypotheken für gleich oder 1. Juli
auKzuleihen , Offerten erbeten unter
LS. SO § an den Tagbl.-Verlag.

Kapitatien -Gesnche.

Wer kauft Mk . 000 !» notar . ver¬
bürgte Schuld , in längstens 1Ja «r
za. rückzahlb., ab. wahrscheinl. bereits
früher. 5 % verzins!, u. 10 % Nach¬
laß. Offerten u. l r. 83 an Tagbt .-
Haupt-Aaentur, Wilhelmstr. 6. 7886
28 - 38,000 Mk. erste Hypothek ge¬

sucht. Taxe 50,000 Mk. Offerten unter
O . SK » an den Tagbl.-Vcrlag.

15—20,000 Mark
von vermögendem Ingenieur gegen
6 % gute Hypothek nach der Landes¬
bank gesucht. Off . erb. unter A. 74
Tagbl .- Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße^ö._ 7384

20,000 Mk. L .,SS
Geschäftshaus im Zentrum der Stadt
sofort gesucht. Off. u. ff», ji.  iso
postlagernd Schützenhofstraße.

2. Hypothek
von 22—25,000 Mk. nach 50 % der
Ortstaxe von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter F . 310 an den
Tagbl .- Verlag.

30—35,000 Mk. ^
pr . 2. Hyp., % d . Taxe , gesucht. Off.
unter G. 305 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 45 - 50,000
a. Pa. Eckbaus, im Bahnhofsviertel. als
2. Hypothek zum Juli oder früheraesucht.
Näbercs u. « . 38 » im Tagbl.-Verlag.

Immobilien -Uerkiinfe.

Reue Billen
a« der Bingertstr ., direkt bei der»
Krrranlagen , 3 Minuten von der
elektr Bahn , mit 10 Räumen,
gr. Garten preisw . zu verk. Besitzer
A . 14. siörner , Dotzheimerstr. 21.

Pillen und Cingentzilnser,
GejMMOr

nnd Grundstlicke
stets zu verkaufen durch

WohnungsnaÄweis -Bureau
lei « » «L Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Neue moderne Aa.
in seiner Lage » znm Preise von
60,000 Mark zu verkanten.

Julius Allstadi,
_ Schiersteinerstraße 13.

Mehrere hübstze Wille».
große und kleine , in schöner Lage
hier, sind preiswürdig zu verkaufen.
Anfragen bitte zu richtenu. »1. *08
an den Tagblatt -Bcrlag» _

Hochelegante Billa
mit Zentralheizung , groß . Garten,
über 60 Ruten groß , feinste Lage,
krankheitshalber zu verkaufen.

jnlins Allstasit.
Schiersteincrstraße 13,

_ Jrnmovilien , Hypotheken.

Eckhaus Emserftr . 28 ,
f. Ladengeschäftu. Pension geeignet, billig
zu verk. Näh. Sonnenbergerstratze 49.

10 Zimmer und Zubehör, neu erbaut,
Gas , Wasfcr, el. Licht, Zentral¬
heizung , Nähe Rondell, zur 60,000 Mk.
zu verkaufen. Gest. Offertenn. <2. S» S
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus , bester Lage
Adolfsallee, zu verkaufen. Tausch
gegen kleine Villa zum Allein¬
bewohnen, doch nur in erster Lage,
nicht ausgeschlossen. Offert, unt.» . so « an den Tagbl.-Verl.

Wirtschaft -Saalbau , am Rhern,
sterbefallshalber za verkaufen. ON-
u. G. I . 7 hauptpostlagernd . 8o530

Billenterrain.
Großes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und "Humboldtstraße, preiswert zu vcr-
kaufen. Näheres Luiffnplatz 1, Part , r.

Ein Familienhaus
mit Garten , nahe Nerotal u. Wald,
umständehalber für 231)00 Mk. zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . Ue

Haus , im Zentrum der Stadt,
gr. Hof, Stallung . f. wdes Geschart
pass., zu vk. Off . L. H. 10 Hauptpost!.

Haus auf Abbruch, 1. Zone gel.,
14 Ruten tief , 14,60 Meter Front
für 70,000 Mark zu verkaufen durch
Frieda Kraft , Erbacherstraße 7.
Telephon 3292. _ B5452

Meres Hnnsgrnndünck,
in bester Stadtlage , ca. . 60 Ruten
groß, zum Neubau für ein Waren¬
haus sehr geeignet, soll alsbald ver¬
kauft werden. Offerten unter O. 307
an den Tagbl .-Verlag.

Wen-M« eii, K*'S
Straßen , bill. zu verk. Alexandrastr. 15,P.

Grundstück, . . „
in der Nähe des Westbahnhofs, zuna
44 Rt . groß, m. Wohnhaus , Scheune
u . Stallung , f. jeden Betrieb , auch als
Bauland geeignet, zu verkaufen. Off.
unter G. 310 an den Tagbl.-Verlag.

Schöner Garten im Aukamm .
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . 1%

Für Gärtnerei
geeignetes Wiesengrundstück, zirka 130
Ruten groß, nächst der Waldstraße, an
fließendem Wasser gelegen, unter günstigen
Zahlungsbedingungen sofort billig zu
verkaufen. Näh. Luxemburgstr. 9, P . r.

Immobilien -Kaufgesuche.

Meine Billa!
mit großem Garten , auch außer¬
halb , zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
_ Immo bilie n.

Haus mit Werkstätte und Laden,
in guter Lage, zu kaufen gesucht f.
unt . F . 308 an den Tagbl .-Verlag.
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Ein stark. Pony
mit leichter Federrolle billig zu verk.
Öif . u. I . 150 an den Tagbl .-Verlag.

Hund (Pinscher), 7 Man . alt,
schwarz mit gelben Abzeichen, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Kaiser -Friedrich-
Ring 3, Parterre , nachm, von 2—4.

Deutsche Boxer-Rüde,
1% Jahr alt , zu verkaufen . Näheres
Moritzstraße 45, 1. Etage.
I . rassenreine Foxterriers spottbill.

aozugeÜen Philipvsbergstraße 18, 1.
Junger Foxterrier B 5559

bill. zu verk. Rheingauerstr . 5, H. 1 r.
Rernrafflger « nctei innig

gu verkaufen Göbenstraße 1.9, 1 St.
Kleiner Hund

zu verkaufen Adlerstraße 24,  Ht h. P.
Präm . Kanarienhähne u. Weibch.,

St . Seifert , zu vk. Veite , Webcrg. 54.
Kanarienvögel und Hecken

zu verk. Rheinbabnstr . 5, Dachstock.
KrrmäKanarien -Zuchtweibchcn

bill. zu verk. Steingaffe 3, 1.__
Damenkleid , in gr. Ausw. s. bill.

ftn verk. Kl. Webe rga sse 9, 1 St.
Hocheleg. Damenkleider bill. zu vk.

Steingaffe 31, Vdh. 2 St . l.__
Rosa-seidene Bluse,

lt>. woll. Kolter , emaill . kompl. Wascht.,
einz. Matr .-Teile . Albrechtstr. 35, 1.

Ein Sacko-Anzug,
noch nicht getragen , Pr. Stoff , für
mittl . Gr ., umständeh. im Auftrag zu
verk. Bärenstraß e 2, 1. Et.

Gehrock-Anzug, fast neu,
f. gr . Fig ., u. 1 Paar Reitstiefel zu
verkaufen Ringkirche 9, Part.
Hell. Som .-Ueberz. a. Seid . 12 Mk.,

xi. Radf .-Hose 6. Wallufer str. 6, 3 I.
Dunkler Sommer -Ueberzieher,

auf Seide , gut erhalten , für schlanken
Herrn zu verk. 15 Mk. Kaiser-
Friedrich -Ring 84, 1, vormitt ags ._

Rote Portiere , 3 Shawls f. 8 Mk.
zu verk. Oran ienstraß e 8, 2 r._

Schulbücher
u . Lexika f. hum. Gymn ., antiquar .,
zu verkaufen Körner stra ße 4, 1 rechts.

Photogr . Apparat , 2 silb . Ähren,
Mas ch.- u. Bü cherre gal . Weilstr . 18, P.

Pianino (Hoflieferant ), wie neu,
nur ganz kurze Zeit gebr., Neupreis
800 Mk., zu 480 Mk. m. Garantiesch
zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 r . 85588

Verschied. Mandat ., Guitarren,
Zithe rn s. bill. Uorkstra ße 8, P . r.

Mehrere Plum . mit Kissen,
Anrichte u. Kleiderständer billig zu
verkaufen Helenenstr . 2, Hof. B6597

Möbel-Ausverkauf w. Gesch.-Aufz.
zu bedeutend bill. Preisen . Laden m.
Wohn, und 200 Qmtr . Lager zu ver¬
mieten Frankenstraße 19. 85601

Herrschaftliche
Mahagoni - Salon - Einrichtung , fast
neu, umständehalber spottbillig zu
verk. Blücherplatz 3, 3 I. 8 53dl

25 Deckbetten 7, 8, 9, 10 Mk.,
40 Kissen 1, 2, 3 Mk., 25 Seegr .-M.
& 5 Mk., Strohsäckc 2—Z, Betten 25,
35 Mk., ovaler Tisch 9, Nachttisch 5,
Itür . Kleiderschrank 16>, Spiegel 5,
Kanapee f. 25 Alk. zu verk. Buicher-
straße 29, Hochpart. r . 85585
Gut erh. Möbel s. bill. abzug., als:

einz. Bettst ., Sprungr ., Nachttische,
Waschkom., Kleiber- u. Küchenschr.,
Schreibpult , Sessel, Teppiche, Tische
u. Stühle , Vertikos u. sonst Verschred.
(sineisenaustraße 10, Hockiv. 8 5434

Gute Bettstelle mit Matratze
bill. zu vk. Westendstraße 18, Stb . 2.

Moderne Plüschgarnitur , neu,
Sofa u. 4 Sessel, für 185 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2.

Gut erh. Plüschsofa sehr billig
z. verk. Bismarckring 27, 3 rechts.

Sehr gutes Sofa 18,
Damenschreibt ., Rollpulte , verschied.
Ottomanen 18, Vertiko, schwarz und
nußb ., 1- u. 2t. Kleiderschr., Küchen¬
schränke, Kom., Bücherschr., f. n . voll-
ständ. Bett , Waschkom. m. gr . Mav-
morpl ., Markise , 2,80 L, Ersschr. rc.
billig Scharnhorststr . 46, h. Werkst.

Alle Sorten Möbel
wegen Aufgabe des Ladens sehr bist,
zu verk. Frankenstraße 19, P . 8 5326

3 antike Kommoden. Biedermeier
u. mod. Betten , Schränke, Tische,
Stühle , Sofas m. Stühl . u. Sesseln,
Wasch- u. Nachttische, Dttom ., Büch.-
u. Küchenschr., 2 gute Flügel , Tepp.,
Lüster, Trum .- u. andere Spiegel u.
vieles Andere zu verkaufen Adolfs¬
allee 6, Hinterh . Parterre.

Antike nußb.-polierte Kommode,
eingelegt, gut erhalten , zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstraße 129, Hth. 1.
Itür . Kleiderschr. 15, Bett , Spr .-R.,

3teil . Matr ., Deckb., Kiff. 35, Kons. 14,
Küchenschr. 18 Mk. Frankenstr . 6, P.

Gr . Spiegel - u. Kleiderschrank,
Waschkom., Tische. Weilstr . 18, P.

Mittelgroßer Eisschrank
zu verk. Grabenstraße 28.
Hcrren -Schreiütifch billig zu verk.

Eltvillerstraße 8, Laden.
Trüm .-Spieg ., Auszieht .. Ladenschr.
u. T . Rumbler . Wilhelmstr . 14. 7386

Singer -Nähmaschine f. 20 Mk.
zu verk) Wellritzstraße 27, P . 84896

Halbverdeck, neu hergerichtet.
preisw . zu verk. Gneisenaustraße 7.

Pony - und Kremserrolle,
kompl. Einsp .-Fuhrw ., versch. Handk.

(Oldenburger) ,
Ü-jährig, 1 Mir . 75, gut eingefahren,
mit vollständigemEin- u. Zweispänner-
Geschirr u. Viktoria-Wagen mit Gummi¬
rädern (Fabr . Hfnseliiier in Aachen)
zu verkaufen. Näheres b. AittaU,
Schlachthausstraße 12. 7408

Für Herrschaften.
Pony , großartiger Gänger , zu verk.

Dotzheimerstraße 98, Vdh. 1 links.

Drei Memer-Wen,
% Jahr alt . Eltern über 30 erste Preise,
zu verkaufen Rheinstraße 94, P . 7414

WaMchein!
über Brillant -Ohrringe und Ring,
wo im Städt . Leihhause 300 Mark
darauf geliehen sind, zu verk. Offerten
unter l »' . 3 »o an den Tagbl.-Verlag.

N. mod. Kastenwagen u. Soxhlet-
Apparat bill. Scharndorststr . 19, H. 2.

Krankenwagen , fast neu,
zu verk. Riehlstraße 10, 2 St . 7422

Eleg. Kinderwag ., f. n., vernick.,zu verk. Hermannstraße 4, 2 I. 85477
Weiß. Kinderwag . mit G.-R. bill.

zu verk. Bleichstraße 33, 3 St . links.
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Römerberg 7, 1 links.
Ein fast n. Kinderwag . m. Schutzbl.

zu verk. Aorkstraße 5, Hth. 2 r . 85579
Kinderwagen , sowie Sportwagen

bill. vk. Göbenstr . 1b, Mb . P . r . 85568
Eleg. sehr gut erh. Kinderwagen

billig zu verk. Göbenstr . 22, 1. 85574
Kinderwagen billig zu verk.

Seerobcnstraße 9, Mtlo . 2 I. 8 5581
Fast neuer Kinderwag . m. G.-R.

bill. zu verk. Platterstraße 52, M. 2 l.
Gut erhalt . Kinderwagen zu verk.

Göbenstraße 11, Gth . P . lks. 85584
Sehr schön. Sitz- u. Liegewagen

für 15 Mk. zu vk. Eleonorenstr . 7, 2 r.
Schöner Zwillingswagcn

zu verk. Bahnhofstraße 8, Laden.
G. erh. Sportw . n. Kinderstühlchen

bill. zu verk. Walramstraße 10, P.
Sportwagen

zu verk. Moritzstraße 35, Part.
Kinder -Sport - u. Liegewagen

m. G--R. z. vk. Westendstr. 23. S . 1 l.
Gut erhaltener Sportwagen

(Rohegeflecĥ ) billig zu verkaufen
Rauenthalerstraße 8, Hth. 2.  74%

Doppels. Sportwag ., gut erh., bill.
zu verk. RheuigaueZlr . 14, 2 l. 1128

Herren - u. Damenrad , neu, bill.
zu verk. Riegler , Hotel Grüner Wald.

Fahrrad billig zu verkaufen
Bülowstraße 7, 3 rechts. 8 5558

Germania -Fahrrad , Torp .-Freit .,
tadellos erh., Wert 250, f. 100
zu verk. Dambachtal 1. IV 6

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf,
sowie ein f. n. Sportwagen billig zu
verkaufen Bleichstraße 12, 2 links.
G. erh. Fahrrad (Freil .) u. Violine

sehr bill. Zimmermannstr . 6, H. P . r.
Gutes kettenloses Wandererrad

mit Freilauf u. Rücktrittbremse und
dopp. Uebersetzunq billig zu verkaufen.
O. Engel , Adolfstraße 3. 7413

Kraft . Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Parterre . 84898

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu verkaufen Moritzstraße 27, 2. Et.

Vorzügl. Gasbadeofen zu verkl
Waterloastraße 1, 3, Ecke Zietenrrng.

Wegzugshalber
1 gr . Waschbütte, 1 Kinderwagen bill.
zu verkaufen Dotzheimerstr. 71, 1 l.

Gut gehendes Geschäft,
am liebsten Kolonialw ., zur Grund,
einer Existenz, sucht kapitalkräftiger
Kaufmann . Offert , unter I . W. 3
postlag ernd Bismarckring ._

Pianino , gebraucht, zu kaufen gef.
Off , u. O. 805 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erb. Ehaiselong., ev. m. Decke,

z. kaufen gesucht Kirchgasse 51, 2 lks.
Großes gebrauchtes Bücherregal

zu kauf, ges. Schöne Aussicht 22, B.
Ein Kassenverschlag

nebst Glasaufsatz zu kaufen gesucht.
Off , u. P . 808 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Schreibpnltkaffe z. k. ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Uv

Gebr . emaillierte Badewanne
zu kauf, ges. Off . G. A. hauptpo stlag.

Eis. Wendeltreppe » Höhe ca. 3,25,
Durchm. 1,40—1,50 Mir ., zu kaufen
ges. Baubureau Rheinstraße 76.

Ein gut erh. Kinderwagen
u. Stüblchen zu kaufen ges. Off . mit
Preis an H. M., Jahnstraße 9, G. 2.

Gebr . Fahrräder kauft
Radfahrschule, Adolfshöhe.

Gut erhaltenen Herd kauft
I . Müller , Hellmundstraße 42, 1. Et.

Staat !, gepr. Lehrerin , i. Ausl , gew.,
ert . Unterr . u. Nächst in all. Fächern.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Uw

Gut engl. u. -frans , spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . L0.75. 15 Jahre
i. Ausl . B.  Ref . Weilstr.  1 8, P . 7341

Italienerin aus Rom
erteilt Unterricht . Viktoriastraße 14.
Signorina B. Rossi.

Klavier -Unterricht
wird sehr gründl . erteilt , mtl , 7 Mk.,
wöchtl. 2mäl . Offerten unter C. 310
an den Tagbl .-Verlag.

Goldene Brosche verloren
Geg. Belohn, abzugeb. Nerostr . 18, 1.

Schwarzes Täschchenm. Portem . .
u. Zwicker verloren v. Rheinstr . biL
Adelheidstr. Abz. g. B. Moritzstr. 66, 2,

Schwarze Brosche mit Goldrand
(Andenken) verloren . Gegen Belohn
abzugeben Biebricherstraße 3b, 1.

Vornehme Fassaden
baupol . Proj . Del . Inter , usw. fert.
bill. v. präm . Architekt. Offerten u.
D . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Elektr . Klingel -Teleph.-Anlägen,
sow. Rep. w. pr . u. bill. ausgeführt.
PH. Becht, Bleichstr. 18, Stb . rechts,

Tüchtige Schneiderin
empf. sich zu jed. Zeit , in u. auß. dem
Hause, befand, in Kindergarderobe.
M. Bähr , Hirschgraben 26, 1.__

Durchaus perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in und außer
dem Hause. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._Uu
Hüte w. angef ., gctr . umgearbeit.

u. schick garn . Oranienstr . 37, Gth . P,.
Hüte w. billig u. schick garniert

Bismarckring 26, Kuntz._ B5016
Köchin empfiehlt sich

zur Aushilfe .- Arndtstraße 8._.
Wäsche wird prompt gewaschen. .

Ludwig, Dotzheimerstr. 81, M. P- h
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. stets angen . Eig . Bleiche. Herren¬
wäsche auf Neu. Tadell . Lieferung u.
schnelle Bed. Wellritzstr. 37. T . 8936,-

Bringwäsche wird tagt . z. Bügeln
angenommen Helenenstr . 12. V. 3,-

Gardinenspamrerei
I . Staiger Wwe., Oranienstraße 15.

50 Mk. von nur diskret , nobl.
Hand zu leihen gesucht. Rückzahlung
nach Üebereinkunfk. Offerten unter
B . 161 an den Tagbl .-Verlag . B5599
Abonnement , 1. Rang , Mittelloge,für den Rest der Saison abzugeben

Mainzerstraße 17. _ _
Gebildetes Fräulein

anständ . liebenswürd . Charakters
wünscht mit feinem ält . Herrn be¬
hufs Ehe bekannt zu werden. Oftz
unter L. 310 an den Tagbl .-Verlag.

LcheiMe
außerordentlich billig zu verkaufen
Tammsüraße 88, Gartenb aus ._ _

Pianos,
gebrauchte und neue. In Firmen , wie
Bliithner , Sckiedmayer, Seiler , zu
billigsten Preisen, auch 85222

-— gegen Teilzahlung . ------
S4ünig . Bismarckring 16.

Pianino,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gejplelt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert abzuqeben. Schrift !.
Anfragen unter A . 338 befördert
der Tagbl.-Vcrlag.

Für Schreinerei.
Kompl. Maschinen - Einrichtung,

sehr billig, evtl, auch Bretter , Diele,
gedrehte Füße , Kehlleisten, Beschläge
usw., wegen vorgerückten Alters , mit
guter Kundschaft abzug. Näh. Josef
Hainbl , Kostherm-Mainz , Hauptstr . 15

FM neues AmmM
(Adler), Wert 325 Mk.. für 100 ML
zu verkaufen. Aarstratze 4» .

2 Do - pelspimnerwageik,
i Einspännerwagen,
1 Schneppkarren,
1 schwere Rolle,

gut erhalten, äußerst billig abzugeben.
«fäger,

Dotzheimerstraße 146.
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Um sich gefl . zu iiberz eugen , das
nur Ii . Grosshut,
Sfetzgerg -asse 39 , Tel . 3SS90,
I I i Zahler 'Wiesbadens ist

fl Al * HASTA u. mehr zahlt als jeder
Uvi RivÄIjv  Andere , genügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren-, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., Schuhe, Gold,
Silber, M6bel, ganze Nachlässe etc,
A. Geizhals, RiMM
kauft von Herrschaften guterhalt. Herren-
und Damenkleider, Möbel, kl. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen,
Brillanten ,Zahngebisse. Auf Best, k. i. H.

BkMle sehr liolp Preis
beim Ankauf gut erh. Herren-u. Damen-
klcider, Kindergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel, Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbersachcn.

Frau Jsaac , Grabenstr. 6, 2,
Neu eröffnet!

Suche gut erhaltene Herren- u. Damen¬
kleider, Militärsachen, Stiefel, Möbel,
Gold- u. Silbersachen. Zahle ausnahms-
wcis hohe Preise wegen Eröffnung
Meines neuen Geschäftes.

A . JScMfter,
Golvaaffe 15.

‘ la Fahrrad, kief̂ uoS
Offertenu. M. F 1. IO bahnpostlagernd.

AraulernK. Heizßals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen-
klelder, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch.,
Gold, Silbern . Brillanten. A. B. k. i. H.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

böh. priv. Lehr- u. Erziel,.-Anstalt,
Borbereitungsanst. auf alle Klaff,
n. Schul- od. Militüreramiua
mit Arveitsst. bis Prima inklus. k
Priv .-Nnterrichti. sstmtl. Fächern,
auchf. Ausl .»gründl. u . erfolgr. l

Besond. Kurse s. Damen!
Pensionat ! Viele Vorzug!. Empf. !

IVorlis,
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrerz.»

Luisenstr. 43u. Schwalbachcrstr.

C aidfeü r schu18
Bingen a . Kh . F71

Prüfgsber. Prosp. frei.

Für Eltern re.
Knaben (VI—III ) finden Pension

mit gewissenh. Aufs. u. gründl . Nach¬
hilfe. Kleine ghmn. u. real . Klassen.
7—900 Mk. p. a. Offerten unter
A. 224 an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School,
Spraciilelirinstitut, 7351

LuisenstrasseT.

Nicht versetzte
Gymnasial- und Realschüler

holen ihre Klasse wieder ein
durch einjährigen Privatunterricht bei er¬
fahrenem Fachmann in Wiesbaden(Kur¬
gegend). Ebendas. Nachhilfe , Arbeit-
stundcn und Ferienkurse für Schüler
aller Klassen. Behufs briefl. Auskumt
wolle man Adresse mit Angabe der Klasse
u. FF. ans an d. Tagbl.-Verl. cinsende n.

Engländerin erteilt Unterricht, Kon-
versation Elisabethenstr. 2!, 3, Gth.

English Lessons.
Miss Sliarpe , Rikolasstrasse 9, I

Engl. u. franz. Cercle, verb. mit mod.
Lectnre, Conv. Miss Browne. Kerotal 5.

SS» gl . Cercle lur junge Mädchen,
verb. mit Leotüre und Convers.
_ Miss Br owne . Nerotal 5.

Französisch, Englisch
ert. akadem. gepr. Lehrerin, 10 Jahre i.
Ausl. Ph ilippsbergstr. 26, P . l. I!5526

Italien erilt (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  Viezzoli , Adolfsallee 83, 3.

«ab,«mW'iSM?
Näh. Adclheidstraße 56, 3. _

Neubeginn eines

' 11.
Gewerbe- u. Kochschule,

Rheinstrasse 64.
(Daselbst Mittagßtischf. Damen.)

Tanz-Unterricht
in allen modernen Rund- u. Gesell¬
schaftstänzen erteilen gründlich zu
jeder Zeit im eigenen Unterrichtssaal
„Loge Plato"

JErrs §Uv  ii . Fra « .
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze,
Michclsbcrg7, Lad. Emserstr. 43,1.

JnljlunpfWerig&citen
regelt durch Vergleich mit Gläubigern
kailfm. geschulter Jurist . Offerten u.
T . 31 » an den Tagbl.-Verlag.

Wasche
von Pens. u. Priv . übernimmt bei fernster-
Ausführ.u. pünkl. Lieferung Wäscherei»
Bierstadt , Blumcnstraße 6. B4709

Alle Massage«,
Wiener Maniküre

von junger Dame Gleichstratze 18»
Parterre. 10—1 u. 3—8.

MM Physiog-
, , nomik,
Graphologie u.Phreno¬
logie. Für Erwachsen-,
Kinder, unbemitt. Kind. frei.
(Unterr.). Fr . Blessingr,
Lehrerin d. Physiognomik u.

Phrenologie.
Michelsberg 21,2. Zu ivr. v. 11—8 Uhr.
Ilunioöi hnrjêclt

Phrenologin und
Arithmomantin d.

Kopf- u. Handlin. n. f.
Damen.

Helenenstraße 12, 1.
Phrenologin

Schulgaffe 7, 2 rechts.
früher Langgasse 5.

Phrenologin
Frankenstratze 18, 1 l.

"Entlaufen STlVÄi
abzugeben Adclheidstraße 10, 1.

Taaes-Verailftaltlmaen. * Vergnügungen
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Karfreitag , den 17. April.

Militärgottesdienst 8.30 Uhr : Ditr-
Vfarrer Franke . -— Vorm. 10 Uhr:
Dekan Bickel. (Beichte u . hl. Abend¬
mahl .) — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Dchützler. (Beichte und heil. Abend
mahl .) Die Kirchensammlung rst zum
Besten des Gemeindehausfonds der
Marktkirchengemeinde bestimmt. —
Abends 8 Uhr : Konzert des Kirchcn-
gefang-Vereins . Eintritt frei.

Bergkirche.
Karfreitag , den 17. April.

Hauptgottesdrenst 10 Uhr : Pfarrer
.rein . (Nach der Predigt Beichte u.

„eil. Abendmahl .) — Abendgottes-
Eiertft 5 Uhr : Pfarrer Diehl . (Nach
der Predigt Beichte und heil. Abend¬
mahl)) (Die Kirchensammlung ist
für die Bekleidung bedürftiger Kon¬
firmanden bestimmt.)

Ningkirche.
Vorm. 8.80 Uhr : Gcmerndegottes-

dienst. Hilfsprediger Hause. —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lic. Schlosser. (Beichte und heil.
Abendmahl.) — Abendgottesdremr
b Uhr : Hilfsprediger Weber. Liturg.
Andacht. (Beichte und heil. Abend¬
mahl .) (Die Kirchenfammlung ist für
die bedürftigen Konfirmanden be¬
stimmt.)

Kapelle des PaulinenstiftS.
Karfreitag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesvienst. Pfarrer Christian.
Evangel. Bereinshaus , Plaiterstc . 2.

Karfreitag , nachmittags 4 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Karfreitag , Beginn der heil. Zere¬

monien 9 Uhr, während derselbentohannes-Passion mit eingelegtenHoren von C. Ett . Während des
Tages Besuch des heiligen Grabes.
Nachmittags 2 Uhr : Andacht der
Erstkommunikanten . 6.30 Uhr : Pre¬
digt mit Andacht. (S . 568.) — Kar-
samstag . Beginn der heil. Weihen
'130 Uhr. Feierliches Amt 9 Uhr.
lbends 8 Uhr : Auferstehungsfeier
p.  180 ). — Beichtgelegenheit: Am
Almsonntag , morg. von 5.30 Uhr

:tt, Montag und Dienstag , nachni.
oy 5 Uhr, Mittwoch von 4—7 und
lach 8, Gründonnerstag , morgens
>on6 Uhr an , Karsamstag von 3.30
äs 7 und nach 8.30 Uhr, Ostersonn-
ag, morgens von 6.30 Uhr u. nachm,
«n 4—7 und nach 8 Uhr. — Es sei
wrnerkt, daß am Palmsonntag-
norgen, Gründonnerstag und am
Norgen der beiden Ostertage nur
Dster- Beichten angenommen , alle
mderen abgewiesen werden. Die
echte Seite sämtlicher Beichtstühle ist
ilsdann für die Männer und Jüng-
inge reserviert.

Maria -Hilfkircbe.
Am Karfreitag beginnen die heil.

Kommunionen um 9 Uhr : während
>es ganzen Tages ist Besuch des Herl.
Nrabes ; abends 6.30 Uhr ist Fasten-
iredigt mit Andacht. —. Am Grün-
wnnnerstag und Karfreitag ist nach-
nittagI 3 Uhr Betstunde der Erst-
ommunikanten . —̂- Am Karsamstag
ieginnen die heil. Weihen um 7.30
Ihr ; um 9 Uhr ist das Amt. — Ge-
egenheit zur Beichte ist Montag und
Dienstag , nachm. 6—7, Mittwoch u.
Samstag , nachm. 4—7 und nach
z Uhr, Donnerstag , früh von (3 Uhr
m.  Samstag , nachm. 4 Uhr: Salve.

sS 'SSSSK

llltkathol . Kirche, Schwalbacherstratze.
Karfreitag , den 17. April , vorn?.

10 Uhr : Liturgischer Gottesdienst.
W. Krimmcl , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelbeidstraße 23.

Freitag , den 17. April (Karfreitag ),
vormittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Karfreitag , vorm. 10 Uhr : Predigt
und heil. Abendmahl. Beichte 9.30
Uhr. Nachm. 8.30 Uhr : Liturgischer
Gottesdienst . Sup . Rübcnstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Karfreitag , vorm. 10 Uhr : Lese¬

gottesdienst. Pfr . Willkomm.
Methobisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Karfreitag , vormittags 9.45 Uhr:

Predigt . Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Karfreitag , den 17. April , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Jedermann
ist freundl . eingeladen.
Anglican Clinrch of St. Anarnstine.

April 17. Good Friday . 10.30. Mat-
tins , Litany and Ante -Communion.
12—3. Three Hours Devotion.
6. Evensong.

April 18. Easter Even . 11. Mattins
and Ante-Communion. 6. Evensong.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Freitag , den 17. April (Karfreitag !,

vorm. 9.45 Uhr : Beichte. Vormittags
10 Uhr : Gottesdienst u. heil. Abend¬
mahl . Bender » Pfarrer.

Kurhaus . Nahm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschloffen
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Stützen der Gesellschaft.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Neichshallcn-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biopho» - Theater , Wilhelmstraße 6.

l.Sotel Monopol.) ,Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Aktuaryus ' Kunstsalon, TaunuSsrr . S.
Bangers Kimstsalan. Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bietor , Wtlhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung tuuf!,

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaiie , rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klnb E. B. Oranrenstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Sommcrpflege armer
Kinder . Svrechstnnde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Verein Franenbllbung -Frauenstudium
Lesezimmer: Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe taglrcq von 10 bis
7 Uhr.

Krankenkasse ki-r Frauen und Jung,
franen . Meldestelle: Hermann,
strafe 22, 1.

Gemeinsame Ortskrankerrkaffe. Melde-
stelle: LMenstraLe 22. '

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau, Sprech-
ftundenplan für April:

L.-Schwalbach: Dann ., 30., 10?L:
Hochheim: Mittwoch., 22., 91L Uhr;
Ems : Montag , 27., 11% Uhr;
Homburg : Freitag , 24., 1114 Uhr;
Soden : Freitag , 24., 3 Uhr;
Nassau : Montag , 27., 3 Uhr;
Herborn : Dienstag , 28., 1114 Uhr;
Wetzlar : Dienstag , 28., 814 Uhr;
Haiger : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit.

Dle Bibliotheken des BolksbildungS-
Verein- stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von ö bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Ubr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Dmnenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Turngesellschafi. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Wiesbaden . Abends
814 Uhr : Außerordentliche Mit-
glieder-Versammlung.

Höhenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor-Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverern . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinae. . .

Svrachcn -Verem, Hotel Untern, Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gefangprobe. ^ „

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Ubr : Versammlung.

Verein für Stenotachygrapbre zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-

J .^O.n Ô. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnugungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Atbleten -Verein Wiesbaden. 9 Uhr:
Uebung. .. ^ ,,,

Krieger - und Militar -Vereur. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Synagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe .

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gefangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Restdeirx-Ttzsairr.
Direktion: Dr. phil. K. Ranch.

Donnerstag, den 16. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

harten gültig.
DieStützend. GeMschaft.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilh. Lange.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Konsul Bernick . . Georg Rücker.
Betty, seine Frau . Sofie Schenk.
Olaf , beider Sohn . Steffi Sandori.
Frl . Bernick, Schwester

des Konsuls . . Else Noorman
Joh . Tönnesen, Frau

Bernicks jüngerer
Bruder . . . . Rudolf Bartak.

Fräulein Hessel, ihre
ältere Halbschwester Rosel van Born.

Hilmar Tönnesen,Frau
Bernicks Vetter . Reinhold Hager.

Hilfsprediger Rohrlandt Albert Köhler.
Kaufmann Rummel . Theo Tachauer.
Frau Rummel . . . Clara Krause.
Fräulein Rummel . Margot Bischoff.
Kaufmann Wiegeland Gerhard Sascha.
Kaufmann Allstedt . Karl Feistmantel.
Dina Dorff, ein junges

Mädchen im Hause
des Konsuls . . Luise Delosca.

Prokurist Krapp . . Friedr. Degener.
Schiffsbauer Auler R. Miltner -Schönau.
Frau Doktor Lingen Theodora Porst.
Frau Postmeister Holt Minna Agte.
Fräulein Holt . . . Alice Harden.
Die Handlung spielt im Hause des
Konsuls Bernick in einer kleineren

norwegischen Küstenstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Freitag , den 17. April : Geschlossen.
Samstag , den 18. April. Dutzend-

knrten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags i  Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.
Ivurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die diebische Elster“ G. Rossini.

2. Vorspiel zur Oper
„Boabdil“ . . . M.Moszkorvski.

3. Festpolonaise . . . J . Svendsen.
4. Phantasie aus der

Oper „Der Trompeter
von Säkkingen “ . . V . Nessler.

5. Frühlingslied . . F. Mendelssohn.
6. Ouvert. „Meeresstille

u. glückl. Fahrt “ F. Mendelssohn.
7. La Sirene, Valse ea-

pricef . Streichorchester U. Afferni.
8. Balletmusik a. d.Oper

„Die Camisarden“ . A. Langert.
Violine- Solo: Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
Violoncello - Solo: Harr Max

Schildbach.
Harfe -Solo: Herr A. Hahn,

Abends S Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr.
1. Ouvertüre, Friedens¬

feier . C.
2. Schwedische Tänze . M.
3. Cavatine . J.
4. Phantasie aus der

Oper „Tannhäuser“ .
5. Aufzug des Cid aus

der Oper „Der Cid“ . J.
6. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Frau Meisterin“ F
7. Unterm Balkon, Sere¬

nade . C
8. Bei uns zu Haus,

Walzer . -I.

R.

H. Jrmer.

Reinecka,
Bruch.

Raff.

Wagner.
Massenet.

v. Suppe,
Würst.

Strauß.

Walhalla - Theater.
!5o »n»imer8t» s>r **• Freitag -:

Geschlossen.
Samstag:

Premiere.

faunusstrasse 1 (Berliner Hof),
Neues lustiges

Oster -Programm.
Jeder solla. muss lachen!

II. A.:
Trinklied des Falstaff aus der

Op. „Die lustigen Weiber v. Windsor“
(Tonbiid ) .

Akrobatäsclier Walzer , getanzt
von den Geschwister Dunbar (Ton-
toild ) ,

lies Generals vertanschter
Moffer (komisch -),

Huttersöbnrlien heim Hilitar
(drollig),
5*aroIe -Ansgal »e durch 8 . M.
Wilhelm äB . am IVeis .jakrs-
raorgen 1988 ( aktnell ) .

Endliels allein ! (zum Totlachen),
TeraSläse ' lie Fhantasie (herrlich

koloriert ),
Durstige SJictsleute (humorist .),

Bei den 'S'narejgs,
Szenen ans Iffarokko

(sehenswert).

Mittwochsu.Samstags
hat jeder Erwachsene auf allen Plätzen
ein Mind frei ; ausserdem am

I. «. II. Osterfeiertag,
von 11—1 Uhr vormittags:

Grosses Matinee
xu kalben Freisen.

Walhalla -Theater . Mauritius »! , la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends ._
Reichsballen-Theater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37
Wöchentlich zwei Serien.

Ansurüvttge Thratev.
grtmkfttrter Stadttheatev . Opcrn-
^ haus . Donnerstag : Die Hugenotten.

— Freitag : Geschlossen. — Schau¬
spielhaus. Donnerstag : Die Nibe¬
lungen (Der gehörnte Siegfried, Sieg¬
frieds Tod) . — Frr .itag : Geschloffen,
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Ein Wort zur Disnstlrotennot.
Soll ich für, liebe Hausfrau , mein Geheimnis ver¬

raten , wieso ich die Dienstboten lange habe und wieso
sie gern bei mir sind? Das schließt natürlich nicht aus,
daß auch ich zeitweise „immerzu Pech" hatte und ins
„Wechseln kam", wie mau ja wohl den Zustand be¬
zeichnet, der vor jedem Mädchenwechsel der Hausfrau so
viele Nachtstunden bereitet.

Dieser Zustand sollte außer den Geldkosten, die er
nun mal mit sich bringt , außer der körperlichen An¬
strengung und Ungemütlichkeit der Hausfrau nicht noch
weitere seelische Schmerzen bereiten . An die Ehre geht's
ihr nicht, wenn sie es zufällig ein-, zwei- und auch drei¬
mal hintereinander „nicht trifft ", Las heißt also, wenn
die beiden Parteien , die Hausfrau und das Mädchen,
aus diesem oder jenem Grunde nicht zu einander passen.

Sind diese Zufälle aber ausgeschieüen und hat man
ein einigermaßen passendes Mädchen gefunden, so muß
man es sich zu erhalten und man mutz es bei Zufrieden¬
heit zu erhalten wissen, tut man es nicht aus Menschlich¬
keit, so tue man es aus Klugheit , denn daß heutzutage
die Dienstmädchen sehr rar sind, davon weiß jede Haus¬
frau ein Liedchen zu singen.

Der unbewußten Fehler , die sich die Hausfrauen den
Mädchen gegenüber zuschulden kommen lassen, sind so
viele, daß, wenn wir einmal näher darüber nachdächten,
wir uns nicht mehr so sehr wundern wurden , daß auch
die Mädchen selten so sind, daß die Hausfrauen zufrieden
sein können. Nur die augenscheinlichsten Besserungs¬
möglichkeiten möchte ich hier verraten.

Suche der Hausarbeit eine zeitliche
G r e n z e z u s e tze n. Es ist grausam, daß das Mädchen
nie das Gefühl haben soll, jetzt bin ich fertig . Sage nicht,
daß das nicht geht, du kannst es doch Sonntags , wo dir
bas Mädchen des Nachmittags nicht zur Verfügung steht,
und du kannst es sofort, wenn deine Verhältnisse dich
zwingen, mit einer Bedienung auszukommen, die du
nur aus Stunden hast. Wenn die Bedienung geht, ist
die Hausarbeit gemacht. Mach dir die Regel, daß nach 7,
spätestens aber nach 8 Uhr keinerlei Arbeit mehr für
dich getan werden darf (außer bei großen Gesellschaften
und anderen ebenso seltenen Vorkommnissen).

Kürze deinem Mädchen nicht leicht¬
sinnig die Nachtruhe,  schiebe nicht willkürlich die
Stunde hinaus , in der es zu Bett gehen kann. Befreun¬
deten Gästen schließe selbst die Haustür auf, es ist zweck¬
los und ungerecht, einem jungen Geschöpf dieser kleinen
Dienstleistung wegen den ihm so nötigen Schlaf zu
-rauben. Denke, welcher Stimmung es verfallen muß,
wenn es, ohne sonst noch etwas rechtes zu tun zu haben,
todmüde, einsam und gelangweilt lange auf diesenMomeut
warten muß, um dann „freundlich" — denn so verlangst
du es doch— den Gästen die Treppe hinabzuleuchten.

Gestatte deinem Mädchen , unter deinen
Augen und in deinen Räumen Besuch zu
empfangen,  dann wird es nicht heimlich auf dunklen
Fluren , in Gemüsekellern usw. den Verkehr mit seines¬
gleichen̂ suchen, den niemand entbehren kann. Es wird
nicht schlechten Einflüssen verfallen , die es verderben, und
dir das Leben schwer machen. Wenn du ihm die nötige
Zeit und den nötigen Raum zur Ausspräche mit seinen
Freunden gibst, so wird es nicht auf den Ausgängen,
auf die du es schickst, stundenlang wegbleiben, um dort
den in deinem Hause versagten Verkehr zu pflegen.

Gib dem Mädchen nicht nur ausreichend
zu essen , sondern laß es an den kleinen
Näschereien teilnehmen , die sich die
Familie gönnt.  Es belastet den Wirtschaftsetat so
lächerlich wenig, wenn das Mädchen so gut wie ihr alle
einen Apfel, eine Apfelsine oder dergleichen vor dem
Zubettgehen bekommt, und cs gibt ihm das Gefühl : man
gibt mir nicht nur , was man geben muß, man meint es
gut mit mir.

Suche vor dem Sonntags au sgang des
Mädchens Gedanken nicht immer wieder
auf deine Angelegenheiten zu lenken,
suche sein Fortgehen nicht kleinlich durch allerhand kleine
Obliegenheiten zu verzögern . Gönne ihm nngeschmälert
die Vorfreude ans die wenigen freien Stunden und die
Vorbereitungen zu ihrem kleinen Fest. Laß es sich putzen
und nur daran denken. Montag könnt ihr wieder von
der Arbeit reden.

Gib ihm jede Woche einen freien Nach¬
mittag  und auch die übrigen Tage grüble nicht immer,
ob auch alle Nachmittagsstunden genügend mit Arbeit
angefüllt sind. Die Ansicht, daß ein Mädchen, das nicht
immerfort zu tun hat, auf schlechte Gedanken kommt, ist
sehr irrig , ich denke, cs kommt in freien Stunden gerade
auf gute. Fortwährende Arbeit macht den Menschen
stumpf, er wird zum Lasttier und ist keiner besseren
Regung mehr fähig. Alles in allem bedenke, wenn die
Arbeitsleistung deines Mädchens dir ungenügend er¬
scheint, wie sehr du verdrießlich bist, wenn du sie mal
vertreten mußt , und wie du deine übergroße Last nicht
bezeichnender auszudrücken weißt, als mit dem schmerz¬
lichen Wort : „Ich bin nämlich ganz ohne Mädchen".

Ich wüßte dir noch vieles zu sagen, liebe Kollegin,
aber man sagt uns Hausfrauen so wie so schon nach,
wenn wir von den Dienstmädchen redeten, dann hörten
wir gar nicht wieder auf.

Wenn du aber mehr wissen willst, dann frag bei mir
än , — ich sag dir's gerne. Frau A. G o l d schm i ö t.

Die Ei :rtei!n',ry des Mivtschaftsaeldes.
Zu diesem Kapitel, das unsere Hausfrauen natur¬

gemäß besonders lebhaft interessiert, teilt uns eine
Hausfrau folgende, offenbar in der Praxis gewonnene
Erfahrungen mit:

„Für laufende Ausgaben reichen 7 M. 50 Pf . bei
weitem nicht aus . Vor allem ist die Milch zu knapp be¬

messen. In einer Familie mit zwei Kindern muß für
diese mindestens 1 Liter Milch täglich vorhanden sein.
Rechnet man dann noch Vz  Liter für Vater und Mutter,
so ist 1Yz  Liter Milch täglich notwendig. In der jetzigen
Zeit, wo die Eier in guter Qualität für 6 Pf . zu haben
sind, verwende ich diese möglichst oft. Es gibt Familien,
welche es als Verschwendung ansehen, ihrem Kinde
abends ein Ei zu reichen; dabei habe ich aber schon öfters
Gelegenheit gehabt, diese Kinder Stücke Wurst verzehren
zu sehen, die dem Kostenwert von zwei Eiern gleich-
kommen, während der Nährwert jedenfalls geringer ist.
Auch sind die starken Gewürze dem kindlichen Organis¬
mus direkt schädlich. Mindestens zweimal wöchentlich ist
Hafersuppe  aus gewöhnlichen Haferflocken ein herr¬
liches Abendessen für Kinder. Mit kaltem Wasser beige¬
setzt, dann sehr lange und langsam gekocht, durchge¬
rührt und mit einem Eidotter angerichtet, ist diese Suppe
mit einem Stückchen Brot ein wohlschmeckendes und
nahrhaftes Abendessen. Wer die Kartoffeln nicht zentner¬
weise im Keller Hat, mutz sie auch zu den täglichen Aus¬
gaben rechnen. Für eine Familie von vier Köpfen rechne
ich sicher mit 20 bis 28 Pfund per Woche nicht zu viel.
2 bis 3 Pfund Mehl wöchentlich sind auch durchaus nötig.
Semmel sollten in der Woche überhaupt nicht gegessen
werden, wo so mit dem Pfennig gerechnet werden muß.
Ihr Nährwert ist gering , und ein Stück gutes Graubrot
dem Körper von viel größerem Nutzen.*) Als Sonntags¬
mittagspeise znm Kaffee können sie gelten, wenn es die
Mutter nicht vorzieht, aus IV2 Pfund Mehl und einigen
kleinen Zutaten , wie man sie gerade hat, einen schmack¬
haften, einfachen Kuchen herzustellen. Eine kurze Über¬
sicht über die täglichen Ausgaben würde folgendes
Resultat ergeben: Kaffee 80 Pf ., Milch 2 M. 31 Pf ., Brot
2 M. 25 Pf ., Butter 1 M. 40 Pf ., Fett 60 Pf ., Seife und
Petroleum 1 M., andere Kolonialwaren 1 M. 46 Pf .,
Eier 1 M., Kartoffeln 75 Pf ., Gemüse 60 Pf ., zusammen
12 M. 1 Pf . Es bleiben also noch 3 M. für Fleisch, und
ich halte es für ganz richtig, wenn nicht mehr als ein
Fünftel des Haushaltungsgeldes für Fleisch verausgabt
wird ."

Eine „Hausfrau mit beschränktem Wirtschaftsgeld"
bemängelt vor allem die geringe Kenntnis,  welche
Vessergestellte von den tatsächlichen Verhältnissen und
Bedürfnissen der kleinen Leute haben. „Wie käme z. B ",
schreibt sie, „eine Hausfrau mit 15 M. Wochengeld zu
Schinken, oder was soll einem müden, abgearbeiteteu
Mann (in diesen Kreisen meist der Fall !) eine Brot¬
schnitte mit hartgekochtemEi. Auch der große Sonntags-
braten ist gut. Wiegt er wirklich IV2 Pfund , muß er für
zwei Mittage reichen. Die verständige Hausfrau wird
den Verbrauch von Wurst und Brötchen möglichst ein¬
schränken, und dafür kräftiges Brot , nahrhafte Suppen
usw. bringen . Nachstehend lasse ich eine erprobte  Ein¬
teilung der Ausgaben für eine Woche für eine Familie
von vier Personen folgen: Fleisch, Käse, Heringe usw. für
Mittag und Abend, einschl. Frühstück für den Mann 7 M.,
Milch 1 M. 64 Pf ., Brot 2 M. 50 Pf ., Brötchen (nur
Sonntag ) 30 Pf ., Butter (sparsam verbraucht) 1 M. 30 Pf .,
Eier 60 Pf ., Kaffee (Malzkaffee) 75 Pf ., Fett (halb
Schmalz, halb Nierenfett ) 65 Pf ., Salz , Mehl , Hülsen¬
früchte, Gewürze usw. 1 M., Zucker 23 Pf ., Seife , Licht
(sparsam verbraucht) 60 Pf ., zusammen 16 M. 57 Pf.
Fehlen noch verschiedene, nicht ganz regelmäßig wieüer-
kehrende Kleinigkeiten. Voraussetzung dieser Einteilung
ist das Vorhandensein von Kartoffeln , Kraut , Bohnen,
Zwetschenmus und dergleichen. Die Ausgaben erhöhen
sich in der warmen Jahreszeit durch das Eingehen dieser
Vorräte und den dadurch bedingten Einkauf frischer Ge-
müie. vielleicht auch einmal Obst. Einer Hausfrau mit
15 M. Wochengeld (viele haben leider noch weniger !) bei
vier Personen werden Wintervorräte aus naheliegenden
Gründen überhaupt fehlen. Daraus ergibt sich, daß ein
Wochengeld von 15 M. für eine vierköpfige Familie
überhaupt nicht ausreicht, wenn es auf ordentliche, aus¬
reichende Ernährung ankommt."

*) Daß Schwarzbrot nahrhafter sei als Weißbrot , ist
zwar eine oft aufgestellte, aber trotzdem nocq lehr bestrittene
Behauptung . Die meisten Ärzte sind hier gewiß anderer
Meinung als die Verfasserin.

Das Schmücken der Ostertafel . Ein eigenartiges,
festliches Gepräge verleiht man der Ostertafel , indem
man die Mitte -des weißen Tafeltuches mit einem Stück
maigrünen , gekreppten Scidenpapiers bedeckt, in der
Breite eines Ttschläufers und ungefähr 50 bis 60 Zenti¬
meter laug , je nach der Größe des Tisches. Auf den
Rand des Papiers stellt man in Abständen, die sich ja
in jedem Haushalt nach der Anzahl der vorhandenen
Gläser richtet, kleine niedliche Likörgläschen mit einigen
Stengeln Schneeglöckchengeschmückt. Die Mitte der
Tafel nimmt ein Tafelaufsatz ein, den man sich aber
selbst herstellt, um einmal etwas Anderes zu haben: Eine
umgestürzte kleine runde Schüssel, die man recht faltig
mit grünem Kreppapier umkleidet, dessen Ränder man
im umgestürzten Innern birgt , während aus die dichten
Falten über dem Boden der Schüssel der eigentliche Auf¬
satz, eine mit Stauiol ausgclegte und mit salz angefi'.llte
Glasschale, gestellt wird . Auf dem bergartig aufgehäuste-n
Salz ordnet man die buutgefär 'bten Eier , steckt frische
Zweige von sorgfältig abgowaschenem Buchsbaum da¬
zwischen und ziert die erhöhte Mitte der Schüssel mit
an Stricknadeln besesttgten Sträußchen von Veilchen.
Dieser bunte duftende Tafelaufsatz inmitten der zart¬
grünen Umgebung mit den weißen, sinnigen Glöckchen
bietet einen wunderschönen Anblick, dabei genügt er,
obwohl eigentlich für die Familientafcl bestimmt, auch
für festliche Veranstaltungen . Auch tft er von jeder
Hausfrau zu erschwingen, die ja doch meist schon in für¬
sorglicher Weise einige Groschen für die Osterfeiertage
zurückgelegt hat . Frau A. S.

Naffrnnscher Küchenzettel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Oster - Sonntag.  Fleischbrühe mit Markklötzchen. —
Lammbraten mit gerösteten Kartoffeln , Kovfsalat mit
frischen Eiern garniert . — Omlette gouiflfie. )

Oster - Montag.  Apselweinsuppe . — Huhn mit Reis und
beliebigem Kompott. _ „ „ ■

Dienstag. , Sauermilchsuppe . — Das Suppenfleisch vom
Sonntag in Sardellensauce , geröstete Kartoffeln . ,

Mittwoch.  Geröstete Wecksuppe. — Fatzbohnen, garniert
mit weitzen Bohnen, gekochte Mettwurst.

Donnerstag.  Kerbelsuppe . — Gebackenes Kalbsgetrose**).
Rahmkartoffeln . , ,

Freitag.  Bohnensuppe mit dem Rest Bohnen vom Mitt¬
woch und Kartoffeln durchgekocht. — Schöpfkreppel mit ge¬
trockneten Zwetschen. ^

Samstag.  Fleischbrühe mit Julienne . — Suppenfleisch
mit Peterstlienkartosfeln , Meerrettichsauce , gekocht.

*) Omlette soufflSe , % Liter Milch wird mit
125 Gramm Butter und ebenso viel Zucker zum Kochen ge¬
bracht. Dann schüttet man 200 Gramm feines Mehl hinzu
und kocht unter beständigem Rühren einen steifen Brei , der
sich vom Topfe löst. Genügend abaekühlt, mischt man zwei
ganze Eier , 6 Eidotter , die Schale einer Zitrone , etwas Salz
und den Schnee der Eiweiße darunter und Lackt daraus 5 bis
6 Omletten auf beiden Seiten , legt sie übereinander auf eine
Schüssel, bestreicht sie mit beliebiger Oüstmarmelade , lapt
jedoch die oberste unbestrichen, stellt die Schüssel auf einen
Dreifuß in einen mäßig warmen Ofen , wo sie aufgehen und
backen, bestreut die obersten mit Zucker, glasiert mit einer
glühenden Schaufel und gibt die Speise rasch zu Tisch. .

**) Gebackenes  K a Ib sg  e kr 0 s,e. Dasselbe wird
sauber gereinigt , gewaschen, in Wasser mit Suppengrün und
Salz weich gekocht und in Stücke geschnitten. Dann wird das
Gekröse in zerquirltem Ei und Semmelmehl umgedreht und
in heißem Palmin gebacken.

d. Für einen feineren Haushalt.
Oster - Sonntag.  Bouillon mit Kaviarbrötchen . —

Muschelragout . — Gedämpftes Filet ä, la Duchesse mit
Kartoffel -Croguetten *), Kopfsalat mit Eiern garmert . —
Nußtorte mit Maibowle.

Oster - Montag.  Reissuppe mit Morcheln. — Stangen¬
spargel mit gebackener Kalbsmilch. — Schinken in
Burgunder garniert . — Punschschnitten mit dem Rest

Di ^ n? jb>tg . Fleischbrühe mit Eier -Abstich. — Suppenfleisch
mit roher Meerrettichsauce und Preiselbeeren . — « mnat,
Schinkenschnitten vom Osterschinken gebacken, mit Satz¬
eiern belegt, Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Gersten,chleimsuvve . — Entre -Eots mit saurem
Rahm , und gedünsteten Kartoffeln . — Schokoladen-

Donnerstag.  Makkaroni -Suppe , Sauerkraut, ^Leberklöße.
Kartoffelbrei . " " ^ . .

gr e i t a ~ - ~.-r.r-..
Sams t ag . Tuffe von der Upargelbruhe legiert . — Kalbs

nierenbraten , gerollt und gefüllt , Maltakartoffeln , Salat
von Hopfenkeimchen, Windbeutel mit Chaudeau.

*) Filet L la Duchesse.  Das Filet wird mit Speck,
Trüffeln und rohen Schinkenstückchengespickt, mit Speck-
scheiben umbunden , in eine Kasserolle gelegt mit 1 Flasche
Rheinwein , 1b Liter Fleischbrühe, einer Zwiebel, einer Mohre,
etwas Petersilie , Pfeffer und Gewürzkörnern . Gut zugedecki
dämpft man es über starkem Feuer , wahrend man es öfters
mit seiner Brühe begießt. Zuletzt gibt man noch ein Glas
Madeira zu. Ist das Filet weich, mmmt man es heraus,
entfernt die Speckscheiben, entfettet die Brühe , seiht sie dura,,
kocht sie mit etwas brauner Coulis , auf . gießt sie beim An¬
richten über das Filet und garmert oie Platte mit Kartoffel-
Croquettes . . . . „ ^

**) Entre - Cots nt 11 saurem Rahm.  Die
Fleischstücke werden mit Salz u. Pfeffer bestreut, in zerlassene
Butter getaucht und 1—2 Stunden stehen laßen . Dann bratet
man sie in reichlich Butter rasch auf beiden Seiten braun,
stäubt 1 Löffel Mehl darüber , laßt dasselbe einige Minuten
ziehen, gießt % Liter sauren Rahm dazu, gibt Wurzelwert,
Pfeffer und Gcwürzkörner hinzu und laßt das Fleuch zuge¬
deckt weich werden. Bor dem Servieren gießt man die. Sauce
durch, setzt etwas gute Fleischbrühe zu, kocht sie auf , schärft sie
mit Zitronensaft und gibt sie über die Entre -Eots.

Kvisfirafte» dev Zansfrair.
Alls Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau de-Wiesbadener Taablatts" >,u richten

An verschiedene Leserinnen . Ihre Zuschriften zu dem
Artikel „Die Einteilung des Wirtschaftsgeldes " werden in
der nächsten „Hauswirtschaftlichen Rundschau berücksichtigt
werden.

21. I . in L. bittet um Angabe eines zur Entfernung von
Ölfarben aus Marmor geeigneten Mittels.

S . 8. Langjähriger Abonnent bittet durch die „Haus-
wirtschaftliche Rundschau" um sicheres, unschädliches Mittel
für kleine Warzen im Gesicht. Dieselben sind erst seit kurzer
Zeit vorhanden.

Abonnentin B. B. (Antwort .) Sie können ohne Bedenken
die Zwetschen wieder verwenden. Einen solchen weißen Über¬
zug bekommt mit der Zeit fast alles Trockenobst. Ich hatte
dasselbe kürzlich an getrockneten, kalifornischen Aprikosen —
sie waren trotzdem ausgezeichnet. Vor dem Gebrauax reiben
Sie die Zwetschen aus lauem Wasser mehrmals zwischen den
Händen und spülen mit kaltem Wasser nach. Sie werden
dieselben alsdann vollständig rein finden . Dian gibt frisches
Wasser darauf , und zwar etwas reichlich, damit oas Obst bis
zum folgenden Morgen aufquellen kann, und dann mit diesem
Wasser zum Feuer . Haben Sie ein größeres Ouantuni solcher
Zwetschen, so waschen Sie dieselben in angegebener Weise ab
und trocknen sie wieder. So machte ich es mit meinen Stört«
fofen und sie wurden schön und frisch. Von dem eingekochten
Obst entfernen Sie den Schimmel , der hoffentlich nur auf
der oberen Schicht sitzt und dünsten es von neuem ein. So¬
fern es noch nicht vollständig vom Schimmelgeschmackdurch-
drungen ist, schadet etwas Schimmel an der Oberfläche nichts.
Das aedünstete nehmen Sie vom Feuer und rechnen auf
10  Pfund Früchte ein Päckchen 0r Oetkers Salizyl , Unter
stetem Umrührcn geben « re das Pulver zu ; man füllt die
Früchte wieder m Glaser und laßt sic erkalten . Aach dem
ALkükllen lcat man ein Stück reines Papier aus die Früchte,
befeuchtet mit etwas Rum oder Arrak und streut etwas
Salizyl darauf . Mit einfachem oder Vergament -Papier über.
Kunden halten sich drc Früchte vorzüglich und gewahren ihren
reinen Geschmack. A I t c Na , 1aucri  n.

Frau 21. G. (Antwort .) Aus ihre erste Frage , wie man
DintenAeckc aus dem Rohrgeflecht eines Stuhles entfernt,
ist uns 'keine Llntwort zugcgangcn. Ihre zweite Frage beant¬
wortet eine Leserin folgendermaßen : Geölte , Platten sind
allemal verdorben . Fragcrin dachte wohl beim Ölen deS
Plattenbclags an dieBehandlung von Tcrrazzoboden . Lctzrere
werden allerdings durch öfteres Ölen und Polieren nur ver¬
bessert was aber bei Mosaikplatten ganz und gar nicht der
Fall ist Bei Tüncherarbeiten wollen sämtliche Steinböden,
ebenso wie elegantes Parkett durch 2lu siegen von alten
Teppichen, mehreren Lagen Zeitungspapier - oder durch eine
dicke Schicht Sagemehl geschützt sem.
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Morgen-Ausgabe.
3, Blatt.

neue ReWMAnktaAn ai
Die neue meteorologische Drachenstation des Reiches

am Bodensee in Friedrichshafen ist eröffnet worden.
Das Drachenboot „Gna " hat bereits feine erste Fahrt

Wetter wird die Geschwindigkeit des Dampfers mil¬
dernd auf die Luftbewegung wirken, so daß ein Ab¬
reitzen des Ballons nicht 31t befürchten ist. Man ge¬
denkt das Luftmeer bis zu 6000 Meter Höhe zu durch¬
forschen.

nach Konstanz und Überlingen hinter sich, bei welcher
verschiedene Aufstiege von Drachenballons zur Er¬
forschung der oberen Schichten des Luftmeeres vorge¬
nommen wurden . Man ist zur Vornahme der Auf¬
stiege von einem Dampfer aus durch die Erwägung
gekommen, daß jetzt bei jeder Witterung Versuche
unternommen werden können. Bei Windstille erzeugt
die Fortbewegung des Dampfers den für den Ausstieg
des Drachens erforderlichen Zug , bei allzu stürmischem

m be« M ZeeMWljM in Man.
Seit dem Jahre 1889 bestanö in London ein Heim,

das gegen billiges Entgelt den deutschen Seeleuten
Unterkunft und Kost gewährte und sie.davor bewahrte,
in die Hände betrügerischer Ausbeuter zu fallen oder
sich in hygienisch und moralisch verseuchten Winkeln
herumzndrücken. Das Heim hat seit seiner Gründung
an 15 MO Gäste beherbergt . Aus dem Umstande, daß
das Haus gemietet war , ergaben sich manche üvelstände,

Donnerstag,

16» April 1908.
8G. Jahrgang.

und lange schon war es der Wunsch der Verwalter , in
den eigenen vier Pfählen zu wirtschaften. Dwser Wunsch
wurde non Baron Schröder erfüllt ; er strstew das neue,
an dem West-Jndia -Doch-Road gelegene neue Seemanrw
heim, einen sehr stattlichen und geschmackvollen Zwge -
bau in englischer Renaissance Das Heim ist schon seit
mehreren Monaten im Betrieb , wurde «bei, 1'
in der „Eöln . Ztg ." lesen, ,am vergangenen , Drenstag
durch die Prinzessin Christian von ^ Lfteswlg-HolMu
feierlich eingeweiht. Fahnen wehten über der
und am Hause; die Bewohnerschaft des Viertels , da^
einen direkten Gegensatz zu Belgravia .
bildet, hatte sich in Masse versammelt, so daß sahlreicye
Polizisten die Zugänge frei halten mußten . Im g
landcugeschmüÄten Innern des ^ das sonst E
i'truüe Seeleule (Äü̂le ilehl, MUpchlee§ ^ v-

Mckem ans dem schwarz gekleideten Märnrervolk stach
der Mayor von -« tepney in ro .em Manie "
kette pomphaft hervor . Als die Prinze im, eine grau¬
haarige Dame mit seinem,sehrauchrcMut ^ dw
Königin Viktoria , erinnerndem Gesicht, )M Automob
anlangte , Hätten wir uns in Sic Seele emes der chine¬
sischen Schiffsheizer versetzen mögen, von denen e r
Trupp unter der Menge harrte ; was mögen sie oaom
halten , daß die Schwester des Königs
gestickten Gewändern erschien, sondern rn ihrem ichwaio
Kleide sogar schlichter aussah als die « eftten Damen,
die vorher das Haus betreten hatten . Nach der U ~
weihungsfeier fand eine Besichtigung des Hauses statt.
Das Erdgeschoß umfaßt außer dem BersamMlnngmaa.
Speiseräume , Lesezimmer und andere gemein;chastucy
Räume , die beiden Stockwerke enthalten einfach, aber
sehr freundlich ausgestattete Schlafzimmer, dw ie zue
Insassen , im ganzen etwa gegen 50 aufnehmen , d )
die übrige Einrichtung des Hauses, -. B - öre Bade¬
zimmer, ist nicht nur blitzblank sondern auch n ihrer
gediegenen Schlichtheit lehr geschmackvoll. Im « euer
besiudet sich eine Kegelbahn. Im Veriglerch -r
meisten Unterkunftsgelegenheiten , die sich sonst dem See¬
mann bieten, mutz das Hans fast als Palast erschemc».
Nicht sein geringster Vorteil ist e». es zwischen
einer breiten Straße und einem geräumigen Hofe iregl,
so daß die frische Luft reichlich Zutritt hat.

Israelitische Kultnsgememde
Wekanntmachrrng.

Unsere beiden Friedhöfe sind von jetzt ab geöffnet
vormittags von 8 —1 Uhr,
nachmittags von 3 /̂s—7 Uhr.

A-reitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschloffen
2ö >ieshaden , den 15. April 1908.

Der Vorstand
der israelitischen Kultnsgemernde.

WB

F314

(Lriginalfüttung ).
Für die Feiertage liefern wir:

tl (heU) 11. BO« (dunkel).
Zu beziehen durch die meisten einschlägigenGeschäfte(Kolonial-

Warenhandlungen» oder direkt durch unsere hiesige Niederlage Kicdrichcr-
stratze 12. — Telephon 2165.

Ein feiner Osterkuchen
ist das

Zutaten:  250 g Butter, 375g <‘U Pfd .) Zucker. 6 Eier, das weiße zn
Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen Dr. «Jetiiet -s
»acUpmlveV . 1 Teelöffel voll Zimt , 1 Messerspitzevoll gemahleue
Nclken 50 - Sukkade, 195g Korinthen, 3 Eßlöffel voll wOg) Kakao,
>/8—1,'* Liter Milch. — Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig,
a!b Zucker. Eigelb, Milch. Mehl, letzteres mit dem Backpulver
gemischt, hinzu und zuletzt den Kakao, die .Korinthen, Sukkade, Ziair,
Nelken und den Eierschnce. Fülle die Massem ore gefettete Form
und backe den Kuchen in zu. Ist- Stunden.

Anmerkung:  Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er dick vom
Löffel fließt. 1 ^0

ani ER*1*es5t — isait scSaonen * Äussickt.

Za deu Festtagen besonders ansgewälilte Diners nnd Soupers.
Töi ’KÜfl. Weine.

Spezialität : Moselweine , eigenes Wachstum.® r-r:»r» Hsc-2v.•? ss kv  C »» s-äi,g'e . I'118

©pl-jüijiriiei;
ipl-ültnnföiinen.

Direktes Fabriklagcr:
27 Wellritzstrnße 27 ,

bei
Friedrich iayer.

Empfehle erstklassige
Kahrräder mit Korpedo
von 95 Mk. an, 11 . Garantie,

erstklassige
,~ MähMaschinerr
tM, von 65 Mk. an, fünf Jahre

Garantie, sowie alle Ersatzteile
billig. B5257

Die schönsten und besten

erhalten Sie mit meiner hygienische»
EE PKlMUMlwtter =
bestesu. billigstes £.007«Speisefett,
Pfd. 60 Pf., 8Pfd. 58 Pf., 10 Pfd. ob Pf.

erhält jeder Käufer beim Einkauf von
25 Mk. an eine Taschenuhr lm Werte

bis 9 Mk.

Gelegenyeitsränsö in Herrerr»
uns Knaben -Bcrleidnng.

Knaberr-Anziige von8.15 bis 20 Mt.
Leibchrnhosen . . von 6» Pf. an
Kragen , 4-fach . . nur 22 Pf.
1 Posten Wützerr . nur 82 Pf.

WtSkbtx,  RsriUkcheft.
Saat -Kärtosietn!

Frührosa, Kaiserkronen, gelbe gelb-
fleisch. Frühe, Saiger, Magnum bonum.
Mäuschen empf. Wtt» Bnkelfcacli»
Schwalbacherstraße 71.

erhalten Sie unsere Sprechmaschine „Chrenophon “ , wenn
Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten , inonatl . -j  S .ück,
abonnieren . Mit dem Apparat werden vier doppelseitige Planen
(8 Stücke spielend ) unter Nachnahme geliefert . Kein Preis-

aufchlag.

Mete CbiBsta-ßEseMaftm.IH, Banst
Yerlangen Sie Katalog Kr . 13. (Fa.1384g) F114

Tüchtige solvente Vertreter überall gesucht.



®?Ue  18. Donnerstag , IQ , April 1908, Wiesbadener TaMatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 181.

ii. iemn,
Joh.

Juwelier und . , ,
Goldschmiedmeister , ■’

sowie Ulirei » zu bekannt billigsten Preisen
Reizende Neuheiten

in Konfirmation »- und Oster - Geschenken.

Eigene Werkstätte für Neuanfertigungen und Reparaturen

(früher F . Lehmann,
Langgasse 3).

Marktstrasse 23

Zor gefl. Kenntnis! f§
Hat« Mer KirchgaSSe GJ , U, ein

I Atelier für künstl. Zähne, I
Plomben etc.i

i
eröffnet.

Spez.: Kronen - sind Brückesiarbeiten
1 nach amerik . und deutsch. System.

Vor meiner Etablierung Vertreter des Herrn Zahnarzt
Jf. Stabil , Straßburg i. E.

Bepthold ilortsQwsSkä,
Mircligasse GS,  S.

1
1
1

m
Deutsche Ost-Afrika-Linie

HAMBURG-AFRIKAHAUS

Regelmässiger Rckhspostdampferilieiist nach

Beförderern
Passagieren un1 ¥ § 53

Fraehten

HAMBURG
mtTEHBÄH
DOVER
LISSABON
MAULE

nach

nach

\ Öriibch
I Ost

NEAPEL

M«mvmm
BÄSSE

t -Mrika
deutsch
Oet-Äfrika

nach fesfeonatand
^nach| ai»fee®a

nach MWiSTia
nach Transvaal
nach Hßfeti
nach Öajriand
nachlOaaarischen
den

Inach
insefei
Deutsoh-Söd-
west-Äfrika

(nach Söä-Äfrika
Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt: ^

Deutsche Ost-Afrika-Linia in Hamburg, Afrikahaus B
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : J£j,  Bettenmayer , NikoIaBstragae  3.

i -Afrika
Beförderung von

Vergnügungsreisenden
HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER

und vice versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Marseille
nach Neapel
nach Aegypten

LISSABON
und vice versa

nach Marokko
nach Marseille
nach Neapel

von
MARSEILLE

und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
näch Aegypten

NEAPEL
und vice vorsa

nach Marokko
nach Aegypten

Versäume Niemand diese Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner

Herrem- And Ksraheu-Anzüge,
darunter elegante MuftersnzÄse in « eneiter K«fso« . auf Roßhaar gearbeitet
(Ersatz für Maß), billig einzukame>. Um schnell damit zu räumen, vertanfe die¬
selben zu jeden! annehmbaren Preis . Ein Posten Hosen » für jeden Beruf
geeignet, auch n schwarz. In Kinder --Anzügen biete außergewöhnlich billige
Gelegenheit, schon von M ?» 2.10 an.,f?S , Rur Reugasse 22,1 . Et. RS

Kein Soden, darum bisiger als jede Konkurrenz.
E in Bertrich macht je derman n zn  meine m Kunden.

MGMlW HmiW&Plert,
mm.

s.

mm.
z.

Gmpf . in hochf. Qual . 3 —F-pfd. Schellfische 38 Pf .,
Kabeljau , ganze Fische, 20  Pf ., im Ausschnitt LS Pf.
mehr, Bratschellfische 20  Pf ., ferner allerfcinste Angel-
Schellfisch - ZO- CG Pf ., Angel -Kabeljau EO—60 Pf .,
Heilbutt ins Ausschnitt 1.— Ml ., Seehecht im Aus¬
schnitt Pf ., Rotznngen 80 Pf ., fr . Zander 1.— bis
1.20  Mk ., Seezunge » , echter Rhemfalm 4 Mtk ., Lachs¬
forellen 2 .3 ® Mk ., rotfl . Salm , im Schnitt wie Rhein¬
salm , 1.50 Mk ., Merlans 4 ® Pf ., lebende Rheiuhechte,

lebende Schleien , lebende Karpfen billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Haus.mt

Zigarren!
Konkursansvcrkauf!

Die Vorräte anZigarren,Zigaretten,
Tabaku. s. w. aus der Konkursmasse
des Zigarrenhändleks NsLAi4 «!i
NrÄnitLsr , Inhaber der Firma
Moritz Cassel , Langgasse 6,
werden zu außerordentlich billigen
Preisen ausverkauft. § 239

Der Konkursverwalter.
Amerika«. Zäiin-Atelier

Franz Strnbe.
Von meiner Riviera - Filiale

zurück.
Sprechstund en: 9—6 Uhr.

Parkett ' Wacli« t Stahlspäne,
Verjientinäl , Fnssbodenäl,

ÜHUbel - SPolätiirea

in besten Qualitäten empfiehlt

Oranien - Drogerie
Erobert SmuLtes*,

Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse.
Fernspr. 1050.  413Reine« Teint

und frisches, blühendes Aursehen erholt
man durch dm Genuß von Apotheker
I». liirrhner ’s Tee

„Remblut".
Zu haben in den Apotheken und

Drogerien a Paket 75 Pf.
Dre Bestandteile des Tee'S sind auf

jedem Paket angegeben. (Nag.4474) E118

Kesselschlacken
billigst zu beziehen durch die Firma

Kraenkel& Sehailbracli,
Dotzherrnerstraße 145. Tel . 2968.

Schlafzimmer ! Mahag
_ _ und hell Satin , prima

SlrdLit » enorm vUlig . Alle anderen
Möbel, als : Büfetts , Bücher-, Spiegcl-
u. Klciderschr., Vertikos, Betten, Wasch¬
kommoden, Nachttische, kompl. Küchen,
einzelne Küchenschränke, Sofas , Otto¬
manen, Vorpl.-Möbel rc., alles zu sehr
billigen Preisen.

Ferner verschied. Geldschränke, prima
Piano (Fabr . Hoflieferant Gebr. Dorner,
Stuttgart ), Anschaffungspreis1400 Mk.,
jetzt zu 650 Mk. abzugeben. 559

FrteLriÄstrasre 13
FLeischverkauf.

Heute Donirerstag u. Saurötag
werden2 prima Rinser k 60 Pf .,
4 Schweine ä 70 Pf . ausgcha»en
28 Kar l strafte 88 , Toefa hrt.

Stockfische, ""Kd.SL ""
sowie Laberdan empf. Miw -isL,
Nkeubogengasse 6, kein Lade » .
Gründonnerstag auf dem Miirkt.

Schöner Spinat Pfund 15 Pf.
zu haben Schw albacherstra ße 39, L>ih.Lllildz«fticDndjsljsür.

^ Heute Donnerstag abend;

Metzelsuppe
mit Frei -Kouzert , ausgesübrt von der
Hauskapellc. Es ladet ergebenst ein

Willi . Hoftnann.

Einen Rüffel bekommen Sie
sicher nicht, wenn Sie ein Paket Veilchen- Seifenpulver
„Goldperle “ kaufen, die hübsche Gesckenkbeilage wird aller¬
seits Freude machen. Achten Sie auf den Namen „ Goldpcrlc " .

Fabrikant : Our ! Geutner , Göppingen . F65

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
= im Hauptbahnhofe vor der Abreise . —

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:
Königlicher Hpfspediteur.L. RETTENMÄYERn

Bestellungen : 3 — 4 Stunden vor Abgang dos Zuges auf dem
Bureau : Nicolasstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.

an Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh dis Abends 7 Uhr.
Sonntags nur Vormittags.

zÄA .
Ä§
S *i

M©
» co.
%* T-i

S§
S°o
O

Trotz oll« MfWS gede ich Me MsermWWg.
Verkaufe zu erstaunlich billigen Preisen z. B. wie folgt:

Herren -Anz «e, tadellos sitzend, früher 13, 20, 24, 80, 35 Mk. 2t,
neueste Fassons, jetzt ’ 9, 12 , 18 , 24 , 28 Mk. rc.

früher 8. 11, 18, 22 Mk. -c.
Buri chen-. luzüge , K, 12, 16 Mk. rc.

Solide BuckSrin -Westen v. 1.20 Mk. an, Schul -Anzüg « v. 5 Mk. an.
LeibdASMen v. 70 Pf . an. reizende Neuheiten in Kimdee-Anzügen 0.
1.50  Mk . an, Konftrwanden -Aiizüge von 8 Mk. an, hochfeine halb:
seidene Fantasie -Westen v. 3.90 Mk. an.

x Oranienstr. 12.(Inh . I»  Haarstick Wwe.)
~ BiS 9 Uhr geöffnet! - WW

Oranienstr . 12.

Gnstao Gottsehalk
Posamenten - Fabrik

Ktrchgasse 25 . Telephon 784.

Frühjahrs-̂Neuheiten
in

Spitzenstoffen,
Tüllen,

bunten Borden,
Einsätzen,
Tressen,
Knöpfen,
Gürteln,
Grelots

sind in Bekannt aparter Auswahl eingetroffen.

Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

446

Dienstag abend 8 Uhr verschied sanft nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden unsere gute Tochter, Schwesteru. Schwägerin,

Sräuletn CtlM IDetüCr,
im nahezu 26. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Mcr -urr . Schuhmacher, u. Sohn,
Grrstsu Ssqdoid.
Gironore Seybsid , geb. Mernev.

Mrrsdadeu (Mauergaffe 3/5) den 15. April 1908.

Tie Beerdigung findet statt Donnerstag, den 16. April, nach¬
mittags 5 Uhr, vom Leichenhanse au«. 531

Dzmksirsmrg.
Allen Denen, welche an dem so schmerzlichen Verluste unserer

lieben, guten Mutter,

Dorothea Gtz,
so herzlichen Anteil genommen und für die vielen Blumcnspenden
sagen wir hiermit unfern aufrichtigen und innigsten Dank.

Die tunnernden ifmUvhVubentn.
Wsesvade » , dm 15. April 1908.

st > - - . .■-s -c - ■
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Handel. Industrie und Volksairtschult.
(Nachdruck verboten.)

Bankdepots.
Eine finanzpolitische Plauderei von Dr. Max Jacobs.
Das deutsche Handelsgesetzbuch erfreut sich mit Recht

eines vorbildlichen Ansehens. Das schließt freilich nicht aus,
Saß mit der fortschreitenden Entwicklung von Handel und
Gewerbe in unserem Vatsrlandc auch gewisse Schwächen und
Löcken dieses Muster -Gesetzbuches offenbar werden , deren
nachteilige Folgen der parteipolitischen Voreingenommenheit
und Verallgemeinerungssucht recht häufig einen willkommenen
'Anlaß bieten, das Kind mit dem Bade auszuschütten und das
ganze Gesetzbuch zu verdammen, weil seine geübten Augen
nicht verborgenen Lücken katilinarischen Existenzen die An¬
lage von Fallgruben leicht machen . Besonders die Börsen-
gesetzgebung — die allerdings nicht als „Krönung“ des
deutschen Handelsgesetzbuches betrachtet werden darf — ist
fortwährend dem Sturm und Drang parteipolitischer Sonder¬
ansichten ausgesetzt. Wer für das Glück und das kata¬
strophenreiche Ende von Industrierittem und Pseudobankiers
im Börsengesetz einen Prügelknaben finden will, der „über¬
schaut“ die Situation nur aus der Froschperspektive partei¬
politischer Alltagsweisheit. Und es bleibt ein volkswirtschaft¬
liches Verdienst, hier — unbeirrt „durch der Parteien Gunst
Und Haß“ — Aufklärung und Belehrung zu bieten.

Ereignisse der jüngsten Zeit drängen dazu, die gesetz¬
lichen Vorschriften für die Verwaltung und Kontrolle
von Bankdepots  einer unbefangenen Kritik zu unter¬
ziehen. Das deutsche Depotgesetz ist noch jung. Am 5. Juli
1896 trat es in Wirksamkeit und beseitigte schwere Mißstände,
die in den Mängeln der deutschen Börsengesetzgebung ihre
Ursache hatten . Das Depotgesetz — es heißt eigentlich „Ge¬
setz, betreffend die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung
fremder Wertpapiere“, — verfolgt in erster Linie den Zweck,
zu verhindern, daß die Wertpapiere des Publikums ohne ge¬
nügende wirtschaftliche Rechtfertigung als Unterlage für den
Geschäftsbetrieb der Bankiers benutzt werden. Gerade diese,
durch scharfe Strafbestimmungen unterstützte Abwehrmaß¬
regel erwies sich als eine wirtschaftliche Notwendigkeit. Vor
dem Inkrafttreten des Depotgesetzes gaben die Provinzbanken
'die ihnen von ihren Kunden anvertrauten Effekten oft ohne
Benachrichtigung oder Einverständnis des Kunden an die Bank
des Börsenplatzes weiter zur Deckung ihrer eigenen Schuld
am Börsenplätze. Dabei wurde nicht selten von jedem Hin¬
weis darauf abgesehen, daß die als Deckung übersandte»
Wertpapiere Eigentum eines Privatmannes wären . Geriet dann
die Provinzbank in Zahlungsschwierigkeiten, so machte die
Bank am Börsenplätze von ihrem Rechte Gebrauch, die ein-
’gesandten Effekten als Sicherheit für ihre Forderung an der
Provinzbank zu verwerten, und der Hinterleger der Papiere
ging leer aus. Das Depotgesetz verlangt eine strenge Schei¬
dung zwischen den Effekten, die der Kunde für eigene Rech¬
nung (Depot A), und denen, die er für fremde Rechnung
(Depot B) hinterlegt hat. Unterläßt ein Provinzbankier die
Mitteilung, daß die hinterlegten oder zum Verkauf bestimmten
Papiere für fremde Rechnung seien, so trifft ihn eine Gefängnis¬
strafe bis zu einem Jahr oder 8000 M. Geldstrafe. Die Wert¬
papiere eines jeden Deponenten sind von der Hinterlegungsbank
Pach Gattung, Nennwert und Nummern genau zu buchen und
sine Abschrift dieses Stückeverzeichnisses sofort durch das
Korrespondenzbureau der Bank dem Kunden zu übermitteln.
Die Verzeichnisaufgabe an den Kunden verpflichtet die
Bank , die hinterlegten Wertpapiere in jedem Falle intakt auf¬
zubewahren. Die unbefugte Weitersendung dieser „nicht
freien“ Effekten — sie bilden das „Depot“ — wird als Unter¬
schlagung strafgerichtlich geahndet. Nur wenn der Deponent
Ausdrücklich und schriftlich bei jeder Einlieferung auf Zu¬
sendung des Stückeverzeichnisses Verzicht leistet, wird die
Haftpflicht der Hinterlegungsbank eingeschränkt. Dann hat
äer Kunde nur Anspruch auf den Gegenwert der hinterlegten
Effekten, beim Konkurs als Gläubiger der Konkursmasse.
Die Großbanken am Börsenplätze haben auch nicht mehr das
Hecht, im Falle des Konkurses einer Provinzbank die von
dieser im Aufträge eines Dritten übergebenen Effekten zur
Schulddeckung zurückzubehalten . Das zwingt größere Banken
am Börsenplatz, 3 Depots zu führen : „A“, nichtfrei,  aber
dem Kunden gehörig und zur Sicherheit für Forderungen an
ihn dienend, „B“, nichtfrei , dem Kunden des Kunden
gehörig, unantastbar , „Stückekonto “, frei , dient — gleich¬
viel ob Eigentum des Kunden oder dessen Kunden — in jedem
Palle zur Sicherung für Forderungen an den Kunden.

Sämtliche Ein- und Auslieferungen von Effekten werden
sofort gebucht. Das ist in größeren Banken eine Aufgabe des
Effektenbureaus,  dem die so verantwortungsvolle
Aufbewahrung und Verwaltung der hinterlegten Effekten an¬
vertraut wird. Zur diebes- und feuersicheren Aufbewahrung
der Effekten müssen eigene Räume, „Tresors“, eingerichtet
Werden. Kleine Bankgeschäfte begnügen sich noch häufig mit
Geldsehränken, obwohl natürlich die Einrichtung eines den
technischen Fortschritten angepaßten „Tresors“ das Vertrauens¬
und Sicherheitsgefühl der Kunden erheblich stärkt und damit
auch den öffentlichen Kredit des Bankinstituts befestigt. Eines
besonderen Vertrauens muß sich auch der Depotverwalter,
„Tresorier“, erfreuen können . Denn in größeren Banken
Wird die außerordentliche Kontrolle und Revision der Depots
sich auf Stichproben beschränken müssen, schon um den Ge¬
schäftsgang nicht zu stören, andererseits auch keine kredit¬
schädigende Beunruhigung zu erwecken. Der Kontrolle des
Depotverwalters dienen die Depotbücher, die jederzeit die Fest¬
stellung des Effektenbestandes im Banktresor ermöglichen.
Die Einsichtnahme der Depotbücher ist dem Depotverwaltsr
hur in Gegenwart des betreffenden Buchhalters gestattet. Er
hat aber auch die Pflicht, durch häufige Einsichtnahme des
täglichen Ein- und Ausgangsbuches sich zu überzeugen, ob er
in den Besitz aller der Bank ausgelieferten Effekten gelangt
ist Jede Veränderung im Depot wird der Kundschaft sofort
öiitgeteilt, und zwar durch das Korrespondenz¬
hur  e a u,  das täglich Kontoauszüge von allen Zweigbureaus
der Bank erhält. Um zu verhindern , daß ein ungetreuer An¬
gestellter sich des Briefes an einen Kunden bemächtigt, ist die
Anordnung getroffen, daß kein Brief ohne schriftliche Ermächti¬
gung eines Kontrollbeamten von der Korrespondenzexpedition
einem Beamten der Bank ausgehändigt werden darf. Das
Prinzip der Arbeitseinteilung  hat auch noch zu
einer besonderen Sicherheitsmaßregl in der Depotverwaltung
nuttelgroßer Banken geführt. Die Aufbewahrung der Coupon¬
oder Dividendenbogen wird nämlich einem zweiten Beamten
nnvertraui, so daß einer die — ohne Gouponschein  —
Ungültigen Effektenmäntel, der andere die Couponscheine auf¬
bewahrt. Bei Großbanken ist diese ungemein zeitraubende
Vorsichtsmaßregel nicht immer durchführbar . W« Reichs-

hauptbank hat aber eine andere beifailswerte Kontrollmaß-
regel im Effektenbureau durchgeführt . Für jede Sonder¬
gattung von Wertpapieren ist je ein Beamter zum „Tresorier“
ernannt . Oder je ein Bankier erhält bestimmte Kunden¬
depots — etwa nach alphabetischer Einteilung der Kunden¬
namen. Von Zeit zu Zeit müssen nun diese Beamten ihre
Posten untereinander vertauschen . Bei der Übernahme des
neuen Postens sind die Bestände natürlich genau zu prüfen.
Und so wird eine Selbstkontrolle geschaffen, die auch das
Standesbewußtsein der Bankbeamten stählt . Zur Verschärfung
der Kontrolle dient dann noch das „lebende Depot¬
buch “, dessen Eintragungen nicht nach dem Ein- und Aus¬
gangsbuch, sondern nach der Korrespondenz mit der Kund¬
schaft über Veränderungen in ihren Depots gemacht werden.
Den Kunden werden am Schlüsse eines jeden Semesters
Depotauszüge übersandt . Außerdem gewährt die Abtrennung
und Auszahlung der fälligen Coupons — dies besorgt die Bank
selbst — ein Kontrollmittel. Endlich hat jeder Kunde das
Recht, sich von dem unversehrten Zustande der der Bank
an vertrauten Wertpapiere zu überzeugen.

Allerdings sind gerade die wirksamsten Konirollmaßregeln
nur in größeren Bankbetrieben erfolgreich durchzuführen,
schon aus materiellen Gründen. Aktienbanken mit einem
Riesenkapital werden viel kostspieligere, dabei aber auch nicht
immer unfehlbar sichere Konirollmaßregeln im Depotverkehr
unterhalten können, wie kleinere, aber deshalb nicht weniger
vertrauenserweckende Provinzialbankgeschäfte, die aber doch
allmählich vom Publikum bei der Depotvergebung hintange¬
setzt werden. Das Risiko ist freilich bei einer Großbank auf
Aktien geringer. Aber absolute Sicherheit gegen schädigende
Manipulationen der Bankleiter wird damit auch nicht gewähr¬
leistet. Hier ist entschieden eine empfindliche Lücke im Depot-
gestz zu konstatieren . Am vorteilhaftesten wäre die gesetz¬
liche Bestimmung, daß jedes Bankgeschäft in seiner Depot¬
verwaltung einer behördlich zu organisierenden Zwangs¬
kontrolle  unterworfen ist, die in bestimmten Zeiträumen
unvermutet Depotrevisionen vorzunehmen hat . Vielleicht ist
es ganz angebracht, mit der Durchführung dieser Zwangs¬
kontrolle den Bankiersstand selber zu betrauen und zu diesem
Zwecke seine Berufsorganisationen mit einigen Machtbefug¬
nissen im bestimmten Rahmen auszustatten . Die praktische
Organisierung und Finanzierung dieser Kontrollinstitute wird
allen, auf Standesehre bedachten Bankleitern und Bankinhabern
nicht schwer fallen, als Muster kann die Treuhandgesellschaft
dienen. Denn in der Stärkung des Vertrauens aller arbeiten¬
den und sparenden Volksschichten zur Solidität unseres Bank-
und Börsenverkehrs liegen die Keime großzügiger nationaler
Wirtschaftspolitik, die endlich mit uferloser Verketzerungs¬
sucht aufräumt , indem sie das deutsche Volk zum Verständ¬
nis von Geld und Geldwert erzieht.

Anleihen.
Zur Emission der 4proz, Heichsanleihe und Konsols. Das

Ergebnis der Subskription, soweit es bis jetzt bekannt .rinde,
hat im allgemeinen befriedigt. Besonders mit Rücksicht
darauf, daß die Verhältnisse auf dem Geldmarkt noch keines¬
wegs günstig sind. Fest steht jetzt auch, daß das Ausiaai
nur mit ganz minimalen Beträgen an den Zeichnungen be¬
teiligt ist. Ferner wird noch einmal auf die 181 Millionen
Mark 4proz. Scnatzscheine hingewiesen. Für letztere ist das
Geld aus den Ersparnissen des Landes hergegeben und der
gessmte Betrag der Anleihe ist bis Ende des Jahres unver¬
äußerlich . Es ist im allgemeinen schwer, jetzt ein ab¬
schließendes Urteil über die Klassierung der Anleihe abzu¬
geben, schreibt man der „F. Z.“ aus Berlin. Aber man kann
sicherlich schon heute behaupten, daß diese sich wesentlich
schneller vollziehen wird als bei den früheren Anleihen. Der
Beweis ist jedenfalls erbracht, daß die Aufnahmefähigkeit
unserer Sparer für erstklassige 4proz. Anleihen andauernd
recht günstig ist. Daß das Ausland sich nicht in so starkem
Maße wie früher beteiligt hat, liegt nicht nur an den gehässigen
Schwarzmalereien mancher Blätter, sondern auch in der Ver¬
fassung der internationalen Geldmärkte selbst begründet.
Charakteristisch dafür sind die Mißerfolge, die mehrere große
Anleihen in England selbst erlitten Laben.

Anleihe der Stadt Emden. Die Stadt Emden hat nunmehr
die Genehmigung der Staatsregierung zur Ausgabe von
Schuldverschreibungen auf den Inhaber bis zum Betrage von
4 Millionen Mark zur Beschaffung von Mitteln zur Bestreitung
ihres Anteils an den Kosten des Hafenausbaues (20 Millionen¬
projekt) erhalten . Die Schuldverschreibungen sind mit
4 Proz. zu verzinsen.

Die Stadt Parsau in Bayern fordert Gebote auf 2 Millionen
Mark 4proz. Anleihe, kündbar ab 1813, bis IS. Mai einzu¬
reichen.

Peru -Anleihe. Aus London wird gemeldet, daß die
Garantiezeichner der Peru-Anleihe etwa 90 Proz . aufzunehmen
haben.

Banken und Börse.
Von der Berliner Börse. Die früher vorhandene Ge¬

schäftslust  ist vollständig verschwunden.  Bei
Eröffnung am Berichtstage war die Börse wieder abgeschwächt.
Amerikaner verkehrten ohne Leben trotz der New Yorker
Besserung zu Börsenschluß, da Amerika Goldexporte be¬
fürchtet. Die Montanwerte litten einesteils unter großer Ge¬
schäftsstille, andern teils, weil aus den Indus triebezirken immer
wieder neue ungünstige Berichte bekannt werden. Laurahütte
waren gebessert, und zwar um 1,30 Proz. und zu Schluß
notierten auch Bochumer um 0,30 Proz. besser als gestern.
Der Privatdiskont notierte 4 Proz.

Kali-Aktien. An der vorgestrigen Berliner Börse stellten
sich Deutsche Kaliwerk-Aktien auf etwa 91% Proz. auf Ge¬
rüchte , daß für den noch nicht aufgegebenen Ankauf der
Hattcrf gesell Schaft Vorzugsaktien ausgegeben werden sollen.
— Der Vorstand des Kaliwerks Friedrichshall teilt mit, daß
die neue Chlorkalifabrik voraussichtlich bis Mitte resp. Ende
Mai in Betrieb genommen werden kann.

Oldenbnrgische Landesbank, Oldenburg. Für das
Geschäftsjahr 1907 wurde nach Abzug der Unkosten usw. ein
Reingewinn von 236 465 M. (206 471 M.) erzielt. Die Divi¬
dende  beträgt 12 Proz. (11 Proz.). Das Institut , das aus¬
schließlich eine Depositenkasse ist, arbeitet mit einem zu
40 Proz. eingezahlten Aktienkapital von 3 Millionen Mark.

Bayerische Bodenkredit-An statt, Würzburg. In einer zahl¬
reich besuchten Versammlung der Aktionäre dieser Gesellschaft
wurde einstimmig die Gründung eines Schutzverbandes
der Aktionäre beschlossen. Von auswärtigen Großaktionären
war die Zustimmung zu dieser Gründung ausgesprochen wor¬
den. Die Aktien bleiben vorläufig auf ein Jahr gesperrt, doch
kann der Termin stets verlängert werden.

Industrie.
Zur industriellen Lage, Die BergwerksgeseBschaft

Hibernia legte am Montag auf der Zeche Altstaden abermals
eine Feierschicht  ein . — Der „Cöln. V.-Ztg.“ zufolge
wird zurzeit der Oberrhein mit Ruhrkohlen  über¬
schwemmt, während die Nachfrage nur unbedeutend ist.
Große Mengen werden auf Lager gelegt. — Die O b e r»
schlesischen  Hochöfen produzierten im März 1908:
83 165 Tonnen Roheisen gegen 76 465 Tonnen im Februar und
81474 Tonnen im März 1907. Seit Jahresanfang wurden
236 450 Tonnen gegen 226 811 Tonnen hergestellt. Ausgeführt
wurden 925 Tonnen. — Die Generalversammlung der
Stettiner  Chamottefabrik , Aktiengesellschaft vormals
Didier  setzte die sofort zahlbare Dividende auf 19 Proz.
fest. Über den Geschäftsgang teilte die Direktion mit, daß
der Auftragsbestand zurzeit den des Vorjahres um ca. 2Vs  MilL
Mark übersteigt. Der Auftragseingang sei in letzter Zeit sehr
gut gewesen.

Ermäßigung des Kupferblechgrundpreises. Der Kupfer¬
blechgrundpreis wurde auf 151 M. ermäßigt.

Handelsregister Wiesbaden. In das Handelsregister A
wurde unter Nr. 1088 die Firma Karl Roll & Ko . mit dem
Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Kauf¬
mann Karl Roll zu Wiesbaden eingetragen. — In das Handels¬
register B ist unter Nr. 7 bei der Firma Glyco - Metall-
Gesellschaft  mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden
folgendes eingetragen worden : Max Wagner ist verstorben
und an seiner Stelle der Kaufmann Richard Leonhard zum
Geschäftsführer bestellt.

Zahlungsschwierigkeiten. Bei der in Zahlungsschwierig¬
keiten geratenen Bankfirma Leon Kehr in Kaiserslautern
sollen die Verhältnisse nicht so ungünstig liegen, als zuerst be¬
fürchtet wurde. Es besteht Aussicht, daß die Gläubiger ganz
oder zum weitaus größten Teil befriedigt werden.

Dividenden. Die Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn¬
gesellschaft schlägt öVs  gegen 6 Proz. Dividende vor. — Die
Generalversammlung der Concordiahütte vorm. Gebr. Loffen
in Bendorf a. Rh. setzte die Dividende auf 6 bezw. 4 Proz.
fest. — Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für Ver¬
zinkerei und Eisenkonstruktion, vorm. Jakob Hilgers in Rhein¬
brohl a. Rh., hat beschlossen, der am 8. Mai stattfindenden
Hauptversammlung die Verteilung von 12 Proz. Dividende
(wie im Vorjahre) vorzuschlagen.

Verls ehrs wesen.
Lemberg-Czemowitz-Jaszy-Eisenbalm-Gesellschait zu Wien.

Vom Verwaltungsrat wurde beschlossen, die Gesamtdividende
pro 1907 mit 27.50 Kronen pro Aktie, d. i. 67/s Proz. (7 Proz.)
und 7.50 Kronen pro Genußschein festzusetzen.

Luxemburgische Prinz-Heinrich-Eisenbahn. Einnahmen
in der 1. Aprildekade 1908: 166 190 Frank (gegen das Vorjahr
— 80 270 Frank).

Verschiedenes.
Breslauer Handelskammer und die Kohlenpreise. In

ihrem Jahresbericht äußert sich genannte Handelskammer
über die Lage auf dem Kohlenmarkt in folgender Weise: Daß
die Kohlenpreise zu den inzwischen gesunkenen Preisen der
anderen industriellen Rohstoffe gegenwärtig nicht mehr iip
Einklang stehen und für viele Industriezweige sehr drückenpt
sind, ist fraglos und es ist ein dringendes Erfordernis, daß
die Gruben bezw. die Verbände der veränderten Sachlage
durch entsprechende Ermäßigung der Preise Rechnung tragen.

g. V200 Proz. der Forderung. Der Lidval - Konkurs;
der augenblicklich durch die Begnadigung des Komplicen
Gurko noch ein erhöhtes Interesse bekommt, hat , wie uns
aus Petersburg gemeldet wird, soeben selbst den allergeringsten
Hoffnungen ein Ende gesetzt. Die Schuldenlast, die Lidval
durch die Vorschüsse aus der russischen Staatskasse für nie¬
mals geliefertes Getreide zu kontrahieren wußte, beträgt alles
in allem genommen 1 200 000 Rubel. Da er an eine Be¬
zahlung weder dachte noch denken konnte, wurde seinerzeit
über sein „Vermögen“ der Konkurs verhängt . Nachdem nun
jetzt alle Forderungen geprüft und die Besitztümer Lidvals
festgestellt sind, hat man gefunden, daß die zum Konkurs ge¬
hörige „Masse“ die Riesensumme von — sage und schreibe —
60 Rubel beträgt. Trotzdem ist er natürlich ein Ehrenmann,
desgleichen sein Spießgeselle Gurko, die beide führende
Männer im russischen Volksverband sind und darum in
Rußland nicht angetastet werden können.

Ku2£esi »IHlai'kta
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Sleuticlieii EITekteii - » nd Wecluelbaeh)
rranhfurt » /SB.

Mittwoch, den 15. April 1908.

Sieinkobla. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Hasse . . . . . 1630 1660 Helene, Amalie . . 163U0 16800
Auguste Victoria , — — Hermann I—III « — —
Blankenburg . . . . 2700 2850 König Ludwig . . 30000 30800
Consfantin der Gr. 38000 86 00 Königin Elisabeth 20800 21100
Deutschbb.Haßlgh. 4900 6250 Lothringen . . . . 28500 30000
Dorstfeld . . . . . . 13200 18800 Mont-Cenis. . . . 14800 15100
Eintracht Tiefbau . 4650 4850 Oespel . 1630 1660
Ewald . . 50200 53000 Schürb. Charlottb. — _
Fr.Vogelu.Unverh, 2750 2850 Trsppß » ■• • • • • 8525 3575
Graf Schwerin. . . 8750 9000 Tremonia . . . . . — —
Heinrich . . . . . . 4850 5000 Trier » 5000 6050

Victor « « « »» » , 12000 14000
Braunkohle.

Brühl • « • • • • • & 9100 9300 Koddergrub® • • • 31000
Donatus » » - » , — 1800 Schallmauer. » » , 3450 3500
Friedr. b. Hungen 1575 16001

Alexandershall «« 6850 M50
ili.
Heldrungen . . » » 900 920

Beienrode . » ». » 4550 4650 iiohenfols • • • • • -- 7600
11200 11400 Hohenzollern . . . 3650 3800
6100 6200

59OO
Johannashall . . . 3100
Kaiseroda • . • « . 7450

Deutsch).Justonbg. 2750 Neustaßfurt . . . . 11500
Glückauf Sonders h, 14800 15500 Rothenb.,Hedwgb, 1025 1075
Großh. v. Sachsen 6500 5 *00 Wilhelmshall . . , 9650 9750
Günthershall . . » « 4600 4700 Wintershall . . . . 11100 11500

Ers.
Apfelbaumerzug.
Bautenberg.
Fernie.

1850
315C

450
1925
2250

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Vjptoriab. Littfeld
Wildberg. . , , , ,

580
1200

25

1525
■580
1250

85
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1 PW. Sterling .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1Lei
1 österr. fl. i. G. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr.-ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone

» 1.70
» —.85

105 fl .-Whrg.
Jb  1 .125

MW « ii 15. April 1808
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . -> PrivatTelegr . des Wiesbadener Tagblatts.

J kl. holl . . . . . . . .
3 alter Gold-Rubel . • • «
t Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . - . .
1 Dollar
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk. Bko.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In 0'*
3'/r D° R.-Schatz-Anw. Jb 09 .60
3-/2
3. .

D. Reichs-Anleihe » 91,50
ei .9©

3-/2 Pr. Sch atz-An weis . » 99 .60
3-/2 Preuss. Consols » 91 .35
3. . 81 .SO
4. . Bad. A. v . 1901 uk. 09 » SS .30
3-/2 « Anl. (abg.) s. fl. 95.
3-/2 » » » Jb
3-/2 » Anl. v. 1886 abg. » 91 .75
3-/2 » » » 1892u. 94 »
3-/2 » » v. l900kb .05 »
3-/2 » A.1902uk.b.l910» —
3-/2 » » 1904 » » 1912* 90 .50
3. . * » » v. 1896 » 81 .35
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 Ji 29,30
4. . loo.
3-/2 » E.-B. u. A. A. » SO 80
3. . » E.-B.-Anleihe » 81 .20
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 81 .55
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 J( SO.
3. . * » » 92,99» 90 .12,0
3. . » v. 1396, 1902 » BO.20
3. . Elsass-Lothr. Rente » 83 .90
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 90,70
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt.1887»
3-/2 * » 91,93,99,04 » 91 .20
3. . » » » » 1886»
4. . < c 97, 02 » SS.
4. . Or. Hess . St.-R. »
4. . * » Anl. (v. 99) »
3-/2 * » » (abg.) »
3-/2 90 .60
3. . 80 .15
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 91.
2. . Sächsische Rente » 31 .20
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. v. 1907 » 99 .90
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 22.
3-/2 » » 1881-83 » »
3-/2 » » 1885U.87 » » 92.
3-/2 » » 1888u. 1889 » 92.
3-/2 » » 1893 » 92.
3-/2 » » 1894 » 92.
3-/2 » » 1895 » 92.
3-/2 » » 1900 » 81 .00
3-/2 . » 1903 »
3. . » » 1896 » 32 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

1. . ! Belgische Rente fr.
5. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
iVfcj Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
472 » u. Herz.02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . > Propination »6. fl.
l «/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» > 87 2500r>

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
> 5000r >

Ital. Rente i . G. Le
» » 10—20,600 >
» » 100-4000 »
» » stfr. i . G. »
* » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt.v.SOS.III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 M

« cv. » V. 18S8 »
Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fi.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> > >1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » > 20,C00r»

Portug. Tab.-Anl. J6
» unif. 1902S.I410»
» > » S. III .
> - »S.III(S.) >

Rum. artiort.Rte.1903 »
» Conv. »
> aniort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (VeS9) Lei
» äuss. Rte. (V889) >
» amort. » v. 1894 J6
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons, von 1905»
Russ.Gons, von 1830 »

» Gold-A. > 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» > S. lllstf .91 >
» GoIdanI.Fm.II90 >
» » » 11190»
» * » IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jb
» Conv. A. v. 98stfr. »
» Goldanl .»  94 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

4..
4 ..
ßl/2
3 */2
3. .
41/5
4%
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
41/2
3.
3.
3.
8.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
3 . .
3 '/2

4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4 .

\

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Jb
Span. v. 18S2(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr.)1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» > 1012 ,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl. v. 89 »öfl
» 5000r » »
» » 500r »

96 .20
L4 .10

99,10
91 .90
99 .30
93 .30
55 .30

46 .70
49 .20
49 .50
39.

102 .60
100 .60

103 .75
103 .75

ßS .SO
98 .30
99 .25
L-7 .60

97 .80

61 .
61 .90
10 .10

XOO.80
S8 .75
92 .10
88 .60

87 .75

94 .80
83 .65
81 .40
32 .30
80/30
30 .70
80 .70
81.

74 .10
82 .10
73 .70
74-.
68 .
97.
92 .30

63 .50

93 .50
LI 30
95.

84 .10
38 .50
95 .30
86 .
93 .30
93 .95
93 .40

84 .10
73 .10
98 .60
95 .10

II . Aussereuropäische
5. .

5. .
5. .
41/2
4V2
4. .
4'/2
41/2
6 . .
5 . .
41/2
5 . .
4. .
31/2
3. .
V/2

Arg.i.G.-A.v. l887 Pes
* » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Jb
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do , von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1S95 £
» » » 1896 »
» » » 1898 » !

CubaSt.-A.04 stf.LG. Jb
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. §. II »

99 .20

98.
99.
95 .50
93 .60
85 .50
85 .80
85.

104 .60
100 .65

95 .30
101 .30
102 . 10

87 .45

Zf
4.
5.
5.
4.
3.

5. .

Japan, von 1905 Ji
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stk. £
» Gold v. 1904 stiv. Jb
» cons .inn .5000r Pes.
» * 759/1250? *

Tamaui.(25j.mex.Z.) »

in °/o
98 .25

92 .80

66 .60
99 .10

Provinzial - u . Comraunai-
Zf. Obligationen , in o/o.
4. .1Rheinpr.Ag.20,21,31 .« 90.
33/4! do. » 22». 23 » OS.

do. » 30 » 93 .30
do.10,12-16,24-27,29» 90 .50
do. Ausg. 19uk. 09 » 90 .50
do. »28uk.b.l916 » 90,50
do . » 18 > 88.
do. » % 11 u. 14 » 81 .60

Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 1100 .10
94 .50
92.
91.
Öl.
91.
90 .50
91.

91 .30
93 .10
91.
91.
90 .70

3Vio
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2! do . Lit . Nu .Q(abg -) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1885 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . L. Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1399 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III»
31/2 do . » 1906A. I, II »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb. v.l901uk.b.0S»
3V2; Bad .-B.v. 98 kb. ab 03 »
31/2I do . » 05 » » 10»
3. .| do . » 1836 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2: Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. Oö»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b .l910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1883u. 1894 -
31/2 do . conv .v.91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freib.i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v. 81U.84 abg . »
31/2 do . » 03 ule. b . 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö»
31/2 do . von 1904 »
4. . Giessenv .l907u.1917 »
31/2 do . v. 1890 »
3Vs do. v. 1893 »
3V2 do. v.l896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 *
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 »
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
3V2 do . v.05uk.b.l911»
3V2 Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
4. . Karlsr. v. 1907u.l913 »
3-/2 do. » 02 uk. b. 07 »
3V2 do . » 06 (abgest .) »
3V2 do. v.l903uk.b.0S»
3. . do >1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 •»
3. . do. » 1397 '
3>/2 Kasse ! (abg.) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3V2 do . V. 1886U. S7 »
31/2 do . » 1905 »
3i /2 Limburg (abg,) »
4. . Ludwigsn ! V. 1906 »
31/2 do . » 1896 »
31/2) do . v. 1903uk. b .08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do. v. !900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
31/ do. (abg.)1878u. S3»
31/2 do . » L.J . v. 1884*
3i /2 do . von 1886u. SS»
Zi/2 do . (abg.) L.M. v.91»
3J/2 do. von 1894 »
3V2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Manr.li. v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 190611k. 11»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3'/2 do. » 1888 »
3i/2 do . » 1895»
Zi/2 do . v. 1898k. 03 »
3V2 do. « 1904/05 »
4. . ! Münch. 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1905u. 1912 »
4. .! do . » 1907 u. 1913 *
3V2I do . » 03/04u.08'09
3V2' Nauheim v. 02u . 1912»
4. . Nürnberg v . 1899-01 ■»

do. v. 1902u. 13
1904u. 14 »
1907u. 17 »

90 .20

37 .30

90.

96 .50

93 .10
90.

SO.

90 .60
37 .50

83,50
91 .60

99 . 10

89 .60

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4V2
41/2
4. .
3V2
3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4.
3V2
4. .
31/2
Zi/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3i/:
4. ,
31/2
3V2
Zi/2
31/2
4. .
3’/2

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do .v. I89I/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a, G6»
do. v. 3907 uk. 13 »
do. » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05*

do . » 1906u. 13 *
do. » 19G2U. OS •
do. » 1904u. 12 «

Trier v. 1901 uk.b. 06 »
do. » 1899

Uim, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 19033. IVu. 12»
do. (abg.) 3
do.v.!1887,96, 98,02 »
do. v. 19038. 1,1! »

Worms v. 1901 u. 07 -
do. » 1887/89 x
do. » 1896k.1901'
do. » 1903k.1914-
do. « 1905u. 1910>

Würzb. v. l899u . 1910
do. v. 1903u. 1910

SO.

ÖS .10
Ö3.1Ö

89 .60
98 .ÖC

39.
30-

VD.
SL.5S

SD.

90.

©7.75

DS .IO
91.

98.

4. . Zweibrück. uk.b.1910»

93 .40

89 .60

80 .30

3V2 Amsterdam h. fl.
4V2i Buk. v. 1883(conv .) Jb
4i/2! do. » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 60 .50
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1886 » 80.
3. . <Lo. » 1895 » dv».50

Zf.
4. .1
4. .!
3Sjio!
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.

Lissabon » 1836
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

In °/o

M\  -
Rbl. ! - ^
LireXOl .SO

Jbi ©0.80

o . fl.
Kr.
Jb

Fr.
Pe

©7.
07 .20
94 .SO

101 .40
4-/2 do. v. 88 i . G. £ 1 —

Div. Vollbsz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6.. 6-/2!A. Elsäss . Bankges. llß .SO
51/2 6V2IBadische Bank R. 139,
4-/2 41/2!B.f. ind . U.S. A-D. ..Ä 75.

5. . » f. Handel u.Ind.» 103 .50
8. . » Bod.-C.-A., W. » 137 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 151.

12« 1295 » Hyp. u.Wechs. » 280.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg-u. MetaÜ-Bk.,4 1IS .75
8V2 81/2 Berg.-Märk. Bank » 120 .
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 162 .50
41/2 » Hyp.-B. L. A. » 118 .20
4-/2 5-/2 * » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105 .20
6-/2 6ih Comm. u. Disc.-B, » 100 .50
8.. 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 126 .30

12 .. 12. . Deutsche B. S. I-X * 233 .30
H . . 9. . » Asiat. B.Taels 138,
5. . 5. . » Eff. 11. W. Thl. 101 .
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 138 .80
6. . 6. » Ver.-Bank Jb 122 .
9. . Diskonto-Ges. » 176.
8V2 8-/2 Dresdener Bank » 133 .80
6. . 6. . » Bankver. « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 120 .30
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 193.
9. . 9. . do . II .-Bk. » 200 .
7-/2 8. . do. Hyp.C.-V. » 153 .90'
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 165.
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jb6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 115 .20
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl. » 116 20
5-/2 6. . Nürnberger Bank »

10 .. 16. . do. Vereinsb. » 208 .50
W 70632,70Oest.-Ungar. Bk. Kr. 134 :.
6.. 6-/2 Oest. Länderb. * 100 .75
83/4 do. Cred.-A. ö .fi. 1S8 .7S
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jb 100.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 100 .
7-/2 7-/2 Preuss. B.-C.-B. Thl. 148-
5. . 5Va do. Hyp .-A.-B. Ji 112 .30
615 822 Reichsbank * 154 .25
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 134.
9.  . 9. . do . Hypot.-Bk. » 1S3.
8-/4 3-/2 Scliaaffh. Bankver. » 134.
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 109.
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 169.
5. . 5-/2 5chwarzb. Hyp.-B. » 116.
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 96.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 135 .50
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 143 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .40
5-/4 6. . do. Notenb . s. fl. 7. 16.
7. . 7. . do . Vereinsbk. » 144 .30

16. . 6. . VVürzb. Volksb. A 113 .60

Nicht voübezahlte
Vori’.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
8. . [9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 142 .5©

Aktien u . Obligat . Deu tscher
Divid. Kolonial -Ges. In %.Vorl.Ltzt

Ostair. Eisenb.-Ges.
3. . (Berl.) Aut. gar. M. 101  30

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vor!. Ltzt. ln  Gfo
22 ..
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. -
12..
10. .
12-/2
9. .
9. -
5. .
8 ..
4. .

13. .
8..
9. -
6. -
6. -
7. .
8..
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12..
24. .
4

9.
12.
9.
8 .

10.
7-/2

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

19. . 20.
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . 6. .
8 . . 10.

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6 -/:
9.
5.

19.
35. ,
10.
10. ,
25. .1
12. .«12. .
25. .
11. .
6..

14. .
10. .
15. .

26. . Alum.Neuh.(50%)Fr. 214,
10. . Asdiffbg .Buntpap..^
10. . » Masch.-Pap. »

Bad. Dckf. Wagh. fl.
5. . Baug$üdd.I.60%E. ./tf

15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »

Duisburger *
Eichbaum »

12-/2 » Eiche, Kiel »
HenningerFrkf.»

» Pr.-Akt. »
Hofbr. Nicol . »
Kemp ff »
Löwenbr. Sin. »
Mainzer A.-B. »
Mannh. Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein.(M.) Vz. »
Stamm-A. »
Schöfferhof »
Sonne, Speier. »
Stern, Oberrad»

- Storch, Speier »
14- • » Tücher »

Union (Trier) »
Werger »

Bronzef. Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee *
»Ges . Allg .,Berl. »
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Cies.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidet., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

0. . iLudwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. -
» Bielefeld D., »

10. . » Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »

14. . » Gritzn., Durl. »
14. . » Karlsruher »16..»MoC”US»

4. .
7. .

10.

139 .30
143 .75

276 .30
214.

125 .50
134 .70
136.
147 .30
IOI.
133.

67 .50

137
154 .50

105.
115.

79 .80
213.

238.
130 .30

106.
153 .30
126 .20
124.
150.
109 .30
514 .75

95.
449 .75
187 .50
248.
472 .25

34 .50
2 &8.6Ö
159.
417.
139 .90
151.
192 .40
140.
205 .50
110,20
119 .75
114 .60
163 .50
106 .50
176.
107.
113 SO
159.

123 .50

X7l!
176.
256 .50
199.
323.

67.
214.
221 .
L80.

Vorl. Ltzt.
6. .15. .

11. . 112. .
23. . '25. .
41/2: 4 . .

12. . 12..
7. . 1 7-/2

12. . 10. .
12-/2 15. .
7. . ! 6. .

15.
9. . ! 9. .

11. . !12..
7. .1 7.

. . |10. .
15. . J16. .
7. . 1 7-/2
8. . ! 8..

20. . 25. .

» Mot. Oberurs,
»Schn.Frankenth
> Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.
/VLetallGeb.Bing,N.
Ölfab. Ver. D.
Photögr. G., Stegl.
Pinseif., V. Nrnb.
Prz. Stg. Wessel
Pressh.,Spirit, abg.
Pulvert., Pf., St.I.
Schuhf. Vr. Frank,
do. Frankf.,Herz

>chuhst. V. Fulda
Tiasind. Siemens
Spinn. Tric., Bes.

» Westd . Jute
7 P̂«+off-T?.Wa1dh.

In %
.4 ! 7S.
, 1E3.

272.
» i 21,30
. 187.
, 128 .80
» 113.
» 236.
» 77.
, S28.
> 214,50
. 164 .60
» 123.
, 145 50
, 246.
» 126.
. I « 7.
- !320.

Bergwerks -Aktien.Div.
Vorl.Ltzt.
15. . 162/sjBoch. Bb. n. G. Jb6. . 8. . :Buderus Eisenw. »
12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »
10. J Deutsch-Luxembg. »
14. . 14. . Eschweiler Bergw. »
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. »
11. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 12. . Harpen er Bergb. »
11. . 14. . «Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl. »
15. . 15. . do. Westereg . »
41/2 4 -/2 do . do . P .-A. »
5. .j 8. . Massen er Bergbau»
5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. .1 9. . Riebeck, Montan »
12. .112. . V.KÖn.-u.L.-H.Thlr.
12. . 15. . Östr. Alp. M. ö . fl

215.
lla .10

152 .50
208 .50
144.
183 .20
107 .20
2S5.
180.
ISO.
103,

99 .10
182 .30

214 .SG
343.

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) Per St. in Mk.

— IGewerkschaft Rossleben I —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In %-
LudwijfSh.Bexb . s.fi I21S -5G
Pfalz. Maxb. s. fl 134 .20

do. Nordb. » 128 .70
Allg. D. KleTnbT̂ ! 04 .6©

Vorl
10. .
6-/2
5. .

Ltzt
10. .
6-/2
5. .

3. . 4-/2
7% 7%
73/« 3. .
4. .
6. . 6-/2
5-/2 5>/2
6. . 5-/2

11. . 10. .
7-/2! 8-/2

do. Lok.-u.Str.-B.»
Berlinergr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
N'ordd. Lloyd _ »_

146.
174.

126.
104.
113 .50
111 .50

37 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . 7 . Ar. u. Cs. P. ö. fi. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 106.
5-/3 52/3 öhm. Nordb . * 122.

12% 13i7;2i uschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do. Lit. B. » Q7 S.
l 13j201-1,20 .zäkath-Agram » 24 .20

5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 'ünfkirchen-Barcs»
fe. . 63/5 >st.-Unsr. St.-ß. Fr. 145 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) -> 2L .S0
5-/4 5-/4 do. Nordw. ö .fi.
51/4 5V« do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
41/5 5. . do. St.-Act. »

U/8 RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 7% Totthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baithn. u. Ohio Doll. 83 .60
6. . 7.. Pennsylv . R. R. Doll.1112 .50

6. . jAnatol. E.-B.
6. . | 63/5]Prince Henri Fr.l,| 120 ,

9V2jGrazerTrainwayö.fl. j138.
Pr.
Zf.

4. .!
3-/2
3-/2!
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

In o/q.
99 .30
01 .
91 .50

-Obligat , v. Transp .-Anst.
a)  Deutschs»

Pfälzische M
do. »

do. (convert.) _ >
"Äilg. D. Kleinb. abg. Jb
Aüg.Loc.- u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

97.
97 .60

04.
100,30
100 .50

99.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i . G. Jb

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

4-’ '. \4. .
5. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . j5. .!
3-/2
3-/2
5. .
3-/2«
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. . !
4. . -

2&/,o'

5. . 1
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .

4. !
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4. . I

2V»1

do. do. stf. i . G.
do . Wstb. stfr.i.S. ö.fi.
do . do. » i . S. »
do. do. » in G. Jb
do . do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jb
do. do. 86 » i.G. »

Eüsabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S, »
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. o.fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. o.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grd. von 95 Kr.
do. Scbles . Centr. -

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nv/b. sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 19Ö3Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. o. fl.
do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.f!.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do . Süd(Lcmb.)sf. i.G. Ji
do. do. »
do . do. Fr.
do. E. v. 1871 i . G. »
do, Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf. i.G. Jb
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. j

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fi.
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. J. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. 1. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fi.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzlcg. stf. i. G. .M
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. ->

LiYornoyt .C.Du . p/2 »

07.
97.
95.
97,50
95,20

Ö7.C0

07 .40

9b.

96 .20
95 .50
95 .50

102 .50

102 .80
83 .50

102 .50
87.

103 .75
92 .30
62 .80
62 .90

105 .30
105,60

86 .10

84 .20

76 .70

76 .40
74 .90

71 .10

97 .50
96 .80

4. .
2Vio
4. .
5. .
5- .
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Shrdin.Sec. stf. g . Iu .IILel
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

dö. v. 91 » i , G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. s
Toscanische Central »
W'estsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jb
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do . do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. *

Wladikawkas stfr. g . »
do . v. 1898uk. 09 »

ln °/q*

101 .30
101 .20

70 .10
112 .50
102 .20
102 .30

95.
95 .90

101 .60

78 .90
78 .60
73 .60
78 .7C

78 .60

73 .90

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. S9I. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

101 .50

63 .70
63 .3©

100 .60

70 .20
101 .60

I 7260

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Eanken.

Zf.
3>/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3V;
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/:
4. ,
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
3-/:
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
4.
4.
33/4
3 -/2
3-/2
4
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .!
3-/2I

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ailg . R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. IT.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. dp. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do . do. 8 . 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9u . 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »
Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk,1915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .lQlO»
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40 ti.41»
do. S.43uk.l9I3»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. 8. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»

do. 471/340 » 3916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.31l -330uk.!913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »

do. S.Suk.1911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. ß .-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp.-B. u. 1917»
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. L9»
do. v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12 »
v . 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-8 . 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v . 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do. » 1912»
do. * 1914»
do. » 1915»
do. * 1917»
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912»
do. » 1917»

Rhein. H.-B.kb.ab02 *
do. uk. b. 1907»
do. * » 1912»
do . »
do. » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

8 u. Sa »
9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
öuk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do. bis inkl. S. 52 »

W.B.-C.H.,CölnS .7»
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ.H.-B.Em.b.92»
do. do. »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

In
94.
09 .60
91 .2®
90 .1©
99 .10
91.
99 .50
91 .90
99 .90
99 . 30
91 .30
91 .70
94 .00
94 .90
94 .00
87.
87.
96 .75
36 .75
97 .50
97 .80
97 .80
97 .80
98.
©8 .
96 .50
90.
96 .60
00 .20
C9 .S0
95.
97 .50
98 .50
37 .80
07 .50
91.
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
37 .40
37 .5©
97 .90
92 .80
92.
32.
96 .50
96 .40
97.
98.
80.
90.
90 .20
98.
97.
87 .20
97 .10
97 .20
90 .30
31 .30
91 .20
97.
97 .35
97.
91.
88 .70
90 .90
98 .30
06 .30
89 .50
©7 .20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
90 .80
90 .30
31 .50
99.
95 10
88 .
96 .70
98,
07 .50
97 .30
©7 .50
97 .50
98.
92 .00
90 .50
91 .30
98.
97.
97.
07 .30
89 .90
89 SO
96 .40
96 .40
96 .90
97 .20
97 .60
90.
90.
99 .20
90 .60
07 .50
98.
91 .50
98.
92.

Staatlich od . provinzial -garant.

99 .5©
97 .70
01 .70
91 .60
91 .90
99 .50

4. . Ld.Hcss .-H.-B. 8. 12-13
uk. 1913 Jb

4. . do. S.14-15uk.l914 »
3-/2 do. Ser. 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl. »
3-/2 do. »9-1luk .1915*
4. . do. Com. Ser. 5-6 »

In %.
L. , Ld,-Hess .Com.Ser.7-8» 98 .70
372 do. do. » lu . 2» 31 .70
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 91 .60
3-/2 do, S. 4 vl . uk. 1915» 91 .00
4. . L.-K.(Cass.)S.22u,1914» 99 .70
3-/2 „ „ S. 21u.1917»
4. , Nass,L .-B. L. Vu . 15» 100 .30
372 do . Lit. i > 93 .70
372 dd. » F, G, H, K,L » 93 .70
3-/2 dö. * M, N, P,  Q » 93 70
3-/2 do. > 55, R SÄ.70
3-/2 do. > T » 94 .30
3. .
33/.<

do. » O D
rin. * V . >

89.
97 .20

Zf. Anterik . Eisenb .-<Bond&
4*.
3-/2

Centr
do.

Pacif. I Ref. M. 04 .90
22 .10

6. . Chic.Mihv.StJ>., P .D. 107.
do. 107.

4* . S9 .S0
4* . North Pac.Prior Lien SS 20
3* . do. do . Gen . Lien 7o .20
5* . San rr .w. Nrth P.IM.
4* . South Pac. S. B. I M. S 8 .20

do. Tncon-p-Bond, _ KS, ^

Zf
4..
4..
4. j
4. . !
4 . .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2!
4-/2!
4.
1. .
5. .
4. .
3-/2
4- /2
4. .
4-/2
4-/2
4. .

4-/2
2-/2!
2-A!
2. .
4-/2!
4-/2«
M
4-/2'
4-/2
4-/2
4. .
4-/2

4 '. i
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
IK 0/0-
90 .80
24«Aschaffb.Buntp. Hyp . 4̂-

Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. >
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103 *
do. Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderu^ Eisenwerk -
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Bä '. -
Fabr. Griesheim EL »
Farbwerke Höchst >
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle £cCo. H. »

Coricord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa . M. »

do. do. »
Eisenb.-Rentcn-Bk. »

do. do. *
Ei. Accumulat., Boe?̂ »
do. Ailg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. eiektr. U. Berlin »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.WerkHomb .v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. *
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges .,BerL >
do. Schuckert »
do. de . »
do. Betr. A.-G. Slem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do . »

Emaillir. AnnWeiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.
Qew .Rossleb.rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. LagerH.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilin dust. Wolff / lyp. >
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do . do . do. »

Zellst.Waldhof Mqjinh.»

95 .50
101 .7 Ci
100 .6©
100 ,
100 .

SöSfeC
92.

101 .
9G.3C
35 ßC

101 .5©
»9 .5C

i 02 50
99 .40
95 .50
97 .50

110 .
97.
94.

101 .&®
100 .

94.
95 .60
96.

IOO GO

68 .60
68 .3 O

100 .25
96 .5©
&G.

102 .
1QQ&O

97.
64 .90
92,4 -0

100 .
96.
SS.

IOO.
67 .40
08.

100,
97 .2^

10O .se

SS .SÄ
102 .S<

SS.
98.

101 .S©

Verzins !. Dose. imSfc.
Badische Prämien Th Ir
Bclg.Cr.-Com. v. 68 Fr
Donau-Regulierung ö . fl
Goth. Pr.-Pfdbr. i . Thlr

do. do. II.
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö . fi
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr. ö f|

1£ 0.
131 . .
112 3°

101 .50
1S4 .SÖ

129 .50
155 .50
130 .80

106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in ft*

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thli . 26
Finiändisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl . 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fi. 100
Venetianer Le 30

180.
138.

21 .40

452.
383 .00

145 .60
149 .40
327.

Geldsorten.
Fngl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
ital. Noten p. ICOLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lQOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz. N. t>. 100 Fr
* Kapital und Zins

Brief.
20 .40
16 .33

17.
4 .19

2800
2804
74 GO

4 .18V2

4 .18
81 .20

20.421/2
81 .45

Geld
20 .36
16 .29

16 .90
4 .181/2
2 .04 -/5
2790

75 .5«

4 .13

4 .17 -/-
81 .10

20.41-/2
_ _ 31 .35

168 .95 168 .85
81 .651 81 .55
35 . j 84,00
81 .33 2 81,2S
31 .30 , 81 .2?

en in Gold.

Reichsbank- Diskonto 5-/2%.
Amsterdam . fl. 100 168.90
Antw. Brüssel Fr. 100 81.05
Italien . . Lire 100 81.27-/2
London . . Lstr. 1 20.42
Madrid . . Ps. 100 —
N.vYork(3TS .)D. 100 -

Wechsel. In Mark
Fr. 1001 81,35 I 40/0

6% Schweiz. Bkpl. Fr. 1001 81.071/2 51/20/0
572% St. Petersb. S.-R. 100 — | 9 %

7 % Triest . Kr. IOO1
5O/o Wien . Kr. 100, 81.90 6%

do. . . Kr. m. SJ — »
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Die preußische Nerwültung.
In der öffentlichen Meinung wird viel zu einseitig

das Maß des allgemeinen politischen Fortschritts in
der Weiterentwicklung der Sozialpolitik gesehen. Man
beurteilt meist den Wert _eines Regierungskurses da¬
nach, ob er neue sozialpolitische Gesetze für die Arbeiter¬
klasse oder den Mittelstand vorschlägt und durchsetzt.
Man beginnt aber langsam einzusehen, daß es die Ge¬
setzmacherei allein nicht tut . Es kommt eigentlich
weniger auf die Gesetze am als auf die Art ihrer
Durchführung , Und darin ist es wenigstens in Nord¬
deutschland in so mancher Hinsicht übel bestellt. Bei
den Debatten über das Vereinsgesetz hat sich gezeigt,
daß in Süddeutschland die gesetzlichen Bestimmungen
auch gar nicht so liberal und tolerant sind. Aber sie
werden von den Behörden vornehm ausgelegt . In
Preußen ist das Umgekehrte der Fall . Da werden die
Reichsgesetze und die preußischen Gesetze durch die
Verwaltung noch bedeutend verschlechtert.

Die preußische Verwaltung ist ein Gebiet, auf dem
im letzten Menschenalter nicht der geringste Fortschritt
erzielt sondern wo der ödeste Rückschritt eingezogen ist.
Die liberalen Grundsätze der 60er und 70er Jahre
sind hier langsam aber sicher ausgemerzt worden. In
einem interessanten Buche, das im Verlag der „Hilfe" in
Schöneberg erschienen ist unter dem Titel „Die Reak¬
tion in 'der inneren Verwaltung Preußens ", macht der
ungenannte Bürgermeister einer kleinen Kreisstadt
darüber bemerkenswerte Ausführungen . Die Schrift
ist deshalb so dankenswert , weil über die innere preußi¬
sche Verwaltung so wenig in die Öffentlichkeit gelangt.
Es gibt aber selten einmal einen aufrichtigen und
mutigen liberalen preußischen Verwaltungsbeamten,
der öffentlich die kritische Sonde an die versumpften
Zustände zu legen wagt . Und dann muß er es noch
anonym tun . , rr , 3

Einigermaßen liberal werden rn Preußen höchstens
die größten und inittleren Städte verwaltet . Städti¬
sche Beamte werden aber fast nie in die Regierung
übernommen . Geschieht es, wie bei Miguel und Del¬
brück so werden deren liberale Grundsätze einfach von
Vortragenden Räten erstickt. Selbst die Selbstver-
waltung der Städte leidet Not , Namentlich auf dem
Gebiete der Schule geht die preußische Regierung mit
großem Geschick daraus aus , aus Grund uralter Kabr-
nettsorders die Städte unter die Botmäßigkeit der Re¬
gierung zu zwingen. Die städtischen Schulräte werden
mit ihren Funktionen immer aufs Trockene gesetzt.
Selbst in der Reichshauptstadt weiß man davon ein

FemUrton.
Opi» in Jttufnlemz»Christi Men.

Von dem farbenprächtigen Leben und Treiben des
allen Jerusalem zur Zeit des großen Passahfestes, zu
dem von weither die Juden zur Heiligen Stadt pilgerten,
um im Tempel ihr Osteropfer öarzubringen , entwirft
etir französischer Historiker ein kulturgeschichtlich fesseln¬
des und anschauliches Bild.

In dem Augenblick, da die heranziehenden Pnger-
scharen den Kamm des letzten Berges erreichen, kommt
Bewegung in die von der langen Reise ermatteten
Massen, denn von hier aus erreicht das Auge zum
erstenmal die Heilige Stadt , deren Mauern und Zinnen
gelb leuchtend dort unten sich ausdehnen . Im Hrntcr-
grunde, aus dem Gipfel des Zionhügels , erhebt pch der
majestätische Bau , aus dem terrassenförmig die prunk¬
vollen Formen des Tempels hervorwachsen und alles
sinkt beim Anblick des Heiligtumes in die Knie. Dann
aber nähert sich der Zug den Stadttoren , an denen
Tausende von Lämmern von wachsam»» Hütern zu-
sammengehalten und nach und nach in das Stadtinnere
getrieben werden. Eine Schar aufdringlicher Bettler
hat sich vor dem Tore gelagert , um den Pilgern mit
heiseren Rufen Almosen zu entlocken: es sind die Aus-
sätziacn. Der Eintritt in die heilige Stadt ist ihnen
verboten, und kein Pilger darf sie berühren , ohne un¬
rein zu werden. Sie wissen das wohl zu nutzen und
terrorisiere » alle Kommenden mit der Gefahr ryrer Be¬
rührung . Endlich ist man im Stadtinnereu . Enge,
schmutzige, unregelmäßige Gassen; an den Ecken liegen
schläfrige Bettler zwischen herrenlosen Hunden. Das
Gedränge ist so dicht, daß man zur Seite treten mutz,
um auszuatmen . Ein wirrer Lärm von Lachen, von
Drohungen und Scheltworten liegt gleich einer Wolke
Lber der Menge. Und hier ziehen sie nun langsam
vorüber , die Juden , die aus allen Himmelsrichtungen
sterbeilLMmen, um in der Heiligen Stadt das Passahsest

Lied zu singen. Den Mitgliedern der städtischen Schul¬
deputation versagt man die Bestätigung , sobald sie nn
Gerüche radikaler Anwandlung stehen. In Städten
z. B., wo die dritte Klasse der Stadtverordneten ganz
aus Sozialdemokraten besteht, ist diese Klasse ganz
von der Schuldeputation ausgeschlossen, wie wohl ste
das Hauptinteresse an der Volksschule hat . Die eigent¬
liche Regierung ist in Preußen noch immer vorwiegend
dem Adel und dem gewesenen Korpsstudenten Vorbe¬
halten . In die Regierung gelangt man nur zu oft nicht
auf Grund guter Zeugnisse oder anderweitig nachge-
wiesener Befähigung , sondern durch Konnexion oder
infolge einer längeren Ahnenreihe . Die Annahme von
Regierungsreserendaren hängt lediglich von der Will¬
kür der Regierungspräsidenten ab. In den Zähren
1903 bis 1905 haben diese im ganzen 746 Bewerber ab-
aelebnt . Natürlich werden die Gründe nicht offen an¬
gegeben. Aber Geburt , Verwandtschaft oder politische
Gesinnung sind maßgebend. Ein preußischer Regie¬
rungspräsident in Westfalen wies vor einiger Zeit
einen Bewerber ab und ließ ihm unter der Hand sagen,
er wundere sich, wie er überhaupt dazu komme, sich für
die Regierung zu melden, sein Vater sei ja national¬
liberal . In den eben genannten drei Jahren wurden
in die Regierung ausgenommen : 233 Söhne von Land¬
wirten (Rittergutsbesitzern ) , 144 Söhne von höheren
Verwaltungsbeamten und 113 Sprößlinge von sonsti¬
gen höheren Staatsbeamten . 19 waren Lehrerssohne,
anscheinend solche von konservativen höheren Schul-
männern , und nur von vieren waren die Väter mitt¬
lere Beamte Bei diesen muß ein besondererGlücksum-
stand mitgewaltet haben. 1906 waren von im ganzen
244 Regierungsreferendaren 114 Adlige. Diejenigen
aber die bei der Regierung wirklich avanzieren , ge¬
hören fast alle dem Adel an . 1906 waren von 12 preußi¬
schen Oberpräsidenten 11, von 36 Regierungspräsi¬
denten 23 adelia . Die übrigen gehörten zur Geld¬
aristokratie und hatten Aussicht, geadelt zu werden.

Der wichtigste Beamte in der ganzen Regierung ist
der Landrat . Das hat schon Bismarck gesagt Wenn
irgendwo in einem Kreise etwas nicht in Ordnung ist,
sofort fragt man : wo steckt der Landrat?

Die Macht des Landrats ist im letzten Menschen-
alter ganz gewaltig gewachsen, trotzdem sie immer groß
gewesen ist. Die Konservativen haben es verstanden,
die Ausführungsbestimmungen all der zahlreichen
neueren Gesetze so ausznarbeiten — sie geben ja ttt den
oberen Instanzen überall den Ausschlag — , daß der
Landrat stets die Kontrolle in die Hand bekommt Bet
derFrage der Zurückstellung oder Befreiung vom Mili¬
tärdienst gibt der Landrat in der Regel den Ausschlag
Ähnlich ist es im Steuerwesen . Ter Landrat hat als
Vorsitzender derVeranlagungskommission für den ganzen
Kreis das entscheidende Wort . Wer möchte nicht, wenn
andauernde Krankheit die Familie heimsucht, emige

z>n feiern . Dort kommt eine Schar israelitischer
Nomaden, die am Toten Meere leben. In braune
dunkle Leinengewänder sind sie gehüllt und mit sich
führen sie eine lange Reihe von Kamelen , die mit Salg
und Erdpcch beladen sind. Die Schönheit ihrer Frauen
ist berühmt . Malerisch über die Schulter geworfen,
tragen sie ihre dunklen Gewandungen und im Vorüber¬
gehen sieht man ihre großen dunklen Augen und die
graziöse Rundung ihrer Arme, die sorglich das Kind
stützen, das sie rittlings ans dem Rücken tragen . Tage¬
lang, wochenlang sind sie so durchs Land gezogen, aber
frei und stolz schreiten sie aufrecht einher , als trügen
sie die Poesie ihres ungebundenen Wüstenlebens mit
sich auch in die heilige Stadt.

Jetzt kommt eine Schar von Juden , die Antiochia
und Ephesus bewohnen. In den prunklievenden und
lasterhaften Städten haben sie als Wucherer Gold, viel
Gold erworben , und ihre Gürtel sind voll von Gold¬
münzen, die sie nun dem Tempel darbringen wollen.
Dann gibt's plötzlich eine Aufregung in der engen Gasse;
die Menge drängt sich hastig beiseite und vorüberzieht
eine Familie aus Alexandrien ; sie sitzen auf ihrem
großen Elefanten , der die Stratzenbreite fast völlig ein-
nimmt. Hinter ihnen folgen einige Inden von den
Usern des Euphrat ; sie tragen den flatternden Turban
und den geringelten Bart der Babylonier . Auf kleinen
graziösen Pferden traben sie heran , denn die Pferde¬
zucht ist ihr Haupterwerb , und nach den Festen wepden
sie zu FnH heimkehren, wenn die römischen Truppen
ihnen die Pferde abgekauft haben werden. Aber jetzt
ist aller Sinn und aller Denken auf den Tempel gerichtet,
und ans ihn hin wogt die bunte Masse. Drei Brücken
sind herabgelassen, sie verbinden die untere Stadt mit
dem Tempel. Durch das Haupttor drangen die vorder¬
sten und die, die noch nie das Heiligtum gesehen haben,
bleiben geblendet einen Augenblick stehen. Bier Reihen
prachtvoller polychromer Marmorsäulen stutzen hoch in
den Lüften einen reich verzierten Zedernplafond . Und
im Schatten dieses Marworwaldes drängt und wogt eine

Steuerstufen herunterkommen ? Er hat nur Aussicht,
wenn er sich mit dem Landrat gut steht. Der Landrat
stellt den Antrag auf Fürsorgeerziehung , aus Gewäh¬
rung von Alters - und Invalidenrenten . Er entscheidet
die Krankenversicherungsstreitigkeiten. Er beaufsichtigt
Krankenkassen und Innungen . Er bewilligt die land-
wirtschaftlichen Unfallrenten.

Es gibt kaum eine Seite der Verwaltung , ln »er
der Landrat nicht die alleinige oder die entscheidende
Stimme hat . Das ist aber derselbe Beamte , der mrt
seinen Gehilfen, den .Gendarmen , die Polizeiaufsicht
über den ganzen Kreis und damit die Verzeichnisse der
Mitglieder politischer Vereine hat , ebenso wie er dre
Polizeistunde für die Gastwirte sestsetzt. Dre , ganze
Schwäche unserer sozialen Gesetzgebung liegt darm , daß
sie den staatlichen Polizeibeamten die Wichtigsten,Erst-
scheidungen in die Hand gibt . Geradezu allmächtig ist
der Landrat als kommunale Aufsichtsbehörde der Land-
aemeiiiden. Diese Aufsicht geschieht zwar im Namen
des Kreisausschusses, aber dieser ist infolge ferner
Zusammensetzung vielfach nur ein Werkzeug des Land-
rats Sogar von allen Städten unter 10000 Einwohnern
muß die ganze Korrespondenz mit der Regierung durch
die Hand des Landrats gehen. Der Landrat schreibt
auf die städtischen Berichte seine Gutachten, dre bei der
Regierung in der Regel viel mehr gelten, als dre Vor¬
schläge der Kleinstädte. Der Landrat ist schließlich auch
Gerichtsherr in eigner Sache. Für das Verwaltungs¬
streitverfahren ist nämlich der .Kreisausschuß, der ganz
vom Landrat beeinflußt wird , die erste Instanz . Auch
die weitere Instanz , der Bezirksausschuß, entscheidet
selten gegen den Landrat . Er fordert vom Landrat
Bericht ein, zieht ihn zu den Terminen heran . Kurz,
alles steht unter dem Interesse , das konservative Regr-
ment zu stärken. Der Landrat selbst befindet sich ganz
unter dem Druck des Fendaladels . Auf Vorschlag dev
feudalen Rittergutsbesitzer wird er im Osten von der
Regierung ernannt . Liberalismus ist da ebenso unbe-
kannt wie Wasser in der Wüste. , , .st

Es ist darum sehr nötig , daß mehr als bisherrn
die Dunkelkammer der preußischen Verwaltung hmem-
geleuchtet und die öffentliche Meinung mit den tatsäch¬
lichen Zuständen auf diesem Gebiete vertrauter
wird . _

> NoMsche Übersicht.
Von der englischen Arbeiterbewegung.

r,. London,  16 . April.
Der Bericht des Verwaltungsrates der „Jndepedent

Labour Party " ist jetzt, kurz vor dem Parteitage er-
schienen und wir entnehmen ihm die folgenden
interessanten Angaben . Am 1. März 1907 waren 648,
ein Jahr später 765 Ortsvereine vorhanden ; die

unabsehbare Menfchenmasse. Zur Kinken spiegeln sich
im Sonnenschein die polierten Marmorplatten eines
riesigen Hofes. Über ihn hin schreiten Scharen von
Pilgern , um ins Heilgtum zu treten , und ihre bunten
Mäntel spiegeln sich auf den leuchtenden glatten Steinen,
als ob sie über einen stillen See dahinglitten . Vorüber
an den Opferbrotverkäufern und den Taubenhändlern
wogt der Menschenstrvm. Aus erhöhten Plätzen stehen
einige Priester ; sie versteigern die Felle geschlachteter
Lämmer, und ein widerlicher Geruch von Blut wogt
uni die Stätte . In dichten Scharen umdrängen die
Wollhändler den Platz. Dazwischen schlendern die
Wechsler umher ; mit scharfen Blicken mustern sie die
Vorüvergehnöen und rasseln leise mit ihrem Geldbeutel;
hier und da bleibt ein Pilger stehen, um seine latei¬
nischen Münzen gegen jüdische Sekel nmzuwechseln,
denn nur sie werden im Tempel als Spende entgegen-
genommen. Einige römische Soldaten mit harten un¬
bewegten Mienen , in kurzen roten Mänteln , gehen und
kommen, um die Ordnung ausrecht zu erhalten . Die
Pilger weichen ihnen ängstlich in weitem Bogen ans»
denn eine Berührung mit ihnen würde sie unrein
machen, sie müßten ein Bad nehmen und würden erst
am Abend wieder als rein gelten

Hinter dem Hofe beginnt eine Esplanade ; eine
Marmorinschrift verwehrt den Fremden den Zutritt bei
Todesstrafe. Hier beginnt die Umwallung der heiligen
Bauten ; die großen, aus roten und gelben Steinen
gefügten Mauern werden nur hin und wieder durch
enge k' eine geheimnisvolle Türen durchbrochen. Aber
auch hinter ihnen trennen noch drei Borhöfe den Ein-
tretenden von dem Allerheiligsten: der Hof der Frauen,
der der reinen Männer und der der Priester . Auch hier
eine unabsehbare andächtige Menge, ein Meer von
Gebetriemen . Am Ende des Raumes , an der Treppe
znm zweiten Vorhofe, steht eine Anzahl in weiße Ge¬
wänder gehüllter Leonen ; sie singen Psalmen und als
ein gewaltiges Echo hallt ihnen die Stimme der Menge
entgegen, die den Gesang aufnimwt Die Frauen dürfen
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Weigerung um 220 Vereine ist die größte, die je zu
berichten war . Im Jahre 1906/07 betrugen die Ein¬
nahmen — einschließlich der Beiträge für den „Hardie-
Jubiläumsfonds ", die dieses Mal wegfielen — etwa
83 000 M . weniger als 1907/08. Die Beiträge der
Ortsgruppen betrugen 22 000 M . gegen 15 000 und
9800 M . in den Vorjahren . Für Organisations¬
arbeiten wurden über 20 00.0 M . ausgegeben . Im letz¬
ten Jahre sind die organisatorischen Arbeiter — heißt
es weiter — rüstig vorwärts geschritten und sogar in
London, das bis vor kurzem als unzugänglich ange¬
sehen wurde , bestehen jetzt 56 Vereine, die in 5 Gruppen
zusammengefatzt sind. Jede der 6 Grupperr hat ihren
eigenen Parteisekretär . Auch Irland ist in Angriff ge¬
kommen worden. Die Erfolge der Partei bei den all¬
gemeinen Wahlen haben zu einem Aufflammen der
antifozialistischen Bewegung geführt , in der die Konser¬
vativen die Führung übernahmen , auch die liberale
.Partei hat sich ihr schließlich — trotzdem eine Reihe
'ihrer Organe und Mitglieder sich völlig abseits dieser
'Kämpfe hielten — skrupellos angeschlossen. „All' dies"

so schließt der Bericht — „hat sich als großer Ge¬
winn für unsere Sache erwiesen. Sozialismus und
soziale Bewegung waren die Hauptdiskussionspunkts
während der letzten neun Monate . Große Debatten
haben stattgefunden und die Blätter strömten über von
Briefen und Reden darüber . Millionen Menschen sind
so gezwungen worden, diese Fragen zum ersten Male
fest ins Auge zu fassen und Hunderttausende haben
Sympathien für unsere Bewegung gefaßt ." Der
.Sozialismus macht in England — das sieht man auf
den ersten Blick — vorläufig gute Fortschritte und
dürste in nicht allzulanger Zeit wohl direkte parla¬
mentarische Bedeutung erlangen ; man darf aber beim
Vergleich mit kontinentalen Verhältnissen nie ver¬
gessen, daß der englische Sozialdemokrat ein praktischer
Politiker ist, der von dem verstiegenen Doktrinarismus
8- B. seiner deutschen Parteigenossen nichts wissen will.

.- -- -- — —- -

Der Kaiser im Süden.
M . Korfu , 16. April . Da das Wetter sich gestern

herrlich gestaltete, wagte man endlich die Illumination,
die am Ankunftstage des Kaisers unterblieben war.
Die ganze Via triumphalis war mit Tausenden von
farbigen Lampions geschmückt. Auf dieser Feststraße
promenierten Taufende unter den Klängen der Musik¬
kapellen. Raketen stiegen auf, und die alte Felsenfestung
erstrahlte in magischer Pracht. Das Kaiserpaar unter¬
nahm gestern mit der Prinzessin Viktoria Luise und den
Prinzen Oskar und August Wilhelm im Automobil einen
Ausflug nach Peleka und nahm dort den Tee ein. Die
Larröbewohner begrüßten die Kaiserfamilie mit freu¬
digen Zurufen . Prinz Oskar wird Korfu Montag mit
der ,D>ohenzollern" verlassen und nach Sizilien reisen.
Auf besonderen Wunsch der Kaiserin ist die ursprünglich
für den 28. April festgesetzte Abreise auf Anfang Mai
!vertagt worden. Der Kaiser erhielt aus Anlaß des
Brandes der Garnisonskirche zahlreiche Beileids-
Depeschen.

hd. Wie«, 16. April . Wie unterrichteterseits ver¬
sichert wird , steht es noch nicht endgültig fest, ob Kaiser
Wilhelm den Kriegshasen von Pola besuchen wird.
Sollte dies der Fall sein, so würde ein Erzherzog den
Kaiser in Pola erwarten , um ihn daselbst namens des
Kaisers Franz Joseph zu begrüßen.

' _ _iiaiMlllllWniMilMITTT-

Fürst Düloms Nornreilr.
Nachdem Fürst Bülow , wie gemeldet, den Papst be¬

sucht hatte, begab er sich kurz darauf zum Kardinal-
staatssekretär Merry Sel Val , mit dem er eine halbe
Stunde plauderte . Der Papst drückte später seiner Um¬
gebung gegenüber seine Freude aus , daß er sich mit dem
Reichskanzler habe italienisch unterhalten können, wo¬

rüber diesen Hof nicht Hinaus . Aber für sie gibt es eine
vergitterte Terraffe , von der aus sie das Opfer mit¬
ansehen dürfen.

Um zu ihr zu gelangen , muß man an dem Saal
vorüber , der der Sekte der Nasiräer eingeräumt ist.
In grobes Sackleinen Haben sie sich verhüllt , von dem
langen Fasten magere und abgezehrte Gestalten stehen
dort umher und rasteren sich gegenseitig den Schädel;
die Haare werden in einen rauchenden Kessel mit wohl¬
riechenden Harzen geworfen und so der Gottheit geweiht.
Ein peinlicher Geruch von verbranntem Haar mischt
sich in den Dampf der Harze . Dahinter aber betritt
.man die Fvauenterrasse . An dem goldenen Holzgitter
lehnen neugierig die Jungverheirateten , die zum ersten
Male dem Opfer beiwohnen dürfen . Sie blicken hinein
ln das Heiligtum , wo vor dem großen Opferaltar die
Priester ihres Amtes walten . Eine gewaltige Flamme
schlägt lohend empor; der Boden aber ist überrund über
mit warmem purpurroten Blut bedeckt, denn ohne Panse
Wird hier geschlachtet und geschlachtet. Die Lämmer
kommen in Herden zu je 24, die Leviten ergreife« sie
gn den Ohren , der Kopf wird zurückgebogen und das
Messer dringt in die Kehle. Unablässig rinnt so das
Leben in warmem , rotem Strome in das Golöbecken.
Weißgekleidete Priester reichen die Schale von einem
zum andern , sie sorglich schüttelnd, damit das Glut nicht
'gerinne, ehe es zum Feuer kommt. Andere Geistliche
'leeren Schalen mit Fett in die Flammen und das Feuer
verschlingt Blut und Fett mit einem dumpfen Zischen.
Am Abend aber bringt der Familienvater den harren¬
den Angehörigen das Lamm zurück, dessen Blut der
Herr getrunken und dessen Fett er genommen har.
HerodeS befahl einmal den Pilgern , von jedem ge¬
schlachteten Lamm die Leber beiseite zu legen und man
Wählte beim Passahseste nicht weniger als 600 000 Lebern.
(600 000 Familien , die zu diesem Feste der heiligen Stadt
anwesend waren , Mann , Frau und Kinder , also wohl
'rund 8 Millionen Menschen, die am Osterfeste in
Jerusalem zusammen kamen. O. K.

WreslmdeReN SergdLatt.
durch Ser Austausch der Gedanken über das Verhältnis
des Vatikans zu Deutschland erleichtert worden sei.
Über den Verlauf der Unterredung zeigte sich der Papst
befriedigt. Wie verlautet , wurde in der Unterhaltung
mit dem Papst und dem Karüinalstaatssekretär die Frage
der Besetzung des Posener Erzbistums absolut nicht be¬
rührt . Hingegen wurde vom Zentrum gesprochen. Doch
weder dem Papst noch dem Karüinalstaatssekretär gegen¬
über äußerte der Reichskanzler irgendwie den Wunsch
etwaiger Beeinflussung . Auch der Papst möchte den
Verdacht vermieden Haben, als ob er sich in innere Ver¬
hältnisse Deutschlands mische. Man kann die Bedeutung
des Besuches im Vatikan dahin zusammenfassen, daß die
Feindschaft des Zentrums den Reichskanzler nicht ab¬
hielt, das Oberhaupt der katholischen Kirche zu besuchen,
und daß der Papst sich durch die parlamentarischen
Zwistigkeiten in Deutschland nicht bestimmen ließ, den
Fürsten Bülow etwa nicht liebenswürdig zu empfangen.
Wie ferner mitgeteilt wird , waren auch die Missionen
Gegenstand der Gespräche. Fürst Bülow erkannte ihre
segensreiche Wirkung durchaus an. übrigens soll der
Reichskanzler den Eindruck empfangen haben, daß der
Papst ein durchaus modern denkender Mann sei. Der
Papst zeichnete auch die Fürstin Bülow mit großer
Liebenswürdigkeit aus und schenkte ihr eine kostbare
Brosche. _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der konservative

Neichstagsabgeordnete Z i n ö l e r ist an den Folgen der
Zuckerkrankheit gestorben. Zindler vertrat den Wahl¬
kreis Kolmar -Czarnikau -Filehne seit 1903 im Reichstag.
Der konservativen Partei , der er angehörte, dürste es
nicht schwer fallen, den Reichstagswahlkreis wieder zu
gewinnen . Zindler siegte bei der letzten Wahl im ersten
Wahlgange mit 14 431 Stimmen , denen 6841 polnische,
2033 freisinnige, 1811 Zentrums - und 1827 sozialdemo¬
kratische Stimmen gegenüberstanden. Interessant dürfte
die Nachwahl jedoch werden, weil sie als erste nach der
Annahme der O stm a r ke n v o r l a g e und desSprachen-
paragraphen in der von beiden Gesetzen besonders be¬
rührten Ostmark stattfinöet. Man wird also ermessen
können, wie die Bevölkerung eines solchen Wahlkreises
sich zu den Maßnahmen gegen die Polen stellt und ob
deren Widerstand etwa wachsen wird.

* Der 8iatus quo in der Nordsee. Wie die „Post"
hört , sind die Verhandlungen über die Aufrechterhaltung
des Status quo in der Nordsee und der Ostsee nunmehr
abgeschlossen. Der Inhalt beider Abkommen steht fest.
Es handelt sich jetzt nur noch darum , an die Fassung des
Vertrages die redaktionelle Feile zu legen, sowie die
Förmlichkeiten wegen der Zeichnungsvollmächten zu er¬
ledigen. Es ist danach anzunehmen , daß die Verträge
bereits in Sen nächsten Tagen unterzeichnet und dann
der Öffentlichkeit übergeben werden.

* Abgelehnter Orden . Der Lehrer W e n ü t in
Elbing hat den ihm anläßlich seines 80jährigen Jubi¬
läums verliehenen Adler des Hausordens von Hohen-
zollern abgelehnt.

* Zur» Reichsvererusgesetz. Die sozialdemokratische
Landtagsfraktion in Baden wird , wie Ser „Volksfreund"
mitieilt , nach Wiederzusammentritt der Kammer einen
Antrag einbringen , in dem die Regierung um unverzüg¬
liche Vorlage eines Gesetzentwurfes ersucht wird , der
alle nach den §§ 6, 9 und 12 des Reichsvereinsgesetzes zu¬
lässigen Milderungen für Baden sicherstellt, insbesondere
soll den zahlreichen in Baden lebenden Ausländern der
uneingeschränkte Gebrauch der Muttersprache gewähr¬
leistet werden.

Dentschr Kolonien.
Weitere Kriegsdenkmüuzcn für Südwestafrika an

Schissahrtsangestellte verliehen . Der Kaiser hat an 14
im Be 'rieb der Hamburg -Bremer Asrikalinie beschäftigte
bezw. beschäftigt gewesene Personen die Südwestasrika-
denkmünze in Stahl verliehen.

Jülöwißs TwW als Uorleser im KmhliN.
Der sechste der Vortragsabende Selbstschaffender

brachte uns den lieben , alten Trojan ans Berlin und
mit ihm eine Weile köstlichster Unterhaltung . Der alte
Herr mit dem freundlichen Gesicht und mit den treu
drernblickenden Augen , deren helles Leuchten noch von
der Regsamkeit und dem munteren Leben seines Ver¬
standes spricht, gewann schon bei den ersten einleitenden
Gedichten die volle Sympathie seiner Zuhörer . Man har
den Dichter aus den vielen kleinen Beiträgen , die ein
halbes Jahrhundert Hindurch nun schon der Schmuck un¬
serer Familienblätter sind, aus seinen innigen Gedichten
lieb gewonnen , man nberschlügt ganz gewißlich nicht ö i e
Seiten , aus denen man seinen Namen findet. Und diese
Liebe, die sich woht immer in wärmsten Dankesworten,
auch unausgesprochenen , betätigte, die kam er gestern zu
bekräftigen und zu vertiefen.

Trojan sprach gestern vornehmlich als Dichter des
alten gemütvollen Humors zu uns , jenes goldigen
Humors , der noch die bekannte Träne im Auge kennt,
der — das erkannte man gestern wieder so-recht — ver¬
dient, treu bewahrt zu werden in einer Zeit , in der sich
geiler Witz unflätig breitmacht und sich leider nur allzu
oft darin gefällt, über die Grenzen von Sitte und An¬
stand zu wildern , wohin ihm reine und kerndeutsch
fühlende Herzen mit Behagen nicht mehr folgen können.
Der Dichter sprach selbst von seinem „altmodischen"
Humor — und wie eine bittere Anklage klang das gegen
den verdorbenen Geschmack von heute. Wir sollten, das
lehrte uns der gute , alte Trojan gestern mit seiner Kunst,
dies Wort vom ,/lltmodischen" Humor selbst nur zu
einem Scherz machen helfen, wir sollten dafür sorgen,
daß diese Art Mode unserer Väter wieder mehr zur Gel¬
tung kommt.

Des Dichiters Gaben , mit denen er übrigens nicht
kargte, gewannen die Sympathien durch die große Natür-
lichreit und innere Wahrhaftigkeit des Gefühls , dem er
unmittelbaren und ungezierten und doch überzeugenden
Ausdruck in anmutigen Versen zu geben weiß. Seine
KinüerlleüLr und ein Gedicht auf Bismarcks Geburtstag

Preußischer FetzrertKZ.
(Fortsetzung aus der gestrigen Abend-Ausgabe .)

8. ii. H . Berlin , 15. April.
Im weiteren Verlauf seiner Tagung beschäftigte sich

der Lchrertag mit der Frage der S chu l l e i t u n g u n d
Schulaufsicht.  Das Referat hatte Lehrer Stolle-
Magdeburg , der im Auftrag des geschäfissührenden Aus¬
schusses eine längere Resolution begründete , in welcher
sich der Preußische Lehrerverein in bezug auf die Schul¬
aufsicht erneut auf seine alten Forderungen beruft, wo¬
nach: 1. die Haupta mtl i che Kr e is sHu laufs  i cht
allgemein zur Durchführung gelangen , und 2. zu Kreis-
schultNspektoren nur Männer ernannt werden sollen,
welche sich im Volksschuldienst bewährt Haben; 3. wird
der gänzliche Fo rtfall  der O r tssch  u lin sp  e k-
t i o n verlangt . In bezug aus die Schulleitung besagt
eine weitere von dem Referenten vorgelegte Resolution:
1. Ter mehrgliedrige Schulorganismus bedarf eines an
ihm unterricht!  ich tätigen Leiters ; die Anstellung
des Schulleiters erfolgt behördlicherseits unter der ge¬
setzlich geordneten Mitwirkung der SSul ^ erbänöe;
2. das Amt der Schulleitung soll eine Einrichtung sein,
die die Aufgabe hat, das durch die Rücksicht auf das Ganze
bedingte Matz von (Einheitlichkeit in der Schularbeit , und
was diese sonst fördern , vertiefen und erfolgreich gestal¬
ten kann, zu vermitteln . Weiterhin wird gefordert, daß
mit ihn? keine DiAziplinarbefugniffe verbunden sind und
das Verhältnis des Schulleiters zu seinen Mitarbeitern
kollegialen Charakter hat. Im Hinblick auf die bestehen¬
den Instruktionen für Schulleiter wird ferner der
Wunsch ausgesprochen, daß in den in Aussicht stehenden
Dienstanweisungen ein Zuviel an Einzelbestimmungen
vermieden werde, die eine engherzig bureankratische
Handhabung der Schulleitung herbeiznführen geeignet
sind.

In der Debatte gaben die Rheinisch-Westfälischen
Lehrerverbünde ihrer Abneigung gegen die letztere
Resolution Ausdruck, weil sie die Aufsichtsbefugnis der
Rektoren  nicht verwerfe . Als trotzdem beide Vor¬
lagen des Referenten zur Annahme gelangten , schieden
die rheinisch-westfälischen Vertreter aus den weiteren
Verhandlungen ans , die hierauf gegen 9 Uhr abends
durch den Vorsitzenden, Rektor Reiß :nann -Magd eburg.
geschlossen wurden.

An den Kultusminister Dr. Holle sandte die Verire-
terversammlung folgendes Telegramm : „Eurer Exzellenz
sendet die in Berlin in den Konkordiasälen tagende erste
Vertreterversammlung des Preußischen Lehrervereins
ehrerbietigsten Gruß mit dem Ausdruck des Vertrauens,
daß es der Tatkraft Eurer Exzellenz gelingen werde, eine
günstige Entwickelung der Volksschule und der Verhält¬
nisse ihrer Lehrer herbeizuführen ."

Arrsimrd.
GKen reich-Mngim».

Zum Lembergcr Mord.
Der Vater  des Attentäters Sjezynski Nikolaus

Sjezynski war bereits ein glühender Anhänger der
nationalruthenischen Bestrebungen . Er fand seinen Tod
auf eine tragische Weise. Als nämlich der Gemeindevor¬
steher des Dorfes Striscatow (Bezirk Pezen ), der bei
den Wahlen stets mit den Polen gegangen war , wofür
er mit einem Orden ausgezeichnet wurde , und den seine
Gegner als korrupt bezeichnet hatten , nicht mehr gewählt
wurde , errichteten die Bauern aus Freude darüber ein
Geüenkkreuz, das der Vater Sjezynskis , der Geistlicher
war , einweihte. Hierbei erkältete er sich so stark — es
war im Winter —, daß er kurz darauf an einer Lungen¬
entzündung starb.

Der rnthenische Erzbischof Graf Szeptycki nahm an
der Leichenfeierlichkeit nicht teil, dagegen waren die
beiden ruthenischen Bischöfe im Leichenzuge zu sehen.

gefielen am besten. Die niedlichen Pointen , die so über¬
raschend herausgearbettet sind, amüsierten . Es ist alles
aus dem wirklichen Leben geholt, die seine, oft so spielend
leicht gegebene Charakteristik, die echte poetische Symbolik
wieder sind bewundernswert . Der oft nüchternste Ge¬
danke wind in seinen Versen zu goldigster Poesie, die den
Weg zum Herzen gar so leicht zu finden weiß. Daß
seine Rhein - und Weinlieöer mit der Frohlaune lustiger
Zecher ganz besonders Ansprachen, ist hier natürlich , zu¬
mal Trojan , der alte Bonner Student , sich jung in der
Brust die Erinnerung an rheinisches Leben und Trei¬
ben bewahrt hat . Da nicht nur der Verstand oder nur
allein die Lachmuskeln zu tun bekamen, auch das Herz
und das Gemüt der Zuhörer Befriedigung fanden, ward
der Eindruck des amüsanten Abends zu einem dauernd
angenehmen , und der Dichter wöge nebst wärmstem Dank
das Bewußtsein mit nach Hause nehmen, Latz seine ein¬
leitend ausgesprochene Befürchtung , er werde wegen
seines Alters nicht mehr den Ansprüchen der Zuhörer
genügen können, ganz und gar nicht recht bekommen hat.
Unser alter Trojan ist jung geblieben im Herzen und in
seiner Kunst, trotz der hohen Zahl der Jahre und des
grauen Haares ! W.  M .-W.

,, letus Tragieus .“
Die folgende Erläuterung zu der Kantate „Actus

Tragieus " Joh . Seb . Bachs, die in dem Geistlichen
Konzert am Karfreitag im Kurhanse zur Aufführung
gelangt , entnehmen wir der Bach-Biographie von Herrn.
Barth (Berlin , Alfred Schall):

Nun die erhabene Kantate , benannt , wie es die Sitte
eingab, nach dem Anfang : „Gottes Zeit ist die aller¬
beste Zeit " : zu einer Trauerfeier gearbeitet , daher Actus
Tragieus geheißen. Zwei Flöten , zwei Gamben und der
Orgelbaß führen wundersam mit ihren traumverlorenen
Klängen ein. Jetzt singt der Chor : „Gottes Zeit ist Sie
allerbeste Zeit , in ihm leben, wöben und sind wir , so
lange er will, in ihm sterben wir zur rechten Zeit , wann
er will." Das rastlose Treiben dieses Daseins malt der
Gesang, dann sinkt es wie Todesahnungen nieder auf
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Lus Furcht vor eventuellen Demonstrationen gegen den
ruthenischen KlernS haben auch die griechisch-katholischen
Alumnen, die sonst gewöhnlich bei großen Leichenfeier¬
lichkeiten von hohen Würdenträgern an den Zeremonien
teilnehmea , an den Leichenfeterlichkeiten nicht teilge-
nomme«.

Die Erregung unter den Ruthenen im Lande ist noch
im Wachsen. Jn 'Przemysl mußte die Sicherheitsbehöröe
für die Durchfahrt des Zuges mit der Leiche Potockis
Vorsichtsmaßregeln treffen. In Hadynkowcc veran¬
stalteten ruthenische Radikale für Sjezynski , der als Held
gefeiert wurde, Geldsammlungen . Im Bezirke Sokal
stellten die Bauern aus Freude über die Ermordung des
Statthalters die Feldarbeiten ein. Sie erzählen einander
immer wieder, Sjezynski habe den Landeschef wie einen
Hund nieöergeschossen.

In dem Rock, den Sjezynski bei Verübung seiner
Tat trug , und den er von seinem Freunde , dem Studenten
Jamora , entliehen hatte, wurde ein scharf geschliffener
Dolch gefunden. Der Student Jamvra sowie dessen drei
Schwestern wurden wieder ans der Haft entlassen, ebenso
gestern Sjezynski Freund Ceglinski , nachdem er und
seine Mutter gestern vom Untersuchungsrichter verhört
worden waren.

Wie ein Lemberger Blatt meldet, hat der ruthenische
Reichsratsabgcordnete Budzynowsky unmittelbar nach
dem Attentat auf den Statthalter Grafen Potocki an den
deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow eine Depesche
mit den Worten gerichtet: Vivat sequens!

Das Telegramm des Abgeordneten Budzynowsky
Vivat ssqnons5war nicht, wie infolge eines telephonischen
Hörfehlers gemeldet wurde , an den Fürsten Bülow , son¬
dern an das Ruthenenblatt „Dilo " gerichtet.&

Die Wiener deutsche Botschaft sowie die König!,
bayerische und die Künigl. sächsische Gesandtschaft haben
dem Ministerium des Äußeren im Aufträge ihrer Regie¬
rungen offizielle Mitteilung davon gemacht, daß ihre
Souveräne aus Anlaß des Mjährigen Regierungs-
jubiläums Kaiser Franz Josephs diesem persönlich ihre
Glückwünsche darznbringen beabsichtigen.

Wie das „Neue Wiener Tagbl ." erfahren haben will,
werden sich der Kundgebung der deutschen Bundesfürsten
in Wien Besuche von Staatsoberhäuptern in Ischl an¬
schließen. Bereits sicher sollen die Besuche des Königs
von England und des Königs von Dänemark sein. Wie
bestimmt verlautet , wird auch der Präsident der fran¬
zösischen Republik in Ischl als Gast verweilen , und es
ist nicht ausgeschlossen, daß Herr Falliöres zugleich mit
dem englischen König dem greisen Kaiser seine Glück¬
wünsche darbringcn wird . Die Reihe der Besuche von
fremden Staatsoberhäuptern anläßlich des Mjährigen
Regierungsjubiläums sei damit aber keineswegs abge¬
schlossen.

Cmetlarrd.
König Eduard,  welcher Biarritz gestern morgen

z Uhr verlassen hat, ist mittels Spezialzuges abends
7 Uhr in Paris eingetroffen und wird heute seine Reise
nach London fortsetzen.

Lord Tweedmouth  erklärte gestern in einer rn
der König!. Marineschule zu Dartmouth gehaltenen
Rede- Seine Trennung vom Flottenüienst durch Ver¬
setzung auf einen höheren Posten sei ein schwerer Schlag
für ihn gewesen. Er wünsche jedoch, ganz ausdrücklich zu
erklären , daß der Grund der Veränderung nicht eine
schlechte Verwaltung seinerseits, sondern ein rein poli¬
tischer gewesen sei. Asquith sei von der Überzeugung
durchdrungen, daß die Chefs der großen Verwaltungen
Mitglieder des Unterhauses sein müßten , um dort den
'Volksvertretern Rechenschaft ablegen zu können.

Kelgrerr.
Nach der gestrigen Erklärung , welche der Kaüinctts-

chef in der Nachmittagssitzung der Kammer über die Ab¬
sichten der Regierung bezüglich der Kongodebatte gegeben
hat und welche dahingehen, daß die Regierung entschlossen
ist die Debatte in aller Aufrichtigkeit und ohne Ein-

üie Seele des Hörers . Der Tenor hebt aus dem 80. Psalm
an - „Ach, Herr , lehre uns bedenken, daß wir sterben
müssen, auf daß wir klug werden/ ' Klagend gehen die
Flöten darüber hin , mit immer denselben schmerzlichen
Tönen Dumps jetzt öer Baß , was Jsajas dem Ezechms
verkündete: Bestelle dein Haus , denn du wirst sterben
und nicht lebendig bleiben : erschütternde Großartigkeit
hat öer gebieterische Baßgesang — der schaurige Schluß
verlangt öhne Frist sofort Gehorsam. Furchtbar ernst
fällt der Chor mit dem Worte des Siraerden cm . Es
ist der alte Bund , Mensch, du mußt sterben — doch oben
in den hohen Tönen singt fröhlich und innig zart voll
Sehnsucht und Hingebung mit wundervollem Gegensatz
eine helle Stimme die letzte Zeile der mystischen Apoka¬
lypse: Ja , ja , ach komm, Herr Jesu . Flöten und
Gamben aber dreistimmig lassen die Melodie des alten
Sterbeliedes ertönen:

Ich Hab' mein Sach' Gott heimgestellt,
Er mach's mit mir , wie's ihm gefällt:
Soll ich allhier noch länger leb'n,
Nicht widerstreb'» ,
Sern 'm Willen tu ich mich ergeb'n —

und sinnig ist die erste Zeile umgebildct nach dem Liede
hin : Warum betrübst du dich, mein Herz. Ja , de»
Todes Fluch wandelt Jeftr Erscheinen in Segen . Welch.
Schauer öer Seele , „wenn die tieferen Stimmen ihren
Sterbeflnch murmelnd zuletzt in Dreiklängen leise aus¬
wärts ziehen, während die Gamben ebenso Hernredcr-
fteigen und beide wie Nebel in Luft zerrinnen , der
Sopran schwöbt einsam über den schwächer werdenden
Bässen: wenn alle todesstill schweigen, haucht er er¬
sterbend noch einmal den Namen Jesu : und die Flöten
nach dem letzten Tone des Chorals enden tief mit nmtt
ersterbendem Triller , zergehen als wie ein Licht, das hin
und her tut schwanken, bis ihm die Flamm gebrichi.
Unsäglich innig setzt der Alt wiederum ein : In deine
Hände besetz!' ich meinen Geist, d» hast mich erlöst, Herr,
bn  getreuer Gott : und feierlich antwortet der baß:
Heute wirst du mit mir im Paradiese sein. Zves- vfu
stimmt zu diesem Himmelstroste Simeons Gesairg an:

schränkung stattfinden zu lassen, beschlossen die Sozia¬
listen ihrerseits , die Obstruktion anfzugeben. Die Session
wird am 9. Mai geschlossen und eine neue außerordent¬
liche Session für den Sommer einberufen werden.

Kortrrgat.
Amtliche Meldungen von den Bissagos-Jnseln zu¬

folge sind die Eingeborenen in der Nähe von Cahore in
Portugiesisch-Guinea empfindlich geschlagen worden und
erlitten schwere Verluste.

Marokko.
wb. Paris , 16. April . Aus Tanger  wird gemeldet,

daß der Kaid Sidi Aiffa, der das Amt eines Ministers
des Äußeren Muley Hafids bekleidet, durch seinen Sohn,
den Gouverneur von Saffi , dem dortigen französischen
Konsul das Anerbieten unterbreitet hat, in Friedens-
Verhandlungen einzutreten . Man frage sich, ob dieses
Anerbieten ehrlich geu.mnt sei oder ob es nicht vielmehr
den Zweck verfolge, neuerdings Zeit zu gewinnen.

Nereittigte Staate «.
Der demokratische Konvent des Staates Delaware

stellte den Richter Gray als Präsidentschaftskandidaten
auf.

Chi « a.
Wie dem „New Jork Herald" aus Manila gemeldet

wird , macht sich unter den dort ansässigen chinesischen
Revolutionären eine große Gärung bemerkbar. Man
glaubt , daß es sich um ein Komplott gegen die jetzige
chinesische Dynastie handelt , welches zum Ausbruch
kommen soll an dem Tage des Ablebens der Kaiserin-
Mutter . Nach China wurden große Summen zum An¬
kauf von Waffen und zur Agitation gelang

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd, Mannheim , 15. April . Die Aussperrung der

Maler und Anstreicher Süd - und Mitteldeutschlands hat,
wie die „Volksstimme" schreibt, sehr schwach eingesetzt.
Statt der 1-2000 Arbeiter , die ausgesperrt werden sollen,
sind nur 2300 ausgesperrt worden. In Karlsruhe und
ganz Württemberg verweigern die Meister dem Arbeit¬
geberverband die Hecresfolge.

hd. Bochum, 16. April . Der Siebener -Ausschuß der
Knappschaftsältesten faßte gestern den Beschluß, dem vom
Vertreter der Regierung , Geheimrat Steinbrink , gemach¬
ten Vermittelnngsvorschlag in der Knappschaftsfragc in
allen Teilen anzunehmen. Nach diesem Beschluß ist eine
Einigung in der Frage des Knappschaftsstatuts zwischen
den Arbeitern und Werkvertrctern als bevorstehend an-
znsehen.

wb. Paris , 15. April . Die Zahl der ausständigen
Gärtnergehilfen im Seine -Departement hat beträchtlich
zugenommen. In einigen Ortschaften haben die Strei¬
kenden Baumpflanzungen und Blumengärten verwüstet.
Da mehrere für die Pariser Markthallen bestimmte
Blumenladungen von den Ausständigen angegriffen
wurden , ordnete die Behörde an, daß diesen Wagen bis
auf weiteres Gendarmeriebcgleitung beigegeben wcr-
den soll.. .  .

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16. April.

Zollabfertigung.
Seit Monaten bildet die gegenwärtige Art der Zoll-

abiertigung ans dem Hauptgüterbahnhof die Quelle fort¬
gesetzter heftiger Klagen der Handel- und Gewerbe¬
treibenden von Wiesbaden , welche gezwungen stnd,
Wagenladungen ausländischer Güter zu verzollen. Zur¬
zeit' werden Wagenladungen mit Zollgütern vom Haupt-
gütcrbahnHof angemeldet, der Empfänger muß nun ans

das Zollamt am Hauptpersonenbahrchof gchen und dort
die Wagenladung anmelben . Hier empfängt er auch die
Nachricht, wenn ein Beamter Zeit hat , um die Ab¬
fertigung am Hauptgüterbahnhof vorzunehmen . Sodann
muß der Empfänger auf dem Hauptgüterba -hnhof warten,
bis der Beamte eintrifft . Wiederholt ist es dabei vor- '
gekommen, daß die Gespanne öer Empfänger stunden¬
lang warten mußten. Bei 'diesem umständlichen Ge¬
schäftsgang ist es natürlich, daß die Kausleute viel Zeit
verlaufen , daß die Abfertigung der Güter große Ber - .
spätungen erleidet . Sendungen , welche früher in zwei
Stunden abgefertigt wurden , erfordern jetzt einen ganzen
Tag für Ausladung usw. Bei all diesen Nachteilen ver¬
langt das Zollamt auch noch Vergütung für die Zoll¬
abfertigung im Westbahnhos. Daß derartige Zustände
nicht van Dauer sein können, davon ist jedermann in'
Wiesbaden überzeugt . Leider ist eine erneute Eingabe
der Handelskammer Wiesbaden wegen Errichtung einer
besonderen Zollabfertigungsstelle aus dem Hauptgüter-
bahnhos von der Provinzialsteuerdirektion , jetzt Ober-
zolldiröktion in Cassel, abschlägig beschieden worden.
Die Provinzialfteuerdirektion schiebt die Schuld an den
jetzigen Verhältnissen aus die Eisettbahnverwaltung,
weil diese es ablchnt , Eisenbahnwagenladungen auf dem
Bahnhose Wiesbaden-Süd der Zollverwaltung zur Ab¬
fertigung vorzuführen . Die EtseUbahnverwaltuug be¬
hauptet dom gegenüber, zu ihrem Vorgehen gezwungen
zu sein, weil auf dem Bahnhof Wiesbaden-Süd eine
Gleiswage zur Verfügung von Eisenbahnwagen nicht
vorhanden und auch ein entsprechender Platz hierfür
nicht verfügbar sei. Die Folge der Unstimmigkeit dieser
beiden Staatsverwaltungen ist, daß die Handel- und
Gewerbetreibenden von Wiesbaden gezwungen stnd, ent¬
weder die Eisenbahnwagenladungen an der Grenze oder
auf einem Zollamt unterwegs zu verzollen, oder ganz
aus den Bezug von ausländischen Wagenladungen zu
verzichten, oder aber mit erhöhten Unkosten die Zoll¬
abfertigung auf dem Bahnhose Wiesbaden -West vorzu-
nehmen. Die Oberzolldirektion in Cassel schreibt der
Handelskammer Wiesbaden , daß sie veranlaßt habe, daß
die Abfertigung der in Eisenbahnwagenladungen in
Wiesbaden anlangenden Güter auf dem Bahnhöfe
Wiesbaden-West vorgenommen werde. Sie entschuldigt
die Erhebung besonderer Abfertigungsgebühren damit,
daß dies den gegebenen Borschriften entspreche, da eine
Erleichterung in« öer ZoWehandlung jener Sendungen
vorliege . Es liege demnach für die beteiligten Gewerbe¬
treibenden keine Veranlassung vor , über das Verfahren
der Zollbehörde Beschwerde zu führen . Um Uber die
Vornahme öer auf dem Bahnhofe Wiesbaden-West statt-
fiuöenöen Abfertigungen noch mehr zu erleichtern, hat
die QberzoWirektion in Cassel versuchsweise augeorönet,
daß an den Werktagen, für die die Abfertigungen von
Eisenbahnwagenladungen aus dem Bahnhöfe Wiesbaden-
West b e a n ! r a g t oder bestimmt zu erwarten
sind,  Zollbeamte während der Vor mittags-
dien  st st u n d e n auf dem Bahnhöfe auwefend sein
sollen, um ohne Verzug die beantragten Abfertigungen
vorzünehmcn. Wiewohl die zuletzt erwähnte Maßnahme
durchaus Anerkennung verdient , so kann der Ansicht der
Oberzolldirektion in Cassel doch nicht beigctreten wer¬
den, daß in der Zulassung von Zollabfertigungen auf
dem Bahnhofe Wiesbaden-West eine besondere Erleichte¬
rung in der Zollbehandlung von Wagenladungen zu er¬
blicken sei. Die Handel- nnd Gewerbetreibenden von
Wiesbaden- dürsten wohl den Anspruch darauf erhoben
können, daß in Wiesbaden wenigstens eine  Station
besteht, auf der ohne Entrichtung besonderer Ab¬
fertigungsgebühren die Verzollung von ausländischen
Wagenladungen vorgenommen werden kann. Da dies
auf dem Bahnhof Wiesbaden -Süd aus betriebstechnischen
Gründen nicht möglich ist, so erscheint die Zollverwaltung
verpflichtet, ohne Erhebung von besonderen Ab¬
fertigungsgebühren die Zollabfertigung von aus¬
ländischen Wagenladungen auf dem Bahnhose Wies¬
baden-West vorzunehmen . bk.

Mit Fried ' und Freud ' fahr' ich dahin
In Gottes Wille.

Jener fährt fort in seinem Worte, zwei Gamben treten
dazu. Bald aber setzt der Baß ab nnd läßt den Choral
allein weiter ziehen. Die Kantate beschließt ein Glorm-
chor zu der Melodie : In dich Hab' ich gehofset, Herr.
Eine feste Sicherheit liegt in den Tönen , der sittlichen
Lebenspflicht, gestärkt durch göttliche Kraft , wird stch das
Herz bewußt . Nun lassen wir ihn hier schlafen, uno
geb'n dahin unsre Straßen . Aus der letzten Zeile des
Liedes entwickelt sich eine Fuge , als Gegensatz wird daZ
Amen ausgenommen, die Instrumente fallen ein, der
Sopran vergrößert das Thema , machtvolle Klänge — bis
die letzten Töne des Chors leise verklingen , die In¬
strumente echoartig nachscufzen: die Grnndstnmnung ist
gewahrt . . .. . Ä

Max Fromme ! gesteht von diesem Kunstwerke de»
großen Meisters der Töne : „Ich war im Innersten er¬
schüttert und zu Tränen bewegt. Hier unten m dieser
dunklen Welt voll Elend und Gräber srngt ja alles den
tiefen, herzzerreißenden Grundsatz von Sterben und
Tod, unser Glaube aber ist das helle Licht ja , singend in
himmlischen Tönen , überwindend im Unterliegen , aus
den erbleichenden Lipppen noch den Siegesgcsang ans
dem Schlutzverse der Offenbarung ." ,

Wie weiß Bach die rechten Töne für alle Stimmungen
der Seele zu finden, wie steigen seine Kantaten zuweilen
zu einem leidenschaftlichen Erglühen der Andacht.
O diese wunderbare Schönheit!

Aus Kunst Mir Leben.
Theater nnd Literatur.

Auf feinem Landgut in Freiburg -Zähringen ist der
b a d i s che S chr i s t st e l l e r E m i l G l ö t t , 44 Iah re
alt , an einem Herzschlag gestorben.  Er war als
V-rfasser landwirtschaftlicher Abhandlungen geschätzt, yat
aber auch dramatische Dichtungen versaßt, von denen
sein Lustspiel „Verbotene Früchte", vom Berliner Schan-
soielbaus ausgehend, über die deutsche Bühne gegangen

ist. Es war auch „Der Schwarzkünstler" betitelt uud ist
in Edgar Jstels musikalischer Bearbeitung unter dem
Opernnamen „Der fahrende Schüler " am Karlsruher
Hoftheater zur Aufführung gelangt.

Die P l ä n e zum neuen Theater in Mei¬
ningen,  fo heißt es in einer Antwort , die das
Kabinett des Herzogs von Meiningen der „Lpzg. Abeud-
ztg." gab, sind noch in Arbeit . Das neue Theater kommt
an dieselbe Stelle , etwas von der Bernhardstratzc zurück¬
gerückt. Es soll adäquat der Meininger Verhältnisse
werden, kein Prachtbau , aber möglichst bequem für
Publikum , Schauspieler und technisches Personal . Es
wird sich in mancher Beziehung an den Plan des Wei¬
marer Theaters anlehnen . Ob es gelingen wird , wird
die Zukunft lehren . Für den 1. Oktober 1909 wird die
Fertigstellung des Neubaues erhofft.

In Petersburg  errang Skowronneks Lustspiel
„P a n n c" großen Heiterkeitserfolg.

Ein Leo Tolstoi - Verein  hat sich in Peters¬
burg gebildet : er geht von dem Komitee aus , das sich
zum 80. Geburtstag Leo Tolstois gebildet Hatte und seine
Tätigkeit einstellen mußte, als der Gras alle Ehrungen
ablehnte. Der neue Verein bat sich die Aufgabe gestellt,
zuerst ein Tolstoi - Mus  e u m ins Leben zu rufen.

Bildende Kunst und Musik.
Br . R . Strauß  ist von der Kgl. Kapelle in Berlin

mit Genehmigung der König!. Generalintendantur zum
Dirigenten der Sinfonie -Konzerte gewählt worden.

Der Berbanöstag der Musikdirektoren in Eisenach
beklagte die übermäßigen Forderungen der Genossen¬
schaft deutscher Torvsetzer und beschloß eine Eingabe um
Änderung des Urheberschutzgesetzes.

Wissenschaft uud Technik.
Br O u e r y , dessen Arbeiten über die Syphilis

bekannt sind, ist gestern irr seiner Wohnung in Paris
von einem seinen Experimenten dienenden , jedenfalls
von Schmerz gefolterten Affen gebissen worden. Der
Biß verursachte eine starke Blutung , da die Schlagader
getroffen wurde . Dank dem schnellen Eingreifen einiger
Kollegen befindet sich aber Br . Query außer Gefahr.
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Katholische Ordensniederlassungc ».
Zu Beginn des vorigen Jahres gab es nach der

amtlichen Statistük des preußischen Kultusministeriums
in der Monarchie 2049 Niederlassungen der geistlichen
Orden und oröensaHnlichen Kongregationen der katho¬
lischen Kirche. Weitaus die meisten von ihnen , nämlich
1904, waren solche weichlicher Orden mit 25 904 Mit -,
gliedern , während 145 männliche Orden in Preußen nur
3892 Mitglieder hatten . Die Haupttätigkeit der Nieder¬
lassungen bestand bei drei Vierteln aller Orden (genau
1629) in der Krankenpflege,' der Ausübung der christ¬
lichen Nächstenliebe Lefleißigten sich nach der Statistik
271. 62 trieben Seelsorge und ebensoviele widmeten sich
der Erziehung und Lehrtätigkeit an höheren Mädchen¬
schulen und 25 führten nur ein beschawliches Leben. Bon
allen preußischen Provinzen hatte die Rheinprovinz - mit
749 Niederlassungen die meisten, ihr folgt Schlesien mit
442 und Westfalen mit 885. Die wenigsten gab es mit nur
7 Niederlassungen in Schleswig -Holstein und 5 in Pom¬
mern . In diesen beiden Provinzen , wie in Ost- und
Westprentzen waren nur Niederlassungen weiblicher
Orden vertreten . Von den einzelnen Regierungsbe¬
zirken war Düsseldorf mit Ordensnieöerlassungen am
reichsten gesegnet mit 280. Eine einzige gab es in Stral¬
sund, Köslin und Gumbinnen und keine im Bezirk
Stade in Hannover . Im Regierungsbezirk Wies¬
baden  gab es 105 Niederlassungen geistlicher Orden,
davon waren allein 98 mit weiblichen Mitgliedern besetzt.
Die Zahl der Mitglieder betrug 1024. Die Haupttätig¬
keit bestand bei 89 in der Krankenpflege, bei 6 in der
Übung der christlichen Nächstenliebe, bei 1 im beschau¬
lichen Leben, bei 4 in der Seelsorge und bei 5 im Unter¬
richt an höheren Mädchenschulen.

— An gekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Prinz Franz Wittgenstein  aus Egein im „Hotel
Nassau",' Graf von L i m b u r g - S t i r u m ans
Holland im „Hotel Oranten " : Geheimer Rat und
Mmisterialdirektor Exzellenz Thiel  aus Berlin im
„Taunushotel " ,' Generalleutnant Exzellenz von
Reichenau  ans Düsseldorf im „Hotel Westminstcr":

iGeneralleutnant Exzellenz v. Z w e h l ans Münster in
cher „Pension Primaner «".

— Stiftungsfest der Loge Plato . In den Tagen vom
8. bis 6. Mai begeht die hiesige Loge Plato die Feier der
fünfzigsten Wiederkehr ihres Stiftungstages . Die Loge
Plato ist immer ein wichtiger Faktor in dem geistigen
Leben unserer Stadt gewesen, wie denn ja überhaupt die
gesamte Logenfreimanrerei auch heute noch einen Kultur¬
ifaktor von großer Bedeutung öarstellt. Sie ist nicht
überflüssig geworden. Heute wie früher war es die
Hauptaufgabe der Freimaurerei , ihren tiefsten und
letzten Sinn in der sozialen Entwickelung zu finden, in
der Harmonisierung zwischen Individuen und Gattungs¬
wesen. Sie sucht das Gleichgewichtherzustellen zwischen
den streitenden Interessen der einzelnen untereinander,
sowie zwischen denen der Einzelmenschen und der Ge¬
samtheit. Sie erhebt zu ihrem Grundsatz die Gattungs-
soliüarität . Die Logen sind die einzige organisierte Ge¬
sellschaft auf Erden , die sich diese Versöhnung der Jn-
sterefsen bewußt zum Ziele gestellt hat. „Einen Ausgleich
'herbeizuführen zwischen den gewaltigen Gegensätzen,
die wie einst ans religiösem und politischem Gebiete, so
in Zukunft in noch viel schärferer Weise auf dem sozialen
zusammenstoßen werden, zu sorgen, daß die neue Ge¬
sellschaft nicht wieder unter Strömen von Blut und
Tränen , sondern in friedlicher Entwickelung zustande
komme, das ist die hohe Aufgabe, die die Freimaurerei
durch stetige, stille Einwirkung auf die Geister zu er¬
füllen hat." (Henke.) — Hoffentlich steht das Fest der
Loge unter einem guten Stern und unter einem recht
schönen Maihimmel.

— Mißstimmung herrscht unter der städtischen
Arbeiterschaft  darüber , daß anr Samstag vor
Ostern  eine größere Anzahl Arbeiter der Stratzen-
ceinigung und des Straßenbaues entlassen  wird,
von den ersteren 13 und von den letzteren etwas über 50.
Abgesehen davon, daß die Entlassung gerade zu den
Oslerfeiertagen erfolgt und dadurch den Betreffenden die
Osterfreude gründlich verleidet wird , dürste nach dem,
was wir von der zuständigen Verwaltung erfahren,
gegen die Kündigung nichts einzuwenden sein; sie ist
vor allem nicht plötzlich erfolgt, sondern die Leute wur¬
den, um ihnen Zeit zu geben, sich andere Arbeitsgelegen¬
heit zu verschaffen, schon vor Weihnachten darauf auf¬
merksam gemacht, baß im neuen Rechnungsjahr 1908 die
Arbeiterzahl vermindert werden würde. Die bei der
Straßcnreinigung Entlassenen sollen alles ältere Leute
sein, die wegen verminderter Arbeitsfähigkeit pensioniert
werden. Die anderen 50 sind vollwertige Arbeiter vom
Straßenbau , deren Entlassung erfolgt, weil durch die in
den letzten Jahren in größerem Umfang vvrgenomme-
nen Pflasterungen der chauffierten Fahrbahnen und der
Kicsflächen in den Gehwegen die Unterhaltungsarbeiten
sich erheblich vermindert haben, und damit natürlich auch
die Arbeitsgelegenheit . So auch namentlich durch den
Umbau großer Straßenzüge , wie der Sonnenberger
und Mainzer Straße , in. denen sonst ständig Arbeiter¬
kolonnen mit der Beseitigung von Schmutz oder dem
Ausbringen von Deckmaterial beschäftigt waren.

— Goldene Hochzeit. Gymnasialdirektor vr . Peters
and Gemahlin , die lange Jahre in Hadamar  lebten,
feierten in Frankfurt a. M., von Kindern , Enkeln und
Freunden umgeben, ihre goldene Hochzeit. Dem Jubel¬
paar sandte der Papst seinen Segen , der Kaiser verlieh
ihm die Ehejubiläumsmedaille.

— Sonntagsruhe im Giiterzugsvcrkehr . Obgleich
nach den bestehenden Bestimmungen die Sonntagsruhe
im Güterzugsverkehr nach Möglichkeit aufrecht erhalten
werden soll, hat sie im vergangenen Jahre infolge der
starken Inanspruchnahme des Wagenparks dennoch in
unerwünscht vielen Fällen durchbrochen werden müssen.
Der preußische Eisenbahnmiuister hat hieraus Anlaß
genommen, die Eisenbahnöirektioncn anzuweisen, dieser
Angelegenheit fortgesetzt ihre Aufmerksamkeit zun
wenden und darauf Bedacht zu nehmen, daß die Aus¬
übung der Sonntagsruhe mehr als bisher auf das
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durch soziale und wirtschaftliche Rücksichten gebotene
Maß zurückgeführt wird . Auch sollen diejenigen Güter¬
züge, die fahrplanmäßig an Sonntagen befördert werden,
auf die für den beabsichtigten Zweck dringend erforder¬
liche Zahl beschränkt werden.

— Eisenbahumission-Konserenz. Am Ostermontag
findet hier die Eisenbahnmisstvn-Konferenz für Hessen-
Nassau statt. Die Hauptversammlung ist nachmittags
4 Uhr im „Evang . Vereinshaus ", Platter Straße 2;
abends 8 Uhr wird ebendaselbst eine allgemeine Ver¬
sammlung äbgehaltcn . Der Eintritt ist frei und jeder¬
mann gern willkommen. Näheres siehe Inserat.

— Eine iutereffautc Wcinprobe fand gestern abend
im K u r h a u s nach dem Vortrag von Professor
Johannes Trojan,  der bekanntlich ein großer Wein-
kcnner ist, statt. Im „Rheingauer Weinstübchen" hatten
sich mit ihm eine Anzahl sachverständiger Herren von
hier und dem Rheingau versammelt . Es wurden alle
„Spitzen" des Weinbaugebiets probiert , namentlich auch
Moselweine. Unser Rheingauer Rebensaft jedoch bestand
die Feuerprobe , er wurde allen anderen Weinen vorge¬
zogen.

— Einschrcibebriessendungen, deren Aufschrift ledig¬
lich aus einzelnen Buchstaben besteht, sind im inter¬
nationalen Verkehr allgemein von der Postbeförderung
ausgeschlossen. Postlagernd adressierte gewöhnliche
Briefsenönngen sind im Verkehr mit einigen Ländern
zulässig, auch wenn sie statt einer bestimmten Aufschrift
nur eine Chiffer-Aöresse tragen . So ist nach den Fest¬
stellungen des Internationalen Bureaus des ^Weltpost¬
vereins bei Briefsendungen nach Ägypten, Österreich-
Ungarn , Schweden und der Schweiz die Angabe von
Buchstaben, Zahlen oder Vornamen , bei solchen nach
Bulgarien , Italien , Luxemburg, Norwegen , Rumänien,
Rußland und Spanien die Angabe von Buchstaben oder
Vornamen , bei solchen nach Dänemark die Angabe von
Buchstaben, Ziffern oder Zeichen und bei solchen nach
Serbien die Angabe non Buchstaben in der Aufschrift
statthaft, Nach Großbritannien , den Niederlanden und
den portugiesischen Kolonien sind auch gewöhnliche
Chiffer-Briefsendungen nicht zulässig. Von den übrigen
Ländern liegen Mitteilungen hierüber zurzeit noch
nicht vor.

— Eine neue Bah » an der Lahn. Die Kerkerbach-
bahu-Aktiengesellschaftbeabsichtigt, die zurzeit als Gru¬
benbahn betriebene Roll- und Seilbahn von Heckholz¬
hausen nach Obertiefeubach zu erwerben und nach weite¬
rem Ausbau in ihr Unternehmen einzubeziehen. Dem¬
gemäß ist der Gesellschaft soeben durch Konzessionsur¬
kunde auf ihren Antrag zum Bau und Betrieb dieser
Bahnstrecke die landesherrliche Genehmigung sowie das
Recht zur Entziehung und Beschränkung des Grund¬
eigentums erteilt worden. Erwerb , Ausbau und Inbe¬
triebnahme der Strecke Heckholzhaüsen-Obertiesenbach
müssen längstens innerhalb zwei Jahren nach Erteilung
der Konzession erfolgen.

— Die Zcuiralkrankeu - und Sterbekaffe her Tischler
und anderer gewerblicher Arbeiter (E. H. Nr .3Hamburg ),
eine der ältesten Zentralkassen Deutschlands , versendet
ihren Jahresbericht . Sic verfügt über einen Reserve¬
fonds von 1885 672 M. 49 Pf . und einen Betriebsfonds
von 166 383 M. 67 Pf . Die Kasse gewährt bei mäßigen
Beiträgen 26 Wochen volle und 26 Wochen halbe Kran-
kcnunterstützung. Für Wiesbaden und Umgegend be¬
findet sich eine Verwaltungsstelle Hermannstraße 4, wo¬
selbst nähere Auskunft erteilt wird und alle gewerblichen
Arbeiter ausgenommen werden können.

— Rheindampfschiffahrt (Cöluische und Düsseldorfer
Gesellschaft). An den beiden Osterfeiertagen fährt nach¬
mittags ab Biebrich 3 Uhr 20 Min . ein Extvaschiff nach
Aßrirannsbausen und zurück von Ahmannshausen 5 Uhr
45 Min ., Bingen 6 Uhr 15 Min ., Rüdesheim _8 Uhr
30 Min ., Ankunft in Biebrich abends 8 Uhr 15 Min.

— Eröffnung der Mainschiffahrt. Die dreimonatige
Sperre aus dem kanalisierten Main ist vorüber . Wie die
Wafserbauinspektion mitteilt , sind die umfangreichen
Reparatur - und Ergänzungsbauten trotz der Ungunst der
Wasserstands- und Witterungsverhältniffe glücklich zu
Ende geführt , so daß schon am Montag mit Ausrichten
der Wehre begonnen werden konnte, « chon am Diens-
tagnachmittag ist die Kostheimer Schleuse dem Berkehr
freigegeben worden. Der Andrang von Schiffen auf
dem Rhein bei Mainz ist nicht groß , so daß sich der Ver¬
kehr nach dem Main hin ohne weitere Schwierigkeiten
abwickeln wird.

— Der „Stenographenverein Gabclsberger " eröffnet
am 28. April einen neuen A n sä n g e r r u r sots in der
Gabelsbergerschen Stenographie unter Leitung von tüch¬
tigen Lehrern und Fachleuten. Der Uuterrrcht beginnt
abends 8% Uhr in der Mittelschule Luisenstraße 26,
Zimmer 26. (Siehe heutige Anzeige.) Für die Weiter¬
bildung besitzt der Verein eine ziemlich umfangreiche
Bibliothek, welche fast alle Werke der Neuzeit enthält
und jedem Kurfusteilnehmer und Weremsmitglieü un¬
entgeltlich zur Verfügung steht. Jeden Mittwoch und
Freitag gibt der Verein seinen Mitgliedern Gelegenheit,
sich durch Besuch der Fortbildungskurse immer weiter
ausznbilden . Der Unterricht beginnt an diesen Abenden
um 8V>vezw. 9 Uhr. Weiter wird jedem Mitglied ein
Exemplar des Lehr- und Übungsblattes gratis über¬
sandt. Auskunft erteilt und Prospekte über die Auf¬
nahme nnd Uuterrichtstätigkeit versendet bereitwilligst
die Geschäftsstelledes Vereins , Wörthstraße 3, 2 rechts.
Anmeldungen dortselbst.

— Deutsch-katholische (freireligiöse ) Gemeinde zu
Wiesbaden . Die von Herrn Prediger Georg Welker
abzuhaltenüe Erbauung am Ostersonntag, verbunden mit
Konfirmanüeuprüfung und Jugendweihe , findet im Saal
der „Loge Plato ", -Friedrichstraße 27, vormittags 10 Uhr,
statt Ter Zutritt ist für jedermann frei.

— Die Feuerwache wurde gestern nachmittag nach der
Lahnstraße gerufen, wo aus dem städtischen Lagerplatz,
neben dem Carstensschen Zimmerplatz, böse Buben
einen alten Strohsack in Brand gesetzt hatten . Das
Feuer wurde von der Wache, die mit einer Spritze aus¬
gerückt war , in kurzer Zeit gelöscht.

— Kurhaus . Hofkunstfeuerwerker Adolf Claucz wird
mit einem Feuerwerk  von nicht weniger als 44
Nummern am Ostermontag die Feuerwerkssaison des
Kurhauses eröffnen.

— Eine» Meuschenauflauf verursachte gestern nach¬
mittag ein Mann , der in angetrunkenem Zustande
wiederholt im Gerichtsgebanöe erschien, um, wie er an¬
gab, mit seiner Tochter zu sprechen, die sich in einer
Erzichungsanstalt befindet und vor die Straskamm v
als Zeugin geladen war . Er wurde wiederholt hinaus-
gowiese», skandalierte vor dem Gerichtsgebäude und
kehrte nach einer Weile wieder dorthin zurück. Erst als
ein Schutzmann telephonisch herbeigerufen wurde, der
den Mann mit zur Wache nahm, fand die Szene ihr Ende.

— Ein herrenloser Drnckrarren stand am Montag
von morgens bis abends vor der Restauration „Zaubcr-
flöte" in der Neugasse. Am Abend ließ der Besitzer der
letzteren den Karren an das Tor der Feuerwache
fahren. Derselbe war beladen mit Glasscheiben und zw«i
großen Bogelhecken; die Vogelhecken waren am AbenH
entwendet worden, die Glasscheiben aber von der Jugend
zertrümmert worden. Ob das Fuhrwerk gestohlen oder
geliehen und nicht wieder zurückgebracht worden war,
steht dahin.

— Unfälle. Gestern' nachmittag, kurz nach 5 Uhr,
lies der Lehrling Ludwig W a t t e r l o h n von hier in
der Rheinstraße vor der Hauptpost gegen eine in Fahrt
befindliche Automobildroschkeaus Frankfurt a . M .: er
wurde umgeworsen, kam aber anscheinend Mit Haut¬
abschürfungen davon. Während der Verletzte selbst
meinte, den Automobilführer treffe keine Schuld, be¬
haupten Zeugen des Vorfalles , der letztere hätte es trotz
deS an dieser Stelle sehr lebhaften Verkehrs an den
nötigen Warnungssignalen fehlen lassen. — Der bei
dem Aufschlagen des Daches des zweiten Lokomotiv¬
schuppens im Haiiptbahnhofe beschäftigte 24jährige Tag-
löhner Michael Schaubruch  aus Weisenau ist heute
vormittag um VzlO  Uhr von dem Gerüst ge stü rzt und
hat eine schwere Verletzung, einen Beckenbruch, erlitten.
Die Sanitätswache brachte den Verunglückten in das
städtische Krankenhaus.

— Der größte Verein berufstätiger Frauen ist der Kauf-
männische Verband für weibliche Angestellte, E. V. (Hauptsitz
Berlin ), der sein letztes Rechnungsjahr mit 28 068 Mit¬
gliedern in 58 Ortsgruppen schloß. In seinem umfang¬
reichen Stellennachweis , dem bedeutendsten seiner Art , waren
im Jahre 1907 12 538 offene Stellen und 13 580^Bewerbc-
rinnen vorgemerkt, davon konnten 6316 in feste Stellungen
untergsbvacht werden : hierzu kommen noch 444 besetzte Aus-
hilssstellungen. Die Gehälter bewegten sich auch im abge¬
laufenen Jahre in aufsteigender Linie . An geregelter
Stellenlosen -Unterstützung erhielten 183 Mitglieder 4018 M.
Einen starken Aufschwung nahm die Erteilung von Rechts¬
auskunft , die in etwa 3000 Fällen in Anspruch genommen
wurde. Die Auskünfte , von denen ein großer Teil schriftlich
kostenlos gegeben wurde, betrafen insbesondere Fragen des
Anstcllungöverhältnisscs, der Ausstellung und des Inhalts
von Zeugnissen, der Kranken- und Invalidenversicherung.
Drei Ortsgruppen des Verbandes gelang es, im Jahre 1807
die Einführung des Fortbildungsschulzwanges durchzusetzcn.
Der Verband übernahm im Laufe des Jahres die mittlere
Handelsschule für Mädchen zu Dortmund und gab auch sonst
erhebliche Zuschüsse für kaufmännische Bildnngsanstaltcn
und Fachkurse. Lebhaft beteiligte er sich an den Bestrebungen
zur Einführung einer Pensionsvcrsicherung der Privatange¬
stellten auf staatlicher Grundlage , während die einzelnen
Ortsgruppen sich um 8-Nhr-Ladenschlnß und erweiterte
Sonntagsruhe bemühten . Den Landtagen der Einzcistaaten,
sowie den gesetzgebenden Körperschaften der Hansestädte
gingen vorn Verbände Eingaben wegen Regelung des privaten
Handelsschulwesens zu. Dem Reichstag wurden Denk¬
schriften zur Frage des 8 63 des Handelsgesetzbuches, der
Konkurrenzklausel , der Sonntagsruhe , der Arbeitszeit in
den Engrosaeschäften, der Geschäftsordnungen übermittelt.
Die Ergebnisse einer Umfrage über das Lehrlingswesen wur¬den in einer besonderen L>chrift veröffentlicht, auch eine
Schrift über die Arbeitszeit in den Kontoren gab er heraus,
die die bisherige Entwicklung und den augenblicklichen Stand
der Frage , sowie die Stellung des Verbandes hierzu zur Dar¬
stellung bringt.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z en I i stc für Militär¬
anwärter Nr . 16 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die Besucher des morgen am Kar¬

freitag , bereits 77/LUhr abends beginnenden , im großen
Saale des Kurhauses stottfindenöen Großen Geist¬
lichen Konzertes  machen wir darauf aufmerksam,
daß ausführliche Programme mit Erläuterungen und
Texten der Vachschcn Werke am Saaleingang käuflich zu
haben sind. Es empfiehlt sich um so mehr rechtzeitiges
Erscheinen, als die interessanten Orgel -Variationen mit
Streichorchester, Trompeten und Pauken von Hermann
Graedener , ausgeführt von dem Meister des Orgelspiels
Professor D eg n e r aus Weimar , bereits die erste Nnm-
mer — die niemand versäumen sollte — des Programms
bilden . Die Damen werden so höflich wie dringend ge¬
beten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. — Der Richard
Wagner - Abend  am Samstag im Kurhaus findet im
Abonnement statt. Kapellmeister Ugo Afserni  hat da¬
für ein außerordentlich gewähltes Programm aufgestellt.
— An beiden Ostertagen finden vormittags 12 Uhr
Militär - Pro menadckonzerte  an der Wil¬
helmstraße statt.

* Residenz-Theater . (S p i e l p l a n.) Sonntag,
19. April , nachm. 3Z4 Uhr : „Die rote Robe". Abends
7 Uhr : „Kean". Montag , 20., nachm. SV2 Uhr : „Herthas
Hochzeit". Abends 7 Uhr : „Der Prinzgemahl ". Diens¬
tag, 21., abends 7 Uhr : „Die Brüder von St . Bernhard ".
Mittwoch, 22., abends 7 Uhr : Erstes Gastspiel Cloo de
Merode. Vorher : „Der Arzt seiner Ehre". Zum Schluß:
„Der Goldsucher". Donnerstag , 23., abends 7 Uhr:
Zweites und letztes Gastspiel Cleo de Merode. Vorher:
„Vor der Blnmenschlacht". Zum Schluß : „Literatur ".
Freitag , 24., abends 7 Uhr : „Der Abt von St . Bernhard ".
Samstag , 25., abends 7 Uhr : Neuheit ! „Der Turmbau
zu Babel ".

* Reichshallen-Theater . In der heutigen Eröff¬
nungsvorstellung gelaugt ein vollständig neues , bril¬
lantes Programm zur Vorführung . Nur der beliebte
Humorist munde, vielseitigen Wünschen entsprechend,
prolongiert . Von heute äb werden am Schluß jeder
Vorstellung durch den Kinematograph die neuesten leben¬
den Photographien vorgeführt.
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* Karfreitagfeier . Eine der Weihe des in, unserem
Volke noch immer heilig gehaltenen Tages entsprechende
Feier findet im großen Saale des Evangelischen Ver-
einshauses , Platterstraße 2, nachmittags nm 4 Uhr statt.
Dieselbe ist veranstaltet vom „Christlichen Verein junger
Männer " und werden außer den Darbietungen des Ge-
sangschors dieses Vereins noch Ansprachen durch die
Staötmifsionare Leukefeld und Fink gehalten werden.
Da die Feier öffentlich ist, hat jedermann Zutritt.

*  Ringkircheu -Chor . Die übliche Karfreitag -Liturgie
unter Mitwirkung des Rtngkirchen-Chors findet am
Karfreitagnachmittag um 5 llhr in der Ringkirche statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
- Eine anziehende Schanscnsterdekoratian ist eben in

der Kronen -Drogerie , Hellmundstraße 27, zu sehen. Zwei
lebende Osterhasen tummeln sich in dem gartenartig an¬
gelegten Schaufenster Herum, und drei Zwerge bringen
aus einem Schubkarren die von den Hafen gefärbten Eier
für die Kinder fort . Als Hintergrund dient eine Frnh-
lingslandschaftj ein kleines Mädchen, das ein Körbchen
mit bunten Eiern von den Osterhasen erhalten hat,
reicht diesen aus Dankbarkeit die ersten Frühlingsblüten,
einen Strauß der vielbeliebten Kätzchen, dar.

* Emil Königs Bierhandlung , Herrnmühlgaffe 7,
welche 1879 gegründet wurde und Lieferantin fürstlicher
und prrnzlicher Häuser ist, hat das gesamte Inventar des
verstorbenen Herrn Ditt aufgekaust und dürste wohl das
leistungsfähigste derartige Geschäft am hiesigen Platz
sein. Herr König versendet viele seiner Biere (Pilsener
Urquell, Kulmbacher Petzbräu , Löwenbräu -München,
Germaniabier -Wiesbadenj nach auswärts , in den Rhein¬
gau, den Westerwald und biS nach Schleswig -Holstein
und ist durch feine maschinellen Einrichtungen imstande,
ein vollständig einwandfreies Bier zu liefern.

Nassauische Nachrichten.
-r. Igstadt , 15. April . Auf der zwischen hier und

Breckenheim gelegenen Wunderlichs Mühle tötete
sich  beute früh der 32 jährige , unverheiratete Müllers¬
sohn Wilhelm Schneider  durch einen Schutz ans einem
Jagdgewehr . Bei Schneider zeigten sich in der letzten
Zeit wiederholt Spuren geistiger Störung , die vermut¬
lich durch Liebeskummer hervorgerufen wurden.

Zt. Hachenburg, 15. April . Eine der kleineren
Bahnen , die sich ausgezeichnet rentieren , ist die neue
Westerwaldbahn, die Strecke H e r b o r n - W e stc r -
bürg.  Mit und nach ihrem Ban find allerwegen
industrielle Anlagen entstanden, und immer noch werden
weitere ins Leben gerufen. Besonders sind es die
Basaltsteinbrüche,  die allenthalben in Betrieb
genommen werden und meistens die Gestalt von Groß¬
betrieben haben. Unglaubliche Mengen des gewonnenen
Materials werden auf den Westerwalöb'ahnen befördert,
besonders seit der Eröffnung der neuen Strecke. Auch
her Ban auf Braunkohlen  hat einen kolossalen
(Aufschwung genommen. Besonders groß ist der Betrieb
bei Höhn.  Wenn früher die Westerwälder in anderen
Gegenden Arbeit suchen mutzten, so wird bald die Zeit
kommen, wo der Westerwald seine Kinder alle nötig
zu brauchen hat. — In bezug auf den Personen¬
verkehr  läßt die neue Westerwaldbayn noch manches
zu wünschen übrig . Bor einigen Tagen ist es vorge-
kommen, Latz eine große Anzahl Passagiere mit Fahr¬
karten 3. Klasse in der 4. Wagenklasse fahren mußten.
Sehr Häufig ist im ganzen Zug nur ein Abteil 3. Klasse
für Raucher. Einmal ist es gar vorgekommen, daß ein
Wagen 3. Klasse so verunreinigt war , daß sich die Leute
weigerten , darin Platz zu nehmen. Der betreffende
Wagen wurde von Herborn in diesem Zustand mitge¬
nommen. Überhaupt scheinen außer einigen Wagen
4. Klasse auf dieser Strecke die schlechtesten Wage  n
zu laufen , die der Eisenbahnverwaltung zur Verfügung
stehen. Heißgelansene Achsen oder dergleichen Störungen
kommen zu häufig vor. Bittet man einmal einen
Beamten , für Abhilfe eines oder des anderen Übel¬
standes Sorge zu tragen , dann erfährt man, daß man
igar nichts zu „verlangen " Hat, und daß man daheim
bleiben kann, wenn einem etwas nicht paßt. Man kann
wohl annehmen , daß die Eisenbahn Verwaltung nicht die
Absicht hat . solche Zustände weiter bestehen zu lassen. —
Bezüglich des Fahrplans  tritt vom 1. Mai an eine
mit Freuden begrüßte Änderung in Kraft . Von dem
genannten Termine fahren morgens zwei neue Züge,
deren Fahrzeiten noch nicht bestimmt festliegen, die
aber jedenfalls günstige Anschlüsse an die beiden Hauvl-
strecken bieten. _ _ _

Aus der Umgebung.
----- Bretzenheim bei Mainz , 15. April . Ter Manner¬

gesangverein „C o n c o rd i a", der am 4., 6. und 6. Juli
rnlätzlich seiner Fahnenweihe einen großen nationalen
G e j a n g w e t t st reit  abhält , hat seinen Delegicrtcn-
tag am Ostermontag, 20. April , nachmittags l Uhr, im
Saalbau von Georg Anton Lemm. Eine anerkennens¬
werte und willkommene Wettstreitbedingung für Ver¬
eine, die noch keinen Wettstreit besuchten, ist der 8 8,
„gch welchem beim Klassensingen nur selbstgewählte
Chöre gesungen werden . Bon den hiesigen Vereinen,
der' Gemeinde und einer Reihe von Privaten , sowie den
Gönnern des Vereins liefen die Meldungen über Preis¬
stiftungen in so überaus großer Zahl ein, daß wähl der
größte Teil der teilnehmenden Vereine mit äußerst wert¬
vollen und höhen Geldpreisen bedacht werden kann.

* Mainz, 16. April. Rheinpegel  Im 39 cm gegen
t m 45 cw am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Svort-Verein Wiesbaden, E. V. Am Karfreitag stehen

ich die beiden 1. Mannschaftendes „Sportvereins Wies¬
baden und des Fußballklubs Germania, Wiesbaden, im
Vettspiel auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
ieaenüber. Da beide Mannschaften voraussichtlich ohne Cr-
ichen.

_er . sa veioe uutuusuujuiui v. . -
antreten, dürste ein hochinteressantes Spiel in Aussicht

Anstoß4 Uhr. — Die Wanderaibteilnna des Svort-

Wiesbadrrrer Tagblair.
Vereins unternimmt am Karfreitag ihre, diesjährige
4. Wanderung über Dotzheim, Grauer Stein , .Klingelmühlc,
Ranenthal, Nendorf und Schierstcin. In Schierstcin ist ge-
inütliches Beisammensein, und wird von dort aus die Hcim-
fährt angctrcien. Die Führung liegt in den bewahrten
Länden des Herrn Pfusch. Abmarsch 2J/2 Uhr Bahnhof
Dotzheim. — Am Samstagabend 8% Uhr werden die Mit¬
glieder zur Begrüßung der Gäste des Marine-Sportklubs
Wilhelmshaven in den „Vater Rhein", nnd zwar in die
Vereinszimmer des Marine-Vereins, dessen Mitglieder sich
an der Begrüßung unserer blauen Jungen, beteiligen, hier¬
durch Höft, eingeladen und gebeten, möglichst zahlreich zu er¬
scheinen.

* Der Marinc -Sportklnb in Wiesbaden. Die Ver¬
handlungen , welche der Sport -Verein Wiesbaden mit
deii maßgebenden Marinebehörden führte , sind nunmehr
zum Abschluß gelangt , und der Marine -Sportklub
Wilhelmshaven wird nunmehr ans seiner Osterreise auch
Wiesbaden besuchen. Der Sport -Verein Wiesbaden hat
keine Nüttel gescheut, um sich ein Wettspiel gegen die
erstklassige Mannschaft des Marine -Sportklubs zu sichern,
und dieses wird nunmehr am ersten Osterfeiertag zum
Austrag kommen. Der junge Marine -Sportklub hat
mit Recht seit seiner Gründung am 1. Oktober 1907 das
Interesse aller Sportfreunde erregt . Nicht nur , daß er
der erste, nur ans Militärpersonen bestehende Sport¬
verein ist und daß er dadurch viel dazu beiträgt , dem
Sport in Marine und Heer, sowie in den weitesten
Volkskreisen, immer neue Aühänger zu gewinnen, son¬
dern auch seine glänzenden sportlichen Erfolge lenkten
bald die Aufmerksamkeit der Sportfreunde auf diesen
Verein . Während seines sechsmonatigen Bestehens hat
er mit seiner ersten Mannschaft 15 Wettspiele absolviert,
von denen 14 gewonnen und cinS knapp verloren wurde.
Das Torverhältnis betrug hierbei .120: 18 für M.-S .-K.,
ein Resultat , welches nur wenige Vereine answeiscn
können. Durch diese Leistungen gelang es den Matrosen
mühelos, die Meisterschaft des Bezirks Oldenburg zu
erringen . Die Mitgliederzahl beträgt schon heute etwa
200, worunter sich eine Anzahl Marineoffiziere befinden,
und ist in steter Zunahme begriffen . Da die Mehrzahl
der Mitglieder aktive Spieler sind oder waren , so kann
der Verein heute schon sechs und noch mehr Mannschaften
aufstellen. Der Sport -Verein hofft, mit diesem Spiel
auch ein wenig dazu beitragen zu können, unseren stram¬
men blauen Jnngens und damit unserer Marine neue
Freunde im Binnenlande zu gewinnen , daneben aber
ganz besonders neue Freunde dein modernsten Er-
ziehnngs - und Ausbilönngsmittel für Heer und Marine,
dem gesunden, vernünftig betriebenen Rasensport in
jeder Gestalt. Hans.

* Für Automobilisten. Die Nenüecknng des Bizi-
nalweges Rödelheim-Eschborn bei Kilometer 0,2 dauert
vom 21.—29. ö. M.

h, Berlin , 16. April . Bei den Ringkämpfen im
Wintergarten am Dienstag siegte Hitzler-Bapcrn über
Schneider-Berlin durch Hüstenschwung ans dem Stand
nach einer Gcsamtzeitöauer von 75 Minuten , sodann
Pädonbuy (Weltmeister von Rußland ) über Laurent lc
Beaucairois (Weltmeister Frankreichs ) durch Unter¬
griff von hinten mit halb Nelson bei einer Gesamtdaucr
von 68  Minuten . — Die Ringkampf-Koifturrenz errcich' e
mit dem Siege Paöonbups über Jakob Koch ihr Ende.
Den ersten Preis gewann Padoubuy -Rnßland . Ihm
folgten : Jakob Koch-Deutschland, Laurent Beaneairois-
Frankreich, Anton itsch-Serbien , Hitzlcr-Baycrn nnd
Wachterow-Rutzland.

* Zwei Sportgedicktc. Die in München erscheinenden
Blätter für Sporthumar bringen „durch gütige Vermittelung
von Kory Towsra einige bisher unveröffentlichte Sporlgc-
dichtc unserer bedeutendsten Dichter", von denen die beiden
folgenden wiedergegeben seien:

Stefan George.
wir radeln auf nnd ab den glatten ferner,

zwar weiß ich wohl, man kann nur abwärts rodeln,
doch wer was auf sich hält, als ein moderner,
der muß das altgewohnte kccklich modeln.

ich rodle auf und ab auf sommerflnren.
wie ich das machte, ist doch meine sorge,
in irännicn tropfen ströme strahlcnspurcn
nnd flüstern leuchtend leis : „hast recht, gcorgc!"

Richard De  hm cl.
Ich kann ein Chauffeur werden,

Ich weiß schon, was das heißt;
Das ist ein Mensch ans Erden,
Der in einer .Knchmaschine reist
lind der auf Leben und Tod pfeift.

Die Kochmaschinc muß trinken.
Dann dampft sie durch die Weit,
Qualmt, daß die Augen zwinkcn.
Aköcht' er mal auch so stinken,
Unser kleiner Held?

G§Mztssrml.
Wiesbadener Strafkammer.

§ 176III.
Eine Verhaftung , welche nicht geringes Aussehen

erregte, erfolgte vor etwa zwei. Monaten hier in öcr Per¬
son des Referendars v. S . ans Schlesien. Ter junge
Herr sollte sich in den Jahren 1907 und 1908 hier in
Wiesbaden Unsittlichkeiten mit zwei Mädchen im Alter
von 1l und 12 Jahren haben zuschulden kommen lassen.
In später Nachtstunde des Verhaftungstages noch wurde
er wieder auf freien Fuß gesetzt, heute aber war er vor¬
der hiesigen Strafkammer wegen . seiner angeblichen
Straftaten zur Rechenschaft gezogen. Etroa 20 Personen,
darunter ein Lehrer , der Polizeikommissar von Biebrich,
ein Gerichtsassessor, der Untersuchungsrichter, ein ande¬
rer Referendar , verschiedene Kinder und Frauen waren
als Zeugen vorgeladen . Mit Rücksicht aus die eventuelle
Gefährdung der guten Sitten spielten sich die Verhand¬
lungei ! hinter verschlossenen Türen ab. Das Urteil lau¬
tete aus Freisprechung, während der Staatsanwalt eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und Haftbefehl zu erlassen
beantragt hatte. Die Verhandlung währte etwa acht
Stunden . __

h. Frankfnrt , 15. April . Wegen Münzvergehens und
Kuppelei wurden heute morgen die in den dreißiger
Jahren stehenden Fabrikarbeiter Friedrich Eizenhöfer
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und Heinrich Mohr verhaftet . Die Untersuchung ergab,
daß sich beide mit der Herstellung von falschen Zweimart-
stücken beschäftigt halten.

h. Esten, 15. April . Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den früheren Polizeisergeantcn Hörster aus
Natringcn wegen Amtsvergehens zu einem Jahr Gesang»
nis . Hörster Halte in Ausübung seines Amtes den
Bergmann Greverholö mit einem Säbel geschlagen.

ü. Karlsruhe , 15. April . Die Strafkammer verur¬
teilte den Bandagisten Emil Lemcke ans Pforzheim
wegen Verbrechens gegen 8 218 Abs. 3 StrGB . und sahr-
lüfsiger Tötung zu 2 Jahren Zuchthaus.

Ir. Görlitz, 16. April . Die Strafkammer verurteilte
den früheren Taselglashüttenbesitzer Kleem-ann ans
Rausch« wegen Kottkursvergehens und Wechsclsälschnn-
gen, wodurch die Reichsbank um 100 000 M. geschädigt
wurde, zu 2 Jahren 1 Monat Gefängnis nnd 3 Jahre»
Ehrverlust . Der Verurteilte wurde sofort in Haft ge¬
nommen.

8 . II . Kiel, 15. April . In der Kieler Dkanöalaffäre
verurteilte das Kriegsgericht des zweiten Geschwaders
den wegen Beihilfe znm Verbrechen gegen das keimende
Leben angeklagten Oberhobvistenmaaien nach 8 219
StGB , zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten
unter Anrechnung von 14 Tagen der erlittenen Unter¬
suchungshaft. — In den nächsten Tagen bereits werden
sich vor dem gleichen Gericht 3 Oberleutnants
und mehrere Maaten wegen des gleichen Vergehens zu
verantworten haben. Nach dem Abschluß dieser Prozesse
soll dann gegen die Hauptperson der ganzen Affäre die
Hebamme P . vor dem hiesigen Schwurgericht wegen
Nt o r d c s und wegen der verschiedenen Abtreibnngs-
fäüe verhandelt werden . Von den Ergebnissen dieses
Prozesses dürfte cs abhän-gen, in wieweit ein Strafver¬
fahren auch gegen eine ganze Anzahl Frauen und
Mädchen der besseren Kieler Gesellschaft anhängig zu
machen ist.

v . Wegen einer Zigarette erstach  der siebzehn¬
jährige Fabrikarbeiter Eminert 'in Bamberg seinen
Arbeitskollegen auf dem Fabrikwege . Er wurde von
der Strafkammer zu zwei Jahren Gefängnis verurteil : .

Vermischtes.
* Liebesheirat . Graf Hans Ferdinand Hochberg,

ein Sohn des früheren Generalintendanten öcr Berliner
König!. Schauspiele, hatte seinerzeit eine innge Ber¬
linerin namens Luise Carow gegen den Willen seiner
Familie geheiratet . Der junge Graf zerfiel infolgedessen
mit seiner Familie , nahm Abschied von der Armee, ver¬
zichtete auf seinen gräflichen Stand und wanderte nach
Amerika aus , wo er den Namen Barnes annahm. Seine
Gattin nebst seinem Söhnchen im zartesten Alter folgten
ihm in die neue Welt. Jetzt kehrt Herr Barnes mit
Frau nnd Kind wieder heim, nachdem er sich mit seinen
Verwandten wieder ausgesöhnt hat. Graf Hochberg
verdiente in Amerika seinen Lebensunterhalt zuerst als
Chauffeur,' er erzählte, daß er sich anfangs sehr kümmer¬
lich durchgeschlagen hätte. Das Glück wollte aber schließ¬
lich. daß er mit Mr . Barnes ans Colorado zusammen-
rras. Dieser nahm ihn als Sekretär für seine Arbeiten
im Westen an. Seit dieser Zeit ging es dem jungen
Ehepaare gut. Mr . Barnes fügte hinzu, daß er seinen
gräflichen Namen für immer anfgegeben habe und sich
auch künftig nur Mr . Barnes nennen werde ans Dank¬
barkeit für seinen amerikanischen Gönner . Graf Hoch¬
berg war einst der Bräutigam einer Prinzessin,' er hon
die Verlobung auf, nm die Geliebte heiraten zu können.

* Der Berliner Kuäbenmord . Es meldeten sich noch
zwei Zeugen mit einer wichtigen Bekundung . Beide
hatten am Sonntagabend , also kurz vor dem Morde,
zwei Personen von dem Äußeren des Ermordeten und
des Mörders in einer „Kaffeeklappe" in der Alepandcr-
stratzc gesehen, nnd zwar unter sehr bemerkenswerten
Umständen. Der Mann trieb mit dem Jungen Nnsitt-
lichkeiten. Das veranlatzte den einen Zeugen, ihm mit
den Worten : „Sic werden doch in einem öffentlichen
Lokal nicht so was treiben", auf den Hut zu hauen. Nm
diese Aussage vor der Gegenüberstellung auf ihren Wert
zu prüfen , stellten die Kommissare Hciöer in eine große
Gruppe von Männern und holten nun die beiden
Zeugen. Sic kannten Herder sofort heraus . Als sic ihm
dann ihre Aussage ins Gesicht wiederholten, sprach er
mit einem großen Wortschwall auf sie ein nnd behauptete,
er sei gar nicht in der Kaffeeklappe gewesen. Wahrschein¬
lich hat Herder sein Opfer schon Sonntagabends nach
seiner Wohnung locken wollen, ist aber daran irgendwie
verhindert worden. Heiöer wurde gestern nachmittag
gefesselt in einer geschlossenen Droschke nach dem Unter¬
suchungsgefängnis gebracht. Die Kriminalpolizei setzt
ihre Bemühungen nach verschiedenen Richtungen hin fort.

6 . X . Brände in Boston. Es ist nicht das erstemal,
daß die Stadt Boston, von der Chelsca eine Art Borstadt
bildet, die von dem gleichfalls vom Feuer ergriffenen
East-Boston nur durch den schmalen Wasserarm Chelsca
River getrennt ist, von einer schweren Brandkatastrophe
he im gesucht wurde . Nachdem im Jahre 1630 die .ersten
Kolonisten sich auf der mittleren und größten der an der
Massachusetts-Bay liegenden vier Halbinseln , die die
heutige Stadt bedeckt, niedergelassen hatten, wurde die
junge Ansiedlung schon im Jahre 1676 und gleich darauf
wieder im Jahre 1679 von einer Feuersbrnnst fast zer¬
stört. Noch schliuuner wüteten die Brände im 18. Jahr¬
hundert , 1711 und besonders 1760; int letzteren Jahre
brannten 350 Häuser nieder , nachdem fünf Jahre vorher
verschiedene Stadtviertel durch ein Erdbeben bereits
schwer gelitten hatten . Die große Katastrophe aber , die
noch heute in frischer Erinnerung ist, trat im Jahre 1872,
ein Jahr nach dem Brande von Chicago, ein. Erreichte
das Unglück auch nicht dieselbe furchtbare Größe wie in
Chicago, wo 17 000 Häuser ein Raub der Flammen
wurden nnd ein Schaden von 740 Millionen Mark ent¬
stand, so wurden doch über 3000 Häuser von Boston cin-
geäschert, und der Gesamtschaden bezifferte sich an'
14  Milliarde Mark . Aber auch bei diesem Anlaß zeigte
sich die Energie und die Widerstandskraft , die der
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Amerikaner solchen Katastrophen gegenüber beweist , im
hellsten Lichte. Schon nach zwei Jahren war das zer¬
störte Stadtviertel vollständig wieder aufgebant . Der
Grund , weshalb die Feuersbrünste einen so großen Um¬
fang annahmen , war damals derselbe wie noch heute:
daß die meisten Häuser der von den Flammen ergriffenen
Stadtteile Holzbauten sind . Selbst die glänzende Or¬
ganisation der amerikanischen Feuerwehren , in der ge¬
rade Boston einen hervorragenden Platz einnimmt , ver¬
mag wenig auszurichten , solange die Feuergefährlich¬
st der Bauten nicht durch die Einsicht der Bürger oder
tzurch gesetzliche Verfügungen vermindert wird.

Kleine Gstrenist.
Der Münchener Erpresser . Der Erpresser , der den

Kommerzienrat Ludovici so lange heimgesucht hat , wurde
jetzt von den beiden Knaben , die er seinerzeit zu dem
Salzsäureattentat anstiftete , an einer Baustelle in nächster
Nähe der jetzt von ihrem Besitzer verlassenen und zum
Verkauf ausgeschriebenen Villa Ludovici erkannt . Die
beiden Knaben liefen sofort zur Polizeiwache . Aber auch
der Erpresser hatte die beiden Kinder wieder erkannt und
verließ , während sie zur Polizei liefen , die Baustelle . Er
ging nach seiner Wohnung , kleidete sich dort um und ver¬
schwand. In seiner Wohnung wurde von der Polizei
ein Paket Briefe und Sprengstoffe gefunden . Der Er¬
presser ist der 82jährige frühere Postadjunkt und jetzige
Bauhandwerker Jmhof . Die Polizei setzte sofort mit
Unterstützung der sämtlichen Arbeiter der Baustelle die
Suche nach dem Erpresser ins Werk , der nun wohl bald
dingfest gemacht werden dürfte . ^

Netter Pedell . In Linden wurde der Pedell Otto
Rennekamp festgenomen wegen schwerer Sittlichkeits-
Verbrechen , die er seit zwanzig Jahren an Mädchen ver¬
schiedener Schulen verübt hat . Rennekamp , der heute
fünfzig Jahre alt ist, war an drei verschiedenen Schulen
hintereinander Pedell und hat dort fortgesetzt gegen den
Z 176 StrGB . verstoßen.

Aus Rache wegen einer ungünstigen Zeugenaussage
hat , wie aus Bergzabern gemeldet wird , ein Maurer
einen Tagelöhner im Walde überfallen und ihn gefesselt,
sodann den Mund verstopft und ihn mit einem Strick
an einem Baume aufgehängt . Dort blieb der Unglück¬
liche fünf Stunden im strömenden Regen unter großen
Qualen hängen , bis ihn Waldarbeiter befreiten.

Zugzusammenstoß . Beim Viadukt 8 . X . Dolhain
nächst Herbesthal stießen vorgestern zwei Person -nzügc,
die dort kreuzen sollen , zusammen . Der Lokomotiv¬
führer und Maschinist des deutschen Zuges , forme ein
Passagier des belgischen Zuges wurden verwundet . Der
Materialschaden ist bedeutend . Die Passagiere be-.öer
Züge mußten sich zu Fuß nach Dolhain begeben.

Schwerer Unglücksfall . Bei der Stadkbrücke in Salz¬
burg scheuten die Pferde eines Lastwagens vor einem
Automobil . Der Wegen stürzte um und begrub drei
Kinder unter sich, von denen eines sofort tot war,
während die beiden andern Kinder sowie der Kutscher
schwere Verletzungen davontrugen.

Selbstmord . Jnbezug auf die Nachricht über den
Selbstmord eines Bankbuchhalters in Berlin ist richtig¬
zustellen , daß es sich nicht um den Buchhalter der
Deutschen Bank , sondern um einen Buchhalter der
Deutsch -überseeischen Elektrizitätswerke handelt.

Dammbrnch . In Montana verursachte der Missouri¬
slutz am Great Hauser Lake einen Dammbruch . Mächtige
Fluten schwemmten ganze Ortschaften hinweg . Schwer
bedroht ist jetzt Great Falls mit 13 000 Einwohnern,
sowie das größte Schmelzwerk der Welt der Boston - und
Monatanaanlagen . — Weiter wird gemeldet : Der
gestrige Dammbruch , 13 Meilen oberhalb von Helena
im Staate Montana , hat die Zerstörung von zwei Ort¬
schaften zur Folge gehabt . Reiter sprengten mit ver¬
hängten Zügeln vor der vernichtenden Flut einher , um
die Bevölkerung vor der drohenden Gefahr zu warnen.
Soweit bis jetzt bekannt ist, sind zwei Menschen und
zahlreiches Vieh umgekommen.

Gestrandet . Der bei Sardinien gestrandete
Dampfer „Hohenzollern " ist verloren . Alle Rettungs¬
versuche sind als nutzlos aufgegeben worden.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Wieder ein Unfall durch Abspringen von der
Elektrischen . Heute mittag um 1 Uhr sprang in der
Vleichstraße das 29 Jahre alte Fräulein Martha Cre-
zelius  aus Frauenstein von der in Fahrt befindlichen
elektrischen Bahn ab, fiel zu Boden und zog sich eine
recht bedenkliche Kopfverletzung zu . Nachdem ihr von
den Samaritern der Sanitätswache ein Notverband an¬
gelegt worden war , brachte sie die letztere nach dem
städtischen Krankenhaus.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 16. April . Zwischen der französischen Kriegs-

Verwaltung und den mit dem Bau der italienisch -fran¬
zösischen Bahnlinie Coni -Nizza betrauten Unternehmern
ist ein Zwist ausgebrochen . Nach dem ursprünglichen
Plane sollte zwischen Hontan und Piena ein einziger
Tunnel angelegt 'werden . Kurz nach Beginn des Baues
dieses Tunnels erklärte jedoch die französische Kriegs¬
verwaltung , daß im Interesse der Grenzverteidigung
die Anlage von zwei Tunnels verlangt werden müsse.
Da eine Verständigung nicht erzielt werden konnte,
wurden die Bahnarbeiten bis auf weiteres eingestellt.

Paris , 16. April . Der „Matin " erklärt sich für er¬
mächtigt , die Zeitungsnachricht , daß Präsident Fallisres
im Laufe dieses Sommers dem Kaiser Franz Joseph an¬
läßlich von dessen Jubiläum in Ischl einen Besuch ab¬
statten werde , für unbegründet zu bezeichnen.

Depeschenbureau Herold.
Wien , 16. April . Entgegen den von einzelnen

Blättern verbreiteten , Alarmnachrichten über eine an¬
geblich bevorstehende innerpolitische Krise wird an maß¬

gebender Stelle versichert, daß zwar die Frage der
Offiziersgehälter noch einige Schwierigkeiten bereite,
daß die Situation aber absolut nicht kritisch fei. Es
steht zu erwarten , daß die Delegationen auch hierzu
ihre Zustimmung geben werden, sobald die Budgets in
den beiden Parlamenten erledigt sind.

Wien, 16. April . Wie die „Zeit " meldet, werden
in diesem Sommer die Könige von England . Spanten,
Dänemark , Schweden und Norwegen, sowie Präsident
Fallitzres den Kaiser Franz Joseph in Ischl besuchen.

Salzburg , 16. April . Die hiesige katholische Kirchen¬
zeitung meldet, der Papst habe ungeordnet, , dasi cher aufge¬
hobene Orden der heiligen Cäcilie wieder eingeführt werde.
Außerdem soll ein Orden des heiligen Thomas von Aguino
für Verdienste um die katholische Literatur neu gestiftet
werden.

Brüssel, 16. April . In der gestrigen Sitzung der
Repräsentantenkammer , in der die Diskussion über den
Kongovertrag  begonnen wurde, wurde zwischen
der Regierung und der Opposition ein vollständiges
Einvernehmen über die geschäftliche Behandlung der
zur Beratung stehenden Vorlage erzielt . Demnach
wird die Kammer nur bis 9. Mai tagen und nach den
Wahlen in einer Extra -Session im Juni zum Abschluß
der Diskussion und zur Votierung der Verträge von
neuem zusammentreten.

Dublin , 16. April . John Redmond, der Führer der Ir¬
länder , erklärte , die Veränderungen im Kabinett würden
auch eine Änderung in der Haltung der Iren gegenüber der
liberalen Partei nach sich ziehen. Die Irländer konnten
unmöglich für Churchill stimmen.

Stockholm, 16. April . Der Besuch König Eduards ist
auf den 26. d. M. festgesetzt worden. Derjenige des Präsi¬
denten Fallisres wird in der ersten Woche des August statt¬
finden.

wb. » erlitt , 16. April . Dem „B . L.-A." zufolge
wurde in Hennerholt der Schleifer Weckop in einem
Brunnen ertrunken aufgefunden . Der Verunglückte
hatte in seiner Trunkenheit  die Tür des
Brunueuhäuscheus offenbar für seine Haustür gehalten.

M . New Jork , 16. April . Die ganze Umgebung
der Brandruine von Chelsea gleicht einem Zeltlager,
in dem 10 000 obdachlose frierende Men¬
schen  sich, so gut es geht, gegen die Unbilden der
Witterung schützen. Zum Unglück ist auch die Wasser¬
leitung zerstört und man befürchtet den Ausbruch einer
Epidemie. Noch immer kommen Plünderungen vor, so
daß zwei Milizregimenter und 500 Wachmänner mit
der Bewachung der Trümmerstätte betraut wurden.
Sie haben strengen Auftrag , jeden, der beim Stehlen
ertappt wird , niederzuschietzen.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 16. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 108.90, Diskonto -Komman-dit 176.20, Dresdener Bank
139.50, Deutsche Bank 238.50, Handelsgesellschaft ri62 .80,
Staatsbahn 145.50, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohro
88.60, Gelsenkirchen 194, Bochumer 216.30, Harpener 197.50,
Nordid. Lloyd 111.75, 4proz. Russen 82.30. Tendenz : fest,

Wiener Börse. 16. April . Österreichische Kredit -Aktien
634, Staatsbahn -Aktien 680.20, Lombarden 135, Marknoten
117.66.

Berliner Bopsea
Letzte Notierungen vom 16. A,pril.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte letzte

Div.% -
9 Berliner Handelsgesellschaft ,
51/* Commerz- u. Discontobank
8 Dainnstädter Bank.

12 Deutsche Bank.
9 Deutsch -Asiatische Bank . .
5 Deutsche Effekten- u. "Weohsolbank
9 Disconto-Commandit . . . .
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland
97s Oesterr. Kreditanstalt . , .
9.89 Reichsbank . . .

Schaaffkausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank . . .

Notierung.

Berliner grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Lisenbahngesellschaft
Hamburg-Amerik. Packetfakrt

7
77-
4
8
3'/a
6
47- Norddeutsche Lloyd-Actien
6.6
0
7.4
47-
6
7
67s
7
5
8

Oestorr.-TJng. Staatsbahn . .
Oesterr. Südbahn' (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Betriebs . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pensylvania.
Lux Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellscliaft Berlin
Südd. Immobilen 607» . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . .

8 Cementw. Lothringen .
30
22 '/-
97-
11
7
5

10

Farbwerke Höchst . . . .
Chem. Albert.
Deutsch Uebersce Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. .
Lahmeyer . . . .
Schuckert . . . .
Rhein.-Westf. Kalkw.

Adler Kleyer ^ .
Zellstoff Waldhof

167»
8

10
14
16
12
10
2

17
12

Bochumer Guss . .
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw..
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchner Berg

do Guss
Harpener . . . .
Phönix . . . . .
Laurahütte . . .
Allg. El. Ges. . .

Tendenz fest.

162.25
109.40
126
233
137.60
100.20
175.75
139.50
116.25

164.25
134.50
134
98

174.20
113.75
111.25
97

145
23.30

83.60
111.90
119.70
118.50
92.25

127
124
472.75
415.25
140.10
150.50
120.50
107.
123

162.80
109.30
125.60
233.50
137.50
100.20
176.40
139.90
116.25

154.40
134.50

98
174.75

111.75
97.25

145.10
23.50

83.40

119.25
118
92

127.50
124
474.50
415
140.75
150.90
120.50
108.50
123.75

287.25 290.75
319 322
215.25
112.40
153
209
144
133.50
79

197.20
183
215
-05.50

216.60
112.25
154
208.50
114.25
194.20
79.25

197.10
184.40
309.50
208.60

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

■ Wettervoraussage
ausgegeben am 16. April:

Morgen trocken nnd meist heiter , böige norö-
westliche Winde , am Tage etwas wärmer ; Fort¬
bauer des jetzigen Witterungscharakters wahr¬

scheinlich.

Genaueres durch die Frankfurter .Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ",
Langgaffe 27, täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur , Wilhelmstraße 6, und in
der Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

MeMologW MWnUm kt  Mm
15. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
naäim.

9 Uhr
abends. Mittel.

752.9 752.3 753.9 753.0
19.7 18.7 13.2 14.0
6.3 7.0 6.7 6.7

65 44 60 56.3
NO. 2 NO. 2 NO. 4

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . . . .
Nicderschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) ly .i . — octcongue iempamui v.-r.

*) Die Barometerangaben sind auf 0 ° C. reduziert.

Aus- und Wergmg für Sunue (q)  und Mud(ch.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropä ischer Zeit.)

_ j <r
Avril im Süden I Aufgang lUniergana? Aufgang Untergang

p Uhr Min.jUhr 'MinlUhr Min.Mhr Min. Uhr Min.
W.  112 - 2715' 32 1 7~ 2218. 20¥ .Tfi 15 23.*)
18. 112 - 26 | 5 • 30 ! 7 23 i9 35 dl 16 38 23.*)

*) Hier geht (T-Untergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches.
haara»zsal>, haarsyalte, haarftatz

und die lästigen Sümppe » beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brenneffelhaar-
wafler » befördert sehr den Haarwuchs um närkt die Kopf¬
nerven » Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 256

Uneipp-Yam, nur Rhemftr. 59.
Teleson 3240.

werden jäbrlieb
ausgabt durch lheures Annoniüren m zweifelhaften In-
sertionsorganen. Mer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Pnblicationsinitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswertheHauptpunkte: Wie weil
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelesenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehörest die Leser an ? Können
ftlfermässige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des allgebotenen
publicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgclegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs¬
mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben worden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionrofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er fidj nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
gutes
Geld 3« jfenßer bina»$ßeworfen I!

Privat -Diskont 4sis°/o.

Leitung: W. SHu i rv vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für da? Feuilleton:
I . V-: W- Müller :, für Wiesbadener Ncchrichren'-"'d Sport : C Rötherdt;
uit  Nasjaunckc Nachrichten, Aus der Umgebung. Nernn'crges und Eer -.chrSsaal:
H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che llerrü erg scheu Hof-Buchdrulrereiin Wiesbaden.



Nr . 183. ALeud-Ausgabe, 1. Blatt. Meslmderrer Taglüatt» Donnerstag. 16. April 1908. Seite 7*

> * ; -

Tragen Sie nur

Salamander - Stiefel.
lie Vorteile sind in die Äugen springend.

Sinkeilspreis für Samen u. Herren 711k. CB "*0 Salamander Luxus Jllk. 16 °°
Von Vielen nachgeahmt.

mlitmander
Von Keinem erreicht.

Schuh-Gesellschaft m. b. IL
Wiesbaden , Lcmggasse 2.

KlUlMNWW!
Eine Unterlassungssünde begehen

diejenigen , die es besonders im Früh-
jahr versäumen , vielen Krankheiten
durch eine gründliche Kur mit dem
seitvielenJahrenrühmlichstbewährten
Riforma - oder Kneipp - Blut-
reittignngstee vorzubeugcn . 490

Zu begehen in Packeten zu 60 Pf.
u. 1.00 Mk.

Nur KneW-U.NOrmlBW
58 Rheinstraßc 58.

Telephon 3240.

m
ISeelle ( | i; alitäten.

Keine Kam sch - n, keine
Geffasi «-nlsware.

Dosen- Packung , soweit Vorrat
ia Brechspargei mit Köpfen.

1-Pfd.-Dose 45, 55, 65, 75 Pf.
2- „ „ 65, 75, 85, 110, 130 Pf.

!a Stangensparge !.
1-Pfd.-Dose 60, 75, 85, 100, 110 Pf.
2- „ „ »0, 100, 130, 150, 180, 200.

Erbsen , Elsässer od. Braunschw.
1-Pfd.-Dose 30, 35, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ „ 40, 50, 60, 70, 95, 130 Pf.
Spez . öfl 'erte , soweit Vorrat.

Erbsen , extra fein.
2-Pfd.-Dose . . Mk. 1.20.

Schnittbohnen ohne Fasson.
1-Pfd.-Dose . . . 25, 30 u. 35 Pf.
2- „ „ . . . 30, 35, 40 u. 50 Pf.

Wachsbohnen ohne Fasern.
1-Pfd.-Döse . 30, 35 Pf.
2- „ „ . 45, 50 Pf.

Brechbohnen , gleichpreisig,
Erbsen , Spargel “ und Karotten

(exquisit).
1-Pfd.-Dose . 55 Pf.
2- „ „ . . . 100 Pf.

Gemischte Gemüse , extrafein.
2-Pfd.-Dose . 100 Pf.

Dicke Bohnen , extra zart
1-Pfd.-Dose . . . . . . . 60 Pf
2- „ . . . 80 , 90 u. 100 Pf.

Prinzessbohnen ebne Fasern.
1-Pfd.-Dose . 45 u. 50 Pf.
2- ,, „ . 75 u. 120 Pf.

Kohlrabi.
1- u. 2-Pfd.-Dose . . ä 25 u. 50 Pf.

Mirabellen , extra prima.
1-Pfd.-Dose . 50 u. 55 Pf.
2- „ „ . . . . 70 , 80 u. 90 Pf.

Heidelbeeren ohne Stiele.
2-Pfd.-Dose . 65 Pf.

Kaiser -Pflaumen ohne St.
2-Pfd.-Doso . 65 Pf.

ia Ananas -Erdbeeren.
2-Pfd.-Dose . Mk. 1.40.

Reineclauden.
2-Pfd- Dose . . . . 85 , 90 u. 100 Pf.

Prima Apfelmus , tadellos.
2-Pfd.-Dose . . . 70, 75 u. 80 Pf.

10- „ „ . Mk. 3.50.
Preiselbeeren , belesen.

1-Pfd.-Dose . 50 Pf.
2- „ 85 Pf.Marmeladeis:
Erdbeeren , Aprikosenod .Orangen.
Vi-Pfd.-Töpfe . . . . 75 u. 85 Pf.

Erdbeeren - Marmelade,
gemischte,

lose . V* Ko. 40 Pf.
Ananas , Prachtware.

1-Pfd.-Dose . 85 Pf.
2- „ „ . . . . Mk . 1.20 n. 1.50.

WElh* Heieir . SSirckj
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernspr . Kr. 216. K63

Wen eingetroffen!
Hervorragend preiswert:

apart ansgearbeitete Fassons von

Helie Tuch-Mäntel. . .
Spitzen- u.Toll-Blusen

von

von

Mark

Mark

Mark

an.

an.

an

in vielseitiger Auswahl.

J. BACHARACH
4  Weberg -asse 4 . K44

MWM gute febensmittel
für «sie Fastenzeit:

Mene weihe  Kpfelringe 50 Pf.,
„ „ BoHrüpfef 60 „

fst. Kalif . Mfirsrche . 75 •
„ „ Aprikosen. 120 „

Msiaumen. 50 „
31

Gemüfe-ZIudeln . . . 35 Pf.,
Kar-swachcr Müde ln . 32 „

,, Kiernudeln 40 „
Makkaroni . . . . 32 „
Hochfeine Aauuus-Gold-

Kicrundel'u, gar. farbfrei 50 „
alle Backartikel, wie Rofstrcu, Sultaninen , Korinthen , hochfeine

Weizenmehle re. in bekannt seinen Qualitäten.

MHernifches KcrufHcrus
Marktftraße 21.  für Lebensmittel . Marktstraße 21.

Ia Wosrr.

SHrveinemehgerei und Wurstfaörik
Helepßon

382.Earl Harth,
11 Marktftraße 11,

empfiehlt 7405

warme Schinken in der Brühe.

TWinOr.

um,
Kchereil,
Tlislyemeffer.
Rllsierlilcsser.
irtaneropiiainte

in unerreichter Auswahl
empfiehlt billigst

P. Ullrich,
Saclif . ,

Wiesbaden,
Kirchgasse 34.

Schleifen u. Reparieren
gut u. billig.

Für die Feiertage
empfehle vorzügliche

Rheinweine von GO Pf. an
Moselweine von 70 Pf. an
Rotweine von 00 Pf. an

per Flasche und Liter,
sowie

Süd -Schaumweine und Kognaks.
E . Kuppel,

Weinhandlung
ivvrm . Meijiricli Kujipel ),

Lehrstraße 27.
Eigene Kelterei . — Rauenthal Eigenbau.

Gefl. Bestellungen per Postkarte werden
prompt erledigt . '

10 -lüafßge höhere
Wmt - MiWiiINle

von

Oberlehrerin Kurse Kpres,
Rhcinstratze 28.

Das neue Schuljahr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekta
am 28 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 3—4 Uhr

Die Vorsteherin.

Schutzen
Geldjchränke
Merkauf zu Aabrikpreife«.

Petersen , Dotzheimerstr . 29, P . r.

Für Brautleute.
Große Ausstellungin Schlaf -, Wohn¬

zimmern und Kücheu-Einrichtuugen
zu bekannt billigen Preisen.

"Willi . Minor , Bismarckring 4.

Keer, Karbolineum,
Dachpappe, Isolierplatten,
" Benzin, Gele, Aette.

Beste Bezugsquelle.
Gebrüder Klapper,

Dotzhrimerstratze 20.

Wtiltzns SolitittnioiTe,
von tadelloser Qualität , Cirine und alle
anderen Parkettvutzmittel . 161

Luxem burg -Drogerie,
Kaiser -Fr .-Ring 52. — Telephon 786.

LÄskers

AeltestePrivat -Bandels- ®
Schule am Platze,

Handels-, Sprach- and
Schreib-Lehranstalt,

19  Jiikolasstr . 19 .
Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm.

Beruf am 7228

ß. und 27.April.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfäoher:
Beginn täglicli.

S,elirfächer;
Buchführung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

MusterkontorCUebungskontoi'd
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekte.
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Mim Parfüms
für Kleider und Taschentuch.

TChnerMtiM ( “ « “cstes JEodejtarriim ) . ein ungemein feiner,
/i/IteSslftU  herrlicher Duft von hervorragenderAusgiebigkeit,

fein geschliffene Flasche in elegant, p m  o m
Karton mit Seidenfütterung, Mk. O.VU un“

zwei Tropfen dieses hochkonz
Parfüms duften wochenlang,¥ _ r T̂ aff/V  zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten/SOtu / dOtliit  Parfüms duften wochenlang, i aa  n nn ui rn

Flakon Mk. 4.0«, i .M , ii .99*

Soff  erfunken,  SÄS^ SSÄ 3.00,5.50,10,0#.
ft . ttSrft . nv fftr/tt YOn erfrirobendsm, angenehmemu. anhal-
UrGiUußBnuMJl,  tendem Geruch, ,» aa a - a n aa

Flakon Mk. 4.90,0 .00 , i .W-

Auch vorrätig als ® imineri »sos-rsim , 'E’oilettewasser , Seife,
Sache * etc., sowie als Duftspender in Seide zum Einnähen a »A
in Kleider etc. L Stück Mk. V.L\)

JParfüm -Zerstä über
(Rafraichisseurs) von Mk. 0 .60 bis SS .—.

SQä*. W» Aibersheim,
Fabrik feiner Farfuiuerieu.

SLaffer amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer Speziali¬
täten . sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin für Zelluloid-,
Ebenholz-, Elfenbein- u. Schildpatt-Waren, sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 30 , ^

Fernsprecher Kr. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. ?ü.,
Kaiserstr . !.

Hlusir. Katalog kostenlos.
_K164 -1

-1-rsrtmm

Amöerger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst

Wekritzstraße « . 880

Otto Baumbach
Uhren — Goldwaren — Optik

verzogen nach

20 üü ©foei3lbes*g Laden.

Reiclisbank-Giro-Konto»

Allgemeiier Vorsciiuss- uim)  Sparksssen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Paurstiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/2-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einladen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/s °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen , sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende Stechnung ohne Kreditgewährung
Scheck-Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisions-
trei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
"Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar ; *

Wechsel diskontiert , Kredit m laufen¬
der Mechuiang gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u. Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Cou¬
pons , letztere frühestens 3 Woche > vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots-
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer - und diebes¬
sicheren von 8 . .1. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu 'weitere :'
Auskunft bereit . F37U
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Jackenkleid Fortfehritt -Stiefel
ßnd nicht ohne Grund berühmt geworden.

(wie Zeichnung)

mit Falten - Rock , a 2
Jackett mit Seiden¬

futter von
9 Mk.

an.

Ein SdtuTt

oder Stiefel,
welcher den

Namen

„Fortfehritt“
trägt,

bietet abfolute
Gewähr für

hefte Qualität,
höchfte

Eleganz und
vorzügliche
Paßform.

Forifchriit -Herren- u. Damen-
Stiefel von Mk. IG .BO an.

Meusiüdf Sehuhmrenhaus,
Wiesbaden, Langgafje Q,

Berlin , Potsdamerßraße 46 u. Tauensienstraße 13.

Der neue Frühjahrs -Katalog ift erfdtienen und wird auf
Verlangen gratis sugefandl.  K140

teilte TmisLLe-
SBhtmcn*Seiten

in allen Gerüchen und allen Preislagen.
Haushalt - Blumen - Leisen,

Abfall -ToileLte -Scifen.
Gustav Erkel, 0. W. PoHis Nacht.,
aenr. 1811. Fabrik chem-sch reiner Kern-

Seifenu. fein. Toüerre-Snfen. 865
Telephon 61. Langgasse 19. Telephon 91C*msti<r ©dHtf 'Mf -1"’ T 1” '

paziirstieke

Eingang
sämtlicherMlieiten!

iirössteAuswalil
Billigste Preise!

Fleischhackmaschme«
beste Qualität, empfiehlt

Telephon 207». UPll «,
Schleifen —Reparatur

Kl. Sanggasse 5 «.
Metzgergaffr 27.

Ersatzteile. 6933

Koffer-
und LederWarenfabrikation

Adolf Roths, 7i52
Sottl.u.Taschner,Bahnhofstr.l4.

Beste Bezugsquelle solider
Kofferu. Lederwaren aller Art.

Unerreicht viu. Preise.
Reparaturen gut und billi;»

3 » Wersche
empfehle hiermit meine Spezialitäten in anerkannt

vorzüglicher Qualität.

Bei Abnahme von ganzen Schinken und Würsten:
5tl. Vorderschinken Pfd . —.90Mk.
Knochenschmk. z.̂ Koch. „ 1.— ,,

1*20  "
1.20  „
1.80 „

_ __ _ u. Koch.
knochenschink. z. Rohschn.

Rollschinken
Kleine Nussschinken
Lachsschinken
Rauchfleisch, 2—8 Pfd.

schwer 1.40

Zervelatwurst
Salami
Plockwurst
Braunschw. Mettwurst
Casseler Rippenspecr,

stets vorrätig
Casseler Kammstück
Ochsenbrust, ges.

Pfd. 1.45 Mk.
„ 1.45 „
„ 1.20  „
„ 1.10 ..
" f . v; "„ —90 „
„ 1.10 „

Drechsler,

fürcligassc 62,
an d. Langgasse.

Anznudeholz,
fein gespalicn, per Ztr . Mk. 2.~0,

Brennholz
Per Ztr. Mk. 1.3«

icfcrt frei Haus Brloo
Hch . Bierner , _

Dampfschrcinerei. Dotzhelmerstrage Jb.
Tel. 7(50. Tel. 766.

Wie neu
wird jeder mit '̂ Tauber s

Stroliliut-Lack
üherstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Hassorä-DroprieClir,Taillier
Kirchgasse 6 K192

Warme Schinken in Brühe
sowie feinste garnierte Platten werden prompt geliefert. 568

Rheinftr. 65 C © ltF ! Ml Heitel ", Ecke Karlstr.
Telephon 2832. Aufslbnittge ch ist. Haltestelle der Elektrischen

allerfcinstes Konfektmehl
bei 5 Pfund.

bestes Kuchenmehl
bei5 Pfund.

gutes Kuchenmehl
bei5 Pfund

bei2 Pfd.
e>Mfchncr Sntzraymtafclbntter

Gntrvntter . - - - -mc-
Palm - « . Palmnnßbnttcr . . . Psd. o0 Pf.,
Fama , bester Butter-Ersatz.
Vitcllo, „ ^ ^Korinthen, entstielt und gere.n-gt
Rosine», „ ,,
Sultaninen „ „

FrHche Eier 1« Stuck 59 und 49 Pf.
Mucker, gemahlen Pfd. 21 Pf.. Hefe stets frisch.
Kaffee, nur garantiert rnnffimieckeiFeu. belesene Qual.

Pfd. 130 Pf., 12» Pf., 119 Pf., 1«9 Pf-, «« Pf. u.

*16
h  1 *38
h  1 . 15
k 48

Pf.

43MMAA . 43
414 Telephon 414.
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Abend -Ausgabe.
2. Matt»

iesbaöem
Donnerstag,

16 . April 1908.
SG. Jahrgang.

Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden. „
Ecke der Langgasse und Bärenstrasse. Ecke der Langgasse und Bärensirasse.

B (3i

ELEKTRISCHE BELEUCHTUNGSKÖRPER
V Grösste Auswahl am Platze « Künstlerische Ausführung

Billigste Preise.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.
Extra-Anfertigung nach Angabe und Skizze. — Spezial-Entwürfe kostenlos.

4L

Paletot

4Sport
ff

wie Zeichnung
aus Ja imprägniertem Stoff

in bester Schneiderarbeit

m 12 Farben vorrätig

Mk . 22 . - .

JLanggasse 30.  K113

WchMn
empfiehlt

61g . Eichmass .sij,

Zoologische HarrdLrrng
3/5 Mauerg aste 3/5. _

Kalbfleisch
Für die Feiertage: Keule per Pfund

5 Pf ., Rollbrate »» per Pfund 70 Pf ..
!ür Ragout 66 V>., Rindfleisch 54 Pf.

-H - Röpierberg 8.

Farven und Lacke.
Beste Dezugsguellc.

Gebrüder Klapper,
Dotzheimerstratze 20.

^ Schvffechof-Sranem Mainz.
Hestsrn begann bet Ißetfonb

unseres anerkannt vorzüglichen Dsterbieres

St . Mcrrtinus -Doppelbier
hell Zmv duuLel.

Erhältlich auch in Flaschen , „ Driginal -BsanercifüliuNT " , in allen durch Schilder und Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen und direkt durch

Depot Wiesbaden , Mainzsrftraße ( Hassngarteu). Telsphou 707.
7460

Ein ganz gewaltig ©!1
Preisunterschied besteht zwischen den bisherigen normalen Verkaufspreisen und meinen
jetzigen Ausverkaufspreisen aller Schuhwaren. Sämtliche noch im vorigen Jahre bestellten
eleganten Früiijahrswaren , die nunmehr eintreffen, werden zu diesen wirklichen Schleuder¬
preisen ebenfalls mit ansverkauft. Es sind die denkbar feinsten Croodj -ear -Weüt -Stiefel
in den Preislagen von 15—20.00 pro Paar für Herren und Damen jetzt im Ausverkauf für

8 .” , SG, 75
und 12 ,

5#
zu haben.

Farbige ScSiisSie mhö  Stiefel , für Kinder und Mädchen, sowie für Babya fabelhaft billig.

Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe meines Geschäfts

total ausverkanfi
Richard Zeller,

Sclmhwarenhaus „Union “,

Zum Osterfeste
empfehle als hochfeine

Tischweine
Winkler. . . . . Fl . 70 Pf ..
Geismheimer Auslese „ 80 „
Erbacher Riesling . „ 90 „

ohne Glas frei Haus. 7298
M . Weinhandlung.

Adolfstraße 6. Telephon 3769.
Die billigsten , grössten nnd bestenErer-§pr -Ms

kleine frische Eier znm Sieden
Stärk 4Va Pf . ,

miLtelgroße frische Eier z. Siede »»
Stück 5 Pf . ,

große frische Eier zum Sieden
Stück 6 Pf -,

5a Italiener znm Sieden
Stück 7 Pf»

Feinste Süßrahmtafelbrrtter
Pfund 1.40 Mk.

II . Qualität Süßrahmtafelbutte»
Pfund r .30 Mk.

Telephon Jgßfcßl Saalgafst
Bestellungenwerden bestens erledigt.

Die schönsten und besten
eeee  Kucheu tu
= = Braten =

Langgasse 38 Bf oli e
9 SJ -oldg -asse.

Während der Oslerfeierlage:
Hochfeines

11 Doppel
Brauerei Felsenkeller.

Hans Küffner.
&/4ÖM

erhalten Sie mit meiner hygienische »»
^ PalmuustbutLer ^
bestes u . billigstes 1607 ° Speisefett,
Pfd . 60 Pf .. ZPfd. 58 Pf .. 10 Pfd. 55 Pf.

Nur KNeitzP-HKUs
Mherustratze 59 . 579

ioitsfraiten—MW!!
Billigste Emkausssteüe.

Pa » Ritrdfleisch 48 Pf .» Braten-
fleifch 58 Pf «, Hüfte , Lenden und
Roastbrate » 60 Pf . , Kalbst . 70 Pf.

Anton Siefer, ĉrT,uftVt
Für hiz  Feiertage!

Pri »»,a Kalbfleisch Pfd . 70 u . 75 Pf.
Schweinebraten Pfd . 70 Pf.
Prirna Rindfleisch Pfd . 60 Pf.

18 Heleneustraße 1».

ff. CaöUaui. lusfdjnitt
p. Pfd. von 35 Pf. an. 85578

Becker,
Telephon 2558. Bisinarckring 37.

F.4048
English
spoken.

On
parle

franeais

Pürjed .Dame
separaten
Salon.

Haararbeiten
nur prima
Material.

Spezial-Damen-Friseur-Geschll
P. Seifte, Jfengasse 17, Ecke Marktet
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esaoffl . ns n Ot m B mm  M » Bf « mm MM ® M m h Pfd. 40,50 , 60, SO, 90 Pf., Gemüse-Nudeln 30 Pf., empfiehlt

Täglich frische Cier-tludeln, Eier-Mahhoronl
Kurhausm Wiesbaden.

Marfreifag -. «len IS . April , abends Vh  Uhr , im grossen Saale:
CJ-raisses €weistll «?lies Konzert.

Dirigenten : Herr lfgo Äffern «, städtischer Kurkapellmeister.
Herr Hans Georg - Gerlsard , Direktor des Beethoven-Konservatoriums,

Kapellmeister am Bach-Verein.
■Mitwirkende: Herr Professor E . W . Begner , Direktor -der Gi-oßherzoglichen

Musikschule in "Weimar (Orgel).
Der unter dem hohen Protektorate Stirer SturrlilaBsclit der Frau
IPrlnzessin ElisalsetSi sz«* Scl «assm3jnrg -S*isi | )e stehende SSacli-

\ Verein ttViestosauieis.
Solisten: Fräulein Else B&oelt (Alt), Herr <1. BJllsraamn (Tenor), Herr
Cltr . üiaus (Bariton), Herr G . Hagedorn (Bass). Sämtlich Mitglieder
des Bach-Vereins. Orgel: Mister A . C . Brirfeaisi , Organist an der englischen
Kirche zu "Wiesbaden aus Cambridge. Klavier: Fräulein Martha Sdtneidcr,
Pianistin aus Wiesbaden. Solo-Cello: Herr *“u « f Säertel , Solo-Oboe:
Herr Marl Scliwartze , Mitglieder des Städtischen Kurorchesters. Hohe
Trompete : Herr Eritz Werner , Königl. Kammermusiker vom hiesigen
Königlichen Theater . Chor: Mas BAeänsstler -fliiiartett des SSacli-
Vereins . Orchester : StUdtäscSi . HSororcliester und Mreliester des

Bach -Vereias.
Programm . 1. Variationen über ein eigenes Thema für Orgel mit

Streichorchester, 2 Trompeten und Pauken , Herrmar.n Dresdener . (Herr Professor
Begner.) 2. Kantate „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“ (Actus tragicus ),
<J. S. Bach, a) Sonatina, b) Chor: „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“,
c) Tenor-Solo: „Ach Herr, lehre uns bedenken“ (Herr Ullmann). d) Bass-Solo:
„Bestelle dein Haus“. (Herr Hagedorn), e) Quartett : ,.Es ist der alte Bund“.
(Sopran : die Damen Frl. L. Wendel, L. Meyer, A. Schick. Alt : die Damen
Frl . G. Hartwig , L. Schlichter, A. Seyler. Tenor : die Herren O. Ullmann,
Ch. Kaus. Bass : die Herren R. Finlay — Freundlich, G. Hagedorn.) f) Arie
für Alt: „In deine Hände befehl’ ich meinen Geist“. (Fräulein Koch.) g) Bass-
Sollo: „Heute wirst du mit mir im Paradiese sein“. (Herr Hagedorn.) hl Chor:
„Glorie, Lob, Ehr und Herrlichkeit , Amen“, ä^assse . 3. Orgelvortrag:
Präludium und Fuge in A-moll, J . 8. Bach. (Herr Professor Degner.)
4. a) Arie für Bariton mit obligater Oboe aus der Kantate , J. S. Bach: „Sehet
wir gehen hinauf gen Jerusalem“. „Es ist vollbracht“. (Herr Kaus.) b) Choral:
„Jesu deine Passion aus der gleichen Kantate“. 5. Orgelvortrag : Fantasie in
Des-dur, Saint-Saens. (Herr Professor Degner.) 6. Schluss-Chor aus der Kantate:

; „loh hatte viel Bekümmernis“. „Lob und Ehre und Preis und Gewalt“,
| J . 8. Bach. Ende gegen 91/ ; Uhr. F246

Einfache Preise : Mittelloge 1. und 2. Reihe : 7 Mk., Logensitze:
, 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe : 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe u. II. Parkett:
[8 Mk., Ranggalerie : 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk. — Die Damen
Iwerden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

StMtisclse Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Hsfer -MoistE .g-, des . 235 . April , vormittags 12 Uhr:

MAr" .ISil itsir -Baromenj ><ie -E«.osuzert an der Wilhelmstraße.
Ab 4 Uhr nachmittags : € wS &I' >l €5E! tfe §ilj»

4 und 8 Uhr : BSop ^ el -äifflrazeri.———Grosses Feuerwerk . —-
44 Nummern,- darunter zahlreiche Prachtstücke.

(Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker A'oehf ., Adolf Clausz , Wiesbaden.)
Die hinteren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen geschlossen.

Eintrittspreise : Tage festkarten S Mark, Vonngskarten für
Abonnenten S Mark, mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr : Xtoppel-
Hoiszerte . F246

Städtische liiirverwaltnng.

Kur-Verwaltung Wiesbaden.
Die Kur-Verwaltung veranstaltet ab Ostersonntag, den 19. April , täglich

bis auf weiteres
Wagest «*ArasSIiigge (SVIail-coach)

in die nähere Umgebung Wiesbadens in nachstehender Reihenfolge:
Sonntag ->

Adamstal—Fischzucht —Rundfahrweg—Bahnholz—Dambachtal und zurück
Montag:

Clärenfhal —Taunusblick—Georgenbern—Schlangenbad und zurück.
SHenstaj:

Adamstal—Fischzucht—Rundfahrweg—Neroberg—Russische Kapelle und zurück.
Mittwoch s

Clarenthal —Taunusblick—Georgen borr.—Schlangenbad und zurück.
Donnerstag s

Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück. ^Ereitas » t
Clarenthal —Taunusblick—Georgenborn—Schlangenbad und zurück.

Samstag:
Nerotal —Waldhäuschen —Adam ; al—Fasanerie —Chausseehaus und zurück.

Abfahrt von : ÜBiiräiauise : TTiifflicIi S dir nachmittag -«*
Ab 1. Juni finden ■ie Abfahrten am EoMMtWg, Dienstag , MSomaers«

tag - und Samstag um Unr statt.
Fahrpreise : 5 hark für die Person und Fahrt . Es wird gebeten,

die Karten möglichst bis S. dir an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.
Jeden Tag , vormittags 1 © ’/» bis 15 dir:

Rundfahrten (Mail-coach) :
Parkstrasse —Sonnenbergerstrasse —Kochbrunneu—-Nerotal —Beausite—Königl.
Schloss—Rath rus—Rhoinstrasse —Ringkirche —Kaiser-Friedrioh-Ring —Adolfs¬
allee—Hauptbahnhof —Kaiserstrasse—Wilhelmstrasse zurück nach dem Kur¬
haus«. Falirpreis ! 8 Mark * — Bei ungünstiger Witterung und
ungenügender Beteiligung fallen die Fahrten aus. F246

Stüdtisch « M ur -Verwaltung*

^ICafelgesckirre,
einfach und hochfein dekoriert,

in unübertroffener Auswahl. 587

isSyWIB » *!*!» *»» Kristall — Porzellan,
<*3 -1 A Ausstattungen,

Häfnergasse 16.
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
1 Hotel Kaiserhof.

Vollständig renoviert.

Täilisi:Aöefid-Konzerie bei Souper.
Hervorragende Küche und Weine* 514

IV_
eichshallen-

Theater.
Feinstes Famiiien -Variete.

Meute Donnerstag!
Krosse

mit neuem Programm.
Kinematographische Vorführung der

neuesten Bilder.
Empfehle

Metzgerblustu,
Metzgerjacken,
Frisur - tt. Dienerjacken,
ArbeitsHemden,
Arbeitsschürzen,
Blaue Anzüge rc.

zu bekannt billigen Preisen. 588
M. Janker , LJrbergaffe 31.

Reisekoffer*
RohrVl.-»Kaiser-* Kupee-, Schiffs-
und .Handkoffer* Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Mnsterhütr»
mehrere 100 Stück, für Damen u. Kinder
von 1i- Pf. bis 15 Mk., solange Vorrat.
Garni eren von 25  Pf . an. Gol dqasse  2.

Ae löiifeit
Holzpfeifen, sowie Porzellanpfrrfen

am billigsten bei 373
CU Mo  Boseh,

. nur 46 Webergaffe 46.  _

gewissenhaft. Der Preis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher Otto Bernstein,
Kirchg. 4b', Ecke KI. Scii-walbacherstr.

BerziZmeW,
von Kupier-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupfcrschmiedearb-iten liefert
gut und billig

Pr . W . Noll,
Kupferschmiede und Verzinnerei,

Hirschgrab en^ 4*_(Bartenlies,
blau -neist» liefert billigst in Wagen¬
ladungen, Karren, Körben und Säcken
frei ins Haus

Bmll
Tel. 2813. Moritzst raste 28.

XXXXXKXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Mm Mktzki Mirsbcü«
2-Pfd.-Dose 75 Pf . B5576

EA . MGVlLGP,
Wismarckrmq 37. - Te lepi,. 25 53.

1 Pfl.NüWeistzI’Ä“
Bratenstücke 54 Pf .,
Hüfte und Roastbrasen C6 Pf .,
Ochsenfleisch 66 Pf . *
Makkalvsteisch 86 Pf ..
Schweinebraten 75 Pf ., B4881
Banchl . 66 Pf .. Speck 60 Pf.

> 1Q ober:,. der
» lO ^ We llritzstr.

Achtungl
Die besten Feiertags - Braten,

die schönsten und beben Rinderbraten,
nur erste Qualität , per P 'd. 86 Pf .,
Kalbsbraten » nur prima , per Pcd.
75 Pf.. Schweine - Rolidra -en per
P d. nur 76 Pi., Lchinksnstnckcauch
nur 7V Pf. per Pfd., Fet per -fd.
46 P ». empfie lt Metzgerei Hirseh,
Zietcnring. T I . 3175.  _ 8 8614

Achtung.
Emviehle auf die Jci -rtage:

Prima Rindfleisch p. Pfd . 86 Pf .,
Schweinefleisch p . Pfv . 7V 76  „
Kribft eifch ,, „ 75—80 „

.Hellmundstraße 50 , P-
(StmffiMu » tcigl. frischc?e uäiferte.
wlßll | l | ujt , Pfd . 28Pf . empfiehlt

IFp. »iennt . Sllenbogengaffe 6.
Freitags auf dem Markt.

Mauergasse 17 . Tel . Z35Ä.

Hur- uitii Killl-Uemll pi Piesfeakn.
Eingetr . Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Donnerstag , den 88. April d. J *. aberrds 3' .. Uhr, in dem Garten«
lokal des Herrn .Ssäcoh Keichert , Riedstraße 26 (Kolonie Westhcim) :LrilentlicheĉnerolBcrföimnliing.

Tagesordnung r
1 . Erstattung des Rechenschaftsberichts und Vorlage der Geschäftsbilanz

pro 1907.
2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung und

Bilanz pro 1907. ^ . , . .
3. Bericht über die m 1907 stattgehabte Revision der Ernrrchtungen und

Geschäftsführung des Vereins durch den Verbandsrevisor und Beschluß¬
fassung darüber.

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vor¬
standes u. Aufstchtsrates, sowie Verwendung des Reingewinnes pro 1907.

5. Neuwahl von vier Vorstandsmitgliedern an Stelle der nach § 12 b£§.
' Statuts ausscheidenden Herren Zimmermeistcr Cihir°8tian Bf eil«

liecker , Kaufmann Z&ajri äs al *er , Zimmermeister Philipp
Schlosser und Schlosser Wilhelm Leber.

6. Neuwahl von fünf Aufsichtsratsmitgliedernan Stelle der nach tz 19 des
Statuts ausicheidcndei Herren Lndwl » Jeckel , WäJheim
Stiä tseä-, Stonrad Christian Massier U. Wilhelm

7. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.
Die Jahresrechnung und Bilanz können auf unserem Bureau , Bleich,

straße 13, eingesehen werden. Fir>9

Spar- und Sau-Vereinz« Wierbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

dir . SBeilheeUer . ESaizer . Carl Scimhmaclser.

Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(Vom Staat subventionierte, akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur

praktischen Ausbildung von Nahrungsmittelchemikern für die Hauptprüfung.)
Das chemische Laboratorium verfolgt wie b.sber den Zweck, junge

Männer, welche die Chemie als Haupt- oder Hilfsfach studieren wollen, au)s
Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der
Jndnlrie und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschaftee. bekannt zu machen.
(Speziai -Kurse für chemisch-technische Analyse, organische Chemie, Lebensmittel-
Untersuchung, Bakteriologie!. Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit
zu chemischen Arbeiten jeder Art. Es werden auch Damen als Studierende in das
Laboratorium ausgenommen. Anfang des SommersemestcrS 24. April. Statuten
und Vorlesungsverzeichnisse sind durch Sie Geschäftsstelle dieses Glattes,
durch C. W . «Areideä ’s Verlag in Wiesbaden oder durch die Unteizeich-
netcu unentgeltlichzu beziehen. UDä

Wiesbaden , im April 1008.
Geheimer Regierung rat Professor ®r . ES. Fresenius,
Professor a»r . W . Fresenius , Professor 5»r . JE. Micstz.

Die Stenographie -Sclmle des
Stenographen-Vereins„Gabelshcrger"
eröffnet BHenstaf , «ieti 38 . April , in
der Mittelschule Luisenstraße 26, Zimmer 26,

einen

Anfän -ier -Karsus
Anmeldungen hei der Geschäftsstelle,

Wörthstr . 8, 2, oder bei Beginn d. Unterrichts.
Brr torstand.

Dv. med. et philos. HI. W. Siranz -Bsasch.
Die Gabelsberger’sehe Stenographie ist das weitest verbreitete u. einzige

staatlich anerkannte System, das in 7 Staaten unter Ausschluß aller übrigen
ISysteme gelehrt wird. — Unterrichtet wurden im letzten Zähljahr:

Nach Kabeisberger BA5 .S7 8.
,, Stolze-Schrey . . 93,826.

akhok
Besfaurantn Eafe,

Schönster Ausflugsort
aiu Platze, -84

empfiehlt naiibl . Kimmrr
uni Pension.

W . gäaraosier , Besitzer
'

KoheNWKlö- GkSlMllM.
Das Haus ist wieder in meinen eigenen Betrieb übergegangen und

halte ich Restaurant und Pension bei mästigen Preisen bestens empfohlen.
Id , ürrnn . Adelheidstrnke 33.

11  oti Bm Iio ,
Langgasie 31/23.

Meiierbautes Haus mit allem Komfort
Massige Preise. — Grosses luftiges Bier-

— Diners von 12—2*s Uhr zu
Bäder. — Pension,
restaurant . — Vorzügliche Küche
Mk. 1.50 und höher. Abonnement Ermässigang. — Reichhaltige
Abendkarte. — Soupers Mk. 1.50 und höher. — Gutgepflegte
Biere. Pürstenbergbräu , Tafelgetränk 8. M. des Kaisers, Tucher-
bier aus ehr Freiherrlich Tucherschen Brauerei Nürnberg, sowie

Kronenbräu Wiesbaden. — Prima Weine nur erster Firmen.
Dir. Tlieodes ’ Beckmann. 7428

Arische große Sied- Trmk-Eier
per Stück 5 Pf ., 25 Stück 1.15 Mk.,
per Stück 6 Pi -, 25 Stück 1.46 Mk„
per Stück 7 Pf ., 25 Stück 1.66 Mk»

Priwa Süßrahmbutter per Pfd. 1*35 Mt.
Carl lörclaiier,

Rücingauerstraße L* Telephon 479. B5578

In reichster
Auswahl Spazferstöcke.

Stock - und Schirmfabrik . Ranker,
jetzt Marfetstrasss .© Hotel Einhorn.
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V/ieUW-kLIitM -MtikM L EUkilk in IVirkun » unerrsioht ! Geringe Betriebskosten , ln.
alten und neuen Häusern bequem eiuzuriehten . n ernste

Referenzen in ganz Deutschland ! 090
Alfred Plack , Bltelnatrasse 26.

'ffelenlioii Tt-tt (alte Kuinmcr ).

Ksrchgasse
48.

• 1

In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei tq

Langgasse 27 Fernsprecher 2266,
Geschäftsstunden : === ==

Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

für Sünder : grosse Auswahl mit Spiel¬
zeug garnierter Papp -Eier von 20 Pfg. an

bis zur feinsten Aufmachung,
für Barnen : moderne Broschen, Kettchen,
Anhänger,Nadeln in überraschender Auswahl.

Jedes Schmuckstück wird gratis in ein Ei verpackt.

isiffe. Mrs,
Grosse Spielwaren4 ussfellungeii.

Forellen-Fischerer.
Am Freitag , den 2t . April c.. vorm.

10 Uhr 45 Min ., soll im ..Weidenhof" zu
tza.-Schwalbach die Fischereistrecke II:
Marbach, vom Bhf. Lg-Schwalbach bis
Seitzcnhahner Gemarkungsgrenze, etwa
3M0 m", nochmals ausgeboten und
verpachtet werden, F27b

Oberförsterei Schwalbach.

Allen voran!
Haaruiiterlag 'eB von 3.50 Mk. an.
Anfertigung sämih Haararbeiten,
■wie halbe und ganze Transformation,
'Frisetts , Perücken , Toupets und Zöpfe.

Wendt,
Coiffeur , B 5619

Emserstr . , Ecke Veiße nburgstr.

Haarzöpfe
kaufen Sie am billigsten bei

.1. Kainponi,
Ecke Hafner - ti . G ol dgaffe 2.
Osteremkimfe.

Pfd . Zucker 26 Pf.

Tütze Orangen
12 Stück 3» Pf . B5348

empfiehlt LZsalrsr,
Bismarckrin g 37. — L ele ph . 2538.

^Großer
izleischabschlag!

Pa. Rindfleisch. 5« Pf.
», Hüfte u. Roastbeef . 66 „
, , Schweinefl . z. Braten 68 „
„ Kotelett . 80 „
„ Kalbfleisch,

Rollnierenbraten . 70 »,
Keule . 75 „

, Helettenftratze 24.
—Junges
Z ^ NstrSeßeU.
nur allerbeste Qualität , empfiehlt

M.
Inhaber : Hngo Kessler,

fellmundstr.17.- Televh.2612.u de» bevorstehenden Feiertagen
empfehle

junges
Vseröesieisch
darunter ein

ö-iäjr., Ia nur la iunlitft
E. UlEnsann,

Televh . 3244.  Mau ergaffe  12.

MAyhoh,
Alexi , Michetsberg 9.

Schreidmaschme
modernstes System, noch neu. sehr preis¬
wert zu verk. Wörthstr » 10, 1» 7420

Wllärd,
fast neu, sehr gut, mit allem Zubehör
billig zu verkaufen Bleichstratze 18.

Photogr . Apparat
(Busch Anastiginat), fast wie neu, sehr
billig abzugeben Goethestraße6, Par t.Pf  Leset Alle!"Ml

Herren-Anzügew. u.Gar . angef.,Hose4,
llcberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk..
Revar., Rein. u. Bügl. Must. z. Dienst,
H. Kleber, Schneider, Hellmund str. 3, P.

GelegeicheitÄalif!!
Fahrräder , ..

nur erstklassige Marken und neueste
Modelle, 25—50° Io unter Katalog-
Preis , werden von heute bis 15. April
verkauft, indem alsdann neue Send¬
ungen eintreffen und kein Raum
hierfür vorhanden ist. 524

Telefon 3VZG. Fritz Schmidt , Rheinftraße ©ä>,
Fahrrad -Fabrik -Ricderlage.

Pueuwatils , Lnftschlänchev. 3.50M.. Larrsdcckc» o. 4 M. an mit Garantie!
Alle Reparaturen an Motor- u. Fahrräder werden schnellu. billigst gemacht.

Mädchen u. Frauen kann, mittags
Weißzeugnäb. u. Äusb. erl. Roonstr. 22,
.litt). 1 ; das. tu. Flickwäsche angen. B4796

Wünsche
sof . 200 Mk» gegen Sicherheit auf-
-nnehme «. Off. » . L.. r -d an Tgl 'l . -
Hpt.-Ag . , Wiihcimstraste 6 . 7429
leime allemandK 8?.

quelq . semaines ici öherche h faire la
connaissance (Tun Mons. on d’une
Demoiselle frangai &e p. echang . les
1ang . Offres W . »TÄÄ a l'öxp. _
Töbenftraße 19, 1, möbl. Km . z. v.
Ialurftra ße 25, 2 L, lep. möbl. Zrm.
Oranie nstraste 31, B. K., eins, m. Z.

m  ä af*lu die gut bürgerlich
b. T Ij dl I f I ? kocht, für sofort ges.

Lnisenstrafle 22 , 1 links.
Ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Luise, »platt 7, 2 links.
Nerlnretk goldene Damenuhr

von Zimmermannstr. 4
bis Nerostraße. Gegen Belohnung ab¬
zugebenZimmermannstr. A.ljr-

Schwarze Brosche mit Goldland
(Andenken) verloren . GeLen Belohn,
abz ug eb en^ Biebricherstraße 35, 1.

Spazierstock , Ml». Griff , emgraviert
„Lefiler", Droschke liegen lassen. Ab¬
zugeben Fritz-Rcuterstraße 8.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Friede"„.Jietät“
Firma

Adolf Kmlmrth.
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Aagcr in allen Arte»
Aotz-

und Metall sargen
zu reellen Preisen,

tziaene Leiciienwage« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Hereins für Iieneröettaitnng.
Lieferant des

ZLsanrtenvercins

Schwarzseidener Pompadour mit
Inhalt (Portemonnaie u. Brille) ver¬
löre «». Abzugeben gegen gute Beloh¬
nung S tiftst ratze 18, G . 2»

" Verloren
Samstag , 4. April, eine antike golv»
Nhrkette (Schlangenlcib mit Adlerkopf).
Abzug, gegen 50 Mk. Bel . bei Hosjuw.

Wcb ergasse 8. _ 7427
Weißer Spiü entlaufen.

Gca. gute Bel . abz. Hellmundstr . 20,
im Laden. Vor Anka uf w. gewarnt.

Russischer Windhund,
auf den Namen Pascha hörend, entlaufe«.
Wiederbriuger Belohn. Walluferstr. 1, P.

inE
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskimitsbureatt
„Union “ ,

Am Kö mertor 3 . 7146

’ KKÜsmKmr»
27 Jahre , prot . , z. Zt . in Wiesbaden,
wünscht Heirat mit liebenswürdiger
gebildeter Dame mit etwas Vermögen.
Würde cvcnt. auch in Geschäft ein»
heiraten . Diskretion Ehrensache. Off.
möglichst mit Bild erbetenn. *8. SIS,
an den  Tagbl .-Verlag._

Nicht. Geschäftsmann,
34 I ., ang . Aeuß., m. gr . Barverm .,
w. Bekanntschaft mit nettem tücht.
Mädchen, mittl . Figur , katohl. Relig.
Offerten unter U. 150 an den
Tagbl .-Berlag . L 5571

Veilchen.
Laß die Zukunst . . . Hoffen . . .

Wünschen. . . Wagen.
Frohe Ostertage.

Durch dis 6oburt eines

prächtigen Knaben
wurden hocherfreut

Georg Weygandtu. Frau,
Luise, geh. Dorn.

Wiesbaden , 15. April 1908.

freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch, den 22, d. M .,

abends 7 Uhr, frndet
im Hofe der Feuerwache
Hebung des 2. Salbzuges
(Leiter 2, Omnrbus-
spritze 2, Saugspritze 8)
statt . ^
Wiesbaden , 15. April 1908.

Die Branbdirektion.

Trisierkämme
kaufen Sie gutu. unter Garant ie

in der 586

Drogerie Otto Lilie,
seit 1902 nur OToritsstrasse 13,

früher in der Mauritiusstrasse.

Krankheit , ihre Ursachen , Folgen und naturgemäße Heilung.
Nach neuesten Erfahrungen bearbeitete Sehr l't und unent¬
behrlicher Ratgeber , um selbst ohne große Kosten den Weg
zur Bekämpiung des Leidens anzubahnen . Da die Schrift eine
Volksschrift werden soll, ist diese zwecks rascher Einführung
in den nächsten 14 Tagen gratis und franko erhältlich vom

Verlar : medizinischer Schriften , Mannheim D . 204.
Nach Ablauf der Frist nur durch den Buchhandel zu Mk. 2.50 zu beziehen.

Todös -Arrzoige.
Heute morgen 10 Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsere gute fürsorgliche Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Uatharine Gertzier,
geb. Frrchs.

Dies zeigen allen Verwandten und Bekannten schmerzerfüllt an
Dir trauernd Hintcrdlirdenen.

Wiesbaden , den 15. April 1908.
Die Beerdigung findet Samstag , den 18. April, 3 llhr, vont

Leichcnhause aus statt.

Für die uns bewiesene, überaus zahlreiche Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unserer innigstgeliebtcn Tochter,

Raufet,
sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Schußler für die trostreiche
Grabrede und den Mitgliedern der Kapelle ehem. 80-r für den er¬
hebenden Choral unfern herzlichsten Dank-

Familie Th . Schiüins.

Infolge grötzerer Kirrkänse karrn ich

Oster-§ chmken
im Preise »tut 8 —10 Pf . er »»räfligen . Ich empfehle:

Westfälische n. Holftesner Krtocherrschinken . . i. g. Sk. Pfd. 1. 18 Mk.
„ rkiollschinkeil ohne Knochen . . . i. g. St . P d. 1.20 „

Rntzschinken, 1—2 Pfd. schwer . . . i. g.. St . Pfd. 1.20 „
Kolsteincr Kernschinken, 8—4 „ „ . . . i. g. St . Pfd. 1. 10 „
Pariser Lachsschinken, 1- 2 .. i. g. St . Pfd. 1.80 „
Zervelatwurst . . . h Pfd . 1.30, 1.40 , 1.60 , 1.80 u. 2.— Mk. t. g. St.
Fernspr . 2002 . RorVVeNtsche Wnrfthalle , Markts,r . 8.

Jnv . : » . .4I « i »ir.

pss betiUjmte Iisiiö-«.M}\\m\ln
von Zahnarzt Josef Weidinser in Linz

ist £  fl) t zu haben in der Rheingau -Drogerie
C\ fSehlrmer in Wiesbaden , Rheinganerstraste 10.

^ .
-i» grüs

Henker*
in grösster Uraswiilsl.

JHLarktstrasse 2 .B.
TOephon 2SÖ1.
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Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Haus , Rh einstr . 59.
Amerjcan  g ar>

English Büffet , Taunus¬
strasse 27, a. Kochbruniten.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver¬

lagsanstalt , H . Benz,
Walluferstr . 5. Tel. 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen-Apotheke. Tel. 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirehgasse 26. Tel. 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Mickel & Pils,
Wilhelmstrasse 10a.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Manl , Nicolasstr . 12.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher & Co ., Langg.
Gebr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel. 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A.  Stoss , Taunusstr . 2.
Ausstattungsgeschäfte.

M. Singer , Ellenbogeng. 2.
J , Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gesehw .Strauss , Weberg .l.

AutomobTliT-
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr. 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

P . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbremner,

Rheinstrasse 78. Tel. 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
Ludwig ITsinger Nachf .,

Dotzheimerstr. 7. Tel. 72.
Spez.: Wand- u. Fussb.-Pl .,
[Steinholzfussb., alt . Gesch.
d. Br. im g. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pbil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel. 370.
Bettfedern u.Baun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstoffe, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Biider - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Cffenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taun usstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Heb . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter- u. Eierhandiung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Pb . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Grnbl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kir chg. 4.
Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Crosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Damenschneider.

Max Möller , Webergasse 11.

Delikatessen-Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J - C. Keiper , Kirchg . 52.

Brogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cratz Nachf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism.-Ring 31.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Eisenwarenhandiungen,

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M. Frorath , Kirehgasse 10.
L. D . Jung , Kirehgasse 47.
L. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herr mann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Fahrräder.

E . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
August Röräg & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Laek-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Kiegler , Marktstras -*-? 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41
Gardinen- Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
Giaswaren.

Rud . Wolff , Marktstr . 22.
Goldwaren.

Chr . Nöll , Langgasse 16.
Graveure.

K . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräts
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L. D. J uns , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr. 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren).

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel. 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117._ _
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids , Kirehgasse 69.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze. _
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _

Hutmacher.
E . & A. Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Herds und Oefen.
A . Cbristmann (G. W.

Henss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrilc Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrsehaftsküchen, Hotels
und Anstalten.

H . Hoblwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Hypotheken- u. Immobil
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen.-Vertr . erstkl . Hyp.-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister. Tel. 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmericlier Waaren-
Expeclition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolonialbans , Häfnerg . 11.
Kammerjäger.

B . Beier , Elisabethenstr . 10,
Bas. Reinig.-Inst ., gegr.1894,
vertilgt Wanzen, Käfer etc.
rad . u. Gar., geruchl., ohne
Beschädigung der Möbel.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Ketschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
fiktratzendreile , engros.
A. Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel. 3355.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel. 169.
Möbel und

Innen-Dekoration.
Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer. Eigene
Werkstätten . Tel. 2321.

J . Meinecbe , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut-Ausstatt .) Tel. 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster.)

W eyershäuser & Rüb-
saxnen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993. _
Möbalaufbewahrung.

J . So G. Adrian , Bahnhofstr.
Jj,  Rettonmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr. 12u. 2376.

Speöitions - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872. _

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.
' Kassenschränke.
J . Prädert , Friedrichstr . 12.

Kellorei-Artikal.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneipp - Hau s, Rheinstr . 59.

Kochschulsn.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.
Koloniaiw.-Handlungen.

F . Alexi , Michelsberg 9.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittieb , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
ludw . Hess , Webergasse 18.
Kristall u. Porzellan.

M . Stillger , Häfnergas se 16.
Kunst-Schreiner.

W . Schnng , Albrechtstr . J2.
Kunstglasschleif’ersien,

X . Riesner , Eltvillerstr . 12.
Kunsti ewerbi.Unterricht
L. Hegmann , Kl . Burgstr . 1.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Henmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nachf ., Kirchg. 8.
Pb . Seibel , Bleichstr . _7
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.

Möbeltransporteure.
J . & G-. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A. Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Sehellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet-Pianos.)
Frz . Schellenberg , Kireh¬

gasse 33 (Miet-Pianos).
Ad . Stoppler , Adolfstr. 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief. (Miet-Pianos.)

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Pbotogr. Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rnd . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfan.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel. 3355.
Posamentiere.

G. Gottschalk , Kirchg . 25.
Spezialhaus für Possemen-
terie. Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engroZ.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler,
II . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster -Gestelle

und -Kasten.
L . Becker , Albrechtstr - 46.

Verniekel. etc. Gegr. 1883.
Hch .IIranse , Heienenstr . 29.

Schildermaler.
Müller So Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel. 2984.
Schirmfabrikanten.

p . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Rein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Nähmaschinen.
F . Becher , Moritzstrasse 2.
E. da Fais , Kirehgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg. 36.
M. Rosenthal , Kirchg. 7.

F , Herzog , Langgasse 50.
Sanerwein Sc Kircli,

Marktstr . 32. Schuh-Haus.
J . Thoma , Kirehgasse 9.

ftücneneinrichtungan.
L-. i>. jung , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , La nggasse 6.
Lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Off eabadierLedernraren-

hans (Spezial- Geschäft),
W.Reichelt, Gr. Burgstr. 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

Optiker.
L. Fh . Börner , Marktstr . 14.
C. Hülm , Langgasse 8.
E. Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48. Ecke Webergasse.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirehgasse 13.

Schürzen- Fabriken.
M. Singer , Ellenbogeng. 2.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leieber , Oranienstr . 6.
Möb.- u. Bett .-Lag. Tel. 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche,

Georg ; Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel. 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel. 244.
R . Haase , Kl . Burgstr. 9.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Tee- Handlungen.
Böhriager , [Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.
Emmer icher Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Kückersberg So Harf.
J . So F . Sntli , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr. 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Lndw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandiungen.
Gottfr . Hermana , ' .rosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Heb . Lugenbühl , Bären¬

strasse 4. Reichh. Lager in-
und ausländ. Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumback , Kireh¬

gasse 62, 1. Etage. Kein
Laden. Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Nöll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R. Brauckmann), Kireh¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G. Selb , Kl. Burgstrasse 5.
II . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuaryus , Taunusstr . 8.
H - Reichard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - n . Schliess-
Gesellseb ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel. 3154.

Seiierwaren.
Gebr . Erbel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
F . Kindsbofen , Goldg. 23.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , lvi. Burgstr. 7.
Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft, Langgasse 33.
Carl Koch jr ., Ecke Kireh¬

gasse u. Michelsberg, Vertr.
v. J . C. König & Ebhardt.

v. Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Salzer , Marktstr . 10.

Spediteure.
3 . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 23,6.

Speditions - Gesellschaft
'Wiesbaden , Adolfstr. 1.
Telephon 872. _

Vifaschmaschinsn.
M. Rosenthal , Kirchg. 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M. Singer , Ellenbogeng. 2.

Spengler.
G. Kühn , Kirehgasse 0, Hof-

Spenglermeister. Tel. 346.
Spielwaren.

H . Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13.

Steilenvermittier.
Frau L. Wallrahenstein,

Langgasse 24. Tel. 2555.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Lill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrich strasse 39.

"zigärren-Spezialgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant, Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäftam
Platze. Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

"Zoologische Handlung.
I G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Landoll, Geh. Reg.-Rat , mit Frau,
Berlin. — Herzfeld, Prof ., Grunewald.

Fischer Maretzki, Fr . Dr., Berlin.
►—Loman, m. Fr ., Amsterdam.

Rhein -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Ohorn, Kgl. Akad.-Prof . Dr ., Chem¬
nitz . — Wolff, Berlin. — van Gro¬
ningen, Kfm., m. Fr ., Groningen. —
Stoerzenbach, Kfm., Fürth . — Eber¬
hard sen., m. Fr ., Worms. — Wöleclce,
Apotheken, m. Fr ., Worms. — Galette,
Worms. — Eschenlohr, Fr ., Worms.
— Lanke, Kfm., m. Fr ., Leipzig. —
Hecker, Kfm., Köln. — Esser, Rent .,
Düsseldorf. — Loeffler, Kfm., Ham¬
burg. — Hartkopf , Kfm., Solingen. —
van Holthe, J ., Rechtsanwalt Dr .,
Holland. — van Holthe, C., Rechts¬
anwalt, Holland,

Hotel Reiehshof.
Bahnhofstrasse 16.

Mathei, Schauspieler, Leipzig. —
Frankhäuser , Frl ., Stromberg —
Müller, Dr., Berlin. — Weill, Kfm.,
Strassburg.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Buek, Architekt , _ Echingen. —
Wegener, Kfm., Leipzig. — von Burk¬
hard , Staatsrat , m. Fr .j, Berlin. —
Baer, Dr.med., Lippspringe. — Sachse,
Bergrat, Lüneburg. — Upmann, Apo¬
theker, Wetzlar . — Michel, Kolberg.
— Michel, Frau , Kolberg. — Wiss-
mann, Ober-Reg.-Rat , Kassel. — Hesse,
Direktor , m. Fr ., Nürnberg . — Szep-
ticki, Lemberg. — Berger, Kfm.,
Berlin.

Kotei Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Alexander, Kfm., m. Farn., Berlin.
— Krogmann, Darmstad4'

Hotel Kies.
Kranzplatz 3/4.

Eschbach, Frau Prof . Dr., Ahr¬
weiler. — Wallerstein , Kfm., Ham¬
burg. — Beck, Baumeister, Leipzig. —
Vogt, Rent ., Gr. Lichterfelde. —
Strunden, Dr. med., Horst -Emscher.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Tabhertz, Kfm., mit Farn., Berlin. —
Eriksson, Frau , Stockholm. — Löff-
berg, Apotheker, m. Fr ., Stengnäs. —
Bertram-Callaway, London. — Wor-
thington, Leck.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Kloppert , Lehrer, Dortmund. —
Kerkhoff, Lehrer, Dortmund. —
Metzger, Journalist , Hamburg.

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Ehrenhaus, Frl ., m. Bed., Berlin.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

von Blome, Baron, mit Bed., Dres¬
den. — Kuisky, Graf, Wien. — von
Kellner, m. Fr ., Haag. — von Winter¬
feld, Kammerherr, Potsdam. — von
Honrichs, Rittergutsbes y m . Frau,
Mecklenburg. — von Kempski, Frl .,
Bremen. — Moes, Kommerzienrat,
Moskau. — Stilling, Univ.-Prof . Dr.
med., m. Fam. u. Bed., Strassburg. —
Krabler, Geh. Bergrat , m. Fr ., Essen.
— Geck, Frau Dr., Gelsenkirchen. —
von Itzenplitz, Frau Gräfin, Berlin. —
Holzrichter, Fabrikant , mit Familie,
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